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Vor bericht.

Eine Sache anzurühmen, die
keines Lobs bedarf

und sich von selbst empfiehlt, ist
überflüssig. Es sey also fern von
uns, dem Publikum abermal von
der Gemeinnüzigkeit des Schaupla¬
tzes der Natur und der Rünste,
beym Beschluß des drittenJahrgangs

- riroros.

servid innMe loner nne

edoie <̂ui n'a dclom 6'

äucun clvAe, L yni se
reeommanäe 6'eile mems. ^ ouL

n'entretienärons äone xoint le kublis,

en Lnissänt le troilieme cours annnel

6e cette fenMe, 6e 1'LVLntä̂e xene-

r̂ ! <̂Ls
die- X



Vov berr cht. ^

kieset Schrift viel vorzusagen; nur
davon werden wir sprechen, was die
fernere Fortsetzung, die bisherige
und künftige Einrichtung dieses
Werks bettist, und was aus denen
verschiedenen darüber gefällten Ur¬
teilen brauchbar oder nicht brauch¬
bar sey.

Ein Theil der Liebhaber erin¬
nerte in Ansehung der Zeichnung,
Daß die Gegenstände größer vorge¬
stellt, und die Nebenprospeckte weg¬
gelassen werden sollten—und eben
Das Gegenteil von diesem hat ein
anderer Theil der Liebhaber schon
ehebin erinnert; weil, wie sie sag¬
ten, es nicht genug sey, den Haupt¬
gegenstand selbst vor sich zu sehen,
sondern weil unumgänglich erfoden
lich ist, zu gänzlicher Ausbildung

der

2^ >>-.nr

N0U3 NS rapporteronL k̂ue ee

coneerne la continuation L 1'Z.r-

rLn§enisnt ulterieur äe cet ouvra^e,

L cs yui , ürivant Iss äiKerentes crpi-

nions , peut Ltre utile ou ne letre

point.

Uns Partie äe § eurieux r cru ä.

1'e^arä äu ^äeüm^g^ il fauäroit repre-

senter en ĝranäeur plus ednsiäerable

les odzetz principäux L omettre lcurs

Attributs : ä 'autres ont ete ä'opinion

contraire par es gue , seien eux pour,

kbrmer parkaitement la cennoillLnes

äe la '̂eupesse il ne LuKit P23 uu ' elle

ait cievant 1e3 ^ eux ? o'!̂ eL Principal:

Mais ciu' il kaut nulli pnäispensadlement

lui äonner uneiäse fuKilante äe tous

lss Attribut 8 lui Annexes. ibes pre-

mrers



^ Oorberi-cht.

der strgeudlichen Kenntniß, auch von
allen damit verbundenen Nebenum-
ständen einen hinlänglichen Begrif
Zn haben; wohingegen die erstem
der Meynung sind, daß ausser cher
Hauptsache um deswillen keine Ne-
benumstände vorgestellt werdendürf¬
ten, da die dabey angefügte Erklä¬
rung in vier Sprachen ohnehin ei¬
nen nähern Unterricht giebt. Wel¬
cher Theil hat nun recht? Der Ver¬
leger, dessen ganze Absicht die Be¬
förderung gemeinnütziger Kenntnis¬
se und die damit verbundene Zufrie¬
denheit des Publikums ist, konnte,
Am seinen Endzweck nicht zu verfeh¬
len, nichts anders, als Stimmen
sammeln, und die Mehrheit dersel-
bigen fiel dahin aus: daß weil es in
dieser- Schrift hauptsächlich darum
zu thun.sey, der Jugend durch Bil¬

der

mier5 veulent que eelr seit Isupergn,

l'explication (le I'c-bjet piinicipal^u'o»

3 ajoutee en uatre langes Neuser̂-

vantclairement . ĉni s'en rappor-

ter ? Î 'eäiteur cpiin'a ponr objet ^ue

l'avancement ä'uns cvnnoillanee Ge¬

nerals ment avanta ^eule , a la^ueUe

eü attacUee la katissaölion6u ? ub!ie

n'a pü , pour ne pas öeUouer 6ans

son 6essein, ĉue recueillir les opini-

on3, L la majeure Partie en L ete,'

<;ue comme il s'aZilloit:6ans cet <su-

vra§s ö'inllruire lajeunslt 'e, ürr Wut

par cies ^ravures, «L ĉus les odjsts

ne pcuvent prös^ue jamais etre re-

prelentös äans leur Mnäeur naturel¬

le , il n'imporwit pas 3' ils ewient cies-

imL5 nn peu plus en Aranä ou plus

en petit , pourvü qu'ils lullent repre-

lentes äe maniere a 6onner plus ou

moins matiere k rellexion. lgous

nous



^ Vorder: ht.-

der einen Unterrichtzu geben, und
weil doch fast nie der Gegenstand in
seiner wirklichen Größe vorgestellt
werden könnte, es also auch nicht
darauf ankomme, ob der Gegen¬
stand etwas grösser oder kleiner ab¬
gezeichnet sey, sondern darauf, ob
mehr oder weniger Stof zum Den¬
ken dabey angebracht ist. Wir wer¬
den also meistentheils die letzte Me¬
thode beybehalten. —

Zn Ansehung der Erläuterung
Ln vier Sprachen war die Meynung
der Liebhaber eben so sehr verschie¬
den- Ein Theil rieth, die lateini¬
sche Sprache auszulassen, und die
englische dafür zu wählen; der an¬
dere Theil behauptete, daß die la--
ttirrische Sprache für die meisten

wich-

L—

NOUL en üenärons äonc: k me-

tdoäe relativementk la plus xart äes

äeüins.

QuLnt ä l 'explicLtion en ynane

^LnZues les nvis ont nulü ete

^es- Lnivänt les uns il Lnroit fäUn

omettre la l3n§ue latine L ^ 5udü!-

tuer ? an Aloise: Lelon!es nutre8 le iL-

lin etoit plus ^enernleinent importänr

^UE 1'äUeMLnäz ck c'eÜ ee äernier

LVis



wichtiger sey, als die englische—
biß auf weitern Bescheid wollen wir
also der letzten Meinung folgen.

LVIS gue nouL suivrous ^UL̂ U' L llecl-

llou ulterieure.

Die mehrere Zierde und Schön¬
heit der Kupfer wäre nun freylich
rin Wunsch, den der Verleger mit
allen Liebhabern gemein hätte, wenn
aus dem geringen Preiß des Werks
der Aufwand bestritten werden
könnte, und wenn man durch die
Erhöhung desselben nicht manche Lieb¬
haber, denen an der Feinheit der
Kupfer nicht viel gelegen ist, ent-

<

fernte. rMan erkennt auch, daß
manche von denen neuern Kupfern
nicht so gut ausgefallen sind, als die
ersten, - - statt aller Entschuldi¬
gung kann der Verleger nichts wei¬
ter, als hier öffentlich zu sagen, daß
er für die letzter» mehr bezahlt ha-

L.e äellr coirmun äs l 'eäiteur L

äe tous les ZMätemL̂/eroit yue leä

xravures kulleutxlus orneeL L plus

beUes - L 1e Prix moäiyue llel 'ouvr^

xouvoit sudveuir aux kiLix; L ll

eu llLullaut leur Prix ou u'eloî uoit

xas <le5 Lwäteurs , ym kom xeu lle

cL5 äe lä lluelle lles xrLVures: il eK

vrai <̂ue ^uel^ues uouveUeL ellämxes

u'ont Lullt dien reulli yue 1e§

xremieres. ^ I.'Lcllteur ue xeut rieu

6!re a cet öAarä, lluon au'U a plus

1e§ llermeres gue les xremieresz
L

de, )( )(



Vorbericht.

be, als für die ersten, Md daß folg¬

lich der Fehler keinesmges M ihm

liege. —

Die Ziele Md große Mütze in

Vetref - er wöchentlichen Ausgabe

dieser TUtter , wird jeden Liebha¬

ber deutlich überzeugen , daß der

Verleger dieses Werks nur den Vor¬

teil des Publikums im Gesicht ha¬

be. Man denke, daß innerhalb sechs

Tagen jedesmal eine Zeichnung ver¬

fertigt , eine Platte darnach gesto¬

chen , eine Erklärung darüber in

verschiedenen Sprachen von ver¬

schiedenen Männern darüber ver¬

fertigt , und von jedem derselben ei¬

ne Korrektur besorgt werden muß—

dies und noch mehr erwäge man,

und man wird sich billig wundern,

daß

L M eonLeguentu cha neu ö Le ko

xroeker.

llle§ soinL gu'il L'ell clonnös u 1'e»

garä äe I'eäition äs3 ees fenllleü lled-

äomLäLireZ eonvalncront yu 'U n'L en

en vüe ĉue l'LV.'mtZge än ? nd1ic.

Qu 'on §e Melle gu 'en' 6x '̂oyrs och

Lelreve un 6eLNn; yn'on uns ^

Mnc ^ e ä'npres ce äeilln / <stiL äiKs-

renteZ xersonnes en font llexplie ^tio^

en x-lnsieureZ lüntzues ; ^u'ilLntinire

1e5 cone ^ ureL §rc. L 011  Z ' etonnerL

certLinnsment gne tont Le terwine,'

äinll gus cela 5e salt , en nn tsmz 6

. ? . . .-- , . . . . ^ - ^ conr >! < - x̂-? ' ' - ^ ^̂ ' -^ < ---> -. - -

' ^ ! -l
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^ Vc rberi cht. ^

daß alles Koch so , wie es geschieht.,

in so kurzer Zeit zu Stande kömmt,

und den Lesern für einen st gar

geringen Preiß geliefert werden

kann. —

Eben die Kürze der Zeit wegen

der Lieferung war Ursache, daß we¬

niger Schlußvigneterr bißher gege¬

ben werden . konnte« ; um diesem

Mangel abzuhelfen, der öas- Ause-

hen einer Sparsamkeit haben könn¬

te , hat der Verleger Sorge getra¬

gen , ein ganzes Quartal vorrathig

zu haben , und also auch von dieser

Seite das Publikum zu befriedi¬

gen.

court , L gue l'-ouvrLLS'lÄt aus ML

szM rruxßrHys

peu 6e tews , qu on L sL

pour sorrner ces , seuMes , L LE ets

cause qu'on n'a pü äonner äes vi§-

uettes Lu ales en plus Aranä nvmbre.

?vur remeäier a ce äe/aut , c;ui pour?

roit avoir ? air ä 'une epargne soräL-

<ie, 1'Läiteür 2 eu soin äe s' en pro.

eurer ä' LVLnce pour tryismois , L äe

clrercber L Luis faire auül 1s ? ud1ic

6ans estts Partie,

Zum Beschluß versichert der

Verleger , daß er alles , was ryog-

Uch Lst, anwenden werde die Zuftie-

den-

I? Läiteur Eure enkn - qu' il kerä

tout son poüible pour merlter les bon"

tes äe ce meme ? ublio L il sait tzu'il

est



Vorbericht . ^

deicheit , und den Beyfall des Pub-

likums zu verdienen / und hoffet in

Ansehung dessen/ was nicht möglich

ist , billige Nachsicht»

Dieses Werk wird demnach fer¬

ner fortgesetzt , und Einheimische

können es gegen halbjährige Pränu¬

meration stückweis wöchentlich am

Donnerstage abholem

eli trop ^uüe xour äemänäer l'imxvk.

Lble.

On eontinners en conse ^uence

cet ouvrLAL. I .es §ens cln xen«

vent en avoir tons les jeuAs nne

feuille en 5ou 5crivnnt xour vne

mie nnnee.

Wien , im Monat Februar , »77s. Vicvve su mois <Ze kevncr 177s.



Verzeichn iß
Der in dem dritten Jahrgange enthaltenen Stü cke

Lltelkupfer nebst Titel und Vorberichk.

i . Die Fische.
s . Der Karpfe.
A. Die Schnecke.
4^ Der Hecht.
Z. Der Stockfisch.
6. Der Häring.
7. Der Salm.
8. Der Aal.
9. Der Stör.
ir>. Die Lampretie.
7r. Die Meerspinne.
12. Die Ebbe und

Flur.
rz . Die Auster.
54- Der Thonfisch.
r A. Die Sardelle.
16. Die Frösche.
17. Die Schildkröte-
-8 . Das Eis.

19. Die Schwimm¬
kunst.

so . Der Ursprung der
Quellen.

2 r . Die Klüften.
22. Die Hydre.
s ?. Die Seen.
24. Die Tarantel.
sz . Der Faßbinder.
s6 . Der Wiederscharr.
27. Die Versteinerun¬

gen.

r. ?ilccs.

2, (^ prirms.
Z. Limax.
4. Lucius.
Z. Lalxa.
6. HarkenZM,
7. Lulmo.
8. ^.n^uilla»
9 . ^ cipenler.

ro. Lamperrs-
n . ? 3§uru8.
12. Fluxus L RsM-

xus maris.
IZ. Ollreum.

14- IkMNUQ
15. Larcia.
16. Nanse,
17» l 'eliucko.
iZ. OlscieZ.
19- ^ r§ natancki.

20 . Nontium Ori ^ o.

21. ^ ntrs.
22. H 6̂ra. i
2z. Lacus.
24. 1'LrLNtuIg.
LZ. ViKor.
26. Lcbo.
37. ketristcationes.

r. Les koissons.

2. La Osrpe.
Z. Le Lima ôn»
4. Le Lrocliet.
z. Le Hlerlucke.

6. Le Harens.
7. LeLaumon.

8. L'^NAuille»
9- L'LturZeon.

10. La Lan̂ proie,
11. La Orade»
12. Le NIux Lr le

NeüuxZe la wer.
1Z. L'Huitre»
14. Le Ibon»
IL. L'̂ nĉ ois»
16. Les Orenouilles.
17. La 'Lortue.
18« La Olace.

19 6e ns§rr-

20 . l .Dri § me Ze §
Noinaines.'

21. Les Orottes.

22. L'H^Zre.
2Z. Les Laos.
24. I-a 1'arentule.
LL. Le ^ onnelier.
24. L'Lccbo»
27. Les ketrificatio

nes.

r . INesc ?»

2. 11 Oarpio.
Z. La Luruaca.
4- II Luceio.
L. II Laccalä.

6. L '̂ r!r>§s.
7. Il Lalsmone.
8. L^ nZuilla.
9» Lo Lwrione.

io » La L3mx>re6a°
n . II (- rauciporro.
12- 11 Nlullo e Ni»

üullo clelmare,
13. L 'Ottrica.
14» 11 Lonno.
IL. La 8ar6e11a.
16. Le Nanuoccbie.
17. La l 'elluZine.
i3 . 11 6bkaccio.
19- ^ rte Zi nuotarb»

so L'Ori§me äe'Non-ti.
21. Le Orotts.
22. L 'lclra.

2Z. I l.axchi.
24. La ^ arantola.
25. 11 Loltasy.
26. L'Nco.
27. Le LeLriücriLro-

ni.



sg. Die Otter.
s?. DLePerlenfischerey

§0. Die Bergwercke.
Zi. Oie Metalle.
Z2. Die Mcttallucgle.

Zz. Der Gcanatstein.
34. Die Glocken,
gz. Der Glockengießer.

zS. Der Kupfergießer.

27» Die kupferne Kü--
chengerathe.

Zg. Die Münzen,
S9. Die Münze.
40. Der Stein.
41.  Der Marmelstein.
42.  Die Ziegelsteine.

43 . Der Gyps.
44. Das Musaik.
45. Der Mörtel.
4S. Der Porzellan.
47.  Der Dreher.
48. Der Sand.

2F. Vipskä.
29 . Aileatuzllnlonuin.

ZO. A061NL.
Zl . Metalla.

Z2. Metallnr ^ia-

8 Z. ^ metll'/llus.
34. Oampanm.
35, ÖintlmiLdulorum

Autor.

Z6. Autor Oupri.

37 . Vals cupri aocini-
narla,

38 . Aloneta»
Zy. Alonetarla»
40. Aetra.
41. Marmor.

42 Oatersz.

43. O/pOim.
44. Aluiivum«
45- Ooementum.

46 . OorceliLNR.

47. Oornator.
42. 8adu1um.

28 - Oa VrpSL's.
29. Oa Aeode äeä Ker¬

les.

30. Oes AHne §.

zr . OesMetaux.
Z2. Oa Metallurgie.

38« Oe 6rönat.
34. Oes Oloe 're?.

ZZ. Os A.onäeur 6e
01 oelrez.

36. Os Aonäeur en
Ouivxe.

37. Oa Aatterls 6e
euillne.

38. Oes Monnoie ; .

Z9. Oa Monnoie.
40 . Oa Alsrrs.

41. Oe M'arbrs.

42. OesRri ^ usz.
4Z. Os Olltrs.

44. Oa Mnlaic ^us.
4Z. Oe Mortier.

46 . Oa Aoreellain^
47 . Oe 1'ournsur.
48 . Os 8adls.

28. Oa Vrpsra.
29. Oa Oelea äells

Astis.

ZO« Oe diniere.

zr . I Medalll.

Z2. 0 'A.rts Mstallur«
giea.

z z. 11 Oranato.

34. Oe OampLne-
Z5. 11 Aonciitors 61

Oampane.
36 . il Aon6ltors 61

Ilsme«

37. I Vaii 61 R.LMS
6a euelna.

33- Oe Monets-

39. Oa 2seeL.
40. Oa kletra.

4 k. 11 Alarms.
42. 1 Mattoni.

4Z. IlOello.
44. IlMolaieo.

4 ; . Oa Malta.
46 . Oa OoreellaNL.

47. 11 Oornltore.
48» Oa 8al )loia»

Nachricht an- en Buchbinder.
r—-—- — 7 >—x .--- -- - — —-- --—- »—̂

Das Kupfer 13-°- rs . kommt zu dem Blatt 13'°- r i.
Das Kupfer 13-°. 21. kommt zu dem Blatt dd°- 2^.
Das Kupfer 13-°- 26. kommt zu dem Blatt !3-°. 20. .
Das Kupfer i3-°. 22. wird ganz weggeschnitten, und wird durch das des-

gelegte Kupfer, die siebenköpfige Schlange, ersetzt.

N . . I.







Die Fische
Der Fisch ist ein blut¬

reiches Wasserthier, wel¬
ches stätS in Wasser lebt,
und niemal gerne heraus
geht, das anstatt der Fü-
^e mit Floßfedern verse¬
hen, mit Schuppen, oder
einer glatten, und haare-
losemHaut bedekt ist,'und
seinen' Athen entweder in
der Lunge, oder in den
Floßfedern hat.

Die Wässer der Flüfie,
der Bäche, der Lachen,
und Teiche sind voll von
Fischen, die in der Ge¬
stalt, in der Farbe, und
am Geschmacks alle un¬
tereinander verschieden sind
Das ungeheure Weltmeer
enthält andere in unzäh¬
liger Menge, und von un¬
endlicher Verschiedenheit.
Einige sind abentheuer-
lich und selbst gebährende
von deren Fange man ei¬
nen sehr grossen Nutzen
schöpft: andere sind knor-
pelicht, die den Künsten
grossen Vortheil bringen:
ihre Knorpeln dienen ih¬
nen statt der Beiner; an¬
dere endlich sind stachlicht,
und diese sind die eigent¬
lich segenannten Fische,
derer natürlicher Bauden
Fischen des süssen Was¬
sers sehr viel gleichet.

DaS Fleisch? und der
Geschmack von verschie¬
denen Fischen des süssen
Wasser sowohl, als auch
des Meerwassers sind ziem-
lichverschieden. DerM er¬
fisch ist aus allen der be¬
ste; deiin das Sal ; des
Meerwassers verhindert
dre überfiüßige Feichtig-
keit: unter den Meerfi-
sehen sind jene, die sich
in sandigtey, und steinig¬
ten Orten aufhälten, die
gesundesten, nach diesen
werden jene am meisten
geschähet, welche in der
Tieffe des Meeres sind;
jene aber die nächst den
Küsten wohnen unter den
schlechtesten gezahlt, weil
das Wasser, in dem sie
stch aufhalten, nicht rein
ist. Es giebt Meerstsche,
dis auch in die Flüße ge-
Hen, und man beobachtet

N. L.

N/cs§«

piicis esi'LnImal lan §ui-
ncuna aguaticum , guo6
coniianrer in agua 6c-
git , nee in6c unguaw.
ultronee eZreöitur : ani¬
mal 1ilu6 nullo8 lieber
pe6e8, le6 pe6um loeo
vcisscLS gua8clam aere re¬
glet ^ , opcrtum eli lgua-
mi8 scu pelle gua6am po-
lita al>8guc pili8 , Sc brali-
tum vel pulmonum vel
branclriarum ope tralrit.

^.gus ; iluminum , rivo-
rum , lacuum Sc liaxuo-
rum rcpletse funt in ên-
ti numero pi8cium , Quo¬
rum fnroas, cvlor , Sc fa-
por variu8 eil . Immema.
mari8 cratera continct
ctiam innumcradilem
pifcium copiam , vrrieta-
temguc iniinikam » <̂ ui-
6am funr monstroll 6c vi-
vipari , guorum pi8catio
intens a6fcir cmolumen-
tum . tzui6am cartilagi-
nei , iigue artibu ^ magno
funt commo6o ; eorum
cnlm cartila^o oissbu8
fuiücitur . ^ !ii 6emum
fpinoli , Iriguc proprio pif-
ce8 6icuntur : eorum
orxani '/.atio perguam ii-
mili8 eit illi , guam 6u-
viale8 pisce8 laabcnt.

Lum caro , tum fapor
variorum ? ifeium tam
lluviLÜUM, guam mari-
norum va !6e inrcguali8
eii . ? ilce8 Marini om-
nium optimi funr ; nam
marin « agu « falfe6n ni-
miam corum6em tollir
/rumiäicatcm . Inter ma-
rinv5 pifce8 faluberrimi
funt ii , gui in fabulofi8,
SclLpi6ei8 lvci8 lele 6eti-
ncnt . Poli Irn8 plurimi
bunt , gut in ' profpn6o
urari8 6eßunt ; 'sc polirc-
MU8 locu8 tribuitur ' il-
ll8, gui prvcul ab ori8
marirrmi8 invcniunrur;
agua cnim , in gua mo-
rantur , rninu8 pura eit.
Oanrur etiam,pilcc8 ma-
rini , gui in lluvÜ8 li-
bentcr latent : lki 6 Lli-
guLnto lempnre in kn-
iu8mo6i LguL moren-
rur, non Lrnpliu8 arul-

r.e 'xoissnn ess UN 2N1-
M'al läNZuin sguLtiguc,
gui ^ vir conilsmment
6LN8 I'cLu Sc n'cn fort
jI.in3.i8 gu '3  rexrct , gui
LU lieu 6e pie68 L6e8 NL-
xenire8, gui etc couvert
6'ec3.ille8 uu6 'une pcLU
unic Sc 8LN8 poil , gui
L la. relpiratioo 6an8le8
PVUMVN8 ou Sans 1e8
brLncbic8.

L.e8 caux 6e8 rivierc8,
6e8 ruisseaux , 6e8 lac8
Sc 6e8 ctanxz lnnt rcnr-
plie8 cl'une inbnitc 6e
poisson8, gui 6issercnr
rnv8 par la forme par
la couleur Sc par Ic
Lout . balssa immen-
fe 6e la m er en conti-
cnt uns Mulriruäe in-
nombrable 6'autre8, Sc
6 'une varietc inbnie.
l.e8 ur<8fonr monitrucux
Sc vivipare8 , 6ont la pc-
cl>e eil ä'unc treb xrrn6e
utilite . Üc8 autre8font
cartilagincux Sc font 6'
un xranü avantage pour
lc8art !>; Icur8 cartilaZe8
leur ricnocntlicu 6 ,̂8.
Üc8 autrc8 cnbn sont
plcinz 6'arctc8, Sc ceux-
ci tont lc8 poisson8 pro-
prcrncnt 6it8 , 6ont la
Loniiruüion ressemdlc
fort L celle 6ss poissvn8
6'cau oouce.

Î a cb ?ir Sc le gout
6e8 6i .sscrent8 pvissvN8
tant 6'eau 6ouce czue 6e
mer font 6 'uue xrarwe
variete . I .e poillon 6c
mer eii ls meillcUr 6e
tvu8 , parecguer le fcl 6e
I'eau 6e rner en corriZe^
I N̂uuai6ite . I c8 poisson8
6e wer gui le riennenr
6an8 le8 cn6roit8 lavlon-
ncux Sc pierrcux font Ie8
xlu8 lain8 . ^ pre8 ceux,
ci lc8 plu8 eitirne « font
ceux , yui vivent 6an8 le
fon6 6e la mer :le8 moin8
cliirnL8 font ceux gui fe
ticnncnr 1c long 6e8
core8 , parceguc I'cau ^
cli inoingpure . IIa
6c8 poisson8 6c mer gui
entrenr 6an8 Ie8riviere8,
mai8 on obfervc «;u' a-
prcs avoir s'ejnurne
guelgue temxs 6Lo8l 'eau

I ? elci.

/ / se/ee e n» onimslL
/anxurFno neFuot/co , cbe
v/r-e 6/ cont/nuo nei/ 'ae-

s non e/ce A/nm»mr
uolontnrramenkê elie nort
Iia pre6r, n/a nnotatose;
c/6e eo^erto 6r
v 6/llnn ^- //e /i/cr'n e/en-
ga pe/o , c?ie äa il / nn re-
^p-ro o nel po/moni , o
nel/e Krancin'e.

aczue 6er ŝiumr, 6er
rrnr , 6er /rr̂ br , e 6er

^ / ono nr'pr'ene 65
Lrrrn nunrero 6r pe/cr, c^e
vnr-r'ano tuttr ne//a sorrna,
nel co/vre, e ne/ ?f<rpore.
H.rr erntera r'mmen/lr 6el
Il̂ sre rre contrene 6e^/5
rr/tri rn^urrncüa rnnrrrne-
ra/n'/e , e r'n 6i »'e»/t6 rn-
^/inrtn. 6/r rrnr/ ono nro-
Frrro/i , e ururprrrr 6r>/-
/a crrr pe/caZ-rone ^ rrea-
na una Aran6i//lrna ntr'/r-
t6 . >i/crr / ono cartr'/a-
Fr'noF , 6a' eur /e artr
kraMvno un ^ran nan-
ta^A-ro; / e /oro eartr'/aA-r-
nr / ernono a6 e//i r'n /rro-
§o 6r v//a . î/trr/na/-
m n̂te / ono ĵ-rno/r c Aue-
^lr / ono r I'e/cr propr/a-
mente 6ettr , /a cur or-
^anr/r;a;rone ra/sonrrF/r'a
6r rno/to a Fue//a 6s' be¬
sser 6r aegua 6o/ce.

La earne , e i / / apor^
6er 6rner/r/e/cr tanto 6l
ac^us 6o/ce , Fuanto 6r
nrare, / ono a/ar 6r/e-
rentr. 6/ ? e/ce 6r nrare
e r/ nr/̂ /r'ore 6r tuttr, por-
c/re /a / a//e6r'ne 6e// ' ac-
Aua niarrna ne corrê e / '
rrmr'6rta. / «'ra r I//ei 6r
»rare zue/// , e/re/ )̂ Fror-
nano ner /uô /rr/ a/>/>ro/,
e/a/oss , / ono r'pru/ anr.
Oopo zue/lr nen̂ ono / i-
nratr zue//r , e/,e / anno
ne/ proson6o 6e/ mare:
e / 6a / 'u/timo Pv/o a^/i
a/trr , c/re nrnono /rrn̂ o
/e / prâ -Are; por'e/re/ 'ac-
^ua , in cui / o^ rornano
e meno pvra . I '̂ /ianno
6eipe/ci 6i mare , c/r'en-
trano nei/umi , e / v/-
/erna , c/re zuan6 ' abLia-
no / o§ ßiornato ne// ' ae-
Aua 6o/c »per zu«/c/re tem-



d iß sie, nachdem sie sich
t r dem süssen Wasser et»
riige Zeit aufgehalten ha¬
ben, nicht mehr gut sind.
Unter den Fischen des
süssen Wassers sind jene
die besten, die man im
Strome fängt.

Die Fische kriegen un«
rereinander,und die schwä»
cheren sind die Beute der
stärkeren. Man sieht gan¬
ze Gattungen genöthiget
den Abgrund des MeereS
zu verlassen, und sich dem
Gestatte zu nähern, wo
es ihnen nachzestellet
wird, und andere entfer¬
nen sich von der Tiefe,,
um die Verfolgungender
Wallfische zu vermeiden:
andere Fische, wie die
Stockfische und Häringe
wandern von einem Vor¬
gebirge zum andern, ge¬
hen gleich einem regel¬
mässigen Heere, und las¬
sen sich nur zu gewissen
Zeiten sehen. .

Diese wichtige Beobach¬
tung darf nicht ausblei-
hen, Znämlich, daß in je¬
nen Orten, wo Ftsche-
reyen von verschiedenenFi-
schen geschehen, z. B.
von Donina, Häringe,
oder Sardellen, u. s. f.
daS Meer die ganze Zeit
hindurch, als die Fische-
rey währet,ganz fett wird,
und wie ein O«l sich in
Fäden auflbset, und sehr
oft,wenn es mit derSchei-
de der Ruder geschlagen
wird, Funken von sich
giebt. Diese Fette oder
dieses Oel, das auf dem
Wasser deS Meeres
schwimmt, sieht man nie¬
mal in den Flüßen, wo
doch der grosse Fang der
Salmon geschieht, und
das Wasser ist niemal
noch trübe, noch verdt*
Sket.

tnm g3.1a.to sLtissaciullt.
Iuter . pi.ice8 üuviales op¬
tima innr , gui in tor-
rsnribus 6eprekenäun-tur.

?iicss secnmiplis PUA-
NLNt, ac 6ebi1iores 6unt
pr« 6a fortiorum ke.
d̂ cin rars inteZr« speci-
es coguntur cleiercre Oce-
anum , Sc ripas perere,
ubi Ü8 inii6i « struun-
tur ' ali « vero rece6unv
ab imo maris uk ba!« -
aarum inieötationes evi-
tent . «2ui6am alii pil-
ces , guales sunt 6̂or-
tkua , Sc HarenZus proii-
ciscuntur ab uno pro-
montorio a6 aliu6 , ve-
luv coni 'src« a6 pUAnam,
rciss gra6iuntur , Sc lla-
ris anni remporibus ap-
parsüv.

<̂ uo6 summopere no¬
tatu 6ignum , ne-;uekic
ommitti 6ebet »slt , <;uo6
ii ; in locis , in guibus
inikituirur piseatio vari-
orum piscium , guales
sunt 17K/NU8, l^LrSNAUS
öc 8ar6inia , öcc. mare
toto tempore , gno k« c
piscatio 6urat , impin-
Auevur, St gurk oleo
ob6ueatzur , imo ctiam
seintillas emittat , 6 um
remis linclirnr. H« c pin-
Auis Sc oleosa mareria,
gu« arju» marin « tu-
pernatLv » neguaguam
oblsrvatur in Kumini-
bus , ubi immsala 8a1-
moaum piscatio iit, ne-
gns iviäem unguam a-
ĉua aut turbi6a , rut
6sakyr esse s«1st.

Zouce , ils psr6enb leur
Aout . I>es meiUeurs pois-
fvns 6'eau 6ouce , lont
ceux gue l 'on pren6 6ans
Iss rorrsnts.

l .es pvissoas ft lont
mukuellemsnt la Auerrs,
öc Ie8 fvibles 5ont la prois
6cs plus fort ; , l/on voit
6es especes entieres lor-
cses 6e guitter Ic8 gout'-
fres 6c l'ocean » pour
s'approcker 6ss rivaxes
ou vn leur tsn6 6es pie-
Ass , Sc 6'autres s'elvi-
Anentz 6e la prvfvn6eur
6es mers , pnur eviter la
pcrsecutiÄn cls-sbalernes.
Lertains 3Utre8 poillong
comme ls8 cadillaux Sc
lcs kareNA8 pallenb 6e
l'nn promontoire a ^Lu¬
tzre marc kent comme
uns armes reguliere , Sc
rre paroisicnt un'a cer-
tain8 remps mrrgues.

Uns obscrvation im¬
portante öc <gui merite
6'erre rappvrtee ici , eli
guc 6ans lcs enöroits vu
5e 5ait la pecke 6e 6isse-
rents poissons , comme
öe l 'knns , Hrrenzs , ^.u-
ckvis öcc. la mer ie rew-
plir 6e graisis pe»6anv
tour 1c temps gne 6ure
cette pecke , Sc le 61c
comme 6e l'kuile,Sc lou-
vcnt meme etincelle,
lorsgu 'on lakrappe avec
Is tranckrntz 6es rames.
Lette Araisie ou b.uilc
gui suraaze für la surfa-
cs 6s la mer , ne le Voit
poinv 6ans Iss rivisres,
ou se sait 1'immenie pe-
eks 6es saumons , öc 1'ean
ne ss erouble ni ns sc con-
6ea.se jamair.

xo , uon / vno pist»rolt»
al r

p>e/e/ 6r 2ê tta6c>/ee r nri-
Alrori / ono ^ue//r , cke^r
^s/ea,ro ner tocrsntr.

I I'e/eŝ / annoZ'llsrr«
kra toro , e r 6si>o/i 6r-
venAOno sisr / or»
t/ . S'e ne r-ê Z-ono s^e-
isie intr'ers 26 aö-bsrravttare 6ei/'
0ce22v per ar̂ rcr'nar/r al-
/a rrve , or̂e »-en§ ono /0-
ro te/e rnst6ie , e6 a/tre )r
al/ontunano pro-
/on6rt6 6er msrr , c>n6e
elitäre per/ecu ^'one 6er
Lstaeer'. t̂/esni a/trr
?e/ei eonre r Laeca/ami
e /e ^ rr'nÂ e pgsieno 62 urr
promontorro a// ' nitro,
mnrcr'ano a § urs<r 6r ar-
ma te re^oiate s compurr-
/eono in certi 6eterminatt
tempi.

l/n ' o/serr'a r̂one rrn-
portsnte , cbe non 6es
zur ê/ere ommeFn, si
c/re nei il/o^ki orr«; ^2 i«
pe/<72Lio >re 6i verj ? e/ci,
eonrei Do»rni, ie ^ rin^iie,
ie §2r6eiie Le. ii mare s'
ittArn/sa psr tutko ii tem-
po , cbe 6ara ia 6etts
pe/cLAi'one, e r̂in conre
p̂ iio , / ovenke aneiie

/cintiiia , aiioreire viene
percosio cok t2§iio 6ei re-
mi. Yus îo ssrnFo, 06
o^iio , säe / oprannuotL
aii ' aezlln 6ei mare , non

ne6e punto nei ^ umi,
ope st / 2 i'immen/a pestea-.
Z-ione 6ei §alamoni , s
i'2ezuL non e § iamm>k
tsrti6a , ne 6erzstr.
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Der Rarpfe.

Der Karpse ist ein Fisch
des süssen Wassers , und
zu sehr bekannt als daß
es nöthig wäre ihn zu
beschreiben : er wohnt in
Sen Flüßen Teichen Mo¬
rasten , aber nie in dem
Meere . Seine Grösse ist
verschieden, er vermehret
sich gewaltig , und gelan¬
get oft zu einem ziemlich
hohen Alter , wie es jene
grossen ?weißen Karpfen
bekräftigen , die man in
dem Kanals zu Fontaine
blau findet , aber es ist
schwer zu glauben , was
einige davon schreiben,
daß sie hundert Jahre alt
werden.

Man behauptet , daß
die Karpfen in gewissen
Seen , und Flüßen eine
Grösse von drey Elen be«
kommen . Der Karpfe
nähret sich von Kräutern,
und Thierchen , die er im
Wasser findet. Die Tei¬
che scheinen für die Kar¬
pfen bestimmet zu seyn,
so gut gerathen sie darin¬
nen . Die Karpfen der
Seen find meistentheils
weniger geschähet , als
jene der Flüße , aber es
gieöt dennoch Seen , in
denen sie unvergleichlich
sind , so sind die Karpfen
des Garderfees in der
venetianifchcnLombardey.

Man fängt in einigen
Flüßen Karpfen , derer
«usscrs Gestalt den andern
Fischen dieser Art gänz¬
lich gleichet , aber bereu
Fleisch dauerhaft , fett,
gut , und röchlicht , wie
senes des Salmes ist-.
Allein wenn diese Karpfen
noch so gut sind , so sind '
sie dennoch nicht so köst¬
lich, als jene , die man
in dem Wang -Ho in Chi¬
na unweit von Patle»
Cheu fängt . Die Manda¬
rinen der Provinzen las¬
sen im Winter eine gros¬
se Menge davon nach Pe¬
rin für den Kaiser , und
die grossen des Hofes
bringen.

L^ prinu 8 piicis 6uvi-
2Ü8 omnrbu 8 2Zeo no-
tu 8 eit , ut vpu 8 non
6 b e )U8 fZelcriptinnem
aZferrc . ? i ?ci 8 bin Ze-

, prebenZitur in 6 uvÜ 8,
siLgnis , p 2 luZibu 8 , ne-
urigU 2m 2Utem in M2ri:
ejus M 2ZnituZo vLri » :
generis r>rop2Z2tio MLg-
N2 Ltgue s°t28 interZum
vLlcie provcÄ2 , iZgue
comprod2nt mrgni illi
-?.Ibi Lz p̂rini , gun 8 in
c2N2Übu 3 lonriz Lcll 2-
guei viZcreesi .- LrZuum
t2mcn Ziiltu esi , pilccs
isios ret2tcm centum
ennorum pcrtinxcrc,
prout scrixtore 8 guiZ2m
contenZunt.

5 unt ctiLrn , qui asse-
rLNb in guibu8Zam I2-
ccbus » ac siuvÜ8 Zepre-
IicnZi L^ prinos m2Zni-
buclini8 trium uln3rum.
l?ilci8 Ilic velcirur bcr-
bi8 , öc lnfetti8 , gurr in
2gui8inveniuntur . 5t3x-
NL viclentur Zell »n2t2 26,
eju8 manboncm : acleo
in r'lli8 crescit «Zc impin-
gu2tur . L^ prini lacu-
um passm minvrc8 6-
unt , <̂u2M 6uvi2lc8 ;
non rsro tLmcn inveoi-
re esi etirin in 1acubu8
cxcellentc8 L^prino8.
Huju8MoZi sunt illi,
gui lbabentur Len2ci in
1.ongobrrZi2 VenctL in
Irulis.

In guibu §Z2M siumi-
nibus c2piuntur l-̂ pri-
ni , gui speüuta exreri-
nre specie po?nitU 8 6 mi-
lcs tunt 3 iÜ 8 eju8Zem
gencri 8 , IcZeorum caro

' elt pergu2m cicnsir pin-
§ui 8 excellen 8 ä 5 non
minu 8 rudicunZ 3, gu2m
caro Simonis . e )U8-
moZi pi ?ce 8 neutigv2M
Lcleo exguibti sunt , 2c
illi , gui csptsntur in
6 uvio ^V2iiZ - bIo propc
k2t !e- Lbeu in §ini 5.i^ 2n-
Zrrini ? rovinciie s >2Z-
NLin borum copiarn cu-
r2nt tr2N8keeri pccliinum
Ii ^berno tempore,ut Im-
xer2tori8 , ^ ulreguc ? ii-
morum menlsm Lüttru-
LNt,

l .2 02 rpe esi un p oissoa
ä êru 6 once , öt trop con-
nu pour guil soir necelHi-
re cl'en s2ire I2 cllscriptinn
il setrouve 62 N8 le § rivie-
res , ä2N8 Ie8 et 2ng 8 62 ns
Ie8 M 2I-2i 8 M 2i 8 j 2M2i 8
62 N8 l 2 mcr . Il ^en 2  cle
ciisserente8 gr 2oclcui 8 :
eile se multiplie tre8 fort,

p2rvient sou vent 2 un
2^e tie 8 Avance , commc
le prouvcnt ce 8 gr2Ncle8
c2rpe8 bl 2ncbc 8, gue l 'on
voit 62N8 le8 c2N2UX Ze
I-'ont 3inedIe 2U , 10218 il
csi cliKcüc Ze croirc ce
guc gnelgue 8 2Uteur 8 en
ecrivcn », lju 'ellc 8 2ttcig-
nent I'age Ze ceut 2N8.

k.'on pretenZ , gue Zans
certLlN8 l2cs öc Z2Q8 ccr-
taineb rivierc8 , Ie8 carpc8
2 couicrcnt ju8gue trni8
couc .e8 Ze gr 2nZeur . 1.2
c2rpesc nourrit Z'Iierbc8
öc Z'inse <lte8 gu 'elle trou-
ve Z2N81 -e2u . 1.e8 er3nx 8
semblcnt etre Zcsiine8
Lux c2rpe 8^ t2vt ellc8 ^
reusiilient bien . I .e8 car-
pe8 Ze lac sonr orZinrire-
mcntmoin8 eltimöe8gue
cellc8 Ze rivicre , MLi8 il
8'cntrouve oü elle8 tont
excellente8 , telle8i sond
ccllc8 Zu 12c Ze Lu 2 rZc !
Z2N812 1.oml .sräie Veoi-
risnne.

I . ôn prenZ Z«ns cert2i-
ne 8 rivisre 8 Ze 8 c2rpc .8,
Zont l' exterieur rcsicm-
ble P2if2iremcnt 2ux uu-
trr 8, M218 Zont l2 cli2ir 2
Ze l-2 cvn 6ilLnce,esi gras.
se,cxcellente,öt tir 3nt un
per sur le rouxe comme
cclle Zu §2umon : M2i8
guelgue bonoe 8 gue soi-
entceg c2rpc8 , eile ; ne
sonc pourt 2nt pnint 6 Ze-
lic 2te 5 gue celle 8 , guc
l 'on prenZ sianb leX^ 2nx-
Ho , pre 8 Ze ? 2tle - ^ cheu
Z2N8 IL cltinc . I.c8l l̂3n-
ZLiia 8 Ze 8 province 8 en
sont tr 2N8porter une
xr2nZe gu2ntirö L ? c-
cbin penZgn » 1'Liver,
pour l 'Lmpereur ör Ie§
xrsoäs Z? la cour.

II Oarplci»

/ / t7arpio p>e/ce Z'lre-
tio/ce e noto

»>o/ment ,̂ non Fn
ch'nopo flrrne /a Ze/crr»
-stotts. Lsso tropafi ner
fiumr , nsA/r ne/»
/e pa/nrlr , e mar ne / ma-'
ne . I ê ne äanno Z/ nn-
n/e FrnnZe ^ e.- e^ /r nio/—
t/p/rea nro/to , e per ^iene
nne/ie nr/un etcr n/fcir nv-
nan âto , eome /e pro-
vano ^ue > Z-nnnZ/e § ro/ -

b/nnc ?ii , c/ie veZ--
gon/i ner cana/r Zr / ton - .
tnrne/ >/ecnt,' nnr e chFicr»
/e // ereZere , ^leeonie a/^
ennr ^ nkorr r'r' /eri// 'ero,
cäe v/nMio / » o a// 'eta Z/
cento ann/.

5 / / u-eken-/e , cäe /n eSr-
tr / uA^i e in cei'kr
F -llnFono / <7ar^ Fno
«//a Fran//e ^ n Z- trs
Fonntl . 1/ t7nrpio F Mi»
trrcn Zr erbe e Z'/n/ett/,
ehe trona ne//e ae ^ue.
S - ni/u-li, e/-e/o FaMv/i«
t/est/nato per /0 (7arpro,
tnnt 'eA-/ / ne r/e/ee Lene

/ (7lrrpf Zr /aZ-s
nen^-ono l/ 'or ^/nirr/o me-
no l/r ^ue//r Zer

ma/e ne trovnno,
or-e / ono ecce//ent/ . ^ nr
/on oue//i Ze/ I .NL- Zi
6nr/a ne//n LambarZ/a
^eneta in kta/i > .

^ a/clln//umr / pe/ .̂
eeno Zer t7rrrpi , r ^ nn/i
«// ' e/err 'ore / ono 5m ?//
Ze/ tutto nZ-/i a/trr , mrr
/a eur enrne e co/rfiente.
^rnFa , ecee//ente , e ro/-
/Fna cnme zue//u Ze/
§a/nmone . IVll« per ^nan-
to Luon ? / ano Aire/l?
L7arpi , non / ono perö/
Ze//crrt/ , come ^ue// ?, e/ie

/ pesscano ne / II ^ NA- ^ o
pre/o l ' at/e - c '/iell ne//a
OL/na . 1 I^ anZar/nr Zr
l ' rop/nc ?» ne / rrnno trar-

,/ortare un § ran numero
a l 'ecLino Zurnnte / ' /« -
verno per / ' /mpersZvre.
e per LranZr Ze//u c?or-
te.

2 .



Die Karpftn sind nie
tzesser, als im Hornung
März und April , in,
May und August sind sie
nicht gut, weil sie damal
Hu mag-r . uud unge-
schinackt sind, wie fast
aste übrigen Fische.

Der Karpfe ist ein gu¬
tes Nahrungsmittel,wird
leicht verdauet, und ver¬
trägt sich mit allen Tem¬
peramenten, ausgenom¬
men mit jenen die am
Podagra leiden. Die
Milch dieses Fisches ist
so köstlich, und dienet zu
einer so ergiebichen Nah¬
rung, daß man schon
Lungensichtige dadurch
geheilet sah. Obwohl
die Galle des Karpfen
ein wenig ätzend ist, nichts
Lestoweniger ist sie doch
sehr tauglich, wenn sie

edämpset wird? die Ne-
tln, die um die Augen

herum schweben, zu ver¬
treiben.

Obschon das Wasser
das einzige Nahrungsmit¬
tel dieses Flscheö zu
seyn scheinet, so lebt er
dennoch auch lange Zeit
in der Luft, dieses be¬
kräftiget die Art, wodurch
man diese Fische in Hol¬
land und Engelland mä¬
stet. Man wickelt sie in
ein Netze, und legt sie
in den Keller, oder an
einen anderen kühlen Ort
auf eine Decke näßen
Mooses, also, daß der
Kopf vom Netze heraus
rage, auf diese Art er¬
hält man sie ilange am
Leben, um sie mit Bro-
sarnmen und Milch zu
mästen-

Ô prknus optzimunest
menlibu8 lebruLriokkL»
dio sc H.prili . Klenlibun
lölcho 6c ilmgullo comc-
6i non toler ; ell cniin
mLccr , 6c omnis silporis
cxper8 , guoll etiLM ali-
is xltcibu8 ca, Lnni tem-
pellLte LonrinZir.

?ilci 8 Ilic ell vsIZe
saluber , lli^eritür sLcile,
6c cuigue naturse eom-
petit 6eme illo8 ., qui
poclL̂ rL iLborant. I-sc
lluju 8 pilcir cli cibusa-
llco cxguilitU8 , tzintnm-

x gue corporr nutrimen-
tum 2-lfert , nt non
p2nc , tabula . sebri labo-
r2NtL8 lL <lli 8 1rnjn8 nsn
consonLti suerinr . lei
lluju 8 pisci 8 ctki nonni-
llil Lore, ll tamcn bsec
LcrimoniL cosiibeLtur,
vrlet plnrimnm Lcl tol-
lcnllLM 2Ut prsecLven-
62 m -oculornm calichi-
nena.

(dnLMguam LgnL n-
nicnm O^prini clemen-
tum villeLtur , tLw.cn
ctiam extra ernllemlon-
gtore tempore vixisse
certum sti , prnnt colli-
gere cti ex mo6o , guo
impinxnLri solet piscr8
ilte in llloUrnäiL 6c Xn-
^lia . Imponnntnr nem-
pe Lvprini cnillLm rcti,
Lc in viniriL csÜ2, aut
Llio ĉnocungne srigiai-
ore loco servrn -tur , keci
cxporreills cspite . 8,1,00
m »6o cnnserventur lon-
giore ' temporc , mici8gnc
pLnis , 6c iLKe^Llantur,
plnrimnm pioguescnnt.

1er csi-peS N« sie trou » ^
venr )»MLi8 meillen-
rss gn 'entre Ic8 moi8 6e
levrier 6e ^ lars 6c >1'^ .-
vril . LUes ne tont p28
bonne 8 a . mLNger 62N8
1c8 mo,8 6e ld-lLi, 6c
ä ' ^ out , pLrle gu ' cUe8
sonv alor8 rrop MLigre8
6c insipillc8, comme il
en ell 6e prcügne tou8
lcs 2Ntre8 poissnns.

l .2  carpe csi: un bon
Llimcnt , se llitzere fLci-
lemcnt , 6c convicnt L
tou8 Ic8 temper2ment5,
exccpte L cenx gui tont
su 'iet8 L 12 Zouttc . 1-2
laite 6e ce poision , eil
un MLnxer 6 6e!iL3t,6c-
äonnc une nourritureli
subllrncieu se, ĉue l' on
2 v u cle8 etigue8 retLbli .8
p2r l'usaxe 6s cette Irr¬
te . (l)uoigue 1e siel äe la
carpe soit un peu 2cre,
ne 2nmoin 8 etant tempe¬
re il ell tre8 propre r o-
ter les nuaße8 oui se
sorment sur 1s8 ^ eux , 6c
a. empecbcr gu 'Ü8 neb '^
sorment.

(duoigue 1' cLU semble
etrc le scul elcment 6e
ce poisson , il pcut cc-
pen ^Lnt Lull, vjvre lonx
temps äLN8 l ' air , ce gui
se prouvs eviUemmcnr
par la mLnierc 6onv on
cnZraisse 1e8 pvisson 8
en 1IoI!2n 6c 6c en ^ .n-
glcttere . On len envel-
loppe 62N8 un 6lct , 6c
on les mer 6an 8 lL cL-
ve ou 6LN8 un untre
en 6roiv fr?.i8, sur nnc
coucke cle moussc lru-
miäe ., mai 8 6e sû on gue
12 tete sorte clu llle ».
On Ic8 tient 3in6 long
temp8 en vie , pour le8
enArrillcr avcc 6e8 mie8
6e prir 6c 6u Irir.

t7arpro trova/r
ia / ua tontn entro
l me/i ch 1'eöörchlo, Llor-
^o, eci Aprile . mesi
cii .HLrAAio e 6i ^ o/io
non / ono buonr tia man»
^iare , percsre ai/ora / ono
ma^ rr , ell iri/rpk'ch', come
acea ^e a zuchi tutti § ir
aitrr ^ e/cr.

/i Oarpn'o e un äuon
alinrento ; / r sir̂ err/ce / a-
eiimente , e conr 'iene »
tutti r temperamati,/llor>
c/re a co/oro , c/ie uarno
/o ^ etti a//a § otta . / / iat-
te .sir Allere xesie e un
cibo /1 6eiicato , e <sa un
rrosirimento / o/lan ^r'a-
ie, c/ie / ono ueciuti 6e-
Llr Ltrcr ri/anati co/i 'u-

/o "6i zuê io iatte . Len»
c/re il Feie riet Oarpio
sin alizuanto a^re, non^
v/lante temperato c/iê -a,
e molto aeconcio a cieter-
Fere , e all im^ ellire e/re

soemino ie nu^'v/e ne-
AÜ occ/ri.

^luneAnache i'ae^uL
/e/nbri eFere i/ / oio eie-
msnto lli zuê lo p>e/ce , PU-
ee ê o ^ ucr uiuere /unFo
t êmpo anc/ie nei/ 'arr'a;
eome puö raccoAÜere
lla/ia maniera , coi/a gua-
ie ^' inAra/sano r Oarpi
ne/i ' O/anlla , e nei/ ' lln-
^/uiterra . § i pvNAvno en-
tro una rete nei/a canti-
na, o in zua/cke aitxs
iuoZ'o fr<sieo, / opra un
ietto lli mu/co umillo, ma
in manrera cäe /a tê i«
e/ca / uorr lleiia rete . In
tai/o §§ ia con/eruans
iun^ o tempo in uita per
inFrck̂ sarii l̂utrenlloü eon
mica lli panL e / atte.
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Dt's Schnecke.
Die Art wie die Schne¬

cke ihre MuSkel-stattet,
ist ohne Zweifel sehr wun¬
derbar . DasHaus,indcm
sie wohnet , verbindet mit
der größten Harte eine
unglaubliche Leichtigkeit.
Die Natur versah dieses
Thier mit vier in 'die Fer¬
ne sehenden Äugen , um es
alles desjenigen kündig
zu machen , was um sel¬
bes herum ist : Und in der
That , feine vier sogenann¬
ten Horner sind vier Ge¬
sichtsnerven,an derenSpi-
tze ein sehr schönes Aug ist.
Die Schnecke kann diese
Augen nicht nur allein
verlängern und richten,wie
sie will , sondern sie kann
sie auch ausstrecken , wen¬
den , und zuschließen,nach¬
dem sie es vonnöthen bat.
Die Natur die dieseSTHier
fo gut einwohnte , und er¬
leuchtete , gab ihm auch
statt der Äeine zwo mus¬
kelvolle Haute , welche,
da sie sich entfallen , sich
verlängern , und da sie sich
wieder zusammenlegen,
so rücken die keltern » al¬
ten sammt den ganzen Ge¬
bäude , das darauf rubet,
den evstern nach. Die
Schsieche schlieft aus dem
Ege mit einer schon völ¬
lig gestalteten Muskel , de-
rerGröße verhättnißmäßig
mit jener des Leibes ist,
und mit jener der Scha¬
le , in der sie war . Diese
Muskel ist der Grundbau
einer andern , die immer
anwächst . Diese Muskel
bekömmt täglich einsnZu-
wachs , aber nur an der
Ocffnung , weil das Th -er
seinen Leib nur gegen die¬
se Seite verlängern kann.
Die Materie davon ist in
dein Leibe des Thieres
selbst, und sie ist ein Saft,
oder klebendes Harztaus
Leim , und sehr feinen stei¬
nigten Körnchen zusam¬
mengesetzt : diese Materie
fließt durch eineMenge von
sehr kleinen Röhren , aber
kann endlich durch die ver¬
stopften Luftlöcher nicht
durchdringen : daher dün¬
stet sie nur heraus , ver-

N. Z.

Lr'man.

IÄl r ab il s vmnino est
rrtiiicium , guo concbas
limacum tormari imlies
viclemus . 1 "e>5rum , guoä
üs bolpitium probet,cum.
maxima lluritie tum-
mam trabet aänexam le-
vikatem . ^ uatuor anima-
1i Nuic a natura äari sunt
tubi ob êilka aclmovenres,
uv eorum ope , guse se
ciccumlkanr , kacilius pos-
6t consplcere » Lnimve-
ro guatuor illa , guae pas¬
sim clicuntur cornuanil
aliucl sunt ouam optici
nervi , in guorum exrre-
mitate oculusell : pul-
ctterricnus . Linrax non
tantum proäucere , ö: sii-
rigere , guocungue volu-
crir , liosce rubos poteK,
verum etiam retralreie,
öc circumguague verte-
re , prout necelsicas exi-
Ait . Xacura , gu « lima-
cem kam provicle texit,
eumguc oeulis tarn ap-
tis intkruxit , ciäem xc-
clum loco cluas muscu Iotas
suppeäiravitz pellcs , gUL
te in cliversa clirixentes,
explicantes item , com-
plrcantesgue anteriores
plicas , xolleriores acl
tete trabunr , totumgue,
guoä bis svperpnütum
elk reclikcium . Limax
ex ovo prollrt elsZanti
eonclia âm esiormata,
cnrporigue tuo nee non
corrici ovi , ^ no limax
conrincbatur , aptata.
tt 'Le concba nova imli¬
es recipir incremenka,
sscl tolum ori6cium ver¬
sus , ex gua vsntum par-
re animal illuä incre-
mentum allmittit . srla-
teries concbre in ipso
limacis corpore reliUet,
etkgue liguor viscusus,
xlutine guollam , öcmi-
nutlilimis lapllleis xra-
nulis constans . sl « ma-
teriar pörmcant perr
innumeros parvos cana-
lcs , cum vero in elau-
tos porös penetrare ne-
gueanv , in cxtims , su-
perÜLie collizuntur , ibi-
gue con6cntantur,öc nri-
sicio concb » aZAludi-
nantur . Inirio levis pel-

Le ^ rmaccm«

La maniere äonv ün
voit 1e lima ^on former
la coguille , elt sans äou-
ts une cbose trcs sur-
prenante . Le tnit sous
leguel il loZ-e reunit une
»Strems llurcte , avec la
plus ArÄnclc letzerete . s .a
nature a pourvu cct a-
nimal 6e guatre lunet-
tcs cl' approcbe pour 1' in-
sormer 6e tont cegui
l ' environne . Ln cstet
tet guatre pretcnclues
co >ncs tont guatre nerls
optigucs , ftr lc baut
clesguels il zr a un trcs
del oeii . Le lima ^on peut
non seulement allon §er
öc cliriZer cette lorte Ue
lunettes , mais il peut
ausii les tirer , les tour -»
ner , les renftrmer
telon ton desoin . La na-
rure qui l 'a li bien löge
öc äclaire , lui a clonne
au lieu »ie jambcs ' öeux
Aranäes peaux mutcu-
leules , lesguclles en se
cleriäant s ' alloZent , ör
en terrant cle nouveau
leurs plis <lcUcvant , te
sont tuivre cle ceux Ze
öerriere , öc cle vout !c
batiment gui pote äestus.
Le Lima ^on tort cle son
oeuft avec uns coguille
tnute torm .es , öc Z' uoc
peritesie proportionee a
cell e cle ton corps , öc a
la coaue cle l ' oeus , gui
la contenoit . Lette co-
gui 'IIe ell la bäte cl' unc
autre gui va tousours
en auxmentLNt . Lette
coguille recoit tov ^ les-
jours cle noveaux accrois-
temenes , mais seulement
vers I' ouverturc , parcc-
gus l ' animal ne peut
allonxer son corps gue
Ze ce cote las La ma-
tiere elLcians le corps cle
I' a n im al m cme , St c ' ett
une lr' gueur ou une sol¬
le compofte cle xlu öc
cle pctirs Zrains pier-
rcux trcs 6ns . Les ma-
tieres pastenr par une
mulritucle cle vres petits
canaux , mais ne pou-
vant cnsuitc penetrcr les
pores gui te vrouvent I

' lermes, . elles transpireav j

Ls Lumscs-

ditmaöi/s a/ cerko e i?
meecanr > 77ro eon em
peZ-Fon tutto lli a / o?--
nrcrrsi te / ono conc/nLs/rL
te tllmcrcüe . / / tetto , e/ie
/err 'e ll ' at/o ^ /o all ftse
ll?ii/ce rn/reme un ' c/lrem .i
llure ^za con rkna / omm«

La natllr -<r
^roville Aue/l'an/ma/e lle
zuattro cannoceiliatr a »---
m'crnantr per armertr 'rne/o
lli tlltkü cr'o^ eke /0 ci'r-
conlla . La/attr / e
^uattro prete/e corna / orr
^uattro nervi ottici , in
cinra lle c/iia/i v ' e un oe-
cüio Leiii/simo : ia iuma-
ea puö non so/ankente aL
innZ -are e lliriZ -ere eonre
prü vuoie ^ uellla / pecie
lli eannocc/iiaii,ma puö
ancora tirarii , Âirarii, . e
rinserraiii / eeonllo ii öi-
/c >A-no . La rrature ciie
/ ' ha />en ricrovrata s
i/iunlinata , / e llielle inve»
cs lli A-amöe llus Aran
pes/i ma/co/ote , /e Aua/i
lliru ^-anllo/r,a//anA -anllv/r,
s / erranllo lli nuovo / e
loro pie ^ /re llavanti , ^
sau se^ u/re lla zue/ie lli
llietro , ellarutto / ' ellisi-
sio , cöe appoZ -A-iavi/opra»
La Lunraea efte lla/ suo
ovo con una eonc/n '^ /ia
öe//a , e sormata , propor-
sionata a ^ue//a lle / / uo
corpicersio/o , e a / Fisieio
lle// ' ovp,e/ie /Leontener '« .
Lote ^/a eonc/ii ^ /ia " rieeve
vFni ^ iorad lle nnovi ac-
cre/cimenti , n?a / « /0  ver/o
/ ' apertura , ver/o /a ^ ua/
parte / o/tanto puö a//un-
Aar/i i / corpo lli ^ ue/i -ani"
,na/e . La rnateria e nsk
corpo ^le/so lle//a / llmac » ,
ell e un/i ^ uore , o^/ia mia
co//a eo mposta lli g/utine
e lli pieeo/i ^ rane//i pie-
rro/r ^ ni/sinri . Musste ma-
kerie pa/sano p «r una ' mo/-
tikulline lli piecv/i/smi ca-
na/i , ,na poi noa po/enllo
perretrare i pori , cüe tro-
van/r c^ iu/k, .tratpirano a/
lli / uori , ^ 'allllen/ano,«
^' inco//ano sui/ ' or/o lle//a
eoncöiA/ia . Oapprincipio
/ « ne / orma una temp/ice
pe//ieo/a , / ötto lli eui / kr
ne all lle,/a un'a/tr <r,e/bt»



Hköket ssch stnd setzkt sich an
den Rand der Muskel.
Erstlich entstehet daraus
nur ein sehrdünnes Häut¬
chen unter diesem wächst
ein anderes ,und unter dem
ein drittes , aus asten die¬
sen vereinigten Decken
wird eineHaut , die der ü-
brigenSchalsganz ähnlich
ist . Wenn dieses Thier
noch im Wachsen ist , und
wenn der äußerste Theil
seinesLeibes noch nicht ge¬
nug bedecket ist , ss fährt es
fort zu schwitzen und da¬
durch das übrige seiner
Hülle zu vollenden : diese
ist die natürliche Staltung
der Schnecke . Wenn man
mehrere Schnecken nähme,
und ganz sachtecinenTheil
ihrerSchale zerbräche , oh-
sie selbst zu verwunden,
und wenn man sie alsdann
unter ein Glaß mit Erde
undKräutern setzte,so wür¬
de man wahrnehmen , daß
sich jenerTheil ihresLeibes
der ohne Decke war , und
den man wegen des Bru
ches sehen konnte , gar bald
mit einerSchale überziehe,
so wie die übrigen ; dieses
geschieht folgendermaßen:
es läuft gahe durch alle
Luftlöcher des Leibes der
Schnecke eine Gattung
Schweifes oder Leimes,
welche wenn sie sich härtet
einen Theil der Muskel
selbst bestellt . Paß aber
das neu dazu gekommene
Stück zuweilen eine ande¬
re Farbe als das übrige
haben wirddiese  Wir¬
kung kann aus verschie¬
denen Ursachen entstehen:
aus der Art der Nah¬
rung , aus der guten oder
üblen Gesundheit des
Thieres , aus der Un¬
gleichheit seiner Leibes-
beschassenheit vermöge
dem Alter , aus den Er¬
schütterungen , die an
den verschiedenen siebar¬
tigen Theilen seiner Haut
Vorgehen und tausend der«
gleichen Zufälle können
gewisse Farben bald än»
decn , bald schwächen , und
dem neuen TH -. Lle diese
Verschiedenheit geben.

an siskörz , s ' epListissend
6c ls collcnb an borsi sie
lL coguille . Il z' en for¬
me si' Lsiorsi une simple
peiliculs , lou8 IrgueUe
il s' en assemble uns LU-
tre , 6c son8 celle ei uns
troilieme sie touter ces
coucke8 reunkes , fs for¬
me uns croure route
femsilLble Lu reite sie
l ' ecLiUe . (̂ uLnsi l ' Lni-
mg .l vientencore L croi-
tre , 6c gue I ' cxtrcmite
sie fön corgs n ' elt poink
fultifLmsnr vetuc , il con-
tinue L 5uer , Sc L fLbri-
guer pLr le meme mox-
en le rette sie son rete-
ment : telle elt InformL-
tion l' sivligue siu limL-
;on . 6i Ic/n prenoit plu-
sieurs lim -e ^ons , 6c gue
lon LLssät IsZerement
guclgue poitiou sieleur
ecLille fLN8 Ie8 blesscr
eux meme8 , 6c gu ' on
leb mit enfuite 5ou8 uu
vcrre Lvec sic lLterreöc
sie8 siert >e8, on 8' Lpper-
^evroit , gue IL Partie sie
lsur corp ? gui etoit fLns
couverturc , 6c gui le
vozrnit pLr la frLÄure
ie cnuvrc bi'entot si ' L-
caille commelen Lutres.
Leci fc fLit ainsi ; ilcou-
le tout - ä - lL 5oi8 pLr tont
ie8 pore8 siu corpz sin
limL ^ on une especs si'e-
eume ou sie lsieur lL-
guelle lorsgu ' elle 8'cit
ensiurcis , forme une
Portion sie vrLie coguil-
le . Lette nouvclle piece
elt si' upe couleur siisse-
rente siu reite . Oisseren-
te8 cLukes psuvenr con-
currit 3, cet esset , iLguL-
lite sies Lliment8 , IL
donne ou MLuvLile sLn-
ts sie l ' LnimLl , 1' inexL-
lite « sie fon tsmperLment
selon I' Lze , ls8 LlterLti-
on8 gul peuvent Lrriver
LUX siisserent8 cribles sie
sa peLu , 6c mille Lcci-
sients femblrtiles peu-
venb tLntotz otiLNIer tLU-
tok Lssoilrlir cerkLine8
reints, ' , 6c siiverksier la
pLrtie no u veile.

lioulr essormLtur , cui
Llrsi -L , Sc rertia siemum
Lecesiit . Lx kis ltrLti8
simul junÄi8 crulti ex-
f'irzit simillimL religuse
reltse . t^ uum LnimLl
iterum crefcit , negus
eiktimum e^u8 corpu8 fLt
teÄum eit , exfusiLt sie-
nua , eosismgue mosio
LesiisicLt , gu ?e sitii sieelt
chLlritLculi pLrtem . kk« c
asi psi/sicLM limLeiz ef-
fnrmLtionem pertinent.
5i plure8 LcciplL8 iimL-
cc8 , pLrtsmgue LliguLm
tslt « psrfrinAL ? , corpo¬
re trmsn Lnims .1i8 illL-
lo , eo8gue vitro fuppo-
NL8 LppoiltL St8siem eer-
rL , nonnulliügue cher-
bis , LnimLsivcrte8 pLr¬
tem eLm corpori8 , guLM
perfraLturLm cnalpice-
re licedLt , pLullo polt
concltL osite ^ i . Isi vero
llLc rLtione sir : <̂ uss-
siLmfpumL , live fusior
repente ex omniliu8 cor-
pori8 pori8 cxit , cum-
gue 18 obsiurelcit , pLr¬
tem concsiz : esiieik . tzuosi
Lutem novum ssoe tru-
ltum L religuL conctiL
colore siisserLt , plure8
Lsi Kunc esseZmm pro-
siucensium cLusss con-
currerepossunt . ^ .limen-
tornm siiversics, ' sirmL
LUb insirmL LnimLliz VL^
letusio ; insegULlirL8 tem-
perLturse juxtL siivcrfLm
rerutem , vici !litusiine8-
gue , guL8 fubeunt sii-
verkL pelÜ8 criluL , öc
NNNgentB LÜL lLteNtS8
cLufss mut -Lre , siebilin,
re8 resisiere,  6c siiversi-
moäe mosiisicLrs nov«
pLrris calorem ^ ossunk.

ko ch Fue/a Vr
tutti unitiin-
/ -ems une, crosta

al re/tan-
te sie//a / ca^ /ra - yuansia
l animale a cre/esr ^,
e c/ie l ' e/tremr 'ta siel / ua
corpo non e l-a/tavolmen-
te vesillka , continua e§ ir
a/usiare , t/ a/aäärrcare rk
re/ante siella / na vsss-
per loFc/lo me ^ o : tal e la
/orma ; mneMca siel/a la-
maea . L/li prensiesi/e pa-
reeclrre lumaeüe , rompe ŝs
leZ-o-ermente - ualcüe por-
i îons siella loro / g'llammL
/en ^a oFen sier pero l ' anr-
male , e pol le mette/se/ot-
ko » N vekro con siella terra
e siel/ ' eräe , ^ 'aeeor ^ ere ^-.
l-e , cüe la p>arke siel lor»
eorpl,elie era/en ^a coper-
to , e nesieva/l per la / >ak-
kn7-a, ^l copra kosto sil / ca-
§lla eome knkkl ^ ll altrl«
Or clö avvlenne co/l : una

/pecre sil / cäluma , e sil / a-
siore e/ce asi un trakko sia
tllttl lporl siel corpo siella
lumaca , e lnsiuraka c^ e ^ia
vlene a/ormare una por -.
^lone sil nera conclrl ^ lla.
L/ie pol ll pe ^go nuovo
talvolka /̂ia sil color sili 'er-
/o sial re/lanke , silver/s
cau/e po/son concorrere
a ^uesso essekko. li-a zuall-
ta siê ll allmentl , la l>nona
o eakklva / alute siell ' anl-
male,la lne ^ ua ^ llan ^a siel
temperamenko / eeonsio
l ' eka , le altera ^lonl , a cm
/oFFlacclono l silverF crl-
ärl siella / ua pelle , e mllla
alkrl ^lmlll acclsicnkl poP>
/ono ora caml >lare,ora ln»
siebollre cerke klnte , e si5-
ver^ Fcare la nuor 'a parke»







Der Hecht ist in Seen,
Teichen und Flüßen , ist
merkwürdig wegen seines
sangen Kopfes , und ist
Von einer ganz sonder¬
baren Gestatt. Dieser
Tisch ist ungern im Salz¬
wasser, er befindet sich
sehr selten bey den Ein¬
mündungen der Flüße,
wenn er nicht von der
AngestimmeLes Wassers
dahin gestHwemmet wird,
und -alsdann wird er ma¬
ger und dürr. Er ist ge¬
fräßig > verfolget die
Karpfen um ihre Eyer
zu bekommen.

Dieser Fisch ist so ge¬
näschig, daß er sich oft
Gewalt 'anthut andere
Tische zu verschlingen,
die so groß find als er
selbst: er fängt an beym
Kopfe und verschluckt
«ach und nach den übri¬
gen Leib, bis er alles,
was in Hren Magen ist
Verdauet. Man sah schon
Hechten . von gleichen
Kräften - die einander
auffressen wollten , und
keyde am Ufer starben
einer in den Stachen des
andern. v '

Der Hecht begieret sich
auf die Frösche und auch
Kröten , allein man hat
erfahren , daß er diese
wieder von sich giobt.

In den meisten Län¬
dern , wenn man einen
Teich anlegt , ist man
besorgt keine Hechten dar¬
ein zu werfen, und nichts¬
destoweniger findet man
fast immer deren einige,
ohne sie darein versetzet
zu haben. Man glaubet
dieses komme daher , daß
die Eyer der Hechten sich
auf andere Fische anhen¬
ken , und alsdann erst
davon loß werden , wenn
fie sich öffnen. In eini¬
gen Ländern ist es ge,
wöhnlich, daß man die
Hechten in gewisse höl¬
zerne Küsten einfperre,
die man in den Teichen
herum schwimmen läßt,
darinnen mästet man sie,

LueruF.

dmcius lrcuun, , stax-
norum , Sc Luminum
piici 8 not 3bili 8 ad ob-
lonxo opite ^ yüoc! eil
peculiari 8 form re. ? iscis
kic -ab is 1li8 3bkorret 2-
gui 8 ; non rcxeritur , ni-
ii rsrn L^mvclum , sei 6-
lliL kluvivruw , ut ne
3dclucrtur 2b 3 gu « im-
petu , öt turn extenua-
kur mrcic , klelluo kic
3biumit piice 8 cetero 8 ^
carpio 8 vero xeriegui-
tur ^ guo UloruM poti-
rtur vvis.

Ipie bic piscig cLrni8
eil e6ax söcv , ut vl ii-
bi inlata nirstur xluti-
re piscc8 rlio8 rnkZni-
tu6ini8 propemoäum e-
ju8llern secum;- prsemit-
tit c3pub , tum corpub
r̂eliguuna lenllm kr2kit
intro , clum rlixerrr iä
oinne , gUoä csprivi pi-
sci8 itornsclio contine-
tur . Lonspetli iunt pi-
icc8 ki 6um seguLlibu8
utringus viribu8 alter
«Zevorsre conniteretur rl-
terum , LMbo ja rip2 c-
mori ^ aItciiU8 frucibus
kserente ältero.

Lucius rvi ^o korbet
fianLm, üno öckukoneiu,
2 t pollremun » Kunc vo-
mitu egsrit , teile upto
ksepiu8 k2c super re cx-
perimcnto.

In multis llexionibu8
äum ÜLZno immitrun-
tur piice8 , cLUtio eil ,
ut ne illuc 3biici3ntur
kucü , öt nikilo keciu8
clexrekenäuntur , iitkuc
Noa clepoliti . Opinio
eil rem inäe evenire ,
czuo6 3clk« rent ov2 Lu-
cii terssvri aliorurn pi-
kcium, un6c clel3b2ntnr
Poller ^ clum proxe eil
ut leie explicenv . 8unt
?rovinci » in guibu8 yd-
tinuit usus incluchencli
Iucio8 arcir guil >U8ci2M
Üxnei8 , gu ê in ilLßni^
lluitent Ltgue in di3
pinguc8 iiunv ex inie-
Äis rrculis , gu» tsci-

2-e

l .e brocbet poisson cie
Ise , ä'ctsnx , öc cie ri-
viere , eil rem3rgu2l)Ie,
psr id kete lorixue öc
U'une torme iinAulicre.
Le poiilon n'2inre sucu-
nement le8 erux sz!Ec8.'
il ne ie trouvc gue rs-
vement 2l,x emboucdu-
re8 6es rivieres , 2 moin 8
>̂u'il n 'v toitz empörte
psr I'imperuviire cle ff
eru , ör rlor 8 il «levicrit
mrixrc L iec . Il tzilvo-
rscc , äetruit le8 2utre8
poiilon 8^ ö5 pourluit
1e 8 Larpe 8 , pour rvoir
1eur 8 oeu 58.

Le poiilon eil ii err-
NAtlier , gu 'il b'essoree
6 "rv 2 lcr 6 'rurre 8 pois-
ion 8, pre8HUes,ull>zr-rncl
gue lui : il commence
prr la r§ro . öc rttire
peu - 2 pcu le reite clu
corp8, ju8c;u 'L ce gu'il
-liiere tour ce gui elr
cl2N8 leur eilom 2c. .̂'on
a vu lie ce8 poisson 8 cle
lorcc8 Fxrle 8 voulorr ie
clevorsr 1'un 1'2utre,
vcnir tou 8 <leux cxpirer
tur la rive , l'un 621N8 le
xoüsr 6e l'Lutre.

Ic brocltet rvrle 2vi-
.̂ ement lr grenouille öc
meme le cr2p2ui1> M218
on 8'eil 2ssore psr l'expe-
riencc , gu'il rejette ce
clei nier.

O2N8 pluilSUrg P2^ 8 ,
1or8gue tton -mär 6e8
pnisson8 cl2N8 un et 3NZ,
on evitc cl' ^ jettcr clcs
l>rocder8 , Sc ne 2nmoin 8
il ri'en trouve roujour8 ,
i2N8 gu 'on n ' en 3ir mi8.
L'on crort ^ue ceci arrivc
clc ce Ie8 oeut8 cle brocket -,
8'2tt2ckenr lur Ie «i«8
äe8 3utre8 poiilonz , öc
8' en (let3ckent lor8gn ' il8
sont pre8 äez 'onvrir .II eil
cl' uisxe en cert3ins P3^ 8,
6' cniermcr Ie8 brncket8
<i3N8 une sorte clec2>slez
6e bois gue l'on l2iiie
ilorter 62N8 Ic 8 etangx»
<Zt on Ie8 cnxrrisse , en
leur jettünt cles ckvie8

II I -veclo.

II/ .uocio pe/ce <Ier

m- e notaöi/e per /a / uu
/e-Fa /u»F-<7 e ch' FnA-o/ars
ss§llra. Yue/lo pe/ee non
nnia in a/eun mvlio ie ne-
zue / o/maFrs ; non tro-.
va/i , eile rii rnlio a/ie im-
öoecalnre r/e'^inmi n me-
no eile non ne criirfe—
rito liti/i' impeto-cieii' ac-
Aua , ai/ors tiiniene
maxro; e / eeco. L -̂/i s
noraee , ^i/lri,^ e Z'/i al-
trr ^e/ci , e r-a in/sA-uen- '
rio r L'al'pf per ar-ere /«'
loro nova.

Loke/o pesee e tanto
cnrninoro , eöe F
li'inxchare lieZ-// a/tri pe-

/cr z'uo/ eo/r § ranch', eo-
me s/fo e : con,incür ,/aI
capo , e<i attirn a poco n
poco ü ,-imanence </ek
corpo , Fnc ^e c/iL-erlice
tutto ciö , c/i's ne/ /oro
/omaco . xi / ono ne^ntr
o'r ^ne/li pe/ci cii r̂ n-l/r
/or ê no/er/k t/r'norare / ' ,̂x
/'a/tro , e nen/re entram-
i'i a ^pl>are / u//n nipa-,,
uno ne//a § o/a ^c// ' «/-tro.

-dkI .ueeio r'n̂ chaa if «/n-
M̂ nte / r̂ Knnocc/iia , erk
anc/ie i/Ko/po , ma ^ue/l^
n/tlmo e^/i- nonn'/a a te- ,
nore </e// ^e/per/en ê /̂at-tene.

su mo/lr a//vr-
c/ie / i metton rie' Î r/ci
in nno îa^no , / i enita
Z°ittnrl-i 3e ' Luccf ; ^e
ciö nono/kante /e ne at-
trvl-ano An â c/ie / e n <?
a/>/>ia me/st. (7re«/e/i , c^e
ciö Nl/liî enZ-a </a// ' ntkac-
cnrss c/ie / <2nno /e i,vl '̂ r
c/ei d.ncc/ / il//<r /̂c/iiena
<ieA°/i n/tri k̂ e/ci , e c/ai/o
^/lacc<7r/i poi ^naNl/o / oir
prc/fo n / »-i/r,ppnr/i. / ,r
certi ? ne/i a»-1-i / 'n/o </i
rinc/rilll/ere i Inccf in
eerte ca/fe .i/i /e n̂o , c/ie

/iasciano fiuttuare ne-
^/i/kaFni , e<i in e/fe r'in-
SraFano ^/ikanl/o î co/e-

4l



Indem man ihnen solche
Sachen hinein wirft,
welche zu ihrer Nahrung
Laugen.

Der Hecht ist sehr li¬
stig , er stehet meisten-
theils im Hinterhalte ge¬
gen den Wasserstrohm,
und wenn er einige Beu¬
te wahrnimmt , so schnap¬
pet er mit grosser Begier¬
lichkeit darum . Man
sagt dieser Fisch lebe sehr
lange , und führet zum
Beweise jenen an , wel¬
chen Feiederich der zwey-
te mit einem kupfernen
Ringe in - Wasser warf,
und man versichert , daß
man ihn 262 . Jahre her¬
nach gefunden habe , al»
Lein dieses ist fabelmäßig,

Dieser Fisch ist von
sonderbarer Fruchtbar¬
keit , inan zählte gegen
14 .8o02 .Tyer in einem ein¬
zigen Hechte . DiefeLyer
find sehr unschmackhaft
und führen gewaltig ab,
darum bedienen sich ihrer
die armen Leute statt ei»
ner Arzney.

Da der Hecht sehr ge¬
fräßig ist , und folglich
sehr stark hin und her
schwimmet , so wird er
sehr leicht gefischet , er
fängt sich selbst in den
Retzen , oder hängt sich
«s die Angel«

und rst illor reÄs nu-
trisnäos.

I -ucius est Lstutus,
exlAib HULÜ vißiliL » 2.6-
verluin ste'lusntes LguLS,
6c ubi äetsxir prsräLM.
in illLin ialilib cnnr . L-
vistitLto . Vivsrs vitLin
stiuturnLm sticitur pi-
fcis kic , cujus rei te-
stis noininLtur lucius il-
1o guecn k'riclericus le-
cunäu ; cupreo instru-
Äum Lnnulo injscie pi-
fcinse cuipiLcn ; LikriNL-
te sticitur lucius kic i-
stcin stucentis feXL^intL
Lnnis polt stsprskenius;
feg NLrrLtio k « c olebfL-
lrulrrn.

h'oecunäitLS kujus vi-
fcis eli , gU3.cn inirere;
ex una iUoruin nucne-
rLtL funk centum . guL-
strLgintL 01A0 inilliL 0 -
voruin . OvL ksec rno-
vent nLuseLin , 6c vio¬
lenter purgLnv ; unäe
vulgus illis nonnua-
guLin uritur Lä laxan-
äuin Llvuin . Lucn lu¬
cius 6 b vorLcitstruus , 6c
proptereL multum . 6 is-
currat , ällius pifcLtus
öss perfLcilis ; ipfe ultro
fcse in retiL iaäui », 6c
ex kLinis » ltro s « / ur-
penstib.

gu! fon » prapees s. les
dien nourrir.

l .« l»rockrb est bres ru¬
fe , il fs Met LUX LZU-
ers cantre ls courrLntr
äs l ' eLU , 6c 6ss yu ' il
Lppergoiv guslgue proie,
il s ' / laacs stsssus Lvcc
la plus xranäs Lviäits.
l .' on gib gus cs poisson
vib tres lonz - ecinps , 6c
on Llleguc pourpreuve,
celui gus k'risteric II.
jebba äLas ua etLn § L-
vec un LnneLu 6e cui-
vre ; l ' on Lssure gue ce
poisson lut trouvä 260.
ans Lpros , MLir cela
fend lL fLble.

Le poisson est 6 'une
keconäirs rnerveilleufs;
l 'on L conrs jusgu 'L
r^Soos . oeu5s g -cnr un
fcul brocket . Les oeu5s
fond forb stsgoutLnr , 6c
purgent violorncnenb ,
c ' ess pourguoi Iss pLu-
vres xens s'en fervent
guelgue 5ois La lieu cle
inestecine.

Loinme Io brocket est
fort vorace , 6c gue par
confsguont il court beLu-
coup , lr pecke en ess
pLr lL tres facile , il vL
s ' einprifonaer foi ineine
ganz les 6lets , ou fe-
penäre LU kLmezon«

esntrrö«snk̂ s K«ir KS-,
strir/r.

Il Luco -'o e asiuko , / «-
ae come al/ ' orta con¬
tra la corrente ^ s/l ' acg'ua,
e zuaasto / eor ^ a oualcäa
prs ^a fca ^ lra astoFo acl
e/fa corr a ^istitik . § r ch'cr,
cäs zuesio
lunZ -o tem ^ o , e ertast r«
pruova ^ arllo , eäs F !e-
rlsrrco II . § rttö ln urra
pe/cälera corr un arrella
str rame ; astceurast , cäs
^url L,nccco / a trovats
üluZ-errto/estanta arinr ^ 0 -
go ; rna tal racconto äL
<lel/avo/o/o.

I,a / eeoastitil ssr ^ uesto
po/ce e maravrA -lro/a r ^r
/orro anno gerate rrr uns

e/st stno cento quaran¬
ta ottc » rrrrt/a uava . Musste
uova eccrtans stelle nau-
/ee , e Mr -Aano vlolente-
mente ; rl perc/rs le per-
/one popolarl / e ns ^er-
vono talr ôlta ger ^ ur--

. . .
§lceorne rl Luccro s

astar vorace , e j>er^ con/e-
Z-uen ^a corre stl molto,
la L>e/ca n ' e qurnstl mol¬
to / acrle ; ua sta / e stlesto
ast lmpr -rFronarst nelle retr,
0 ast a ^ ica ^st all ' ams.
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Der Stockfisch ist eine
HehrkekannteGattüng von
Meer fischen, die Natur¬
kündigen unterscheiden
zwo verschiedene Arten,
in welchen selbst sie noch
Andere Arcen von Stock-
Aschen entdecken, die ih¬
ren eigenen Namen ha¬
lben, nach Verschieden¬
heit der Große, und der
Klecken.

Der gemeine Stockfisch
Hat oder4- .Schuhe in
der Lange, gegen y. biß
ro. Zoll in de»- Breite,
einen dicken'und runden
Leib , und einen sehrh'er-
fürragendkn Bauch , der
Rücken und die Seiten
sind olivengrün, mit gelb-
lichten Flecken, der Bauch
ist weißlicht , und hat
Leyderseitö einen breiten
rveißen Streif , er hat ge-
»visse kleine Schalen die
sn der Haut kleben, gro-'
sie Augen mit einem
durchsichtigen HäUtchen
bedeckt, und um den Aug¬
apfel einen weißen Ring.

Obwohl dieserFisch gro¬
ße Augen hat , so fleht
er doch nicht bester als
andereFische,daherkommt
Las Sprichwort, Sock-
sischaugen, bey jdnen
nämlich, die nicht gut se¬
hen , wie es gemeiniglich
Hey Leuten geschieht, die
große und aus dem Haup¬
te sehr herfürragendeAu¬
gen haben/ aber einen<̂
breiten Augapfel.

Der Bart dieses Fisches
ßst fast einen Finger lang,
und hangt ihm von dem
unteren Kinne herab, die
Zunge ist breit , rund,
und weich , die Zähne
sind nicht gleich in Heyden
Kinnen , sondern sie sind
in einem viel breiter als
indem anderen, und sind
nicht weit von der Oest-
nung des Magens entfer¬
net , der Schweif ist fast
ganz glatt und nicht ge¬
spalten, derMagen groß
und meistentheils voll von
Häringen.

Die Engellander und
Holländer fangen täglich
sm baltischen Meere eine

§LlpL rrmrinorum pis-
oiun , cli xcnu8 notilsi-
rnvlnr : pcriti reruin ns.-
turLliuin Zuas s^nos-
LUNt sAlp» specie8 , in
guarurn utrLgue plure8
nurnerLnr proul : rnaAni-
tuäine , colvre , wLcu-
lis ^ Zi5ercntc8 , itL suis
cjurrbgue 6iüinÄL8 no-
rnlnibusi

5 Llprr communis trc «,
gurtuorve peöe8 lonxa»
IrrtL -̂ ero novern , aut
Zeccm uncirs eile solet:
corxori8 truncu « soli-
Zus ; HZurrr c^ IinZrica;
venter procul exporre-
cku8 : terguin , Li latera
colori8 olivarurn inter-
sperlrs rnaculi « sudllavis:
veottzr albcloit , utrin-
que porrinxitur alba 1i-
n'ealata : pelli nonnullre
aZllsercnt sguarnul « ,
xdanZb8 oculög Ziaplisna
texit nrembrana euM
albrr iriäe»

Liscis bi c et il rna )o-
ribu8 oculis non pro-
ptcrca viZct Zisiinökiu8,
stinc ortUin provcrbiuin:
Oeuli §alpoe : guo6 in
illos acciZit , ^ui non
sa» äillrncke viZent , u t
ssepcnurnero il !i«cvenir,
guoruin rnLZni , Sr ul¬
tra fronrein extavte8 o-
euli pupillam ksbent la-

Hn )u8 piscig vix Zißi-
turn lonxa barbacxins-
xillD in5eriori8 an §ulo
ZepenZet ' lin ^na lata ^ ro-
runkirr, ScinoIIi8 : Zenreb
Zuarnin rnaxillarurn in-
«qualc « stlnt ita , Ut in
Unrr lon ^iores -, brevio-
res lind in alir , ĉ ri vi-
sunrur etiam proptz os
llornaclri , caucia plana
nec usxiarn scista : lio-
rnackru8 capax , Sc lla-
r« nxi8 ut xlurirnurn rc-
5ertu8.

Lntzli Sr VatLvi in
rnari balrico innurncras
gilkÄNtur salprrs , iuä8

Le h-serlvede ell ' une
sorte <ie poiston Ze n-er
trl -8 oonnuc : les NÄdurA-
Iiüe 8 en Zillinp,ucnr Zeux
espece 8 clistercntes , Z2N8
lesguelle « il « trouvent
encore plulieurs sorte«
Ze rnerIuekex,Zillinxuee 8
par leur propre norn,
shlon Irr Ziv^rlrtc Ze
xrLnöeur , Ze coulcur,
Sr Ze8 t ^ede 8.

Le Ickerluolle orZinrri-
re a z . ou 4 . pie68 Ze
IvnZuer , sur y. ou Io.
pouce8 Ze llrrxeur , le
corp8 xrn « Sr ronZ , le
ventre lort srillsnt , le
Z08 Sr Ie8 cote8 Z' üne
coulcur olivätre , Lvec
Ze8 tocsieg jr,unätre8 , le
ventre bläncimtre Ä Ze
clirrque core , une lrrrge
liZne blsncde , certoinc8
petite « ecÄillc8 Lttocllees
rr Irr peLU,Ie8 >/cUx xrLnZb
S< couvert «' Z'Une rnern-
drrrne ZiLsane Sr L1rr8
blsnclle.

tzuoigus oe poision
sir Ie8 z»cux grLnZ? , il
n ' en voit cepenZLNt pLS
rnieux , c' cll Z' oü vient
le pnovtrbe : ^ eux Ze
incrluctre , ce gui se Zir
Ze ceux , gui ne voient
pL8 bien clair , cornrne
il Lrrive souvent rrux
personrres yuiont le«^ eux
grLnZg St sLrllLnts Nor§
Ze Irr tete , Sr IL prunel-
ls- lA-rxe .-

I .L brrrbe öe cc poiston
L L- pcine uir Zoixc Ze
lonxueur , Sr lui pcnZ
Z2N8 le coin Ze Irr rns-
clloire inssrieurc : Irr
lrrnßue cll lrrxe ronZe
Sc rnolle , le8 Zent8 ne
lonr point exoles Zon;
lcs Zcux rnLclroire8,
rnrris eile? sont bcrrucoup
plus lonxues Zsns l ' une
c;ue Z»N8l' rruti e, Sr clles
se ti-ouvcnt sulsi pre'8 Ze
l' orihce Ze l' clloiNLc: la.
gueue cii prcsrjue plstrc,

^öcrrucuncinenr sdurclice,
N'elloMAc grrrnZ , Sc or-
.ZinLiierncnr plcin Zslur-
ren ^8.

Los HmLioib öL les Llol-

II § 3ccalä

il? Raeca/ä e ru»
i?er-e pc/ce marrrio no^-
tifiUv , Zl onr r natnia-
/»/?» ne rfi/lr'n^ cono r/ue
.sperre, , e »« cü ',stäe ^lu:ar
Z» e/se v» ripon ^o»:o r a-
rle / orli Zl Kacealä Z,-
Flinte co» / uor proprst
no»«r seconno /-7
tä ^e//a AdanäeM,
co/ore , c Ze/te »iacc/n'e.

/l Haeea/a comi/ne
tre , 0 Hr/alt»0 prerir Zr

e ncu-e o ch'e»
cr orreie cil
r'/corpo Frc^so , e »-ölen-
rio , r/ reutre a/ibr a-'an-
r̂ ako , »l ^or/o , e r' / an-
c/i» Z'un co/cre o/ir -t̂ /lro
con uraec/ire A-»7i//n/l >'e,
»l ven^de Liancâ lro , unL
larA-a/inea Zri 0F--
nr /atb , certe prcco/e
/ ^ua »»re ai/a pel¬
le 1 eä occhr , co-

perkr Z'una men)l"-r»»ra
r/ra/apa co/l '/rläe lilan - -
olra.

^ -'nê uaclie gme/lu pe-
aööiaA-// occ/>» ^ ranr/ »,

non ve l̂e pe -̂ ollefiü pt'u
c/u'aro , r/onr/e viene rl
pr-over-Lr'o : Occlri Zi brrc-
crrlrr: cäs fi ,/,'ce Z, -/uel-
lr , ene non neZ-̂ orro ben^
cluaco , conre ar'i'lene be-

.ip^i/d alld per/one
c/ie lianno ocelir Zr-nnZr',.
e öa/^anck / iro»-i Zel ca-
po , e la xupi/la lar^ a .-

La l>arlia î ûe/lo pefi-
ee e lnn^-a appena nn fir- -
to , b A-/r penrle rre/l 'an-.-
F«/o fie/la ma/ce/la rn»
/errore : la l/n§ aa e lan-
/°-a , rvfon ^a e mol/e:
r clerrt» non/ono NAoali
ne//s ^ue nm/celle , m.r
in una .sono a/ssi piss
lllNLär, che ne/l 'a/tra : p
trovan/i anclie pr-e/so '̂o--
r-r̂ficio r/ello ^lonraco:
la cvrla e piatts,
e in ver-nnmo-io / orcata,
lo ^lvmaco ^ anrle , e
«llorHario / ipieno
»-in̂ he. >

Ol 'TnFlefi, e »̂li Olan-
<sefi pescorno tutko rli rrel
mar baltico rm'i>»fi»ir-!<i-



Menge von Sockfischen,
die sie an der Sonne
dbrren,und mit großen
Nutzen in ganz Europa
verhandeln-

Der Stockfischfang «st
gewiß rine von den über-
weisendsten Proben der
Fürsicht Gottes , die die¬
sen Fisch in den nördli¬
chen Ländern bis zum
Ueberfluße giebt , näm¬
lich in Dännemarkt Nor¬
wegen , Schweden , Is¬
land , in verschiedenen
Theilen von Moseau , und
in jenen Ländern , die
wegen der allzugroßen
Kälte , und Unmäßigkeit
der Luft kein Getraid
herfürbringen , kurz s daß
diese Fischerey sehr vor-
rheilhaft sey , erhellet hier¬
aus , da sich nicht allein
alle Einwohner dieser
Länder mit dergleichen
Fischen , die sie entweder
frisch , oder gedbrret an¬
statt des Brodes gebrau¬
chen , ernähren , sondern
sie Verlausten auch eine
große Anzahl fremde»
Kaufleuten / welche stein
den inneren Lheil Euro-
pens bringen.

in Lprico lLliunt , Zc
WLZiaS lucro per toeam
LuropLM äivenäunt.

§Llp?ö piscu.ruL !ucu-
lenrum eit äivinse pro-
viäenti « Lr̂ umentum,
gu » seprentrionLles plL-
ALS OaniLM , dlorvegi-
sm , 5veciLm , IslLnäi-
LM » NVNNullLS Klosco-
vi « partes , öc illas re-
Aiones , Huss propter in-
tensum frixus , öc Leris
inclementi -LM non fe¬
cund triticum , pisciirus
Iris voluit LdumlLre. 8i
vel me ^iocriter ex sen-
dentiri. captura. lid-c luc-
ceäid , non solum inäi-
§en « omnes panis loco
Kos tum . recentes , rum
üceos vescuntur pilcer;
seä MLZNLM illorum
vim cxteris venundLn»
inltiroritrus , a guibus
usgue in intimsm Luro-
PS.M inkeruntur.

lLnäois pedient tous !e§
jours äans Ir mer brlti-
gue une inkinite ^e mer-
lucties , gu 'ils lalend LU
solcil , öc gu 'jls öebitend
Lvea xrancl Lvrntaxs
ä3.ns tout l'Lurope.

1-Lpscü .eäu merluode
elt certuinemenr une 6ss
preuvesles plus convxi-
nanntes 6e la.xroviäence
gui fair abonäer ce pois-
sonäans 1er PL̂ s sexten-
trionLux , suvvir äanrle
Oannemarclc , öans la
diorvege , 6ans la 8ueäe,
öLns l'Islrnäe , äans äi5-
ferentes contrees 6e la
I l̂oscovie , öc 6rns les
p-̂ 8 gui ne prociuilent
point äebleä , Lc»uss,6u
rrop ArLNrl 5roi6, öc 6e
l 'inremperie 6e l âir.
vour peugus la. peolie
soit fg-vorLble, non seule-
ment tour les liLbitLnks
äe ces pa^s 5e nouristent
äe ces poillons trnb srs.is
gue secs , au lieu 6e ps.ln,
msir ils en ven6end Lull!
une rrLr kranöe gurnrirs
Lux MLrcliLncls etrLN-
gers, gui les transportent
äLns l 'interisur «le

I L̂urope.

ch' Laeeakli , cäe / a?arg>
al / sie , e eä'e/itano
ioro r-Lirta§§r'o per tutt«
/'Luropa.

La pe/e <r Laeealek
e csrtamente uns
pruor'e pru ^sk¬
ia prop/tiemiL , cä-ksa ah«
bontiare ^uesto pe/ee ner
pae/l/ettsntrionair , croe
rre//a Oammarcs , Nell»
iVorvsFia , neila i§pe r̂> ,
nei/'I-lant/a, in »-ari
ti ^e//a ^ orco>la , e nei
pLesi, eäe «orrp»o^ucona
/ormento a caZ-ioae tiek
/re <i<io troppo Z-raneie,
e ^ei/ 'inc/snren â cie/?'«-
ricr. ^ er poco cäe i«
pe/ca rre / «»'ore^o/e,
non / o/amente tuttr ^li
abiranki /! no^riscono
^ue/li pe/cr, taato/re/cäi,

llanto/eccär , in illvAU
i psne , ma ne ^snciono

nncsie una zuantitä Aran-
^i^rma ai mercatanti
^Iranieri , cäö ii tra p̂or-
tsno nei ^interiore <iei/^
üurop «.







Dev Haring.

Der Ocean ist der Ge¬
burtsort des Häringes.
Er gleichet den Sardel¬
len von vergrößeren Art,
und hat eine fette , wei¬
che , und wohlzeschinack-
te Haut . Herr Schoock
nennt ihn den König der
Fische wegen seiner Gü¬
te und Nützbarkeit . Die
Fischer von Hamburg
nennen ihn den gekrön¬
ten Fisch . .

Herr Linnens zeigt da¬
von zweyerley Arten an,
die eine heißt die große,
und wohnet im westlichen
Meere , die andere näm¬
lich die kleine halt sich
im bosnischen Meerbu¬
sen auf

Herr Anderfon behaup¬
tet , daß noch sine ande¬
re Art von Häringen
sey , die fast zween Fuß
lang sind , und mehr als
z . Zoll breit , er sagt
dieser sey der wahre Kö¬
nig der Häringe , d-r
ein gememer Führer ist,
wenn sie in Haussen
beysammen sind ; und in
der That ! wenn die Fi¬
scher einen lebendigen
fangen,werfen sie ihn al-
sogleich wieder ins Meer,
ganz versichert , daß es ein
unersezlicher Schaden wä¬
re,einen so nützlichen Fisch
zu tödten.

Die Häringe legen nur
einmal des Jahres ihre
Eyer , nämlich im Herb¬
ste zu iener Zeit , wenn
Tag und Nacht gleich ist.
Sie sind mehr geschähet,
und sind auch in der That
bester , wenn sie voll Ey¬
er , und Milch sind , so
wie alle übrigen Fische.
Der Häring vermehret
sich sehr stark , er schwim¬
met immer in einerSchaar
von andern , und leuchtet
zur Nachtszcit . Seine
gemeine Nahrung besteht
in kleinen Fischen , in'
Meerwürmern und klei¬
ne Krebsen.

Der gemeine Aufent¬
halt diesesFischss ist zwi»
sehenden äußersten Grän¬
zen vonSchottland , Nor¬
wegen und Dännemark.

kkarvengo locus natalis
eit Oceanus -. inajnribus
8aräis bauä abiiinllis cit,
illius pinguis 6c inollis
caro xrati clt laporis,
bnnigue lucci . 5clioo-
cicicr kkarsengns eit rcx
pilciurn ob cxirni3 .ru
prseitantialn ^ 6c urilira-
rern . kkainbur ?enles pö-
lcatores curn vocirant
pilcem . coronatunl.

Ninneus äULS a? nv-
lcir krarsen?i chrcci.es,
aliain inajorein , gure
inare occiclentale , öc
aliarn nrinorenr , gu»
incolit ünum . Lotbni-
cuin.

^.näerlonius aäitruit
prseterea tertiaiu ali-
guaiu kk3rscn?oruiu lpc-
cicru , cujus lon ?ituäo
props äuorum bt pe-
cluiu , latituäo vero tri-
uru , 6c co amplius cli-
?irorurn . ilctc;ue krunc
asserit Ie?iriiuum esse
Ikarsengoruru Negern,
Ducern nrajorum . a?ini-
uuiu . ? ileatores certe
cum . vivurn guewpiaiu
pilcantur,in mare illuiu
continuo injiciunt ccr-
ri le cleliÄurn , nslcio
guocl, incurluros , il xeri-
luant pilcem . aäco uti-
lciu.

kkarsen?! nonniii lemel
ova xonuntannis irn?u-
lis , iclgue lub « guino-
citium sutumnale . l^ on
lecus argue Lili pilces
oruncs , turn , necimrue-
rito , penäuntur pluri-
inr , cum pleni laLtis ova
gerunt corpore . 1̂ 3-
rren?us vekrementer mul-
tiplicatur , rurmatin , na-
tat , spienäet noLku. ? o-
tiillinum viÄitat pilcu-
lis , marinis vcrinibus ,
iiuu 6c lguillulis.

tzna in mare pr-ocur-
rir 5cotia , morve ?!a,
Vania , illic vel privci-
pna eit bujus pilcis üa-
biratio; küuc ûibusvis

Le Isayen § .

Ne Haren ? nait äans
l 'Occan , il resserublc kork
Lux anckrois cls la.' plus
grancie espece,il 3, la cklair
xrasse , molle 6c cle bon
?nut . kvlr.5ckloocl < nvm-
ine le klaren ? >e Loi cles
poissons , a cause cle lon
excellence 6c cle ton uti-
llre . Nes peekleurs cle
Ikambourg l 'appellent le
poisson couronns.

l l̂r . Ninne enmargue
<Zeux elpeces , l 'une ke
clir la ?ranlle , 6c wabi-
ke la lucr occi6entalc,
l 'aurre la petite , gui le
tiend llans le ?wl5e 6e
Lotsinie.

l»Ir . ^.nclcrloll prcrencl,
gu 'il a encore unc
autre clpece üe baren ?s,
gui a pres cle äeux piecls
cle Ion ? ucur , öc au ciela
cle Crois cloi ?ts 6e lar-
?eur : il clir gue c 'elt la
le vrai Noi cles klaren ?s,
gui clt leur concluäteur
oräinaire , lors gu 'ils konr
asselublcs en rroupes.
Ln esset , lorsgue les pe-
cbeurs en prenncnt un
vivant , ils le rejetrent
auss tot 6ans la iner,
perluaöes , gue ce leroit
un criiue gue äcs cletrui-
re un poisson . ii utile.

Ncs Haren ?? ne lont /
cles oeuls gu 'uns lois
l 'au lavoir vers l 'egui-
naxe cls l'autoiune . Ils
lonr plus eltiiues , 6c ils
lont verirabl <unenr mcil
leurs , lorsgu 'ils lont
pleins cl'oeuls , ou cle
laite , comms . tnus les
autres poissans . Ne ba¬
ren ? le inulriplie extre-
naeiuent , na ?e en troupe,
6c luir öurant la nuir.
5on aliiuenr oräinaire
consske en petirs poil-
lons , en vers äe rncr, 6c
auili en petices ecre-
visses.

Na äeineure nrclinarre
cle ce poisson , clt cntre
l êxr . emche cle I' klcoss ',
la >Iorve ?e, 6c 1c van-
nemarck. kl 'en xarte

/-er sno
kunAv ncrkcr/e i ' Oeecr?!. ,
e simile allasiarclel/a ci'e/-
la m a^ ioT- fsiecie , l-a urrn
ccrrne A'rgsi 'cl , mo/le , cii
äuon sicrvore , e cii lmon
siueco . / kcrllo .̂ cliooeicio
»' ienirs rrominatcr l ^ rin ^ a
Ne ciei pe/ei per ra ^ ione
clellcr sua eccel/en ^cr, e clel-
la siucr uti/itcr , / Nesiea-
tori cli t̂mänr ^ o i ' appel-
larro pesice cororrato.

N Ninneo ne riconosies
clue ^pecie, - l ' uncr cliee/r
la ^ rancle , ecl cräitcr il
mare Oeeiclentale .' l ' eltrcr
la pieeola , e gmesie / c>F-
Aiorna nel § o/sic> clr
Lotnia.

N ^ ncler/on pretencle,
clie vi si ciicr nrreiie un'
altra / peeie ci' t̂rinAlie,
la zua/e lnr ^ ucrsi ciue
piecii cii lun § lie^ cr,
piu cli tre cliia c/i lcrr-
A-lre^ e c e ciiee e/sere eo-
tesio il ->e,o Ne c/e/le-
^irin ^ /ie , c/resiuole e//e >-e
il con tiMtore ciei ^ rancli

^Illvii clelle mec/esime-
/n/atti a/lorcäe i p «.sie a-
tori ne pren -lono ^ ual-
cuno cli vivo , io ri ^ et -.
lano to/io nel mare,
pecsiunsi , cliesia une/pe-
cie <ii clelitto il ci,sirn § -
^cre un pesice ^i utile.

Ne ^lrinAÜe non/enno
uova sie non una volt .r
nll ' crnno , eioe versio l ' N-
^uirro ^io cli ^ utunno.
ssen ^ ono piu sirmete , e
cii sintti siono miZ-liori ^
Hucrnclo äannv il eorpo
pieno cli uova , o cli lüt¬
te , eome tutti § ll nltri
pesiei . I/ ^ rinH-a Z-run-
clemente moltip/ica , nuo-
ta in truppe , e luee lcr
notte . kl siuo orclineri»
crlimento consisie in pie-
ein/i pesieiolini . r̂l ver-
mi <li nrcrre , ecl anelr ^ in
pieeiole sizuille.

Nn principnle climovs
cli ^ uesio pe/ee e tra lL
punta cli 6eochc! , la lVor-
ve ^ ia , 'e l -t Denimaren^
ssütti § li aarri » e Farto-
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Von - a wandern jährlich
Colonien , welche , nach¬
dem sie Holland Flan¬
dern , Enzelland und Ir¬
land durchstrrchen , an
den Küsten von der Nor¬
mandie anlangeu . Die
Zeit der Abreise ist mei-
stentheil der Brachmo-
nat und August : der
Weeg -ist vorgeschrieben,
und dis Reife ist regel¬
mäßig.

Alle Fische gehen mit¬
einander , und es ist kesi
nem erlaubt sich zu ent¬
fernen , sie entlaufen
nicht , sondern machen
ihre Reise biß zum aus-
gesteekten Ziele . Dieses
macht eine ungeheure
Menge aus , und 'der Ue-
bergang wahret sehr lan¬
ge , ist er aber vorüber,
so kömmt kein einziger
Häring mehr in Vor¬
schein bis folgendes Jahr.

Eine Verwundsrunzs
würdige Sach » in der
Reise diser Thiere ist die
Achtsamkeit , die jene von
dem ersten Glieds ge¬
gen die Vewegüngen
ibrcr Führer haben.
Wenn die Häringe von
Norden kommen , so ist
das ganze Heer mehr
lang als breit : kommen
sie aber in ein sehr brei¬
tes Meer , so breiten sie
sich so aus , daß das gan¬
ze Heer merklich breiter
wird , als Eroßbritanien
und Jrrland zusammen-
genommen , so daß cs
gar nicht ünglaubliz ist,
daß sie öfter , wie man
sagt , die Schife verhin¬
dern . Die Schifleule
nehmen in dieser Gele¬
genheit einen guten Theil
mit der Schaufel , wel¬
ches sie sich bedienen die
Segeln zu befeuchten.

AI1N1S non PLULL pro-
sciieuntur colvni 'L , guse
prLtervellentes IlLtLvi-
Lin , Lelgium , ^ ngÜLUi,
IriLNcÜLiu , all littora
/diormLuaioe llelLbuntur
clenigus -clisceilionis rem-
pus inLÜIie in menstm
sunium 6c /^uZuitum:
viL eli ÜXL, certus per
leer orsio.

'Una 6isce6unt omnes;
nulli sLselt Lberrare lon-
xius , rrLnskuZL nullus,
NLrn onincs ceeptum pro-
seguntur iter usgue 26
cou6iöturu locum . k're-
guens eit llic populus,
iter illius VLlche proclu-
6tum , con 5c<lto tLmen
itinere nullus 6einceps
urgue aä ssguentemLN-
num ULrssnLus conspi-
eitur.

Dum rni ^rLnb bru-
LL llsec LnirnLÜL äixnL
cst , guzm mireris , Lt-
tcntio illL , guL primL
colrors notLt motur clu-
cum suorum . s)no tem^
pore klarsenZi eZrecliun-
tur /dloräicum , columnse
IonAitnc >o Lbsgue com-
pLrLrion.0 m gj or c tt,
guam lLtituäonbi vs-
ro vLitum mLre sunt
iugreili colvmass lLtitu-
clncrescit usgus so , ur
ilüus extenbo multum
supsret cxtenbonem Lri-
t -annire junÄs : Irlanülre;
liinc una cli cur mire-
turguispinm , ü , ut l'er-
tur , nouNUngULm re-
ruorLntur nsvium trLN-
bdum , guocl ubi Lcci-
6ir , NLurre cnpiosos ca-
piunt p-Llä, gt >L utuntur
all xerkunäenäL velu.

rous iss 3N8 äes colo-
nie8 , gui Lpres Lvoir co-
topö lL lgullLnste , IL
s'lLnclre l '^ n ^lettere öc
l'IrlLnüs , vienneut sc jct-
ter sur les cotes 6e IL
dlvrmLnäie . d.e temps
ciu äepLrt est nrüinLrre-
ment Lux rnois cie suin
öc ä ' ^.out : IL route eit
grescrit ?» Lc IL naLicchc

l 'on ; 1er goisions xLr-
tent enssurble , il n 'ell
gcrmi8 L Lucun cle s' e-
cLrter , il8 n 'cn äsicrte
goinr , MLi8 ils conti-
nuenk tour leur clleinin
iu8gu '3u ternre ? r6-
scrit . Leci 5rit un peu-
ple nornlireux , ör lc pLs-
sLZs en eit lonA , MLig
LUili 6e8 gu 'il cesie , il
ne gLroit plü8 Lucun
liLrenA , ju8gtsL l 'Lnnöe
suivLNtc.

Ilne claose äi ^ne cl'c-
tonnement äLN8 IL naar-
ctre 6s ces LnirnLux , elt
l 'Lttention gue kont ceux
6e IL Premiere bLnäe Lux
mouvement8 6e 1eur8
conäuöteurs . tzuLnäles
liLren §8 pärtsnt äudlorch
li colonne eit incompL-
rLblement plus lonxue
gue l^rze , MLi8 6s ; gu'
clle entrs 6LN8 une iner
valie , eile n'ecenil telle-
inent , gu ' ells aevient
deaucoup plu8 lLrZe,
gue lL ArLiiäe Lcetaxue
6c l 'lr1rn6e re u nies cn-
sernble ; 6e sortc gu 'il
n 'elt pL8 surprcnLNt , ü
comme on clit , ils em-
peclleut guelguekois le
pLstage 6 es vLisicrux.
s .es MLrinier8 en pren-
risut don nombrs en 6e
telles circonitLnces Lvec
lL pele 6ont ils se ser-
vent pour mouiller les
vpilles.

no r/e/le colonie,
lr llopo ^r>er rasa l 'Q/an-
lla , / a te/aallra ,
terra , e l 'Irlan -ia r-sa-
tzono a ^/ttarsi su/ie co-
/ie 6el/a lVorarauc/la . / /
tempo 6el/a parteata

/uol eifere ne i «ies llr
OittA'no , e s r
/a ^l »-a6a e pre/srr 'tta,
e la niarcia röAo/ata.

T'utti Dnestr pe/cr par-
tono rns e„IL.̂ «̂ .0N e per-
nre/so a6 aleuno ll 'alton-
tanarsi , « on n'/ianno 6r-
sertorr , 7?ra continuan
tuttr lla vAnr lato il loro
eanrnr/no sin al termine
prescritto . Levse ^ oun
popolo numero/o , ell r/
pa/saFAro n'e lnnFo ; ma^
cesi'ato , e/l '^ /r sia , prn
non apparisce alslln '^ rrn-
ßa sino a/sanno/e ^ uente.

dtella marcia 6i zue/li
anr'makr e lls^ na llr am-
arrrasione / 'atten ^ one,
cäe u/ano ^ue//r llel pri-
»ro / lnolo / n i nroninien-
sier / oro consottier/.
Ynanllo t'^ rrnZ-se esisono
llal tVorll , la so/onnae
rneomsaraillnrents prü
lllnZ-a , c/ie / ar -̂a ; ma
to l̂o , cse el/a entra rn
un mare nasio , si llr/ata
s / e^ no , c/ie n/ene aL
anere un 'esiensinne a/sar
nraA-A-rore lle/laZ -ran I3re-
ta § na , e lle// 'Ir/an ^a u-
nite asi/enre , onlls non e
lla nraranr^ /larsi , sie co-
?ne si ll/ee , ta/no/ta re-
sisiono a / pa/saAro se 'na-
sise/// . / n ta/e erreosian-
^a r marinarr ne prenllo-
na buon nu/nero so//a
pa/a , ll/ eu/ sr siernono
per inna/siare /e ve/e «.







Der Salm.

Der Salm ist ein Fisch
der sich im Ocean befin¬
det , und in den Flüßen
die sich darein ergießen.
Er ist besonders in dem
baltischen Meere häufig
anzutreffen und in den
in selbes einströmenden
Flüßen . Man sagt , daß
dieser Fisch in den Flü¬
ßen gebohren werde , daß
er sich alsdann in das
Meer begebe , und nach-
gehends an seinen Ge¬
burtsort wieder zurück¬
kehre, um allda seine Lo¬
re zu legen,in welcher Zeit
er Farbe , Geschmack, und
dre Gestalt selbst verän¬
dert , und sehr mager wird.

In der Tbat diele Fi¬
sche haben die Gewöhn»
heit am Ende des Win¬
termonats in die Flüße,
so weit fle können , hin-
aufzusteigen , um sich ih¬
rer Eyer zu erledigen:
hrezu suchen sie sich ei¬
nen bequemen Ort aus,
nämlich Sand , über wel¬
chen der Fluß schnell
^eglauft : sie machen sich
kr.ne Grube von drey oder
vier Schritten in der

und beylaufiiq
vier Fuß rn dcr Breite,
und darein legen sie die
Eyer , welche so dick sind
«ls die Aerbsen ; um zu
Andern, ^ daß sie vom
Fluße nicht fortgeschlep-
Pet werden , so haben sie
Vre Geschicklichkeit selbe
E ernem Walle von
Sternen zu umgeben.
Die Eyer bleiben so bis
in dem Frühlings , und
trlsdann beseelet sie die
Hitze der Sonne , und
^Zeuget kleine Salinen.

Das Anschwellen der
Flüße zerstreuet ciniges-
Mal die Eyer , die in den
Gruben sind , und es ver¬
liert sich ein grosser Theil
entweder durch das Aus¬
tritten aus den Ufern,
oder weil sie andern Fi¬
schen zur Beite werden.
Dennoch können die Gru¬
ben auch auf dem trock¬
nen Lande seyn , ohne
daß die Eyer verderben,
welche sich «m dem Was»

Ocesni , Sr in Irnnc
tele Sevolventinm 6 nmi-
nurn piicib . In baltico,
Sc in exonerLnridn ? sets
in l>2lticum majorikus
iinviib repcritnr pluri-
sicnb. Oicirurxilcib llic
in lluviis nrici , Se >Ll)i
in M2re , Ltgne Kr'nc
in NLkrles reverri Lgn28,
ovo . itri sur cssusurub,
tcmxore Iroc colsrcm
LÜrun , Llium ssporem^
iinc » Sc bZurLM 2ÜLM
inSnir » Sc multri -m ML-
ciem.

8t certe sub dlnvcm-
brib blaem solenne cll
pilcibus Iris procul in
llnminL pro virilinbcln-
Ärri , ovul -Lillic suLguo
?olstnt Scgoncre ; in
Kunc 6nem Lptnm in-
vellixanr locnm , Lrenas
nempc , per gNLb rLpi-
Sius iLduntur Lguee.
Lxcavsor s<°ss<»m p ^ssnb
tres gnrtuorve Ion §Lna,
l^tam gnatnor gcSes in
gNLM ccnittunt ovL rna-
xnitnSine pisi,gn » ,nr ne
L buminc obSucLntnr,
csnrio illib eli: , illx l2-
piSibub circnmvLll ^re.
bloc lltu remanent nbgnc
Lci ver , gnoS suo illa
cLlcne LnimLt , Sc sul-
munculos er illis eSu-
cir«

8 itz NONNNNgNLM , nt
nimium incnesicntes
Lgnoe foisiz concreSitL
ovL Si'bjiciLnr , Sc illo-
rnm parn Sispercrr live
Lb csinlis 2gni 8 , live
ab LÜiz piscibus , qui
ovL ^ sec Lblorllcnreve-
Nl't etMM fnss^b Lh Lgui 8
Sellirni , gnin corrum-
PLNtNr vVL. Llsin-
cnribub sgnis conrinuo
LnimLnrnr , Sc excln-
Sunr irs , Lest Lun ^uLm

si §aumo^

Le 5oumnn cll nn pois-
lon , g ui sc tcouve Ssn5
i 'Ocern Sc Srnb le8 ri-
viei -e8, uni Secll ^r-
^ent . Il LllonSe lur tont
clLN8 IL mcr stLlrignc,
Sc clLN3 Ic8 rivierc8 gni
vnnt 8'^ SecllLrZei -^ Orr
Sir gue ce poiston nLir
SLN8 les rivicre8 , gn 'il
SeiccnS 62 ^8 IL mcr , Sc
gu 'enlnitc il retonrne en
son lieu nLtLl pvnr ^
jetter ie8 oenk , vcr8lc-
gne ! rcmp8 il cllLnge clc
conleur , 6e xout , Sc
meme Se bgure ^ Sc mai-
§rir rre8 5or »^

Ln esset , cs8 poisson8
ont c ^n ÛMe ver8 IL Kn
Se diovemdre cle remon-
ter 1c8 riviereb le plu8
gu 'i >8 pcnvent x̂ snrcle-
cll -crAer lenr8 oeuf8 . I >8
Lllcrcllcnd L eet esset un
lieu comnioSe , lLvoir Se8
lLt,le8 Inr Ie8guel8 IL ri-
vicrc coule i-LpiSernest.
Il8 erenkent nnc kossc cle
txois un - guLtce PS8 «Ze
longncur , Sc S 'eoviron
guLtre pieS8 Sc lrrZcnr,
Sc Ü8 ^ jettcnt Ie8 ncnü,
gro « cmume Se3 pni8 , Sc
ponr empeellcr gn Ü̂8 ne
loienr entrsine8 pLr lä
rivierc , Ü8 ond 1'inSu-
llrie Se les cnvironner
S'un icmpLrtSe pierre8.
I .e8 oeu58 Semcnrent en
cer etat iu8gu 'su prin-
temp8 , öc alnr8 lz clla-
leur Sn soleil Ic8 Lnimc,
öc en ksit naitre Se xe-
rirs §Lnmon §.-

Il.'scernisscmen ^ Ser
riviere8 Sitlipe guelgne
kol8 lc8 oen 58 contcnu8
Ssn8 leb fosscb , St il en
yerir nnc xarrie nu psr
le SeborScmcnt , on
ccgu 'ilb Scviennent irc
xnoie Scb poissnnr : il
peu t ccpcnSLN » se sLirc
Äusti gnc leb fosscb Se-
mcnrent L sec , ücnb nS-
Lnmoinb gne leb ocnl 'b
xcrisscnt , gni 2n retour
Ser esux s 'Lüimen » St

H LLlamorie,

k/ S'crsamone e un
/ee /i Se// 'Oeenno, come
Se'/unir , c/ie rLoccano net
mecieFmo. T'ror -ast
^rinck'/,al,nente / ul Lnl-
trco, eS in ti/tti i
Fran ^ nmi ehe i»anno a
/ea , icn>̂/i in Setto n:are.
§r »iice, cbe ^ue/lo xe/ce
nasia nei Fumi , c/is Si-

/cenSa net mare, e c/ie
Si/,oi ritorni ne/ .suo luo-
§o natir-o a/earroare /e
uor'n, net ûa/ tem^o
canFia ü eo/ore i//a ^a°
re eS crnc/ie /a ^ Fura, ell
afillsiiene molto mngro.

^n/atts , 'er/b ln / ne
clel me/e Si k/opensire

/oZ -liono ^ue/i /)e/ci ri-
montare i / unri ^uento
zu'u ^ o/sono ^ er isinri ca °
re le loro uova ; vertat
motil -o cercnnc , un lunFv
comollo , eioe -lelle/al»
bie , / u cl: -tui il / ume
/corre rn^ iclamente . § ca-
r'nnn unn / nsia lunFa tve,.
0 ^uaccro e ' larFL
incircn §uattro ^ iecli , ess
ic'i / 'Nrican le uopn Fro/-
/e come xi/el/i , e j-er lm-
s-eclire clie / nno / ra/ci^
»rate -lal/ume bnnno l ' n-
Sll/riu cli circonclarle S
un rr/aro Sr ^ ietre . I . e'
uo ^a re/ano in tale/ato
/no s pri/narern , in cur
penZ-ono animateclal ca-
lore , il zuals/n nn/cere
clel Fi'ccloli Lalamoni.

ssalvolta l ê/cre/csn ; e
Selle ri ^iere SisirerSonc,
le llo »'n Sr//,osie nelle/ 0/.
sie, e ne /7eri/ee unn >̂vr-
^ione Selle meSe/me,o ^er
l înonSasione , 0 r̂erclie
viene Si ^nratn Sal />e/cl-
gualclie volka ancLe )?llö
üvvenire , e^e le / o/se re-

/ino a/ciutte , / en â >̂era
alle le uspa ^erisiano;
menkre / uLilo cäe le ac-
Aue vl rltornano , / nni-
mano , e / / e/liuSono
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ftr herum beseelen und
öffnen , als wenn das
Wasser ihnen niemal .ab-
gcgangen wäre . De Fi¬
scher schließen aus der
Menge oder dem Abgan«
ge des Wassers , ob man
ffb für das künftige Jahr
viel oder wenig Salmen
zu »erhoffen habe.

Dieser Fisch macht ei-
Men beständigen Ausbruch
wider den Schwal der
Fluß e ; er springt mit
grosser Geschicklichkeit,
krümt seinen Leib zirkel-
sörm -g zusammen ? und
schwingt ssch mit einem
Sprunge gewaltsam über
das Wasser hinaus : d-e
Blutegeln die ihn sehr
plagen , und Hetzen durch
ihre Bisse , zwingen ihn
einigesmal solcheSprünge
mit grösser Heftigkeit zu
thun . Sein Lauf ist sehr
schnell , und schwimmt er
wider ben Wasserstrvhm,
so glaubt man einen ab¬
gedrückten Pfeil zu erbli-
Äcn.

Man kann den Salm
als einen der größten
Flußfischen betrachten,
die wir kennen : er ist ei¬
nigesmal so groß als der
Thunfisch : einige find ; o
bis 40 Pfund schwer,
seine Haut ist ein wenig
dick , das Fleisch ist inn-
wenndig überall mit Fet¬
te vermischt , hauptsäch¬
lich im Bauche , wenn es
rohe ist , so ist es weiß¬
licht , aber gekocht oder
gesalzen wird cs roth,
und sehr nahrhaft.

Der Salm lebt viele
Jahre , und man kann ihn
lange ausser dem Wasser
behalten , ohne daß er
stirbt , man findet ihn
nirgends im mittelandi-
schen Meere , die Salmen
der Temfe , des Rheines,
der Mosel , der Loire,
der Garonne , re. wer¬
den sehr gelobt , jene
aus Lappland hält man
für dir besten.

issssic 6efuisscnt LgUL . k
Lx copir vel penurir
sgurrur « con 'ieÄurrrn
frciunr pifc »torcs,utrurn
vis nirxnr 5u !rnonurn
rut fccus rnno proxinre
fe ^ucnte 6 t futurr.

?iscis chic nititur con-
tiriuo contra iluminr.
Lxiliv in^ Znr rxilitrte.
i .̂66 ucit corpus in cir-
culurn , uno veluti
prssu rnrZno impetu fu-
prr rgurs pro 6 lit : ssi-
1 usincs , gur : rnrZnrin
fulmouibus molessirw
rüferunt suis nonnun-
gu -.ln inor 66 us illos co-
gunt 26 6 c inr ^nr vi
exilicn 6 uin . Terror in
rguis celerrime , öc 6 uin
tr ^jicie 6 uvios , esse vi-
6etur Lmlffum r̂cului « .

5pc <ssrri potess 5ulmo
inssrr pifcis unius ex
nirjoribus , gui in 6u-

' viis exissunt , öc sunt
coxniti . b4rZniru6inc
fubinäc tb ^ nnurn r'guLt:
nonnulli compressen-
6unrur rppen6cntes tri-
xinrr , irno guräraxintr
ponsso . Lutis illius ess
prullo crrlssor , intirnr
crrnie , prsecipue circurn
ventrcrn sunt gurgur-
verfus iatertcxtr r6ipe;

Lrro isslirc 6urn cr « 6r
ess , rlbelcit , cockr vel
consitr fr !c rubcfcit , öc
frcilc krttetrrern röfert.

Lulmo lonxrin vivir
virLM,äiu (jue scrvrri po¬
tess vivus extra rgurm.
In toto me6iterrrneo nu-
fpirin rcperitur . 1 'ri« c6s
ULenI , btolellse , Loir«
Orrunn « , öcc . . ful-
msncs cclebrrntur : Lr-
pones vcro sunt k sx-
cellentissimi.

s 'ouvrcnt , comane 6 I'
cru N'^ eutjrmris INLN-
guc . Les p'ecsseurs con-
jeckurens 6e l'rbon6rnce
plus ou moäns ^rrn6e
6es crux , 6 1'on6oitrt-
ten6rc uns xrrn6e ou
«ne petite gurntice äe
8rulnons pour 1'rnnee
fuivrnkc-

Le psiffon frit un ef-
foct continuel contra le
courant des rivisres . 11
frute rvec ßrrn6e rgili-
te , plie son corps c/i Auile
6e cercle , öc ie iLnce .en
un ssut iinpßkucusenrent
Lu clessus 6c l'cLu : les
lanxiues , gui le tour-
mentent öc 1'irritent par
Icurs morlurcs l 'obli-
Zcnt guelgue 6ois L fai¬
re 6e pareils fauts avec
deaucoup 6e vässemenoe.
Il a. la courfe rres rapi-
6e,öc guanss il nage cyn-
tre le kl 6e I êru , I 'on
äiroib « ne sslecsse >
cocssee.

L'on peut rexarsser ls
Launaon , cornrne un 6cs
plus xrrncis poiffons 6e
ri viere ezue nous con-
noitssons . II ess guelgue
sois LUlss xranä gue le
1 Kon : il ^ en a gue gues-
uns pefcnt go L 4-2 livres.
8a pcsu css un peu epaissc
la ctrair en 6eäLnS,ess par
rout cntremelee sse xraif-
lc für rout sLns le vcn-
tre , la 6itc cssair crue ess
blLncbLtrc , rnais etLnd
cuite ou falee eile 6evi-
ent rouze , öc ess tres raf-
fLbanrc.

Le §LUi« on vit « n
xrLnä nombre s 'annees,
Aron peut le renir lonx
temps bors 6e l 'eau frns
gu 'il rneure . On ne le
trouve 6ans aucun cn-
sroit 6e la mesiterranee.
On louc Ueaucoup les
5LUMONS 6e Ir l 'Liuise,
suKlain , 6e Ir lVlofelle,
6c Ir Loire , 6c lr Orron-
ne , öcc . ceux 6c lr
Lrponie xrssent pour
Iss plus eXLellenks^

come/e mar matt --
catai ' acAll-r. L pe/cokorr
con^ /liettu -'a-ro 6ol/ 'abbvtt-
6anza , 0 scar/e ^ s 6sllc
aczue , se atten ^ er st 6ebbr
per l 'anrro / e^ uente nn/r
^ransse , 0 pr 'eco/cr ^ pckrr-
trtä 6i §a/amotti^

Ooteslo pe/ce / a un ccni'
t/nuo /̂or ô contra la
corrente 6e'̂ llmr. L^lt
salka con franste a^i/itäk
prê -a ri/uo corpo a Fllistr
6r circo/o , e sr lancia r»r
un / alto al 6r sopra 6cll'
aczua con rmpetuö/rta: ls
sanAui/llFlie, che li tor-
mentario e A-l 'lr>itano corr
le loro morsicatllre , Flr
obbltFano tälvolta a / al-
tare in tal Z-lli/a con mol-
ta r-eemen̂ a. Il suo
corso e rapi6i//imo , e
zuan6c> nuvta contra il
sl/o 6ell 'ac^ua, 6irel>bes7,
clt'euna / recciascoccata.

§i puö riFllar6ars il
5alanrone coms uno 6e'
maZ-x>iori pesbi 6i srum6
a noi noti . Ll̂ li e tal-
volta eFuale al ^ onno
in Aranae^ a: sene pren-i
6ono alcllai , clie pesano
6a zo in 40 liöbre. I,s
sua pelle e un po'Z-roffa;
la carne al 6i 6entro e
/ramme/cliiatck 6i Fraffn
6appertutto , maAime nel
ventre ; la 6etta carne
cru6a e biancaslra, ma
cotta osalata 6iviene ros^

sa , e / a îa molto.
Il §alamone vive moltr

anni, e /rpuö tenerlo lun-
L"o tempo/uori 6ell 'ac^u6
sen â c-l-e mucha. Lffo non
trovĉ r in ne/sun Fto 6el
me6iterraneo . ^enZ-ono
6ecantati i ^alamoni 6el
lLamî i, 6el Reno , 6ella
ICosella , 6ella Loire,
6ella (Zaronna , Lc^
Aue/li 6ella Laponia
ten§ onsi pe«- i piss ecsel ->
le»ti.
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Dev Ast!»

De« Aal ist ein langer
schlüpferiger Fisch ohne
Schuppen: seine Floßfe-
Lern sind klein, und mit
«sner Haut überdeckt, da¬
her taucht er sich gerne
in die trüben Master,
und lebt ziemlich lange
ausser demselben. Man
beobachtet, daß der Aal
fast der einzige Fisch des
süssen Wassers sey, der
sich ins Meer waget,
man fängt ihn leichter,
wenn das Wasser trüb
ist: er wohnt nur beym
Grunde, und wenn er
sich auch emporhebt, so
geschieht dieses nur bey
Annäherung eines Unge¬
witters, denn alsdann
laßt sich wahrscheinlicher
Weise der Druck des
Dunstkreises bis in den
Grund des Wassers spü¬
ren, und dieses verursa¬
chet dieUnruhedesFisches.

Es ist glaublich, daß
es nur eine Gattung von
Aalen gebe, und daß
der Unterschied ihrer
Grosse von nichts andern
abhange, als von der
Verschiedenheit der Ge¬
genden, der Nahrung,
und noch andern derglei¬
chen Umständen.Die Aalen des flußen¬
den Wassers haben einen
weißern, und liechtcrn
Bauch. Man sagt -S
befinden sich in dem Gan¬
ges Aalen von mehr als
zo.Schuhen in derLänge.

Der Aal ist gefräßig,
und da er sich mit Fischen,
Fröschen, und Würm¬
chen nähret, so ist es
ein leichtes ihn mit dem
Angel zu fangen. Man
erzählet, daß solche Aa¬
len gesehen wurden, wel¬
che'sich aus ihrem Wei->
her herausbegaben, um
in einen andern überzm
gehen, oder um kleine
Snecken ausfindig zu
machen die unter dem
Grase verborgen lagen.
Der Aal soll gemeiniglich
sieben oder acht Jahre le¬
ben.

In der Donau nicht
weniger, als in allen an-

^ngnilla in lonxnrn
porreckns pilcis , lu ^ ri-
Lns , öc sine lgnaini8:
parvi8 inllrnLla falcnli8
conteckis pelle ; inrbiöi8
agnis immcrxi arnar,
A öin plane vitarn ex¬
tra agnL8 proirabitz . Ilx
omnibu8 agnse önlci8
piicibn8 nna -^nxnilla
ell odlervata in mare
etiam tele irrunittcre:
capiu lacilior elt , öurn
agna est tnrbiöa : non-
nili in agnarnrn irnfl
öegib , inöe si gnsnöo
atwllitnr , iä tnnc ac-
ciöik , cnin xrocella irn-
minet . Vcro simile cst,
virn prellioni8 armos-
plrerse runc all irnnin
N8gns agnarnin xertin-
gere , St canlarn esse
rgitationis anLuillse.

Valöe probabile cst
speciem anguill « essenni-
earn , öc öiversain illarn
angnillaruin magnitn-
öinein ad locnruin , nu-
trimcnri , öc siinitlnm
aöinnÄornrn öiversitate
nnice repetenöarn esse.

I 'lueniiuln agnarnm
angnillre ventri8 snni
albioris , öc rnagi8 luci-
cli. In Lange öicnntur
rcpcriri anxnillre long«
peöe8 irixinta.

Vorax ell angnilla,
A enrn pilcicnli8 , ra-
nnli8 veseatnr » öc ver-
rniculis , sacile siarno ca-
pirnr . Iüteri8 ell pro-
clitnrn , cvnlpcÄL8 esse
angniIlL8 ex llagnu pro-
serxere , live gno mi-
grcnl : in llaxnnin alinö
live gno eXgnira .nl: par-
vo8 Iimace8 laiitanteb
In sierba . Zeptern antz
ncko annornrn vitarn
vivere öicirnr anZuilla.

vanubins , gnigne sin-
vU in vanvbiusr in-

I/Ln gnille est nn pois-
son lonx , xlissant , 6c
lan8 ecaille8 : s«8 bran-
clrieg sont petite8 öc
converte8 ä 'nne xean»
c'est ponrgnoi il se xlon-

volsntierb öan8 le8
eanx tronble8 , öc il vit
ansii aller 1on8 - temp8
bor8 öe l' ean . On re-
rnargne gue 1' angnille
elt pre8gne 1e lenl pnis-
svn sscau önuce gni
entre öan8 la Hier , On
le prenä pln8 ai8emenl:
gnanö l' ean cli trouble:
il le rienk tonjonr8 an
soncl öc8 canx , öc il ne
8' eleve gu ' a l 'apxrocbe
öe gnelgnc ora ^e , vrai-
scmdlablcmen « gne la
pressvn cle l ' atrnospsse-
re se 5air scntir alor8
ju8gn ' an lonä cle8 eaux,
ce gni cause Io nwuve-
menl : än xoisson.

11 eli probable gn 'il
a gu 'nne espece ä'

angnilles , 6c gne la cli-
verlice öe lenr granöeur
ne öepenö gne öe laöls-
sercnce öe8 lienx , öe la
nonrrirnre , ou ö' anrre8
circonllrnces sembla-
ble8.

I .e8 6.ngn !Uc8öe8 eanx
conrante8 , onb le ven¬
ire plu8 blanc öc plu8
clair . On öit gn ' il a
öe8 angnille8 öan8 IcLan-
xe, gni oni )N8gn' a tren-
re pieöb öe lonxnenr.

I/H -ngnüle cK xonr-
nianöe , öc cornme eile
se nonrrit öc pctit8 pois-
ion8 , öe xrenonille8 , öc
öe ver8 , il eli aise öe la
xrenöre a l 'banie ^on.
I .̂ c>n rapporte gu ' il 8' elt
vn öe8 anguillc8 sortir
ö' un etang ponr passcr
öan8 nn antre , on ponr
aller cbcrcber öe xetit8
Iirna ^on8 cacbe8 öan8
l 'bcrbe . On croit gnc
l ' angnille v : r oröinai-
reinenb sepi vir linii
LN5.

Il n'v ^ poinLö'an-
tznrller äans le Oanu-

e un ps-
/ce IllNFv, / /rr/cciola»rte,
e / en â / ouame .- /e / ue
Lranc/ile / o7roprcco/ee rr-
coperte ^'r/na pe//e ; §uin-
öl F'astbAa vo/entrerr ne//e
acgue toröi ^e , e puö «m-
c/ie r'ü-ere a/ai /unAv
tempo / llvrr ,/e// 't7cAlla.
O/erva/ , clie
/ « il / 0/0  tra i pe/cr ss
acZua ^o/ce , c/i'entra nel
mare, lk*e/ca/r plü/acr 'i!-
mente , zuanöo /'ac ûae
tor-Llc/a: non alntn , cbe
rn/on ^o ai/ 'ncAne, e/s

cr'ö nvvierine al
/ar/ciel/e Lurra/c/ie, n/-
/ora ver//r77ir/n»ente ür
pre/ione <le// 'ntmor/era/
/a / enkire / no in / onöc>
a/^acFne,' /0  cl -e câ iona
l 'a§ rta;ione cle/ ^e/'ce.

^vvi nio/tcr p>roLa5r'/r-
tn e/er, -/' / o/«mente unn
/ >ecre clr ^ n^ n/l/e , e c/re
/e clrver̂ tn , <7?!e / o/ev-
vnno/ra esser'n § rnncle -̂

, non «l«/ienclc7no, c/,e
^a//a varretn ^el /uoZ-/»
^e/ noclrr'menko , v pen
a/trr / mr'/r nccrclent/.

^e ŝnFuil/e stel/e ac-
^ue correntr lianno l/ ven-
tre prü ln'anco , e /u-
cr'clo, Orce/,c/ie ne/Lnn-
^-e / trovano clel/e ^ln-
^ui//s , c/ie lianno/n treii-
ta ^ reclr <li /ur-̂ /ie^ n.

I . '^ !nFni'//a e vorace,
e comecc/ie / nntr/ca cli
pk'ccr'o/l pesclo/lrri , <lr
rsnnocc/iie//e e re »vri/-
nr , ^ rencle/r perciö/ncl/-
menre co// ' nmo. t r̂ene
scrr'tto , c/ie / uron ve^u-
le c/e//e ^ NFu///e u/c -re
cln uno / n§ no , 0 per
pa/are ln nn n/tro , oper
aiköcr n cerccre ^e//eprc-
clo/e ll.ll7nnc/ie nn/co/e
/ra /'erl-a . -O/ce/ , c/re
/ '^ »-FU-'/la vü -a orclrnarr-
amente / ette r'n otto annr.

IVe/ Oanllb/o non me-
no, /̂>e nê lr a/lrr / «-

8.



dern Flüßen » stch m
selbe ergießen, findet man
keine Aalen , und wenn
man auch einige hinein
rvirft , so sterben sie au¬
genblicklich.

Die Aalen bringen ih¬
re Jungen lebendig auf
die Welt , wie die Ottern,
und vermehren sich im
süssen Wasser. Diejeni¬
gen des Flußes Arno
steigen jährlich im Au¬
gustmonate in das Meer
hinab um zu gebähren,
und alsdann steigen sie
längst dieses Flußes wie¬
der herauf , und kommen
endlich nach Pisa zurück
bis irn April.

Der Aal ist eine
schmackhafte Speise , er¬
ber weil er viele harzig»
te und grobe Theile in
sich hält , so ist er hart
zu verdauen: gebrakten
ist er gesünder, weil fein
Fleisch alsdann von sei»
nem harzigten Wesen be-
freyet wird.

Es giebt in den fassen
Wasser der Insel Cajen-
na eine Art von Aalen,
welche, wenn man ste
entweder mit der Hand,
oder mit dem Stocke be»
rübr -t , so verursachet sie

» eine genöthigte, und un-
«Mkürliche Zückung'

sunäTiNb leie , non Llunt
LNZui1ls8, öc illuc im-
xoürre continucr emori-
untur.

LnZuillss vipersrunr
more vivss snguills8
psriunt : urultipliesntur
in sgus clulei -' liuminis
^.rni snguillse annis lin-
Zulis ^.vxulio rnenle äe-
lrbuntur in wsre , 5« -
eus illic Iuo8 essusurse»
unäe polier». remesnt per
cunäem . 6uviuin U8gue
sä ^.prilern rnenlerL I?i-
lsrurn tenur.

^nguillr cibus ostss-
pvris optiini ; seä guoä
vilciclis , öc crstlioridus
sbunäet pLktienlis , Lvn-
coÄu eli äilstcilior , to-
lts ixni eonäucit sä re-
ÜLin vsletuäinem . rns-
gig , girisllL csro i1liu8
libersrur sb tensci pi-
tuies.

In äulcibu3 sä Lsje-
nsin aguis eki sn ^uillss
speeies , guse livenssnu,
6ve bsculo tsÄsviolen-
tum tremorem . elirciv öt
involuntsünm,

bs , non xlur «̂ ue äsns
les sutre8 riviere8 gui
8' ^ äccbsrgent , öc ü on
^ en jette , clles naeu-
renv dientür.

I .es snguilles Pont
vivipsre8 eonune 1e8 vi-
pere8 - elle8 5e nanltipli-
ent äsn8 1"esu äouce,
celle8 äe la riviere ^ .rno
äescenäenk tous 1e8 sa8
Lu rnois ä ' ^ .vub äsn8
!s nrer pour ^ jetter
1eur8 jeuire ^ , öc enluire,
eUc8 reinontenv psr la
äite riviere ju5gu ' s l?ile
üc eeci äure jus ^ u ' su
nroi8 ä't̂ vril.

I . ' snguille est unrnets
tzr- 8 äelicst , rnsi8 coin-
ine eile contient plull-
eur8 psrtie8 vissgueule8
öc . xrolstereb , cels ksit
gu 'elle eli äiüicile L äi-
zerer . Llle eli plu8 ssi-
ne etsnv rotie , psrcegue
ss cliLir percl alors ce8
pLrtie8 ^ vilgueusc8.

Il ^ L 6ÄN8 ler LLUX
äouce8 äe la LLenne uns
Porte ä ' LNAuille , Irr^ uei¬
le , 1or8gu ' on la rouclae
ou rvec 1s. rnsin ou s-
vec 1e bstoa , csule uns
t'rs ^ eur 5orcss öc invo-
lontsire.

mr, cäs IN esso st / car/-
cano , non re§ »rano
Aul//e , e le ne ven ^ an
messe , cê strno tosso clr
vifere.

^ln ^ ur/le sszno
vipare come /e vipere:
^ssa moitl 'piieano ne// 'as-
zua stolee : zue/ie «iek
ssume ^ rno ui/cen ^on»
tuttr Air annr nel me/e
tl'^ o/lc» per rsŝ raparss
clel/a / oro pro/e , e por
rimontano nsl mare ssn
pel stetto ssums ssno «
I r̂ssr , e ciö -Iura ssno ak
messe ^ ' ^ prr/e.

D'^ n̂ r/r//cke «N crö»
Fllstostssmo ; ma ssecoms
el/a eontrenne maltepartl
msseosse, LFrossolane , ne
a^men zur'nch' , cke ss«
^rsselle a ^rsserlrst . ^lr-
rostrta e plü ssrua , p vi¬
el!e la ssua earne allora
tror 'ast /^ oZ-lrata siel ssu»
ssema vr/cosso.

^lt̂ i al/a c7cheua nelle
acz e tlolci una ssiecie ci*
^nAuilla , elis toccatt-io-
la , o colla mano , o cal
l-assone , caFrorra un tre-
more ssor̂ ato e r'nvoislk-
tsrr'o«
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Der Stör.

Es giebt hauptsächlich
zwey Arten der Störe:
welche Bemerkung des
Nutzens wegen,den man
daraus ziel t', sehr wichtig
ist . Tie erste und gemeine¬
re Art des Störs wird
des guten Geschmackes
Halber hochgeschätzet. Die
zweyte Art , oder der grosse
Stör ist nicht gut zum es¬
sen; aber bereitet daraus
denMundleim,wovon man
in den Handthierungen
starken Gebrauch macht.
Der gemeine Stör hat ei«
rren dicken Leib , und eine
fünfecktkte Gestalt ; die
von eben so vielen Reihen
der Schuppen gebildet;
wird . Sein stopf ist von
mittelmässiger Größe , die
Augen klein , das Maul
xayneloß , und wie ein
Rohr gestaltet , daS sich
Lis aufeine gewisse Wei¬
te ausdehnen und zurück-

* ziehen kann.. Indem die¬
ser Fisch keine Zähne hat,
so ist es klar , daß er ssck
nur vom Saugen , und
den Mcerungeziefer er¬
nähre , wie eben dieses
die Untersuchung jener
Dinge bestättr'get,die man
in seinem Magen fand.
Man sagt , daß der Stör,
so lang er sich im Meere
aufhält , niemals fett wer¬
de, und sein Attisch die¬
se ganze Zeit über von
keinem gutem Geschmacke
sey: da er hingegen zu
der Größe eines Wallfi-
fches anwachse , wenn er
in dein süssen Wasser der
Klüße wohnt . Man trifft
ihn in den großen Alüßen
als dem Nil , ff öder, To¬
rlau Hauffg an . Die Stö¬
re , die Man in der Loire
fängt , haben bisweilen
drey Ellen in der Länge.
Kranz dem I . brachte man
einen von i 8. Schuhen.
Die Elbe liefert manches¬
mal einige, die 2oo .Pfund
schwer sind. Es können
die Störe nicht mit An¬
gel , sondern nur mit Netz
gefangen werden , so wie
überhaupt die Fnche , die
sich mehr durchs Sau¬
gen , als Beißen eHal-

Tluse ffrs -cipue lunt
borum pi/cium ffccies , -
cseoue cid acinexam uti-
!i rarem lcrtu perguam
u ecessar i xe. ? r i mam ff e-
ciem cnnllituit t^cipen-
fec communis , a laxv-
le multum commenlla-
tu 8 ; aliam vcro ffccie .m

,magnu 8 tVcipenfer con-
llrturt , cuju 8 caro ne-
guaguam eciulis ; ex ca
kamen exprimitur xlu-
trnofa gua -clam matcria
cuju 8 ma ^nus eil ufu 8
in arcibus . ^ cipenler
communis lonzum lla-
bet corpus - , illucigue 6 -
^urse penkagnn « , -en
guine n̂e an ^nlorum , gui
a toticlem ffuamarum
feriebU 8 formantur . Lju 8
capuc meöiocri 8 cll ma-
xniruclini 8 ; oculi fat
parvi ; 08  caret 6 entibu 8

' llrulllumguc ell in mo-
clum tubr ; nam usgue
all certum guemäam
terminum procluci , sc
fubin retralii pvtell . Lum
lloc animal maxillis lle-
llltutumllr , clare allpa-
rct , ab en vitsm fugen-
60  fullineri , esusgue
maximnm nutrimcntum
esse maii 8 infc <lla , pro-
ut ab illi 8 obfervatum
snit i gui pcnitiu 8 cidum
in ech 8 llomacllo con-
tentum cxamirrarunt.
^ciffenfer toto tempore
guo in mari vcrfarur,
prour tama fort , non
tacile pingucfcit , cju 8-
gue caro >runc non aclev
boni fapori 8 cll ; all cium
rnrlu 8 in 6 uviale 8 con-
fcenäit agna 8 , crefcit
allen ^ vt balcnse ma ^ ni-
rullinem allseguet : repc-
ritur frecjucntcr in ma-
xni '8  fluminibu 8, nti in
Plilo , vanubio , pallo
öcc . silui in ibixeri capi-
tur non raro trium ul-
narum lonZitvciinem ba-
bct . OblatU 8 furtl ' ran-
cisco Lrimo tlcipenfcr
cnllollecim pellibu 5 lon-

xu 8. In tUbi capiuntur
interllum lbujusmolli pif-
ccs , gui llucenka 8 1ibra 8
ponlleri 8 allseguanr . ? if - l

L. L̂tu ^ eon.

Il zr a lleux effeccs.
principalcs ttl ' ctnrxcvns,
gu ' il est tre8 important
cle connoitre , pour I' a-
vsnrage gue lstin en tii e.
l a premiere cll l ' eturxe-
on commun , gui elltre8
cllims a cauke cle fon
bon xout , 1' aurre es-
pccc ell le grancl eturxe-
on , clont la cliair n ' cll
p88 bonne a n anxcr,
mai8 6ont on rircla colle
cle poiffon , ^ ui cll >i 'un
tres franst ullißc ^ ans
Ie8 a irs . I/Lrurxeon
commn n a le corp8 lon ^,
rnais en meme tewp»
pcotaxone , c ' ell a clire a
cing anxlc8 ^ gui fovt
kormc8 par autant äc
Iigne8 6 ' ecaille8 . 8atete
ell cle mo ^ cnne xroffcur,
fe8 z-cux fon pctits , la
boucbe clepkurvue cle
clenrs , öc elt falte com-
me une cffecc cle rube
gui peut z' allonxer ju8-
gu ' a un certain point,
öc pui5 fe rstircr . Lom-
mc cct animsl n 'a point
ge macboire , il ell cvi-
clent gu îl ne fe nourrit
gu ' cn fv ^ant , Sr guc
fon alimcnt Principal
coniillc en inll <llc8 cle
mer , comme vn obfcrvs
6an8 lttxamcn gnc l ' on
6t cle ec gui fe trouvs
6an8 fon ellomsc . On
6rt guc l ' etur ^eon ne
8' enxraille xuere8 , Pen¬
dant tnut le temp8 guttl
ciemcure 6sn8 la mer,
öc gu ' alor8 la ekrair ntt/r
pL8 cle trop bon tzvur»
mars gne <;uaml il re-
monrc üan8 lc8 rivicrc8
6 ' ean clouce , il clevicnt
granä comme une bs-
Icine ' Le poiston fe
rencontre iregnemment
cian8 le8 xranci8 6cuves,
comme clan8 le dlil , 6an8
le Oanubc , üans le ? v
S.̂ c . k.cs eturxcon8 gue
l 'on pccbe clan8 la I .oi-
re ont guelguefois ju8-
gu ^a rrois aunes cle lon-
^ucUr . On en pi elenta un
a Lr -incoi ; xrcmicr , gui
avoir r 8. piecl8 cle lon-
gveur . On en pecbc
inel ^uesvis stgür 1' Llbe,

1.0 LtvriQüe«.

Hansi prrneffa/mente
sine sspeer'e ci/ ^ torioni
mo/to rnteresinnti cr eo -
noffersi per ttntr/lla , cbe
/ene trne . prima e / o
^torione ccmnne mc>/to

/u 'mato pci / uo Luc,r sia-
pore ; e / ' a/tra / pecic a
ll § ranlle Ltorione ^ / a
cur carne non e pnn/o
bnvna cia manFiare , nia
cia ein ' tratst ! la col/a sti
p e fee , c/ie e ll ' un nsta
ben ^ rancle ne//e artr.
^o Hkorr'cne eomllne
ba ?'/ eorpo / llNAk) , rna
ne / mectestimo te/rpo ll ' ll-
na storma pentagona , s
a erneue an ^ o/i , e/ie nen-
^ono stbrniat / c/a o/tret-
tantr orci/nr </ / stgllame»
I .a stlla testia e mecll'o-
ere ^ rope ^ a , r stnor
cec/u stonv pr'eec>/r , /a
focea na stpronne ^ llta clr
ssentt ^ e^ e statta conr«
llna stpecie llr tusto , c/ie
pllö a//llngarsti stino all
un eertv .fe^ no , por ritr-
rarsti . ö'iccorne ^ llestl' anf-
ma/e non äa mastce//e
apparrstee c/iraran/ ^nte *
e/,e str nutr/c/ir sto/amente
fllcc/u 'anllo , e c/ie / / fuo
nia ^ ior i/alli -r'rnento con^
sistla rn rnstettr llr mars
come/u ostfernato ne// ' e-

, staniestatto llr erö , ebe
tronanasti ne/stuo stlo/naco.
K llree ^ c/ie per tutto
r/ tempo , c/ie / o tttorrone

st, sterma ne / niare , er'
non llrnr'ene troppo Zpast/o
e cbe /o stlla carne non e
a//ora llr troppo brron
/apore , ma c/re Allanllo
rrmvnta ner ffi/mr ll âc-
^na llc/ee llrnenta Fran¬
ste a / pari st'nna ba/ena.
Oote/lo pestee ^ rifcontra

stre ^ uentemente nei Fran-
sti stiitmi , conie ne / d»ü'/o
ne / Oanlläio , ne / ? o öe.
6/i § torionr e/ie ^ pe-

steano ne//a ll^oira /ranno
tafno/ta ^ no a tre brae-
eia sti / llNF/re^ a . d-ttfll
prefentato i no a k-ran-
eest'co / . c/re era / anFv
llieiotto pielli ; nei/ ^L/ba
ta/no/ta sti p <steano llr tai
pestei , e/re pefano stin a
llllFento / it/ >re . 6/i § to-
rt'oni no » post/ono est/er

9.



teri : ,'u ihrsm Margen ^
sindt man nie eine grö ^ i
bere Spciß ; daher kömmt !
das Sprichwort : m a s-
sig wie ein Stör.
Er ifi üderdreß von un-
gemeiner Stärke , doch
nur im Wasser ; kann er
sich mit dem Bauche ir¬
gendwo fest stelle,r , so
wird er auch den stärk¬
sten Mann mit dem
Schwänze zu Boden schla¬
gen , wenn er ihn noch
fv wenig berührt . Wenn
die Fischer nicht alle Vor¬
sicht brauchen , so lausen
sie oft Gefahr gebrochene
Beine davon zu tragen.
Das Fleisch mied einge¬
salzen , und in Menge
nach Griechenland ge¬
bracht . wo es so gemein
ist , als die Häring in
Frankreich , und der ge¬
salzene Thonfisch in Ita¬
lien . Die Milch des
Störs ist ungemein köst¬
lich. Von seinemRogen
werden Kuchen in Gestalt
der Seife gemacht , und
in entfernte Länder , be¬
sonders nach Rußland
verschickt , wo sie diesem
Wolke in seiner z . stren -/
gen Fastenzeiten gute
Dienste thun . Der große
Stör Hai eine süße, wei¬
ße Haut , ohne Gräten
und Schuppen ; er kömmt
jährlich aus dem Meere
in die Donau , wo man
ihn in Menge fängt;
aber besonders in der
Watlachey nahe an den
Mündungen dieses Flu-
ßes : dieser Fisch ungeach¬
tet seiner ungeheuren
Größe , ist doch so furcht¬
sam , daß ihn auch der
kleinste Fisch in die Flucht
jaget.

capi , scä solummosto
rctibu '; ; -vitam enim non
mamlenäo , lest ingencio
lustentanr « In illorum
stomaclro non sacile re-
perrtur cralstör < cibus,
umlc Sr proverbium
LobriuL 5 ^ rr/FaliL /icut
^leipen/er . Hic in agua
iummis pollse viribus
non item extra Laustem:
stum ventri rncumbit,
unico caustae iölu guem-
cumgue iortilsimum vi-
rum prolicrnit , li eum
vel mostrcum arringav.
d^ili ? iica1 >ores stsbitis
utantur P «cautionibus
non raro pestidus peri-
clitanrurc Laro chujus
piscis sais constiba in
Orseciam transkertur,
udi non minus commu¬
nis est , ^uam in (laliiis
IstarsenZus , aut in Ita¬
lic l l̂r^ nnus : ejus lac
eit cibus valste cxguist-
tus : ex ovis vcro ejus-
stem constcitur masta
gua ?stam in mostuni ka-
ponis , vulxo 8-u-um,
gUE in stistitaz rexiones
ac prrecipue in ^ losco-
viam transsertur , u bi
Magnus esusäem elt ulus,
cum xens illa tres an-
nuas (̂ uasti 'aZestmas ma-
xna cum relixione kec-
vare soleat . -zcipenser
vulgo maxnus gellem
badet stulcem , caretguc
sguamis : bic guotrnnis
ex mari in Danudium
rsmeat , udi magna e)us-
ciem multitusto capitur,
prsecipue in Valacbia
aä oltrum ejusstuminis.
I' ilcis bic , guamvis
enormis maxnirustinis,
asteo kamen timistus eli,
ur alius guiscungue mi-
nimus pilcium . cum in
kugam conficcre gueat.

<̂ui peüent iusgm ' a 200.
livres . Lomme les etur»
xeons le nourristeyr plu-
tot en suAsnt gu 'en
mangeant , ou ne kau-
roic les prenstrc a l 'ba-
me ^on , Mais Iculemenr
avsc stes stlets . Il ne ke
trouve jamais stans leur
eliomac aucune nourri-
rure ^rostiere , c ĉlk st'oü
eki venu le proverdc,
§obrs Ä / rUFal eomms
un eturFeon . Le poiston
eli st' une korcs extraor-
äinaire 6ans I'eau , mars
point lur la terre ; guanä
il a Is ventre a r̂puvä,
il renvsrle cl'un coup
äe gueus 1'chomme le
plus robulie , gour peu
gU'il le toucbe . 5i les
pecsieurs ne prennent
prs dien Icurs precautr-
ons , il ril ^ uent 6e xar-
tir avec les jambes cas-
sees . l .r clrair äe ce
goision crant salee , on
la rransgorts Zans la
Orcce , ou eile eli aulsi
commune , que les ira-
rcnZs en k'rance , ö5 les
Dbonnines en Italic:
la laite en eli cl'une ste-
licatelse extreme ; l 'on
sait äe ses oeuss uns
pate en §uise cle savon,
Sr gue l 'on nomme ca-
viar . Sc gue l'on trans-
portc äans les pazrs e !oi-
Znes , en kur tout en
lploicovie , oü les psuples
ont trois caremes , gu'
ils oblervene scrupuleu-
kement . Ibe ßranä etur-
ß̂eou a la peau äouce,
blanclre St lrns ecailles:
il gaste tous les ans cle
la mer clans le Danube
ou on en prenä une
xrancie guantite » mais
principalemcnt stans la
V̂ alacliie vers les embou-
cb -ures äuäie steuve ce
poiston guoigue ä 'uns
ßranäeur moastrueuke,
cst neanmoins 6 timi-
Zs , gue le plus perit
poiston le 5rit 5uir^

eo// 'umo , MK / oit-
tanlo eo//s reti , Z'raccbe
t § r' ^ e/ei / r nutrseano
^m ' to/lo/llcchchnüo , cfie
äü 'vrunsto . d/ö / /oro ^ ip-

' co non trona/I mar no-
ärrmento Z°ro/solano , on-
ste s r-enllto r'/ proveröro:
5obrio e frugale co.ms
uno 5rorione . yllest»
peses e st' unn / oroxa eon^
^iäeraör '/s nei/ 'aeg -ua mcr
non su la terra ; ^ nanst'
abör'a il nentre appvFZ 'ici¬
to , arroneseia eon un
colpo cii eosta ^ ualun ^ its
nomo robrr/lo , per poc»
clie lo tocc/ii , Le r pe-

seatori non prsnstnno l.s
loro preenu ^roni , nanns
a perieolo st' an -iar/ene
solle ^ ambe rotte . Dcr
earne fii cletto pe/es sa-
lata clre / ia , niene tra ^-
portata in Oreeia , one
e tanto eomrrne , come
nppreI 'o i I r̂anee/i le ^ l-
rin ^ lie , s in / talia l c?
2"onnina : rl/uv latte e st'
irn 2 stelicate ^ a molto
szuifita :stalle / ueuor -a/or"
mast unapa/ta a / oZ^ ia str
slrpone , e äies/r ear 'iale,
e viene trarportato in
pae/i lsntnni , e ma^/lma-
mente in ILo/copin , ove
Auer popoli lrnnno trs
Allarefime stcr efir oi/erna^
te / er .llvlllo/amente . sl
franste Ltorione lra la
pelle stolce , bianea,
sen ^a/pine , e/en ^a sAua-
mer e/so pa/sa oFni anno
cläl mare nel Oanubio»
or ê rrs nien pre/a un«
Fran zuantita ; ma prin-
cipalmente in p̂ alacelrice
nerso le imboecature sti
stetto / ume . (lotssto pe-
see benclie eotanto mo-
filruo/o inxranstc ^ a , pu¬
re e sr timisto , ehe
menomo ^ re/ce lo / « /UL-
Fire.







Die Lamprette.
Die Lamprette sowohl

ein Meer, als Flußfisch,
Hält sich gröstentheils im
Liefern Gewässer auf : sie
sauget, und lecket an den
Felsen und Oberflächen
-er Geschirre, in die man
sie leget. Dieser Fisch
ist lang, schlüpferig,
knorpelicht, und einem
Aale nur den eyförmigen
Kopf ausgenommen, sehr
ähnlich: sein Leib ist
rund, der Schwanz dünn,
und ein wenig flach: die
Oberfläche klebricht, und
anstatt der Schuppen mit
einem zähen Schleime be¬
deckt: er hat weder Zunge,
noch Floßfedern; zum
schwimmen dient ihm die
große Biegsamkeit deü
Leibes. Die Stelle der
Graten vertitt eine Gat»
tung Knorpels, der die
auf den Rücken der Län¬
ge nach läuft , und das
Mark in sich enthält.
Deym Anbruche desFrüh-
lings begiebt sich d̂is
Lamprctte in die Flüße,
um allda ihreEnsr abzu¬
legen . worauf sie wieder
insMeer zurückkehrt; und
zu dieser Zeit wird sie
in Menge gefangen, da
man im Meere derer nur
wenige bekommt. Sie
ernährt sich vom Wasser
und Schlamme; nach Ab¬
legung der Eyer wird sie

"trocken und hart; lebt
nicht über zwey Jahre ;
Ihr Fleisch ist ziemlich
weich, doch etwas kle¬
bricht. Der Lamprette
sind drey Arten: die ei¬
ne klein, von langlichten
schmahlem Leibe, braun,
und rothen Rücken, und
weißem Bauche, wohnt
im süßen Hasser: diese
fangt man um die Früh«
lingszcit in der Elbe,
und sie giebt frisch oder
geräuchert eine köstliche
Speise Zur andern Zeiss
ist ihr Fleisch sehr zähe.
Die zweyte Art ist die
kleinste; findet sich eben¬
falls in Flüßen , und be¬
sonders in denen von
Schweden: sie gleicht in
der Dicke kaum einem

1,-rmssetsia.

I-ampetra pisicis tam
maris, gnam iluminnm,
plernmgne innatrt ma-
joridus aguis : fiamdit,
sinxitgne Petras, Sc siaxa,
SrV3.sornm.in gnsecom-
ponitnr sinperüciem in-
teraam. ?isicis chic eil
oblonxus , lnbricns,
cartilaxinisplenns , an-
gnill« chanä abiimilis,
ovale 6 äsmas caxut.
Lorpore cvlinllrico , re¬
nnt , Sc nonnichfl lariori
cancia: corporis exrima
sinnt visicilla, gnse pro
signamrs xlntinea tegit
spnma : pisici chnic nec
linZna eil , nee all nan-
änm xinnnlse, inilexio-
nibus corporis illi all
nanllum siubsiervienri-
l>ns. 8pinarnm loco
cartilaxo gnseäam me-
clullam contincns per
llorlisipinam. siunis inllar
porrixitur. S.ppetcnre
verechuvios lamperra siu-
bit , gno illic sua äepo-
nat ova , tnm lleinlle
mare repetit, atgne tem-
pns choc eil , guo illins
vis ma n̂a capitnr, cnm
in mari nonnili exixno
nnmero prechenllatur.
Visilitat agna öc sioräidn̂.
Lnm äeposiuit ova inäu-
reicir macie,p1u8 biennio
non sircils vivir : tenera
eil illins caro , ad pau-
lnInm  aclchseresicens.
champetrse sinnt sipccies
tres. Una Minor, agnse
änlcis ?isicis odlonLus,
tennis , äorli sinsici, Sr
rubri ; ventris albi;
verno jeiünio aäpropin-
gnante in .̂Ibi ilnmine
pisicatu capirnr. 8ive
rccens, sien sit exlicca-
tns sinmo, llelicatum
siemper pra-betz cidnm:
aliis anni temporibns
caro illins eil: exsinccior.
8pecies altera eit minu-
tissma , guam in llulci-
bns irem aguis rcperies,
i6i;ne in 8necia potiss-
mnm , latitnäine vix
vermem seguat nnum,
siesgnipeäem in longirn-̂
Sine. 8pecies tertia eil
Marina, Sc I-ampetra
major äicitnr. ?ro va- >

I-a lamsspor'e.

I .L I -amproie xoisson
äs mer Scsse riviere , sie
rienk orllinairemenr Sans
les xranllcs canx , eile
lecche Sc siuce les pier-
rss , les caillonx , Sc la
sinrsiace interieure cles
vasies Sans lesgnels on la
met . Le poisson eil long'
glissant , cartilagincnx,
Sc ressernlslea 1'anLniIIe
excepte la tete , gni eil
cls sî nre ovale . LIle a
1c corps cilinclrigne , la
gnene mince Sc nn pen
larxe , la sinrsiace clu corps
visigneusie , Sc converte
cl'nne dave gluante an
lien ä 'ecailles : eile n ' a
ni langnes ni nageoires,
les inllexions llc sion
corps Ini en tiennent
lien . Llle a siur le Nos
an lien cl' arete , nn car-
tilaxe en forme 6e 6cel-
le, gni conrient la rflnel-
le . Vers le commencc-
menk clu prinremps,
la lamproie passe clans
les rivieresponr ^ fetter
sies ocusis , apres gnoi
eile retonrne Sans la
mer ; c' ell alors gu 'on
en peclre en granue guan-
tite , tanilis gne l 'on en
prencl siort pen 6ans la
mer . Le poisson viv ä'
eau Sc ä ' orclnres .tzuanö
il s' eil: Seccharge 6e sies
oensis , il llevient siec Sc
clur , il ne vir oröinai-
rement gne clenx ans,
la cchair en cll siort ten-
clre, Sc nn pen gluanre.
II VL trois esipeces cle la> -
proie , l ' une sie nomrre
la petite , Sc eitunpoisi-
sion ll' ean lloncc : eile
eil: lonßne öc mince , ei¬
le a le clos brun Sc ronxe
Sc le venrre dlanc : elle
sie pecche 6ans l 'kllbe,
vers le careme . Llle siait
sioitz siraicche sioit sialee nn
mets excellent ; mais en
ä ' anrres ' temps la cchair
en eil: siort siecche. La
sieconcle eil appellce la
plns petite . Sc sie trouve
pareillement Sans les
canx clonces , Sc princi-
palement Sans la 8ue <le,
eile eil a peine 6e la
^rosseurä'nn ver , Mais !

1.3 I-ampreöa.

Lamprecia pe/es
ch' mare, cäe ch / ums
nuota orch'narramente rn
Aranci' aczua .' / eeca e

sie pit -kre , r' / 7//i,
e /a / uper/reie rnteriore
lle' r'a/i , ne ' Illa/i r'ien rr-
po/la . )̂ue/o pssiee e
/llNFO , / ^ruccio/ante,
cartr/aZ -ino/o , e rnFomi-
Aiia ail '^ n^ui/ia ; / uor-
cäe net capo , isi e
fir or-a/e . 1/ ssuo
corpo e rotonllo ', la/na
colla / otti/e , e o/^llarito
/ar ^ a .' /a ,/i/perficre llet
coi-FO vi/eosiä , e in iuo-
Av tii/ ^ua,ne coperta ll'
una Lnr-a ^ /lltino/a : non
ira ne /inZ-ua , ne nnotn-
tche , ma ie pieFature llcl

/uo corpo /e / ernono n
nuolnrs . / n / uo^ o tii
/pini In silmmprelln IiK
/ul/n ,/prna «sie/ cior/o una
carti/nAi 'ne in / orma <ii
cor <in , in cui in nri-
lloiin . Larrenllo in pri-
nianern in ^ nnrpreria ei:-
tra nei f̂iunri per tiepori e
in e/fi ie/ue llvnn , e tor-
nnpo/cia in mnre ; ^ue/!' e
ii tempo , i,r cui,/e ne
pessen zuantitn ., .'nsn,tre nei
nrare ' anr -iene lli pi^ir-
arne pociie . I' ir'e cpresso
pessce fii nc^un, e <ii iez^n.

esscn>icnto cie/ie
ssus uoi 'n , lliuiene sseceo,
e lluro ; r'ir>e orchnarin-
mente rlue ssoii aunir
inssua cnrne e mniie nssni,
e ci>jUt nto nppiecatice n.
silnnss tre fpecie -ii Imnr-
p e-ie : i/nn -iieess in pic-
cein , e<i e pessce ll'nc^ua
-ioice ; zue/in e iunF -r e
ssr -tta : ii -iorsso e i>ru-
no e ro//o , ell ii r entre
öianeo -- ess°n ss pessca ne/i'
L/ba versso in zunre/inin.
Sinssresscn, ssn ssumntn , e
llesisin un r/eirssiosso cii>o .'
in nitro tempo inssun en.>-
ne e nioitossecca . / .nss-
conlln ll-'eess piccio/ 'ssinin,
e troi -'nss parinrente neil'
ae^un -ioice .- ess'n e eo-
mune in Irne ^in , e np-
penn -ieiin; Krossê n -i'un
verme , ma iun^n circa
un prelle e me^ o. ^ n
ier ^a o ssn in ssnrnprelln
llr Llare nourinnss in

IO.



Wurme, in der Lange
mißt sie beynahe ändert»
hach Schuhe-, die Lam-
prette der dritten, und
größten Art isteinMeer-
sisch; Nach Verschieden¬
heit des Atters und der
Größe ist ihr Namen
auch verschieden: die Le¬
ber ist grün ; man findet
derer auch in der Elbe,
die oft Pfunde wagen
fie kehren mit den Sal¬
men wieder inS Meer.
Einige glauben, daß der
fürchterliche Wucm am
Ganges , von eben der
Größe und blauer Farbe
aus dieser Art der Lam-
pretten sey« Der h, de
la Kondamine versi- '
chert, es gebe in den
Amazonenfluße Lampret-
ten,, die die Eigenschaf¬
ten des Zitteraals haben:
herührt man derer eine
mit der Hand, oder mit
dem Stocke, so empfindt
man gahling am Arme
ein schmerzenvolles, und
oft so heftiges Erstarren,
daß man davon zu Boden
sinkt. Das Fleisch der
Lampretten ist sehr nähr»
Haft; und laßt sich besser
im Frühlings , als zu
irrgend einer andern Zett
genießen. Das Fett da¬
von ist ein erweichendes
und versüßendes Mittel:
man reibt damit das Ge¬
sicht und die Hände der
Blätternden um die Pfin-
nen zu verhüten.

rir setrte , 2t pro vrrir
mr ^nitnäine illius item
nomen eit vrrinm : ke-
pz.r eli illi viriäe . l .am-
petrrrnm ^ends lloe in
Hälri ilnvio etirm äepre-
lrenäitnr , rppsnäitgns
etirm trir ponäo , in
mare lndinäc cnm knl-
monidns revertitnr.
5unt , gni putent , tor-
miäolosnm illnm Orn-
Zi^ vsrmem , gui enm
llocI .ampLtrarnm8-nere
pLris eli: looßitnäiai ; St
coloris crernlei , esse lrm-
pstrse Ipeciem . VI. äe
Iz. 6onärmlne rsssrib in
/ .̂mr ^onnm ilnvio esse
Irmpetrrs , gnrrnmpro-
prietrrss eseäem 6nt,
gnre rorpeäinis '- gni live
M.LNU., 6ve drcnlo cr-
rnm nnrm rttiArt , rl—
lins brrclaium oLcuprd
continno torpor , äolo-
rsmräkerens , imo äicr-
tznr -trlis nonnungurm
in rerrrm äeiiei . Vers
primo lrmpetrr rä ve-
scenänm eli: melior,
onrm rliis rnni tempo-
ridns . Lrro illins nn-
triv plnrimnm .- /^äeps
vero emollib , St änlse-
lLcit . <2.ui ex vrriolis
l -̂ borant , illornm freies
äc mrnus fticrntnr iros
Läipŝ nt ne Ulis ssupsc-
Knt veliizir.

eile a envüron nnpisä St
äemi äs loaxnenr . I .r
troiäsms eli: lr lrmprois
äe mer , St eli: rpeilse Ir
plus grrnäs . kille slarn-
ge äs nsm r Proportion
äe fon rZe 6t äe lr Frrn-
äenr : son koic eli: verä.
Il s"en tronve rnlii äe
eetts ckpese ärns l' Llbe,
gui pekentz )nsgn ' r trois
livres , eile ; rstonrnent
ionvenb ärns Ir mer rvec
le ; srnmons . (Z,nelgns8
uns croisnt , gne le tor-
miärdle vsr än Ornzc,
gni eli li lonZ: , St äe
conlenr diene , eli: nns
elpees äs lrmprois . IVlr.
äe Ir Lonärmins rssnre
gn ' il ^ r ärns lr rivisre
äes 6.MLL0NS8 äes lrm-
proies , gni nntlr meme
proprietegne lrssorpille.
klelni gui eonclle uns
äes äites lrmproies 5oit
äe Ir mrin , soit rvse n n
brton , 5ent nn enxour-
äissemenv äonlonrenx
ärn ; ls lrrrs ., St on äit
gn ' il eli: gnelgnskois rer-
rrsss . l .r I.rmproie elt
ineillsure r mrn ^er ärn;
le pcineemps , gu 'en ru-
cnas rntzce frilkn . I,r
ckrir en eli: kort nonr-
rissrnts , lr xrrisss est
emollieate St rääoncrl-
srnte . On en 5rotde le vi-
srze äs ceuX, gni ont lr
veröle , ponc empscller
ĉn ' ils L'sL äsmeureL»
grrves.

sii-an -ls . yllssia
ar nome / eeonäo in / u«
etä , s la/ua xranäe ^ s;

il / uo / e§ ato e veräe.
§e »e ti-o '̂ ano «ki
ta ancire ne/i L̂ilia , cks
pe/arro / n trs /l'öörs , s
rientrano in « are coi
iamoni . Oreäefi äa ce»--
tuni , eile il / ormiäs ^'i/
verme clel OanZ-s , c/i's
fi lunZ-o , e äi eolor ax-
;urro , si« llna ^peeie «lr
^amprsäa . cle lcr
Oonäamine äiee clie irek
fillnre äelle ^ ma^oni äisn/e
äslle lr.amx>reäe , clre lrrrn-
no la sisssn pT-opriet -k
äelln I 'orpeäine . <7olnr
clie toeen una äelle äette
I^nmpreäe con la man»
o eol ba/ione , r-i/enke nie
äoloro/o torpore nek l>rae»
cio e talvolta äieesi , eile
ven^ a ro ^e/ciako a tsr -ra.
I,a äi-ampreäa e mi^ liore
<la man ^iare in primavera
c^e in aleun altro tempo.
l.a / ua carne noäri/ce
molto : il / uo xrasio e
a/?rmolliente , e aääoleis »e
le . <7on esio ^/r fte § ans
il pi/o , e la mani äieo-
loro , eiie lianno il va/uolo,
afiin ä ' impsäire , cks no »e
rimLn̂arro/ e n̂atr»







Die A7eerspittiie.

Die Meerspinne ist ei¬
nes von den Schaalthic-
ren , und es gieöt deren
verschiedene Arten . Die¬
se baden überhaupt einen
aus Schuppenlagen ; u-
sammgesetzten, zurückge¬
bogenen/ und an den
Bauch gekehrtenSchrvanz;
der Kopf ist vom Körper
abgesondert : sie haben
zehn Füße , fünf auf je¬
der Seite , die Scheerfü-
He mit einbegriffen.

Die Meerspinne ge«
braucht sich ihrer schwar¬

zen Scheeren, womit das
Ende ihrer Voxderfüße
bewafnct ist, mit eben
der Geschicklichkeit, mit
der sich andre Thiere, der
Vorderfüße bedienen. Die

'Fischer um diese Thiere
zu Markt zu bringen ,
pflegen ihre Scheeren in
einem Sacke fest zusamm-
zubinden r denn sie wür¬
den sich sonst untereinan¬
der die Füße zerstücken,
oder gar vollends um¬
bringen. Es ist eine wun¬
derliche Sache sie mit der
ganzen Schwere ihrer
Füße daher steigen zu
sehen, die sie hinten nach¬
schleppen müßen.

Dieses Thier hat em
wildes Aussehen: es hält
sich nur an dem Rande
der Klippen auf : lassen
es die Gewässer im Tro-
kenen, so zieht es die Fü¬
ße zurück, und bleibt
unbeweglich.

Man findet die Meer¬
spinnen allzeit in Schaa-
ren beysammen, sie be¬
wegen sich bald vorwärts
bald rückwärts bald seit¬
wärts : fle leben auch au-
Herrn Wasser ; einige ge¬
ben vor sie einen oder
zween Monate lang in ei¬
ner Grube ohne Wasser
erhalten zu haben-

DieKämpfe dieser Tbre»
re sind grausam; sie fal¬
len einander an, und schla¬
gen sich auf Art der Wid¬
der.

Diese Thiere legen un
Frühlings ibre alte Be¬
deckung ab ; mittlerweile,
verbergen sie sich im San«

N . II.

Animal cx crustato-
rum xencrc llsxurus
multikormib specici.
Ilniversc cau6a i!Ii eil
ex 6iverlr8 contexta ltra-
tis , ex xarte inscriori
tlexa intro , 6c vcntri
a6xlicatr , caput L cor¬
pore avullum . Deccm
inter guos 6c bracffia ve-
niunt , iniiruüus elt pc-
6ibu8, guorum guini
uni,  c ûirii altcri lateri
sunt inüxi.

La6em 6exteritate ,
ĉua ^ua6rupc6eLanteri - -
c>ribu8 utuntur pe6ibu8,
uticur ? aßuru8 ni^ris
cllelis ultra braclria pro-
Üantibu8. ? iscatore8,
priu8guam animalirbrec
2,6 mercatum 6cferanr,
conlirinxunt vinculo -il-
lorum bractlia , nam se-
cus pe6es libi mutuo
rescinücrent , 6c In lac-
co mutua lese ncce xeri-
mcrent . Ide8 eff per-
guam mira , animalia
ffi-ec vi6ere , cum toto
pe6um pon6cre , guo6
pott se trallunt , pro^i'e-6i»

llaxurus turpiflrmus
eit visu : kiabitat in cx-
trcmo scopulorum mar-
gine - in trcco pe6ibus
colleLtis lreered immobi¬
les.

I âxuri scmper tur-
matim colleiffi repe-
riuntur : jam pro jam
retro ceclir , nonnun-
guam utringue obliguo
fcrrur motu : elt ex
xenere ampfflbiorum-
§unv gui velint contcr-
VLtos? 2gurv8 insubter-
ranca cellula unum 6uo8-
vc mcnle8 absĉue agua.

Ilorum animalium
contliiffu8 elt immrnis,
cnncurrund , 6c arietum
in morem 5rontibU8 im-
pctunt sesc.

8olcnne elt illis vere xri-
mo vetU8 tcxumentum
6cponerd : immer ^un-
rur interea äonec

I,a L'r'nbe.

1.2 Lrabe eit un ani¬
mal a ecaillc8 , 6ont il
V a differentes espcces.
Llle8 ont ^eneralcmenr
la <iueue compotee 6e
6ifferente8 couellcs 6'e-
caillc8 rccourbec en Des¬
sous , 6c axpli ûee au
ventre , 6c la teteeltse-
parec 6u corp8. Llles
ont 6ix jambcs , cing 6c
cffague cöte , ^ com-
pri8 le8 bra8.

I,a Lrabe se sert 6es
scrrcs noircs , ĉu 'eUe a au
dout 6c8 dra8 , avec au.
tant 6'aärcffe guc Ie8 ani-
maux gurclrupe6c8 se
servent 6e leurs pieäs 6c
6evant . 1,es xecbeurs
ont coutumc avant gue
6e porter ce8 animaux
au marcffe , 6c leur lier
etroitemenr les bras 6ans
un sac , car sans cette
precaution , Ü8 sc tuc-
roicnr lc8 un8 le8 autre8,
6c se coupcroicnt Ic8
jambe8 . c 'clt guelgue
cffose 6c fort curieux,
gare 6e Ie8 voir marcffcr,
avec tout le poi68 6es
pic6 ; , gu 'ils traioenr
apre8 eux.

N Oranciporro.

/ / Oranciporro °e un
animale 6el feuere
crosiac-ei , 6i cur « e äan-
no vcrrc / pccre. / n § c-
,rcrc?e r sraucrporri bcu-
no ia coffu composiu 6r
tar o/c , r-'ro/ta al 6i/rt-
to , c6 cppli'cuta/ul vc,!-
tre , e la lcsta u'e / cpc-
rata 6al ccrpo.
e^/r'no 6icci , crn-
Juc 6a 0A7ir lato , com-
prc/evr /e öraccra.

1/ Orancr'porro / a uso
6e//e taua ^ /r'e ncre , c/ie
siauno rn cr'ma 6el/e / ue
Lraccra co//a l̂cssa6c/lrc -̂
^a , on6e il Al/a6rupc6e
si / crve ac / ucr prc6r 6r-
nanss. / pe/catorr , rn-
nauss 6r portare cotcsir
anr'ma/r' al ruercato , ffo-
g/r'on a//accr'a,e 06
sirettamente le äraccr'arn
un / acco , peicäe st aru-
n-a ẑerclffvno cra 6i/oro»
e taZ-/ia »ekbvr !0  leZ-am-
öe. e una co/a o/sar
currosa rl ie 6cr/r cam-
rninare con tutto ri pe/c>
6e'/p !c6e, cüe 6egZron:
trrar 6retro.

I.L crabc cst un ani¬
mal sort fficlcux , il ne sc
ticnt gue sur le8' bor68
6e8 rocffer8 , lorsguc 1c8
eaux la laiffcnt a sec,
eile rctirc se8 )?.mbc8 , 6c
6cmeure immobile.

On trouve tousour8 les
crabc5 en ban6e8 , ellc8
marclrant tantöt en
avant , tantöt en arriere
6c guclgue soi8 6e tra-
vcr8 l clle8 sont amplir-
bic8 : guelgues UN8 pre-
ten6cnt en avoir conter-
ve pen6ant un ou 6eux
mois sans cru 6an8 une
cave.

1,e8 combats 6e ccs
animaux sont cruel8 , il8
s'attsgucnt 6c se 6onnent
6e8 coup8 6c tete commc
Ie8 be>icr8.

Le8 animaux se 6epou-
illent au printemp8 6c
leur ancien vetemcnt,
ils s'eüsoucenr 6au8 le

/ / Oranciporro e un
anrma/e gsi-u L̂ utto a
ne6er/! : ab/ta / o/tanto
neAÜ' or/r ,/corssrp
se le aczue /o/a/crano r'n
/ecco , rffrra a/e le
,sue /samäe , e rrmaner'm-
nroär/e.

6"r tr onano / cmpre r
Orattciporrr rn kan6e;
cammr'nano ta/ora r'uuan-
;r , o a rrncu/one , e ta-
/ora a trancoso , v 6r
anco : SA/ino/ono anr̂ är'.
^4/cunr preten6ono ar>ern<?
cen/ernatr uno o 6ue me-
si rn una cana/en -̂a ac^ua.

/ conr̂ attrmentr 6/ co- '
tcsir anr'nra/r/ o«o cru6e-
// ; F a^ uFano , fi pcr-
cuotono 6r fronte a//a

/oxFra 6e'mcntonr.

s>uesir anima/i banno
t'uso 6r,spo^ü'ar/i in prr-
niar era 6el/a /vro antrcrr
»«esie : ^r ,/ianno »a/cv/ir



de , bis sie ein neues
Kleid bekommen , das sie
vor den Anfällen des
Wetters schützet , undih:
iren zugleich neue Kräfte
und den vorigen Muth
wieder verschaft . Sie be¬
schützen sich sehr gut wi¬
der die Black - und Din-
tenfifche . Sie fressen ger¬
ne Würmer , Fliegen,
Wlutigel , und Frösche.

In der Krebsinsul in
Amerika giebt es Meer-
ipinnen von einer unge¬
wöhnlichen Grösse . An
diesem Orte kam der
berühmteSeefahrer Franz
Drack elendiglich um;
ungeachtet seiner Bewaf-
rlung muste er doch eine
Beute dieser Seespinnen
werden . Selbst die Fi¬
scher des Adriatischen
Meers werden sehr oft
von ihnen stark verwun¬
det.

Das Fleisch der Meer¬
spinne ist ein wenig hart
zu verdauen : man läßt
sie wie Krebse sieden . In
der Insul Cajenne wer¬
den sie von Sklaven,
und armen Leutengeessen;
sie sind da im geringen
Wertbe , und vielmehr
Krebse , als Spinnen.

Die Meerspinnen sind
in einigen Landern ein
wahres Manna . Die
Schwarzen nähren sich da¬
von anstatt des gesalzenen
Fleisches . DieChineser
pflegen die Spinnen der
molukischen -Jnsuln , die
sehr schmackhaft seyn sol¬
len , unter ihre köstlichsten
Speisen zu zählen.

. i-ecepta peUs ,
rls a.b illis injnriLs pro-
pullst , vires item , ^ ^u-
clacsm clrarLH -erem lu¬
nar recipirrNr . Oprimc
rucntur f - le s.6vsrsum
lepias , Ü5 loli ^incs.
OLUclent ^ermiculis,
aruscis, Kiru6 in^ms , Srranis.

In Lmcrrc « crncro-
ruar Insu la paxurr sunr
vali -r prorlus corporis
urole . Illic ille eli locus,
in guo k'ranciscus Oracle
naviculLtor ccleberrr-
mus , urut in rrmrs ck-
ket , milere perril ? L-
Zurorum pr -e6a . (Zur
in ^.clriarico piscaarur
mari Isepe isepius Lb Iris
Lninralibus cruäelrter
vuInciLnrur.

Laro ? axurr 6 !6rcilr-
us concoguitur . ^ .gua
coguuntur nrors csn-
crorum . ^lancipia , öc
plebr inünra Lajcnn « Iris
pailim viÄiral : ; sec! vrir
prstio lunv ililric , can-
criczue xotiur , huanr
?L § uri.

In nonnullis provin-
cüs ? axuri lunü ^ rana
^cnuinum . tzuos vo-
cLnr nr §ros , illi pro ka-
le conlliris crrnikns 6a-
Lurns voran ». 8in « 6e-
licacioribus crbis Lnnu-
merant lVlolucenses ? L-
xuros , guos csmperiunr
ex ^uiktvL.

fable , jusgu 'L ca gu 'ils
aient recouvre un lrrrbil-
lemcnt , leguel en Iss prä-
lervanr : 6es in 'jurcs 6e
I'air , leur permette 6e
repren6re 5orce Sr cnu-
rrxe . Hz se 6efen6cnb
fore bien contre Iss ke-
clrcs les crsserons;
ils aimenL les vers , les
mouclrcs , les lanx - fucs
öc les xrenouilles.

Il fe krouve cians I'isle
cies ecrcvisses , 6es cra-
bes 6 'une ^ranäeur 6e-
msturee . L'ell en cse
enäroir gue perir le ka-
msux pilote k'ran ^ois
Oracle , gui touv rrmc
gu ' il etoir fuccomba äc
llevink lr proie 6es cra-
bcs . l .es peclreurs 6c la
mer ^ 6riariguc , en fand
Lutlrlor » touvsntz blestes.

l .a clrzir 6s lr crabo
elk llillicrlc a. «Irrerer;
on les fair bouillir llirns
leau conrm e les ecrcvif-
Ics . l .es elclaves Sr ls
menu peuple , äans Ir

nourriturs orllinaire ,
MLis elles ^ font L bon
marclre , öt sone xlurob
äes ecrevisses <iue äer
crabes.

Oans certäincs provin-
ces , les crnbes sonn une
vraie m -rnne . I.es ne-
Arcs s ên lervenr au lieu
6c vianäs ürlee . l .es
( l̂rrnois mettenk les crL-
bes äes I l̂olugues Lu
nonrbre 6s lcurs mets
les plus 6elicLvs.

tteifa/aööra , ^incbe aöö/a.
rro ricuperato un rs/li.
to , il zua/e

-̂/i 6a//e rnA-illrie 6eil 'a-
rr'a , toro perniekta 6i
r-sprZViar/or ^a, e6 -//oro
cor «A-§ io/o carckttere.
6r/en6ono l'erl/^isno con¬
tra t- / eppie , ell i ca/a-
mas ; amano i verm/nr,
/e mo/c/re , tc m/Z-aatts,
e / e ranocc/irc.

^le// '//o/a 6e 'Oraacbk
ne// '^ mer/ca z-aestl ani¬
mal / troaan/r 6 'uaa /̂lni-

/urata ß-raa6e ^ a . ^
zae/Io ^rto / / / amo/o »ra-
vi§ aate k'rancesco Orack
l êrr mi/sraöi/mente a -̂
-'SA'nac ^e a , mato , apen-
6o 6o ^ato / occomüere , c
lliaen/re prella lle 'A-raaci-
porri . Lenesp /̂so ancüe
r' pe/satori 6e / mare ^ 6r/a-
t/co »e/r^ ono cralle/mente
öeccati.

Oa csrne ^e/ ^ rancipor-
ro e ua po '6/ ^ /ci/c all
e/sere ll/^ er/ta : / anno
cuscere , conre i ßamksri,
lVe//a L7â'ena ^ /i / c/i/aar»
e / a ^ ente ponera st c/üa
comnnemenke lli e/i ; nra
in / / ono lli poca va/uta,
e / ono piutto/o Fanröeri,
c/ie A-ranciporri.

I Lranciporri / ono in
a/cuni pae/ nna vera
manna . ll ne^ ri / s ne
nutricano in/llo ^ o lli car-
ne/a/ata . ll (7/iine/ ama-
no lli annoverare / ra is
ioro piü Arallite piekan ^e
i Franciporri lle//e H4o-
/uc/le , tror 'anllo/r / z«i-
/ti.







^r 'c Ebbe und Flur.

Innerhalb vier und
zwanzig Stunden und acht
und vierzig Minuten säuft
das Wasser in der See auf
eine recht merkliche Weise
-weymal an , und läuft
wieder zweymal ab : und
dieses wechfelweiseSteigen
undFallen des Meeres ist,
was man die Flut und Eb¬
be der See zu nennen pfle-
get .Man giebt vor , daß D
ristotel aus Verzweiflung
der natürlichen Ursach die¬
ser so außerordentlichen
Bewegung des Meeres
Minden Eurip gestürzet
habe , so ein Arm des mit¬
telländischen Meeres , der
die Insul Negroponte von
Achajen , oder dem heuti¬
gen Livadirn scheidet.
Newton schreibt alle Er¬
scheinungen der Ebbe
und Flut der Anziehung
-u , die die Sonne und der
Mond auf das Gewässer
des Meeres auüüben . Er
gesteht zuerst , daß dieß Ge¬
wässer von derErde stärker
ungezogen werde , als von
derSonneund demMonde,
doch so , daß die Wirkung
dieser zween Himmelskör¬
per desto merklicher werde,
sie weniger sie von uns ent¬
fernet sind,und je senkrech»
1er sie auf das Meer sind.
Indessen betrachtet New¬
ton den Mond in diesem
Bunkte , als die vorzüglich
Wirkende Ursache : steigt
das Wasser bis auf i a.
Gchuhesso hat er berechnet,
daß es die Sonne nur 2.
Schuhe und einViertel er¬
bebe , da es hingegen der
Mond auf 9. Schuhe und
Z. Viertel erhebe . Die
Leichtigkeit,womit sich die
Unzähligen Umstände , die
Uns diese Nakurerschei-
uungVarbettt,erklären las¬
sen, bewegt die neuernNa-
turkundigen dieser Lehr¬
et beyzupflichten . Aus
ben Hauptumständen
grebt es einige tägliche,
ernige monatliche , und
andere jährliche » Wir
wollen aus derer grossen
Anzahl nur einige an-
fuhren . Eine aus ' den
tägliche » Beobachtungen

nmrr
Viginti ^ ustuor llors-

rum Sr 48 . rninutoruru
ssstio sguse msris tol-
luntur , Sr 6cpriinuntur
s6ruo6urn icnübilitcr ;
stguc W sec slternsns
sgusrurn elstio sc 6e-
xreflio Duxus Sr Le/lu-
xus msris s6peI1srur.
l^ junt nonnulli , ^ ritio-
releru pu6ore ivssulum,
eo gu «6 csussrn pllyü-
csrn motus s6co inuü-
tsri rcperirc ncguirct,
prsecipirenr seke 6c6isse
in De6itcrrsneurn rrirre
strum / icbsssrn intcr Sr
Lubresru , ouo6 Srlüuri-
xus 6icirur . d/e ^vtonus
kluxurn Sr RcÜuxuru
msris tribuit sttrs ^ ioni,
gusm kvl örluns junüis
viribus in sguss Occsni
cxercent : istetur primo
sguss rnsgis sttrslli s
tcrrs , gusrn s snlc Sr 1u-
ns , its rsrricn vt llorurn
sllroruin sLiio eo jcn/i-
bilior üt , guo minus s
nobis äilisnr , Sr guo
ms ^is Vcesno perpcn6i-
culsriter imluinenr . Lv-
ns tarnen » Kevronout
principslis sxens in lloc
pllsenvineno ipeüstur,
Sr guoties sguse sä »2.
pe6uin Lititu6incm s6-
rollunrur , cslculo inito
6emontirsvit , ess Spio¬
ne solis »sntuin sä 2.
pe6um , Sr unius gua-
Srsntis , ILunse vcro 26
9 , örtriurn gus6rsnturn
sItitU6incm . tvlli . ' tzuoä
moöernss xliilokopllos
sllicit sä lloc llllcoas sm-
plcKendurn , i !Iu6 cK,
guo6 ssoc pollto kscillime
pllsenvmens innurners
cxplicelitur , guse nobis
lloc pllvllc «: obssüum
cXllibet . ? llsraorNcns slis
sunt eliurns , sut rnen-
ltrus , snnusrlis , ex guo-
rUrn nUlnero nonnulls
tLNturn s6serclnus . Intcr
6iurNs eit seguens pllse-
Nomcnon : Duxus acci-
6lt , guum Lunsperrne-
ri6isnum krrnllt « i6gue
rnerito , curn fortior llr
srrraAio es , guseütlines
perpcn6iculsri per cor-
xus ÄttrÄ̂ kus, Sr »rrr»-

I -e Uv c/ ss Iv r/ 'uv css
/a m er.

Osns i ' csssce c!e 24 .
b eures Sr 48 . m in Utes,
Ics csvx clc lsmer s ' clc-
vcnr Sr s ' sbsiilent ncux
kois 6 'une rnsnicie rres
kenüble : Sr cer cjcvcrnent:
Sr cct sbbLillemenr sl-
ternsrif , cll , ceg,ue 1'on
sppcüe Dux Sr Kcllux
6e Is. ruer . On prceenll
gu ' ^ rillvtc cvnt 'us 6 e
ne xouvix xss becouvrir
is csuic xdtvbguc cl̂ un
rnvuvcrncnr ll cxtrsoräi-
nsire , ke xrecipirs clsns
ce brss rie Is Debiterrs-
nce , gui cll lirue cnrrc
l '^ clls 'ie Sr 1' it !c öc Re-
xroxont , gui cii 1'Luri-
xc . >ievton sttribue
rovs les pllenorycnes 6 u
?Iux Sr ciu irclivx , s l'
sttrsötinn gne Ic^ ' toleil
Sr ls lune exercent l sur
les csux 6 e s' Ocesn . 11
svouc cl̂ sborcl , gue ccs
csux kvnr strirees plus
fort xsr Is rerre , gue psr
1c ioieil Sr 1s lune , 6 c
rnsnicre cepenbsnt , gue
l ' sttion 6 ? ccs öcux
siircs . cii 6 'surs .nt plus
tcn/ible , gu "ils tont
rnoins Sillsots 6 c nous,
öĉ plus perpcn 6 icv 1sires
s 1'Occsn . Opeo 6 snt
'dilĉ vron rexsr 6 e Is lune
en ce point comme 1's-
xent principsl , Sr gusn 6
Ics esux s' Llevent 6 c 12 ,
pieüs , il s cslculc aue le
ioieil ne Ics clevc gue
6e 2 . pic 6s, Sr un gusrt,
rsn 6 is gue Is lune Ics
clcve 6 e 9 . pic 6 s Sr g.
gvsrts . Le guicnxsxe lcs
plliiosoplles ino 6 erncss
cinbrssser ce üllcine , eil
Is iscilitc svcc lsguelie
s ' cxpliguent Ics plicno-
nreoes invrnbrsbles , «jue
cc point 6 e pll ^ tiouc
nous picientc . I cs prin-
cipsux 6c !ces plicnomc-
nes tont guclgues uns
6c clrsgue jour , 6'sutres
6c cllsgue rnols Sr 6'su-
trcs 6 e clrsgue snnec.
dious n ' cn rspportcrons
gue guclgues uns 6 u
xrsn 6 nombre . bln 6 es
zllel owcnes 6e cllsguc

)our eil le iuivsnt , ss-
roir gue le Dux srrive

xiulio
msre.

^ 'c//o ssr asso 24.
vre , c 48 . n-r'nnti / c « c-
zne 6 »/ nrarc /̂r
e st stne r ô/rc
<i' r/7ia nw/iiera ssen/öi/ist.

e 4ne/,o c Ine// ' /, .'-
na/ ^amenko , e
5astamei ?ro a/ ĉrr-a/r'in ,
cöe elrian ?«?' /? Dns-

sso , e A/stusto r?
>8i pretcn6c c/ie
/e con/l /̂o 6i non polen
i/cvprrr / a eau/a//e «7Nr
NN Nloto ,ssst, aor6rnarr 'o^

^iast preeipilato in zue/
i>r/7ecio <ic / / »reTÜterrLneo

/ilualo tra i '^ eöaja , c l*
^sto/a <ii 1Xê rvpo7 !le,
c/r 'e / ' UnT-ipo^
lon allriöin/ce li,l/i i/e-
nv7neni Dnsso e / ti-

.stl<sto all ' till ?o^ione , c/s
i/ 6"o/e , e ia I r/na e/cr-
cr'lano / bi/ ' oeHne 6t/i ' 0-
eca7 ô . <?cn/ >̂ /a eFÜ
pT-rHamenlc , eäc Ane/t'
ac ^ue / ono pin allratte
csa//a terra , c/,e »ia / sto/e,
e tiai/a iuna, ' 7/7 rna/iiera
perö , ci -e i 'a^iorre
Allê i eil,e astri sta tarr-
to pin sse/ss/ii/e , Ai/anto
e/st / ono n,eno 6 ?//sntr
<ia noi , e pru perpen6i-
coiari a// ' Ocea7 !0 . (?077-
tuttoeiö / a illna e rrss»
Z-llar6ata sta / IVeu lon in
zllt/1o pllnto , cornel 'a-
Kenle prrncipa/e , e §lla-
ior i ' aeane a/cenaono ptr»
r2 . pie/i , e^ /i /iaea/eo-
/ato , v/ie i ? stoie non / e
in7ra/ ^a ciie ,slle pierii , e
lln Allarlo , menlre /a
/llna ie inna/ ^a 9 , pi 'e /̂r
e Allarti . Lio cäe
rnrpê na i nrocierni / /0-

/c/i a 6 aökraeeiare 4ne¬
stle?ststen -a e / a stacüilä ,
on7/e st ,spie ^ ar/o i steno-
n,eni innllmeraöi/i , e?;e
ei pre/cnka ^nesto prrnlo
6i ststca / ^ enome77r
pri/icipaii a/lri / ono 6'
o§ ni ^ iorno , a/lrr 6 ô^ -
ni nie/e . e a/lri r/' oxni
anno : 7/a/ nlllnero pran-
7/e 7/i est> »e ac/T/urrenio
sto/ zna/ellllv . sLra i/e-
non ?eni T/' o^ ni ^ iorno ei/
ste^ uente .' eioe cäe i/
Dllsto aeea6e , Ai/ane/o
/a / una posta pe / nieri-
«iiano , e con ra^iv,re;

i r.



W , daß die Flu ^ ein»
treffe . wenn Ver Moniss
die Mittagslinie eingeht:
«nd dieses Mit Grunde;
denn eine stärkere Anzie¬
hung muß entstehn , wenn
Der angehende Körper auf
den angezohenen nach ei¬
ner senkrechten Linie wir¬
ket : ist nun der Mond
im Mittagskceise , so steht
er senkrecht über dem Ge¬
wässer des Meeres : er
muß es also uln diese Zeit
mit größerer Macht un¬
lieben , und so muß na¬
türlicher Weise die Flut
-erfolgen . Eine aus den
monatlichen Ereignungen
ist , daß die starkesteFlut
und Ebbe zur Zeit deS
Neumondes eintreffe : nun
-erfordern NewtonsGrund-
sätze eben dieses : denn ,
weil sich damals die Lon¬
ne und der Mond in eben
Derselben Richtung befin¬
den , so stimmen ihre an»
ziehende Kräfte in He¬
bung des Meerwassers
überein , und die Flut
muß von der Summe
der Kräfte dieser zweev
Himmelskörper hervor¬
gebracht werden . Aus
-einer entgegengesetzten
Ursache müssen die Flu¬
ten , die auf die Monds¬
vierteln erfolgen , die klei»
nesten seyn .Daher , wenn
die Flut im Neumonde
r 2. Schuhe hoch ist , so
wird sie es in einem von
den Vierteln nurbeylau-
fig 8. Schuhe seyn . End¬
lich kann man aus den
jährlichen Erscheinungen
zum Beyspiele anfübren,
daß die Flut in jenen
Jahrszeiten großer ist,
zu welchen sich die Son¬
ne der Erde näher befin¬
det , als wo sie entfern¬
ter ist : die Ursache d won
ist ganz klar : die Wir¬
kung der Sonne ist desto
größer , je kleiner ihre
Entfernung von dem un¬
gezogenen Körper ist : da
nun die Erde zur Som¬
merszeit von der Sonne
entfernter ist, als imWin-
ter , o folget daraus , daß,
wenn die übrigen Umstan¬
de gleich sind , die .sslut im
Winter stärker ieon müs¬
se , als im Sommer.

Lium . tranleunte ; leä
guum I, UHL in ineriäia-
no verlatur , perpenoicu-
larirer L<zuiz Oceani iua-
minct ; 6ebet i^itur tunc
vi majori eas attrassers ,
rc conf -̂ uenrer kssuxu«
a6parere . Lx ruenstruis
ülu6 .elk, gucläkluxus 55
lketluxus maxinaus Kar
dlovilunii tempore ; jana
juxta lssev/toni principir
reipon6etur , en tempore
8olem 55 k-uuam versari
inea6em reck», i6eogue
eorum vires conspirarc
aä evessen6as Ocsani
aguas , 55 ssluxum maris
runc cnafci ex fumma
virium utriusgue . Lx
oppolitok 'Iuxus , ĉui ac-
cichiur , 6um k,una in
^uaäranribus verlatur,
omnium minimos esse
necesse cst^ Ilinc ss ssu-
xus lssovituuü 12. fue-
rir pe6um , unius ex
gua6ranribusk '1uxu8 uon-
uili 8 circärer pe6um esse
potsrit , Oenigue inter
annna plasenomena il >u6
in exemplum aäferri po-
telk: guo6 k'luxus iis anni
tsmporibus kt major»
guibus lol proprior terrae
eit , miuor ĉ uum remn-
rior ; 55 ratio gui6emin
aperto est, cum tanto
major lit askio, gurnro
nainor css attraÄi corpo¬
ris 6istanti » ; cunle-
guenter cum terra sesti-
vo tempore remotior lit
a fols guam lr^ berno,
st ut coeteris paribus
ssuxus d ^ eme major ür,
^laana Lllrre«

guancl la Inn e passe par
le lvkericlien, 1» raison
en eil Hue I'attraelion
I» plus korre le s»it p»r
uns ligne perpernliculai-
re, entre le corps atri-
rant , 5c le corps atrire,
or' lorsgue l», luue css »u
l/lcri6ien , eile elk per-
pen6iculairs aux eaux
6e l'Ocsan , eile 6oit 6onc
a-lors aktiver ces e»ux
avecs plus 6e force , 5c
conseguement c'eit alors '
gue 6oit arriver le lklux.
llu plienomene äe cd »-
gue innis , elk, gue le
klüx Sc ls R.eiiux est le
plus fort »u temps -lelL
nouvelle luue , nr selon
les principes 6e dlevvton,
ls so!eil <55 l» luue sse
trouveue »lors ä»us 1»
rueme li ^ns , ss'ou il s'
enkuit czue Icurs forces
LtrrLÄiveL äoiveut cou-
fpirer -ä elever Iss eaux
6e 1'OceLn <55 gnc le
sslux ssoit etre Laus e par
Ir sonarue sscs forces 6s
cer 6eux »ltres. ? rr uns
raison contraire , les '^lux
Kui aurivenv guauä la
luue clk 6ans fcs Quar¬
tiers , ssoivent etre les
ruoiu6res 6e tous . 8i ls
k'Iux a la nouvelle luue
est 6e la . pieä ; il ue se-
ra gu 'euviron 6s ? piecis
6aus un 6es guartiers.
Î inalement l'on peuk ci-
ter pour cxemple 6'un.
pssenoluens 6e claague
annee , ^ue le k'Iux ess
plus fort 6ans ces rerups
6e I'annse , oü le foleil
ess plus pres 6ela terte,
gus ĉuan6 il en etkplur
eloißne ; 5c la railou en
clk claire , vugus l 'rÄi-
on 6u foleil clk 6'au-
»antz plus fenlible , grssil
elk uuoins eloigne 6u
corps arriie , 5c conte-
^ueirrruent la terrs erank
plus eloixnee 6u foleil
en e»s ^u'en diver ., il
s'enfuit , toutcs les au-
tre cruscs etanb fuppo-
iees exrles , gue le k'Iux
6oir etre plus fort ca
diver û"«L ete-

porMs ^attva ^Hns piö
/orie pe^ nna ü'nsa
perpensirco/are tra r'i eor-
po nttraents , s att/mtt'o:
on a//orcäe ür ü/na e al
merrssrairo, .e//a e per-
penssreoiars alle uv aus
sseli'Oeeano, «/iora sss-'L
silln̂ ue attrares -̂uel/e ac-
Hue eon prü/or â , e pen
eon/e^llen â al/ora sseve
/ueeesseee il k̂ /uFo . k7>t
sse'/enomeni ss'oZni m>e/<r
e , cäe it k'/ch/o e Ki-
?̂i//fo mâ imo r̂a in tem-

po ^el lVo-'iülttioor -/s-
eonsso i principj ssi^ erv-
/on rissponsse, c/re il
/ole e la luna trouaa/r.
allora rrslla ŝtesia linea,
e percio le loro/or êat - 1
tratti -'e ssevono cospirars
a / oller'ar le ac<̂ue 6ell^
Oceano , e il l /̂tt//c>sseve
e/j'er prossotto l̂allassoar-
rna sselle / or ê ssi ^ue/li
«lue ck/lri. k>er una va-
Aione contraria r l l̂ussr,
clie / uccessono, ^uanclo
la luna e ne'/aoi c/uartr
ssevono e//'ere i menomr
ssi tutti . Hainssi / e il
k'll)//o nsl lVoi'ilunio e ssi
ssossici piessi , il k̂ lll//c>
in uns sie zuarki , noir
,/ara elis ssi ottü incirca.
F'iaalmente tra i ^Ierrome»
»i <l'oo)ni anno pui»
per co§ ion rl'essempio ast-
ssnrre cäe il k?ln̂ /o / u
maÂ iore in ^uei ten-pi
clell'anno , in cui il / ole
c piü ^icino al la terra,
c/re gaanss'eFli e piü lon-
tano ; e la ra^iane e cliia-
ra , / ensto l'a îone siel
/ole tanto piü / en/iöile,
^uanto meno e/so e <li-
^lante ssal corpo attratto;
e per eorr/eAuen̂ a / en.'lo
la terra nel/a / late piü
lontana clal/ole , cäe Nell'
inverno , ne / eẐue , cäe
/upposie tlltte le altre
cau/e u^uali , il F'lu/o
«ell 'nn'erno elel>l>a ê ser
maZ§iore, cäe nells/tats.

/







Die Auster.
Dke Auster ist unter

Men Echaalthieren das
beste : und man hielt es
eu ch in der T hat sowohl
rn den spätecn als neu-
rrn Zeiten für einen Le-
rderbissen. Makrobius
schreibt , daß die Tasel
der grossen in- Rom all-
zeit damrt versehen war:
Horaz selbst spricht das
-Lob den Austern . Die
Alten priesen an die
Austern der Dardanellen,
die des Bezirks mn Lu-
ma , und des Meerbu¬
sens von Venedig . Api-
cius , der von der Koch-
Anist schrieb , besaß das
Geheimnlß fle gut zu er¬
halten ; er überschickte de¬
rer aus Italien bis nach
Aerflen an den Kaiser
-Lrajan , und man fand
ste da ebenso frisch , als
sieden Tag ihres Fan¬
ges waren.

Zeder bewohnte Erd-
Lhcil lrefert Austern von
verschiedenen Eeschmache,
,o wie derer Schaalen
verschieden an Farbe sind.
HnSpanien giebt es Au«
stcrn von rothcr oderrdth:
lrchter Farbe ; in Jstyri-
en von brauner , derer
Fleisch schwarz ist : das
rothe Meer enthält viele
Die gleich dem Regenbo¬
gen gefärbt sind : noch
«udexstwo finden sich Au¬
stern von schwarzer Far-
We " " d schwarzem Flei-
, Venediger ziehen
zene Austern asten übri-
S' n vor , die im Asia¬
tischen Meere in den Un-
Ltefen von- Venedig , und
besonders die in den Ka¬
nälen des Zeughauses die¬
ser Hauptstadt gefangen
werden . In Frankreich
scyätzt man die Austern
klem Brttaniens vor al¬
len , die man an den übri¬
gen Küsten finde.

D ' e Austern bestehn
aus eben den Theilen.
ore man an andern Schaal-
L " enfindt . Abre Mi¬
sche! ist unbeweglich : sie
°f >>« flch m'ch, ,',b-r - k
-en Zost weit , um Luft,

N . r 2-

Ossrenm oprimnm ess
teliaceorum . Hinc ve-
teres ^regne 2c moSerni
ei inrer cxgnilira8 elcab
loenm tiriduerunt . l̂ L-
crodin8 relcatnr stomse
prineipnm menlas iis
iemper lnisse inssrnälas.
plorarins iple Ostreis
eio ^ inm texni ». Vere-
re8 lanSarnntvarSania,
Lumana , Sc Venera,
^piciris , gni Se re co-
gninaria lcriplir , mo-
c>nm ea conlervanSi re-
pereradnamgne exlra-
>ia in perstam aS ss'ra-
jannm lmpcrarorem o-
strea mile , at , gnae aSco
rccenria illnc aävene-
rnnr , 2 L li nnper ex
in 2,r1 lnisse nr cxrrassa.

lstexio omnis ssadirari
ordis ostrea luppeSirar
laporis , colorisgne ssi-
verst . Rnbra . vel gnast
Indra in , Hilpania repe-
rinnrur . pnlci coloris

'in Illvrico , gnorum ea-
rv NIA12. In rnari ru-
dro iri >Ii8 colorem imi-
ranrnrSo  alidi rnm
carnem tum concas ni-
graz chrdenk.

Vencri ^ ssriarici ma-
ris Ostrea relignis prse-
ponnnr , eagne pr .-eler-
rim gnse in - venetis lacn-
ni8 , imprimisgue gu -e in
2 gui 8 canalinm Havalib
capinneur . Oalli Lrit-
ranicas relignis Oallici
lirroris anreponn -nr.

Ostreum iisS 'em -, gni-
lsus Lira restacea parridus
ZanSer . Loncssa cst im-
modilis , gnse cum aS
relpirsnänm , turn aS
agnam St alimcnra libi
neccstari ». eom ^ ÄrLDÜL

I .' Hnitre cst le rneil-
lenr <le tnnr Ics pnillvn :,'
2 ecarllc : en esset : el ! e
2  rc >U) c,nr8 evä rcAurclee
rank clrer Icis anciens
gne csser lxz inoäerne8
pcinn nn rnet8 exgni8,
Vlaerobiurrappnrte , g u e
les radleb stcs ? nnrit 'e8
t^oinainb en erciienr tou-
jnnrs A2rnic8 . bkorace
meine L 5aic I' eloxs cle^
iniicreb . I .e5 ancienb
ellimnicnr cellcb Se8
Oarü ^nelleb , clu, cietroir
6e Luma, Sc Sn xolse
cle Venile . >l,piciu8 gui
a eciir bnr !"« i-r Se la
Luibne , avoit ls leerer
Se leb conierver , il en
ciivo ^ a cl' Iraiie en perle
a I 'Lmpereur Irajan,
gni v , arriverenr anil,
lraiedeb Sc recenkcs , gnc
leb jnur gn 'elle « lnrcnr
pcesses.

cbagne parkie Sn
mnnSe liadire lovrnir
Se8 ssuirrc8 S ' nn Znnr
clissercnr , Sc Sner lex
ecailleb lnnt pareillemenr
Se Sisserenkeb conlenrb.
Il ^ a en LlpaFne Se8
Iinirrcb rnngeb , ou ti-
ranr lnr lerouZe ; San8
l ' lll '/rie il zr en a Se
drnnc5 , St Sonr la cssair
est norre , San8 la mer
rnnge il b' en trvnve Se
cnulcur S' irib , Sc il ^
en a en S' antre8 licnx,
Snnr IL cssair Sc I 'ecail-
le lnnc noireb.

Pc8 Venirienb prels-
renr a rnnrcb Ir8 aurreb
cclleb gne I^nn pecssc
San8 la mer HAriarigue,
celleb Sc8 laFnneb Se Ve-
nüe . Sc parricnliercmepr
celles Se8 cananx Se
I' arlnial Se ccrrc ville.
l .68 pran ^oi8 prelerenr
lc8 Iiuitreb Se la strerae ne
a ceileb Se rnntes !eb au-
treb cores .Sc ssranee.

I . ssuitre eil cniDp -olee
Se dnureb leb parrieb grss
onr rnub Ie8 aurrebaai-
manx a ecaiüe . 5a co-
gnille elt immobile , Sr
eile ne gchnvre par an
ste IL st^nn xvuce , ponr

I/Olcrlcu.

D ' O/I ^/ea b A « rg-Aor»
tra tutt ! i test -resr . / n-

, ftrtti ^ ! ^ /i nnire/ir ' cvmc
i moSerni / 'äunno r/ ^ usi -
rlita eems i, na i a
i' it ' anSa . Vlaei bd -o /̂cri-
-'e , c/ie / empre n ' erano
rmbanSite / ut/s men/e Se'
§ranSi Sr' Aoma . Ora»
>lo /̂l -stsc> ne A'eee A'üi ps-
/c>Aro an-
trc/rr zae//e Ser'
Oar -ianet/i , Sst Si/Irctto
-ii (7u,»a , e Set § o//o Sr
p'ene/si .7. S,pieio cLe

/crisie / lll/ ' arte Se//a cu-
cr'na ai -ea t ' inSn/lria Sr
con /̂eri -arne , porc/ni « e

^/peSi Sa/t ' /ta/ia in, pe,»
cha a/p/ni ^ trnSüi -L '/ > cha-
no ^ c/ie ai ioro ai rii 'v
erano / re/eäe appunto
eonie ne / Sr Se//a / oro
pe/esAnone.

n i parte Se / monSo
abitato / omminisirlr Se//,»
Osiriebe Sr' Sisierenti/a-
Porr , e /e en i /eor ^e / o-
no Sr var / eo/ori . '
/lilnno in S/pars »a Se//e
O/lrie/ie Si co/or rosie,
o kraente ai roFo 5 ne//'
I/i ^ rio Si o/or brirno,
e cur carne e nera;
ne / rrrar resil , ai co/or n°
ir .' Ss e in aitri / nn ^ /ii/e
ne tror -ano cc>?r car .ne e

^eorzs ncis.

S lTinichani pre/eri/bs-
no a tntte / s a/tre § ne/>
/e cäe si pesicano ne// '^ l-
Sriatico . ^ ue//e Se//a/a-
puna Sr IVnesia , e ^/pe-
cia/rnente Auei/e Se//e a -7-
<̂ue Sei a,?na/i Se// '^ i,si -̂
na/,, ' Si ^ ue/ia Sü/ninarrte.
/ p'ranee/r antepon ^ono
/e O/irie/is Sr Lreta ^-na
a tntte zne//e Se//e a/tre
cosiiere Seite / «rancia.

^ Osir-ica e eornpofis »
Sr tntte /e parti,eäe banno
ti -tti Ĥ/r a/trr tesiaeei.
K cnt -sia una conebiA -iin
irnms/ ' i/e . c/ie non / r apre
o/tre un pc//iee per re-

^pirare , prenSer acz .ia,



Wasser , und andere nb-
thige Nahrungen einzu¬
nehmen , die der Sage
nach in dem Safte eini¬
ger kleiner Würmer,
Äräuter , und gewisser
Theile einer schlammich-
ten Erde bestehn solle.
Nur der obere Theil der
Muschel laßt sich bewe¬
gen , indem der untere
als unbeweglich statt des
Ruhepunkts dient . Sie
fasset vt .-l Wassers in ih¬
rem Behältnisse , unddieß
ist die Ursache , warum
sie außer dem Meere ihr
Leben verlängert.

Die Allstern bleiben an
allein , was ihnen vor-
kbmmt , fest hangen : Fel¬
sen / Pfähle , Meererzeuq-
Nissen alles eignen sie sich
Ku: oft befestiget sich ei¬
ne auf der andern mittels
eines sehr -klebrichten
Schleimes , den sie von
sich lassen . An den Un¬
tiefen von Venedig , und
in Istrien findt man eine
große Anzahl Pfähle,
die von Austern so stark
besetzt sind , daß sie sich
ysr Schwere biegen.

ulin 'L pvIUcem nperitur.
^limcntL pnrro echn csi-
sio äicuntur siucci LX
LnimLlcvsil ' 8 gnIbUSäLM,
xlaaUsgue , L pLrribus
nesicio guibu8 c « ni . '8n-
la. siupcrior psrs innveri
pntsll rnLnenkc immo-
bili , L N^ pomnclii 1o-
curn renenre insicriori
xLrrc . I-siL̂ nLm Lguse
cnpianr in ln » consie ^VLr
cnnclrL ; guocl iclem in
crnlll cst , cur 6iuriu8
eXllL LguLM vivLk.

tzuiäguisi Ii'xnnrum ,
s-lXorum , Sc mLriciniL-
runr prnäuillinnum oc-
currLtssis ornnibun
renk nltreL ; sisepe cli ^iir
inviccm LclNieren k npe
cuiuzstrinr xlurinU , guoä
emirrune,guoci gue .tenLX
Lciniosiurn etl . In Vcnetis
siacuniz , Sc in Istria sire-
guente8 prli in siunsiunr
littori ; ssii ^unrur , gui
nr,n r-rro ponsiere LÜNx-
rentium ostrcorum eur-
vLnrue.

u

rssipirer , poenärr sie I'sku
Sc Ie8 LÜment5 nscesssi-
rex , gue 1'on äit cnnli-
ster en siuc8 sie petir>
LniiilLUX , äs xlLntes,
Sc' sie certLines pLrtics
si'une lerrs boueusis.
Il n ' /̂ a. ĉ ue IL Partie
siupcricurc sie la. cnguil-
le gui sie ineuve , 1'inke-
ricuos sieirreure imrnn-
bile , Sc sierr sie poinrsi'
Lppui . I .'Nuitre consiervs
beaucoun si'cLU sian8
sinn resisirvoir , Sc c 'cst ce
aui lui prolonxe IL vie
stors sie IL mer.

L.c8 Iruitrcs 8'LktL-
cNerir L rnur ce gu 'elles
Lrouvcnt : 1e8 Pierre » ,

. Ie8boir , 1e? prosiu <llion8
) MLrine8 , kour leurcnn'

vienkr ellc8 8'LrrLcNenr
Lu M siou venr les une8
Luxaurre8 , pLr lemov
ea si' une esipece siecolle
gui siorc siu pnisson , Sc
gui eil siorc ^luancs.
I/nn vnit cl.LN8 Ie8 lagu-
nc8 cle Venisic , Sc sie l' l8-
tri « , un xransi narnbre sic
percNe8 , li cliLrxecs 6'
Nuirre8 , gue Ic pnisi8 Ic8
srrd ^u-elguc sioi; plier.

e § /i assment ! a se nsce/-
strri , i /! circoni»
con/i/ieee /n fr/cc/u är
piccio/ ! >sil ruc-u-
te , e sii eerte parkt sir
una terra fa »̂ o/a . IVonl
r' ' äa cäs la parke siupe -,
riore sis/l ' O^Irrca , la:
^uale aäl >rLi un moiumen-
to , siensio / ' inferiore rar-
moäi/e , e / erueusio/e <ii
punt ^ lli re/r/Ien ^a . ^ !/«
la oonferua »w/ta argu -r
nel si'uo,/eröatcho , e g-ue-
sto e cio c/rs pro/uuLL
la fua uita / uori sie/
mars,

I,e Ostriebe sii akt -rec .«-
no a tutto siö cäe ritrc^
uano ; percio / e pietre ^
i /eA'ni , / e mar/ne pro-
siu^ioni , tutto s Zora
prsprio : / pe/fo ansäe /c
aktarsanö /e uns a//e a/ --
tre co / me ^ o sir -unasipS '-
^ie sii § /utins c/l ' efcs sia!
pefee , e cä ' e mo/to ap-
pieoat/ecio . d/si/e /acu-
ne sii / '' enegia , e rre//'
Istria trouast un ^ ran
numern sii pa/i er carirär
sii Ost , ic/re , cäe tail -c:/-
ta sia / pe/o / r Fis § a » a,







.Dne Lhorr -fisch.

DerThaun oder Thon
ist ein Meerfisch: sein
Körper ist mit einer zar-
Sen Haut und ganz klest
rien Schuppen bedeckt:
die Schnauze ist dick und
-«gespitzt ,. die Zähne
scharf und klein, die Kin¬
nen doppelt mit zweyen
Lahey stehenden. Flößen,
der Rückrn lst schwärz¬
lich, der Schwgnz breit
und Gabelförmig : . in die¬
sem besteht seine Stärke
und Verteidigung.

Dieser Fisch ist unge¬
mein furchtsam ; daher
G jedes große Getös
oder der Donner genug
dazu , daß er sich flüch¬
te , oder in die Gruben
stürze, wo man ihm die
Netze geleget hat : er halt
stch in sumpfi'chten Meer¬
gegenden auf , und er¬
nährt sich mit Meergrase,
und andern dergleichen
Meerpflanzen , und
schwimmt jederzeit schaa-
renweiss. Seine nahe
Herankunft wird aus
dein großen Geräusche
bemerket, das es mit der

, gewaltsamen Bewegung
des Wassers , wodurch er
rieht , verursachet.

Man trifft diesen Fisch
im Uberfluße in dem
mittelländischen Meere,
und besonders in der Ge»
gend von Provenze an:wie
nicht weniger im Adria-
kischen Meere , nament¬
lich an den untern Kü¬
sten Istriens , Dalmati¬
ens , und anderwärtig.
Es ist unglaublich, was
für eine Menge alle Jah¬
re gefangen werde, und
zu was für einem Nü¬
tzen dein Lande dieser
Fang gereiche : indem
man eine große Anzahl
Fäßchen von diesem in
Stücke zerhackten und
eingesalzenen Fische nach
Deutschland , Ungarn,
und andere benachbarte
Länder verschickt. Doch
ist der Vortheil nicht alle
Jahre gleich, so wie der
Fang nicht alle Jahr
gleich ausfällt : denn da
dieser Fisch ein Zugfisch

log 'nmck. '

fflr ^nnus in Lri Nu s
pilai8 ltibrilibuS operi-
rur lguarnrni8 , öc pelle
per -iu -un molli . lllickurn
ffabev acuruinaturn , öc
maZnurn , acutc >8 par-
vosgue clentcs , brancffi-
a.8 6uplice8 äuabu8 in-
llrucka .8 pirrni8 , äorlum
lubniZrurn , lon ^am , öc
lunae in rworern lalcatarn
cauäam»

?ilcis Ilic abmobum
tilniclu8 ell, llinc nnlla re
slia 0PN8 elt , guarn
aut lrrcpitU8 eXcirctur,
3ur inner , aä ffoc ut
lese in tutum recipiat,
aut inrmittae in loffa8
ubj ciclein llruckar lunt
inbclia?. Oegrinr plcrurn-
guc 'Oli^ nni in paNullir-
l>u8 loci8 , velcuntur Li¬
ga alistgue niLiini8 plan-
ri8öc  turmatirw lern-
per inceclunt . ? io6it
eurn ürepitus , guein
lacit velrcnienti agitati-
one aguaruru , per gua8
traabk,

b'rcguentissiMus cssin
^lebitepranco prselcrtirn c
circa llrovincise ora8 , öc
in ^ clrratico pcne8 litto-
ra partis Illrise , Oalrna-
trLgue , ncc non eriam
alibi . Vix creclibile ell,
guanta eorunclern coxia
linZnlst ann !8, capiatur,
guankunigue Utiliratis
ablerät llaec pilcatio;
rn3ANU8 enirn nurnerU8
clolinrrirn , guse pilce
lrvc in lrullL concilo,
lallogue replentnr in to-
taw . Oermaniam , Unxa-
riain , alia8gue crrcUm-
bta8 rexionc8 rnittirur.
1>leguc tarnen eaclern cll,
guse bngUlig anni8 eX
ec, provewir urilitas,

Le 'l 5on..

Le ffffon ell nn pöil-
lon cle rncr , cnuverr cle
rnince8 ccaille8 , 6 ' u-
ne pcau clencate : il als
Mule au xrn8 öc xointu,
le8 äe !rt8 xerite8 öc ai-
gue8 , le8 branclrics bou-
blc8 avec beux nagcoi-
re8 , le «lc>8 noirätrc , la
gucue larxe öcsourcllue,
c' elt en eile gue cnnlille
la lorcs öc la clelenle.

Oe pviffnn eff extre-
mernenr pcvrenx , <Zc il
lullir gue l ôn lasse ^ u
lraca8 , on gu 'il tonne,
xonr gn ' il le lauvc , ou
gn ' il le jette <lan8 Ie8
loff§8 ou Ie8 ciribuclie8
lni lonb clrcffeos : il le
tient clari8 le« endi -oicn
rnarecaxenx äe la rner,
il le nourrit cl' alpue 6c
cl' autre8 plante8 rnaiine8,
öo il rnarclre toujour8
an rrouxe . On lerecon-
noit guancl il approcbe,
par le lrruit , gn 'il excitc,
en aZitant violernrnent
l ' eau cle la rner , oü il
paffe ..

On trouve le 1' llon en
tre8 grancle adonclance
äan8 la rner rnecliterra-
nee , öc lur tont ver ; lcs
cüte8 6e la llrvvcoce ,
üc llan8 la rner -Vclriati-
gnc , parricnliereinent
ver8 la xartie inlerieure
<Zci l̂llrie 6c 6e la Oal-
rnatie . II eil incro ^ able
guelle guanrite il b'cn
prenä tou8 le8 ar,8 öc
gnel probt le pa ^ 8ssire
lle cette pecbc ; on cn-
voic nn tre ; oi an >l norn-
l>re cle tonneaux rcrn-
pli8 cle ce poiffon coupe
en piecc8 öc lale , oans
tonte l ' XllcmÄZnc en
IlonZrie , 6c en cl̂ aurrcs
xa^ 8 Voilrn8 . I .e probt
n ' ell cepenllant pL8 ega-
lemenr conbclerable tor,8
Ic8 an8 ; parccgu ' on ne
prencl pL8 toujonr8 nne
epale guanrire cle pnil-
lon , car c' ell un poiffon
llo paffa^ c, ^.ni n 'arrrve

71  -

il/ fforrno e p>e/ <76
/nare , coperto -il s -?».?-
meffotki/i , e
-iel/cata : äa r'/
tito e § rcsso,r ^enkl a cüt r
piccr'o/i , /e lrMrcbr'e .-iop-
pie con bue nuotato/e ff
appreffo , il <ior/o ne-
ra/lro , e la cocia
e / ormata a / oxAra llt
/rrna / a/eata .' in es/a eorr-
si/le la / ua / vr^a , e /a
/ua </ihe/a.

pe/ee e ^ rancieL
mentepauro/o , oncie/,«/ ->
ta / are n,s/to slrepito,
v c/ie ti .-oni , aeciosi met-
ta in sast 'O , v F § itti
nei/e/offe , o»e ^ ii/lanno
tess is rnflffs : abira nek
iuop/,i pankano/r </e / »ra-
re ; sk c/La ll' a/^ a , s ch'
paneeebie a/rne piante
marine , e na sempre in
rruppa . § i eonolee, ^llanll'
e§ /i sr arn-ieina , eia/ic,

skrepiro cire / a , apiran-

tiek »rare <io, 'e passa . -

ffrür'ass i/ ffünno' in
Franciisima aiboncian̂ N
nei niare /Leciiterraneo,
principa/menre per/o ie
co/liere ^ei/a Î ro, -en â,
e »e/i'^tliriarieo prê 'c»
/e /piaA-̂ e se^natanrenre
ff.'//a -parre ins:ma ^eii'
^strca, e ^e//a Daima-
^ia , e^ airroae.. L in-
ereeic/'iie ^uanra copia se
ne prenna oZni annoe

'guLnt'n-i'/e recbi a/ pae-
/e §ues?a p ŝca , man-
ffrnrio/i numero /,en
Z-tan<ie <ii Lorri ripiene
lli Aaesio pe/ce ra^ iiaro
in peẑ i , e ,/a/ato , in
rnlra / a Oermania, On-
^-lieria , ell affre parri
circonr'ieine. IVo n e
pero ô ni anno û -lla/e
Outi/e,. nün es/'en^o ô ni
anno ngua/e la copia llei
pe/l-e c^e prenc/esi poi-
c/ie ^ueslo e nn pe/ee lli
pqffâ io , e e/ie' arri-

so/rantv in cerre
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ist , so pflegt er » uv zu
gewissen Zetten des Iah - !
res airzukommen , und
dieses gemeiniglich im
Sommer.

Um sich dieses Fisches
zu bemächtigen , bereitet
man eine Gattung Be¬
hälters , wozu man ein
starkes Netz von Seilen
braucht : er traut sich
nicht daraus zu entwi»
sehen , besonders wenn
man Mittel gefunden hat,
ihn auf den Rücken zu
legen . Er stiebt bald,
nachdem er gefangen wor¬
den.

Sein Fleisch gleicht in
etwas dein Kalbfleische,
das von der Brust ist das
schmackhafteste. Wenn
er noch frisch vom Fan¬
ge ist , so sieht das Fleisch
roth aus ; aber dabey
ist eS sehr gut und nahr¬
haft . Die Verdauung
davon ist nicht die leich¬
teste , und eben daher ver»
ursacht es bisweilen Fie¬
ber . Man pflegt sie ge¬
rbstet zu essen-, um sie zu
erhalten stegt man sie - in
Essig , nachdem sie gesot¬
ten und gesalzen worden.
Das auf solche Art zu¬
bereitete und verführte
Fleisch wird unter dem
Namen des gesalzenen
Thonfisches gemeiniglich
Linnina verkauft.

non eninr sinZuI/s rnnir
«gue irrrgnr copir crpi-
rtur , cum lit rrrnlitori-
u ; pilcib , 6c nonnili gui-
bu !>6rin rnni »cmpori-
bu8 rclventet.

^6 linnc crpien6una
gu^ rm. gurk pifcinr
r6prrrrur , r6stibcturgue
retelunibus contextuin.
blxire ex retibu8 null«
inn6o pökelt , prsesertin
st fugruu ; ircertz. tdrp-
tu8 brevi emoritur.

Lai'v e ûs vitulin » si-
nailis est,pestus vero 6eli-
crrüliwn .n ; reccnrstuin
est , crrnsin rubrrm lar¬
bet , opriini frpnrl8 6c
nutrieus sec! 6isticile
conco ^uitur öc i'nteräum
lebr - 8 eKcie . ^ ssu8
conie6irur , uk rutenr
servebur 6iutiu8 , post-
gurm coÄu8 6c irI5u8
est , rcetunr eistcin su-
perin5un6itur . Lrro li » c
rlio trrn8lrtr l ŝt^ nnu-
I« vel l ônütL -s üvini-
ns veuit^

gu 'sn csrtrias tsmp .8 6s
I ânnee , 6c orstinrire-
inerrt en et 5.

?our prsn6re <rc pols-
fon , I'on forme irvec un
rct; 6c c«r6e une cfpecc
6s refcrvvir . I.e poissvn
ne fruroid sortir 6s cs
ret8 , xrinciprleincnt
gu»n6 on a. trouvs mo-
^en 6e le srire couclrer
für >c 608 : il meurt
bicntot rprsr »voir etc
pris.

I-r clrrir en resscinble
L Ir virn6e 6« veru,
I'en6roit le xlu8 6eli-
crt est Ir poitrine.
<) urn6 il «st nouvello
nrcnt pecbs , Ir cstrir
en est rouxs , 6c tre8
banne r mrnger , 6c fort
nourrissrnte , inri8 6e
6istici1e 6igestion , 6c
crule gue1gucfoi 8 Ir 6e-
vre. On Ir inrnxe rotie,
6c pour Ir conlcrver on
Ir inet 6ru8 levinrixre,
rpres I' rvoir frib bouil-
lir 6c frlee . 6 «r»e clarir
trrn8portee riI1cur8 , se
ven6 fou8 le nvM 6e
1 'luruuiüe-

psrtr 6e//'a»uro , e
6/nnrio /n . .fiate.

I'er co °-/ier p --
/cs / preparn una /pe-
eie 6i pe/e/u'ern , e / / r
u/o 6i una rete 6r eor6n»
L//o non o/r u/eire
cotesin rete , e Principal
mente ^unn6o a/>/>insi tro-
vato r/ mo6o6r / nr/o eo-
rienre/u//a / e/rienn: pre-
/o cäs eZti , / n^re/o
L morire.

ül-ck ssün earns rnsiomr-
Z-kin n zue//s 6e/ vite//o,
e i/ /ito piü 6e/icntoer/
petto . Pnan6o / -rreeen¬
temente pe/eato , /n / uL
cnrne e ro/a , e Lllonr/-
/ma 6n mnn̂ inre e no-
6r/tr'pa ; mn 6/ 6i/ici/L
6i^e/rone e tn/r-o/ta en-
A°?one/a/e/ >/>re. §/man-
§ia arrosiitn , e per eon-
/eri 'nr/n / mekte ne// 'n-
eeto , 6opo 6'nper/n cot-
tn, e/n/aka . ^ ue/ln ear»
ne trn§portnta a/tror'e
nen6e / otto ri nvttle är
I 'onnina.







Die Sardelle.

Die Sardelle ist ein
kleiner Meerfisch mrt wei¬
chen Flossen , den man
hauptsächlich in der Pro-
venze und in Italien in
ungeheurer Menge fischet,
davon man auch andere
Länder versteht.

Der Körper dieses Fi¬
sches ist mit großen
Schuppen von verschiebe,
ner Farbe ausgerüstet:
der Kopf ist goldfarbig,
der Bauch weiß , der
Rücken grün und blau;
diese zwo Farben find
glänzend , da der Fisch
lebendig ans Land kömmt:
die grüne verliert sich
mit dem Leben; und bleibt
nur die blaue über , die
aber auch den Glanz ver¬
liert : er hat keine Gal¬
le ; weswegen man ihm
auch ohne auszuweiden,
essen kann . Die Sardel¬
len schwimmen in Hau¬
fen beysammen : den Fang
davon unternimmt man
auf den mittelländischen
und Weltmeere : an den
Küsten Großbrittannienö
macht er einen beträcht,
lichen Handlungszweig,
der stch auf - . Millio¬
nen belauft.

Es wurden stch die Sar¬
dellen nur allein an den
Küsten Kleinbrittanniens
sehen lassen , wenn man
fie nicht durch eine Lock¬
speise ^ die man aus Hol¬
land und dem Norde er¬
hält , zurückhielte : diese
ist nichts anders , als ei¬
ne Zubereitung der Eyer
des Stockfisches und an,
derer Fische : der Ge¬
brauch davon ist erstaun¬
lich groß : die Hand¬
lungsgefellschaft Vritta-
niens erstaunet darüber,
daß die französischen
Schisse , die aufden Stock¬
fischfang ausgehen , ge¬
dachte Eyer , anstatt sie
vertu ög einer unvergebli-
Aen erNachläßigkeit ins
Wass zu ^ rfen , nicht
selbsten zubereiten.

Indem dieser Fang
Ziemlich vortbeilhaft ist:
so Machte die brittischeGe,
fett schast vor viel Sah-

5arZa cst parvus pi-
tcis marinus , cujus
tanta in llruvincia prse-
sertim cetcraguc lralia
copia cll , uv reliczuis
omnibus rcxionibussus-
kciar»

Lorpus badet instru-
Äum maxnis sguammir
iisgue vcrst coloribus , oa-
puv ejus auratum est,
Llbus ventcr , viriZc sc
ceruleum Zorsum , lli-
gue Zun cvlores con-
spicui sunt , guum ex
nrari eZucitur 7 viriZis
cuin vita piscis evanc-
5civ mancnrc tantum
c« rulco , oui kamen non
ivL splenZct . k'ellc ca-
rsr , llinc etiam «zuin
excnreretur cnmcZitur
pLlstm . LarZ« natant
turmatim : caxiuntur in
^leZitcrranco Sc Occano.
In oris öritannicis pro-
>eniens ex üs Ivcrum
ultra bis Zccies centens
millia constcir.

5arZ « non vaxarentur
prncul ab oris briranni-
cis,nili allicercnrur com-
postta czuaZam clca «zu«
in HollanZia alüsguc
septcntrivnalibus rcxiv-
ni -bus prratur . Harc
«onllat ovis salp » , alin-
rumczue piscium . ^Ii-
ratur Lritannica societas
navcs Oallicas , gu « aZ
salp » xiscatiovem mie-
tuntur , n-ra ejus pitcis
Zicko mvZo minime pa-
rarc , «zuin pntius , guoä
lumm « nexlixcnvis Zi-
xeris , ea in mare eji-
cere.

Lnm valste utilis sssec
pi'fcario str , Lritannica
societas ante non mul-
ros anüos instituerat

^ ^ ncbor'5.

I-'^ ncitniz est un ps-
ti » poiston Ze mer , »zui
se pccdc principslemenv
vcrs les cotcs Ze la Pro¬
vence öc Ze l 'Italic , Sc
en st xrancle guantitc,
gu îlz peuvent en pvur-
voir auch les aurres pavs,

I- e corps Ze ce pe'tit
poistnn est xarni Z'cc ?.il-
lcs Ze Zisserentes coule-
«rs : la rctc est Zorcc,
la ventre blanc , le Zos
verZ Sc bleu , öc ces Zcux
couleurs respIenZistcn»
guanZ le poisson cll rire
i 'ivant Irors Ze la mer;
le vcrZ Zisparoir »vcc la
vie , le bleu Zcmeure
mais il pcrZ sa splenZeur.

poillon n 'a point cle
bei , c 'elt cc gui fair gue'
on peut le Manier sans
les eveotrer . Ixz
clrois nagenk toujours
par brnZc : lapecste s'en
fair Zans la lVIeZiterra-
nec Sc Zans l 'Ocean.
Oettc pcclic cll Z'un pro¬
bt tres congZerable für
les cütcs Ze laLreraxnc,
on le fair monter au Ze
1-a äe äeux MrlliLns.

I -es S .ncnois nr feroi-
ent czuc sc montier tur
les cotcs Ze llrctagne,
st on ne les allecltoit par
une amorce composee,
gue I'on tire Ze la ttol-
lanZcöcZublorZ . Lc »te
amorce n ĉlt composcc
guc Z'oeuss Ze merlu-
clre öc Z'autres poissons.
I â societe Ze » rkta ^ne
clt tres etonnce Ze ce
^ue les -̂ aisteaux k> an-
^ais ^ui vonv a la pe-
clle Zu merluclle n 'em-
xloienv pnint les Zits
vculs au memc usaxe,
au lieu Ze les jctter Zans
la mer , ce gui cst une
xrari ^u , tt «s blamable.

^omme cekte pecsse
est tres avantaxcusc,
la compaxnic Ze Lreta»
Lve xrvxvs » Z» fair » eefi.

I .L LL^ZeUs.

cre / ge/ce gr mars , cd«
/ pe/csprrncrpa/mente ü»

in Ita/in iir
§rantii ^ ,ma eopia , chr
prorrellerne ancde ^ /i g/-
tri pae/.

Il coi-po fir zuefio p^
/cs s corrsg «to lli ^ rsn-
«ii / ^uanie «ii »-ar '̂ c« /ori:
la / r/a tssta S Zo rata,
il »entre dianco , i/ Zor-
/0  r -srZe e tnrcdino , e
Avs/i «ins colorr ri/p/en«
aono , ^nanZv »>isn trat-
ta »str-a «ia/mare 7 // »>sr-
Zs / -ari/ee co//a r-sta , «
pi rs/a i/ turedino , ma
perZs 1/ / uo / p/snZors r
non da / s/c , /occ/ls / «
c/ie / po/a »ran^ rar/a

/en â r̂ otar/a . ^ e Lar-
Zs//s nnotano in Aran
truppa .- //a /a pe/c «-
§ions Ze//e rnsZs/ms ne/
^ «c'itsrraneo e nc//' 0 cs-
ano . Si/atta pe/ca ^ io-
ns/orma/n /s co/ks Zs/-
ia Lreta ^ na nn proZottt»
con/Zsraöi/s , c/ie pnc»
a/csnZere o/tre a Z«e,ni-
iioni.

^e AarZs/Ie / /are ^ e-
ro / o/tanto »-sZsre / u//«
cv/e Ze//a Ls/Z Lrsta-
Fna , / spsr ritcnsr/s no ?r
^sni/sro aZe/cats con
nna compofi ĵone ^ e/i«

/ tras Zal/ 'O/anZa e ZaL
l^orZ. sl'ots/la a/tro non
e , c/re una prepararfion«
Zi uo ^a Z/ dacca/anir^
e Zr a/tri pe/ci . La/o-
cieta Zi Lrstaxna rs/ <»

/orprs/a , c/is i , --/es//i
Francs/ , cd- vanno a// «r
gs/ca Zs/ Lacca/ams non
xrsparino / e Zstts uor'a
in / uo§ o Zi Fi'ttar/s i»
mars , coms / pratica
con una dia/me »'«/« ns-
ZfiiF- n â.

L/enZo Füs/a ps/c ^-
Fions a/a i ^anta ^ io/a,
/a / oeista Zi Lreta ^n«
anni / ono propo/e , «He

r § .



ren einen Varschlag , U!N
die Mißbräuche , die die¬
sen so nützlichen Handel
»erderben könnten , abzu«
stellen . Einer von die¬
sen Mißbräuchen ist , daß
manche Fischer sich an»
statt dieser Zubereitung
eines andern Köders ge¬
brauchen , welcher in ei¬
ner Gattung Kuchen aus
allerhand Fischen , wenn
sie auch nur eine Linse
groß sind , bestehen ; und
dieses verderbet die Sar¬
delle in weniger als
Stunden : und was noch
schädlicher ist , so ver¬
mindert und richtet es
die Art der Fische selbst
zu Grunde.

Die Sardellen sind eins
aus den besten Gerüch¬
ten ; man ißt sie rohe:
auch so sind sie noch sehr
schmackhaft , und werden
damit dre Eyer,der Reis,
und viel andere Speisen
zubereitet . Die franzö¬
sischen Köche gebrauchen
sich fehr der Sardellen
um den Brühen und über»
Haupts den Speisen ei¬
nen guten Geschmack zu
geben.

Man drücket aus den
Sardellen ein Del , was
ebenfalls einen Gegen¬
stand des Handels aus-
mscht.

tollere Skalas , gal lla-
jttsmoAl Laar utlle com-
merclum poiientz ever-
tere . ll .eliga » s later Sc
Ilie ell »onnalloram gl-
5cLtoramLl »a5as,gal el'ca
AiLko raoclo 'garAtL arl re-
naeates, , aäblbent Lll-
Lm. conteÄLm ex omal
pl5clam xenere , etlamll
lentis maxoltaAlnem vlx
exsegaer , gase §ar6ain
larra Z. clrciter bars«
corrumgie , Sc gaoA ell
pernlciotlchmam aA lm-
mlaatlonem , 6c Aellra-
Ltlonem speclel x>i5clam
teaält-

Inter ösllclas kaberl
golluar §LräL maxirae
ll llar recentes . Ltiam
sallss vrlAc sagillsr 5ant,
lisgac coaAlaatar ova,
ori2L , Lliigue clbl . lis
cogur Oalll atantur
gaLM gal Maxime aci
iatlnÄus pLiLnAvs , Sc
cibss lagore novo con-
älsnAos«

k!x 8rrAls exprlmlkar
oleum gaoAAsm , guoä
commerclo ln5ervit.

5er Iss a'vas gai gouroi-
eat aaircLua commer¬
ce li atils . llln äe css
abus ell , gae gluliears
xcclrears La lleu äe 5e
5ervir Ae IL 5as Alte Lmor-
ce , ca emgloient ane
Latre , gal ell aae elpc-
ce Ae glre compolec Ae
toutes 5oites As polsions,
meme A« csux gal ne
5oat gue As lr grosiear
A'aae lentölle , ce gal
gäre Iss H.acbols en
molns Ae trois lreares,
Sc gal plr ell , Almlaae Sc
Actrultz 1's5gece Aes xol5-
5vL!.

ll.es S.ncllois kontz an
mets excellent , 5ar toat
6 oa les MLnxe 5rrls.
Ils 5oat Lalll 5orb bons
etLat ssles , SconLcoa-
tame A' en L.llLl5oaner
Iss oeals , 1s rls , Scxlu-
llears sarres mets . 1l.es
calliniers ic^La ^Lis en
5ont granA a5axe paar
les 5Luces , Sc paar LÜLl-
5ouner ler mets.

On cXprims Aes H.n-
cbols ane lialls , gal
kUt an § ranA ochs « ^e
commerce.

/ / -ee >/ero ce/ure S-li
abllsl , c/re Al/lruZ'Ferx -o-
trebbero ^ue/a commer-
cis §r utile , k/uo Ar'//-
/attr abu/ e , e/rs irr luo-
Z°o Ar / erurrsr Ar kul ^re-
^aru r̂orrs , ^rrrreec/rr xre-
/eatori / suno u/o A'uu'
altrrr e/ea , lcr ^uale e
una ^ -ecr'e Al /,g/ !a / att«
An k-e/cr rt'oxni / orte,
zuLnA 'ancöe eA-lr'rro/ tro-
urrro Aell « ^ ro/e ^ ŝ / ola
A'una lentresäür . / l cäe
eorrom/,s la SurAella i«
meno Ar tre ors , e zuek
cäe e /?r'u , Armlriur/ce,
e As/krû e le / »ecre Ae'
?e/el.

/s S'ar-Ael/e / ono u«
oktrmo cräo , / »eer'almen -»
te/e m- ttZ-ran / / re/c/re,
^nc/re / alate / ono molta
/r ^ orrte , e sorr e/e / o-
§lr 'ono cc>nAr'r/r le uaucr,
l rr/ , e molt ' altrr crl >r.
I euoe/ik Trance / ne/arr-
no FranA ' u/o per le/al ->
/e , e kp- r- Aare Luon / <r-
pore sl/e 'i »a> «mAe.

Oal/e §arAel/e / spre-
me un o/ro , cäe / orm«
un vF̂ etts Ar commss'L/o,







Die Frösche. Lo Känoeekie.

Man unterscheidet meh-
rere Acken ^on'- Fröschen
aus - er Verschiedenheit,
dte man in den Ther'len
rbres Körpers antrist,
^ -- gemeinsten sind der
Ecdfrosch , derLaubfrosch
nnd dev Wasserfrosch.

Der Erdfrosch lebet ge-
we -nmlrch ausser dem
Vrasser , allein bey fri-
f^ 'kn dachten ev
st.s>wieder in den Schlam.
-̂ êse Thiers vermehren
sich sehr , indem die Na¬
turforscher beobachteten,,
daß dt- Eyer , die ein
solches Thier legt , nicht
selten sich auf tausend er¬
strecken. Wenn sie noch
klein llnd , verbergen sie
stch oft >unter Gebüschen
rmd Steinew , vielleicht
um der grossen Lichte des
Tages zu entgehen;
kommt aber ein Regen ,
so gehen sie auch beym-
Tage von- allen Seiten
aus ihren Schlupfwin¬
keln hervor . Diese un-
vertmtthete Erscheinung
gab dem Pöbel Gelegen¬
heit zu glauben , daß
die Frosche mit dem Ne¬
tzen herabfallen.

Drr Laubfrosch ist aus
allen der kleinste » weßen
Alters er auch sey. Der
obere Lher'l seines Lei¬
bes ist von einer ziem¬
lich schönen grünen Far-
Le.und der untere ist weiß-
licht , die Füße ausge¬
nommen . Dieser Frosch
rsi ein sehr guter Sprin¬
ger , er bedienet sich sei¬
ner Finger mit so vieler
Geschicklichkeit , daß ihm
genug ist ein einziges
Blatt zu berühren um sich
zu erhalten , und um wei¬
ter zu klettern . DieMänn-
chen dieser Art fangen
nicht eher an zu quacken
als im vierten Jahre ih¬
res Alters : Dieses Qua¬
cken , welches nach dem
Frühlings anfängt , kün¬
diget gemeiniglich einen
Regen an ; man könnte
damit einen lebendigen

Igrometer macherst, wenn

Vari « sank ranarum
spccie « , guarum 6isse-
rcnti « conlixuntur ex
varietatibu « » gua8 illr-
rum corpora in 6ivcr-
tis membri « exdibent.
llanarum vulgäres Ma¬
xime sunt llana teile-
liri « , rana arvorca , <Zc
rana aguatilis.

1"erretlri « rana vivit
nt plurimum extra a-
guam ; sc,bfri §i6i8 ve-
ro notrivu « in lutum se
rccipir . k̂ nimalccha ll « c
mulriplicantur immo6i-
cct oblevarunr enrrn Na¬
tur « speculatvre « , nU-
merum ovulorum , guae
rana unica cssnnöit,
s« pe mi !'e !im,urn Lctrin-
xcre . Oonec sunt par-
vul « avscon6unt sc trc-
gucntcr suv cespite , 6c
luv lapi6idu « , sorralle
»6 plcnam - 6ici lucem
6ecliuLn6am ; sc6 in-
grucnte pluvia prore-
punt uncligue ex sui « la-
tivuliz etiam interviu:
ejn «mo6i regen « in pu¬
blicum progreüioin cau¬
sa e!l , guoci vulgu « pu-
tet, . ranis pluerc .-

llanarum minima css
srborea , üigue guam 6c-
Zar cunguc L' tatem . vars
corporis snpcrior ell co-
loris viri6i «, amani val-
6e , inferior subalva 6cm-
pti « pc6ibu «. Ilana llaec
saiir pulcllcrrime ; fui8,
ut ita 6icam , 6igiti8
uticur oextere a6eo , ut
lit illi fati « foliolum u-
num contingcre , utäc-
rineat lese , 6c repat ni¬
tro . l̂ lare « 6c troc xe-
nere non coaxant , niü
guarto retati « anno : i'st-
ll « c coaxatio , gu -e pri¬
ma seliats occipir scrc,
porten6it pIuviam .LoQ-
tlrui psssc » tirerwome-
trum vivcn8 , si mas u-
NU8 vitro inc ! u6cretur
appostti8 llcrvi8 , culici-
vuL,inseÄi8ce alÜ8 . Lum
krorum animrlium Ma¬
jor clt numeru8 in ea-
6 sm rgua , »u 6 in o t u r

On 6illin »ne plutzeur8
clpeccs 6e Orcnvuilles,
6ont la 6isterence se
pren6 6e la 6ivertire gu 'il
^ a 6an8 les partie8 6e
leur corp8 . Les 6re-
nouiile « Ie8 plv8 commu¬
ne « sont / ir 6r - nollii/-
tk-rr - sir - , la 6i -enollitte
6 'urbre , L la Lr - rroui//-

l . a Orenouil/e terrssirs
vit orclinairemcnt iiorz
6e I' eru , mai « 6an8 le8
nuir8 kroi6e8 eile rerour-
nc 6an « la lanxe . slc8 ani-
maux se mulriplienr tre8
sorr ; Ic8 N2turalillc 8 onr
ovlervc gu ' un rcl animal
jette souvenr ju8gu ' a
millc ocus8 . t̂ uanä >e8
6renouil !c8 sont eneorc
peritc8 clle8 sc cacltent
souvent sou8 leg buisson8
o5sou8 Ie8 pierrcs , pcut-
etre pour eviter la §ran6e
elartö 6u jnur ; mais s 'il
lurvicnt 6 e IL plüic , eil e8
sortcntcie tou8 cotc8 6e
leur rctraitc ; memc pen-
6anr le jour . Letre appa-
ririnn imprcvue,L 6onue
oecaüon . an peuple 6c
croirc gu ' il pleut 6c80rc-
nouillc8.

l .a Orenouiiier 6'»iräre
cst la plu « perire 6c tou-
te8 , 6e guelgue äxc gu'
elle soit . s .a partie supe-
ricvre 6e son corp8 cll 6'
un beru ver6, - Sc i 'inle-

^ rieurc eil: blanellätre , ex-
cepte le8 patte «, llettc
xrenouillc cll une tre«
dnnne sautcvse , eile se

. sertavcc tant 6 'a6ressc 6e
se8 pattes , gu 'il lui su5-
6t6c toucder une fcuil-
le pour se retenir A xvur
rampcr plu « avant , se«
male « 6e cctte espcce ne
commcncent a crvasser
gu 'a guatrc ans : cc cro-
assemcnt guu commence
apres Ic printcmp «, - an-
nonce or6inaircmcnt la,
pluic . On pourroit en fai¬
re un Ixrometre vivant,
en mettrnt un male 6ans
unverrc , avco 6es !ier-
de «, 6c8 mouclies 2c 6'
autres -insethes . Qor « gu'

.7r stisiinFuono p>aree»
' c/lie ^ scie 6r s?- 7roee/iie

/e cur 6iF - r- n ^e rarcco/-
^onsi 6a//e varretä , cbs
tropan/r ns/ls xarti
loro eorpo . ll,e üs,roe ->
e)ii - / - p>ru comunr .sono
/a llanoccllia terrellre , ür
Ilanoccllia ä ' albero , e/a
sla -noccliia acguatica.

llanvcllia kerretlre
-' ive orch 'narrarnenke / uorr
6 -tt' 7rc ^ ua ; ma nei/enot - -
tr / resc/ie ritornri ne//- 7?r-

- AU. <7ote/ !i anima/i n,n/ - -
rip/icano nro/tistimozare »--
6o osservato r' natura/i/li,,
e/ie/ / numero 6e//e uo ^a,,

tc/i - un / 0 / ta / anüna/e
scririen , non 61' rarc/o nrri-

^irio a mi//e . ^ uan6o
son nncor piccio/r si na-
/con6ono bene / pesso/ok-
to r cespuA/i , e sotto / -
pietre , sorse per er' itare
r / Fran c/iiarorer/e/Fl 'or-
no ; ma / - sepravpenFS
6e//a p ioFF ia escono 6<r
vFnr parke 6a /oro rrtr ' rr
anc/ie 6urante r/ xr' srno.
Ookesia r'nrprovrsa com-
par/lr ba 6ato oceasionc
6 / cre6ers a / vo/Fv , cbe
r' i Piovano 6e//e ^ianse-
c/ue

l^ a ll.srrvccllia 6 ' rlbe - - .
ro e /a piü picco/a ttck'
tutte , 6i Alla/ungue etci'
e//a s , sia !. La parke su-
periore 6e / / uo aorpo e
6 ' un co/or »>er6e as/ai />e/-
/0 , e / ' inseriore bianca-
slra eccettuati r pie6i.
yuesla Kana e vn ' okki-
nra sa/katrice ; s ! serve
con tanta 6eslre ^ a 6e//e
sue 6ita , c/ie /e Lasla 6r
koecare/o/kanto una / 0-
F/ia ^ on6e rakkener/i , - "
rampieare piü innanrs.
I masc/ri 6i guesla specie
non comrnciano a Araa -.
c/iiare prima 6ei zuaktro
«nni - cokeslo Fraec/iis - -
menko , c/ie eomincia 6opo
/a prr 'mavera , annun ^ia:
or6inariamenke / a piox-
^ia . § e ne pottcL 'Lesare'
un / Fromekro vivenke^
mekken6o un masc/iio in-
un vekrv con entto erLe,.
mo/c/rerini, , 0 a/tri in -.



«5rnr«in Manachrn in
ein Glaß sperrte, und
selbes mit Grase kleinen
Fliegen und andern In¬
sekten »ersähe. Wenn
Viele solche Thiere in
nämlichen Wasser sich be¬
finden, so höret nian sie
besonders zu Nachts und
a>ss der Seite , wo der
Wind bläst , auf eine
Meile weit.

Der Wasserfrosch oder
Ler gemeine Frosch ist ein
Thier , das sowohl im
Wasser als auf der Er¬
de lebet , aber dennoch
mehr in dem Wasser als
auf der Erde. Er befin¬
det sich gemeiniglich in
Wachen, S êu, und Tei¬
chen. Wenn der Tag
heiter ist, so verläßt er
oft das Wasser , und
springt ans das Ufer,
sobald er aber ein Lär¬
men höret, oder etwas
sieht, taucht er sich also-
bald wieder in dasselbe.
Diese Art übertrifft alle
übrigen an Grösse. Der
Wasserfrosch ist sehr ge¬
fräßig , und nähret sich
nicht nur mit Insekten,
sondern greift auch die
kleinen Mäuse, und die
kleinen Vögel an.

Diese Thiere verlassen
ihre Haut fast alle acht
Tage : die vordern Füsse
dienen ihnen statt der
Armen, und die Hinteren
statt der Rudern um zu
schwimmen. Die Frö¬
sche, die mani" der Arz-
ney gebrauchet, müfien
vom Fluße oder Teiche
seynr sie müssen grün,
gur genähret, und im
Voll Monde gefangen seyn:
man machet davon er»
sprießliche Getränke für
die Erhitzung der Einge¬
weide und um die Som»
merstecken im Gesichte
zu vertreiben.

prNLrpue nolku , Ar illic,
gua versus ipirat vell -̂
rus , ultra leucrm.

Kan r aguatilis , live
rana vulgaris ruimalell
ampd ^ dium , a^uatile
kamen inazis , guam tcr-
rellre . Oexid kere in
rivulis , lacudus Sr lla-
Znis ; uncls kamen einer,
ßir , Ar lallt in Martine,
Ln in suäum ell ; 5eA vix
auAiro llrepitu , aut
guopiam conspeÄo im-
merxie üe acjuse continuo.
dLagnrtuAine species ali¬
as snperat . ^ lultum vo-
rak » nec inl 'cÄis solum
viLkitar , ieä inlllit in
mures parvulos , Sr in
aviculas^

OÄrvo lcre r;uogue
Ais animalculalläec suam
Acponunt pellem : dran-
eis rntcrioridus urun-
tur pro manidus , po-
llerioridus pro remis all
nrranänm . RanX , guae
sunt usui ineäicis , esse
Aedsot llurninum , an»
üaZnorum : op»rted il-
las esse virilles , bene
pallas , Ü5 capkas vivas
Aum cll luna plcna.
Lonkciunrur ex Iris po-
kiones srluderrim -e, guse
sudlerviunr » Aum 5uc-
cenAuntur intellina , Sr
all AepellenAam äe sacic
lentiLiaem.

i! a plullsurs 6e ce;
animanx Aans la meine
can , on les sntenA a
uns . lieu Ae Aillancc,
snrkont penAantla nuit,
Ar Au cöks ^ue 1s vent
vient.

^a6r êttoll̂//e azuat/zue
on la tzrenouille Lommu-
ne , ell nn animal ampki-
die , mais plus a<inatigne
gue terrellre . Llle l'e rienc
srcli nai :emenr Aans Ics
ruisseaux , Aans lcs lass
c>n Aans les e^an ^s; elle
en fort cepenAant , Ar
sänke sur les dorAs guanA
ilkaitdeau mais Aes-gu'
elle entenA guelguedruir
nu gu 'elle voit guelgu^
un , eile leierte ineonti-
nent Aans l' eau . Lette cs-
pece surpasse toutes les
autres en xrosseur . LUe
ell tres vorace , Ar ne se
nvurrit gue A înseÄes,
Mair eile se lansc aulsi
sur Ics petites louris Ar
sur Ics oileaux.

Les animaux pcräcnt
la pcau presguc tnus les
lluit in urs . Les partes an-
tericurcs leur servend Ae
dras , Sr les pollerieurcs
Ae ramcs pour na^er . Les
Orcnouilles Annt on 5sit
usaxe Aans la ineäecine,
Aoivcntetre Acs Zrennu-
illss Ae riviere ou A' e-
tan §: il ell a propssgu ^ l
lcs soient veräes , dien
nourries , Sr prises Aans 1c
temps Asla pleine lu »e.
On en fair cles doissons
fort saincs , c;ui snnt dün¬
nes Aans »Ics cckaulle-
menrs A' intellins , ör
pouräterles lentülesäu
vilaxe.

/ekki. k)nnnAo m- /ti rli
cot?/1r tfr-i'ma/r
ne//a aeaim, /r
ŝ nlono , llurcrnfü
la notte , e
e/ie r/ l ento,
ll-ra /Lntnrm.

La HannLedir acqva-
tica , o//i«k tu KanoLeilrL
eor.'nnre e un anima/e a,r-
^/i/-i'r», ,/nr pin irê untreo,
c/ie terr-'/lre . L'it'S or-iti-
tt ^ricnne' irte i/c'
rr'r'i, o
,/Iavni; e/ee perö ll'rniti, e

/pom/s , zmrrr-
llo Fa H-ior-nata: mck
tô lo c/is senke l̂laic/ie
rnnrore, o eiis r>eale c/u-rt-
cnelluno, e/ia tusslrin?̂
nrankinenke net/ 'ae l̂le.
Lote/In / peeie/upern tuk-
ke /e askr-e r'n
Lls/n e a//ai voraee, e non

nnkr/see / o/o ll'rnsettr,
ma sk /ikncra ane/ie / ur
p/ec/o/i sorcr, e / i/v/i ne-
cü//ettr.

Loke/kr iknrma/l /n/eiik-
no /<r /oro pe//e zun/i o^ nr
Otto Fiorn/ .' /e âmpe an-
terrori / ervono /oro llk
br-ikec/ik, e /e postcriorr Ar
»-emr pen nuotnre . Le Kn-
noce/n'e, e^e / r cki/operikno
rn meA/c/na , Aê A-ron e//en
Ar Arume o Ar/In^noiiron-
mene, c/ie Aieno verA/,/>err
noArrke,pre/e v/r ê rn kem-
po Ae/ p/enr/rrnro . §/ fni'»
no Ae//e LenanAe,

/ane , c/ie connen ^ono ne/-
io risea/Aa /̂onr Ae//e rn-
ker-r'o ŝ, e per Ar/sipilr/s
/enk/̂ /ni Ae/ r>r/o.







g! > Die Schildkröte ^or/rie. 1,3  Itckuchrie.

Die Schidkröte ist eins
aus den Tbicren, dieiin
Wasser und aufdemLunde
leben, ihre Gestalt und
ihr Bau ist sonderbar:
gewisse Arten davon sind
von einem teeflichen Ge»
brauche in der Arzney-
kunst: und andere geben
den. Künstlern eirw <cho-
rie durchsichtige Schaale
zu ihrer Verarbeitung.
Man theilt diese Thiere
in Land- und Meerschild¬
kröten und in jene des
süssen Wassers ein.

Die Land- sonst auch
Wald - oder Steinschild-
kröts ist mit einer weiten,
festen, holen, in Gestalt
eines Schildes gebildeten
und verschieden gefärbten
Schaale bedeckt. Man
bekommt aus dieserSchaa»
le vom Thiere nichts zu
sehen als den Kopf, der
einem Schlangenkopfe,
und die Pfoten , die denen
einer Eydex ähnlich sind.
Die Schaale dienet dein
Thiere zu einem sichern
Schilde für ihren Kopf,
Schwanz, und die Pfo«
ten,  die sie bey Anna»
bung der kleinsten Gefahr
hineinzieht.

Die Landschildkröte fin¬
det sich auf den Bergen,
Wäldern , Wiesen , und
Garten; sie ernährt sich
von Früchten, Pflanzen,
und was sie sonst in der
Erde antrifft; man kann
sie auch zu Haufe mit
Mehl und Kleyen erhal»
ten- Ihr Gang ist so
langsam, daß er zu ei¬
nem Sprichworte gewor¬
den.
^ Die Meerschildkröte un¬
terscheidet sich von der izt
beschriebenen häuptsäch-
lich durch die Grösse, und
dieFüße, die zumSchwim-
men gemacht, und daher
den Flößen der Fische ähn¬
lich sind. Sie wäckst,zu
einer erstaulichen Größe
an: dergleichen man an
den Küsten Brasiliens,
und-den antillischen In-
suln fand : man sieht in
diesen Landern Dächer
der Häuser mit den Schaa»

Destuclo est animal
ampiridium tormse 6c
ssruLkurss stngularis ;
guarunciam stpe-sterum
maximus elk in meclici-
na usus , aÜL Ttrtistci-
cidus stuppc-sstane cor-
ticcm pulcrum , 6c stia-
pstanum . Oivistunrur
teliuclincs in tcrreltrcs,
marinas , 6c a^uaricas.

Dessusto terresiris ali¬
as ctiam stvlveltris aut
Montana stistka, animal
eit teLkum cortice am-
xlo , stolicio, vacuo , cl^ -
pei inmoäum essormatu
6c vcrstcolori . Lx toro
nil nist caput viäctur,
guoä stcrpcntino stmile
eit , peclesczue lacerta-

^ rum pesiidus constmiles.
8guamma , seu cortex,
guo tcgirur , stecurum
prarber rcceptrculum ca-
piti , peclidus , 6ccaust «' ,
guse illico retrastsre con-
suevir , minimo asivro-
pinguantc pcriculo.

Destusto tcrrcsiris rc-
peritur in monribus ,
l/lvis , campis , Sc lro r-
tis . Velcicur struLiibus
sterbis , iisgue omnidus
alimentis , guss stumi
rcperir , ncc non opmi
enutriri potcli fursurc,
6c sarina . ^ clco lcnte
grastitur , u » gressuse )us
in proverbium adiverit»

b-starina Dessusio a ter-
restri praestertim msgni-
tucline stua siissert , pc-
stidus ast naranclum ap-
tis piscium pinnas imi-
tantidus . I^ irum in
moclum excrestcit . ^ la-
ximL rcpertss stunt in
Lralilia , 6c in ^ ntillis.
lis in regionidus clomo-
rum tcLka Dettustinum
corticidus opcriuntur.
Lrsiiopcs iis utuntur
cimdarum insirr aä lit-
tU8 raäenäuro 7 nec r »ro

Da Dortue esi un ani¬
mal a'm^d.ibic cl' une tür¬
me 6c 6'une siruüurc
singuliere : cerdaines es-
geccs lont ü'un excellent
ulaxe clans la merlccine,
si' autres sournissenr aux
arts uns delle ecorce
tran8garcnl .c. I .er Dor-
rucs le 6ivisenk en Dor-
tues terreltres , en Dor-
tues 6e mer , 6c en Dor-
tues si' cau äoucc.

I .a Dortue terresire
autrcmeut 6ite Dortuc
6e köret , ou sic mnn-
taxnc , esi un animal cou-
vere cl' une ecorce larxe
6c holicle, tormee en xui-
le sie bouclier , 6c mar-
dres cle clisierentes cou-
lcurs , on n "en voir gue
la tete , lembladle a celle
ü ' un lerpent , 6c les gartes
gui rc siem blc nr a cell es
6 ûn !e^ar6 . l/ccaille gui
couvre la Dortue , serr U"
une rctraite lure » a state.
te,a stes gatces,6c a sta ouc-
ue , gu 'il retire au clessans
a l' apxroclre 6u moinäre
gerü.

st.a Dortue krrresire ste
drouve stur le ; monraxncs
Oans tes dois , 6ans les sto-
rets , 6ans les clramps , 6c
üans les sarclins : elle vit
äe struits , cl'stierbez, 6c sie
tout cc gu 'ellc trouve stur
la terre ; on geur la nour-
rir sians la maistcrn avec
siu ston sic sie la starinc . LI-
1e marcbe st lentement,
gue la leKteur sie sta mar-
cste esi passee en proverbe

I.a Dortue sie mer siist-
stere principalemcnt sic
la Dortue terresire , par
la gransieur sic par stcs
picsis , gui stont stairs
pour naxer , sic stembla-
dles Lux naZcvires sics
poissons . LIle parvient a
une xrrnsieur constsiera-
b!e . On en trou va sie tres
grosses sians lc VrLstl̂ sic
sians les 6mtilles . I>'on
voit sians ces pr ^ s les
toits sies maistons cuu-
verts ä ' ecaiflrs sie IPr-

Lu ssestusime e un ani¬
male am/l,io si' i/na / or-
nia , e si'ana ^/lruktura
stngolare - eerle ssdecle
/ouo si' un u/o eeeellente
nella mesiicina : esi a/trr
ssommini/Irano alle
urra / cvr ^a öella e k̂rar-
parerrte . §i sii»'isiono le
^e/lllsirnr in terrestri,
in ll'e/lllsiini sii mai e , e
sii aczua siolce.

Da Deflasiine terre/lrs
alii/menli sietla De/iusii-
ne sii l>o/eo , o sii mon-
la^ na , e un animale eo-
perlo si'una / cor^a ampi«
/osia , vaena , / ormata a
gui/a sii fensio , e mar-
rnorala sii »>arf colori;
sii Alle/l' animale non
r-esie altro , elre la testa
^inrile a ^uella si'an / er-
^enle , e le ^ampe ra/fo-
nrî lranti quelle siellaDa-
eerrola . Da sŝ nama elre
la ricopre,/o,n ?7!ini/lra an
ririro ^icuro alla/ua ke/la,
alle sire ^ampe , esi alla
/ua cosia , clre ritira al sii
sienkro all ' a^aicinamento
siel menorno- pericolo.

Da De/usiine terre/re
/ tror 'a / alle montagne,
ne i l>o/eüi , nelle / ore/e,
nei ean7pi , e ne§ /i orli ."
ella r'ir-e sii / rutta , sii
erLe , e sii g-ranks puö
tror 'are interrar e / pu»
nosirirla in aa/a eon / e-
moia e/ar/na . t?am,nina
/ lentamerrte , clie lalerr-
teg^a siel / uo canir-nno e
pa/ata iirpror 'erlu'o.

Da De/lusiine sii Mara
siisseni/ee priner/al/rrente
sialla De/usiine terre/re
»rella/ua g-ransieg^a , e ne*
/uoi piesii / atti per nuo-
tare / mili alle nuokatofe

^sie' pe/ei . Llla cre/ee asi
una con/sieradile ^ ran-
siê a : ne / urono tropa-
te sii Aro/r/ime nel IZra-
/le , e nelle l/ole ŝintil-
le. sin gusi pae/ / »'es--
Avno i tetti sislle aa/eri-
eoperti sii / zuame sii De-

si Fopvli sisll'D-

r ?-



len dieser Schildkröten
bedecket: die Völker Etbi-
opiens bedienen sich der-
-selben anstatt der Nachen,
um damit nahe am Ufer
zu schiffen : bisweilm so
gar anstatt der Zelter.
Einige Seefahrer versi¬
chern uns 'im Indischen
Weltmeere Schildkröten
gesehen zu haben , auf
derer einer Schaäle 14.
Menschen zugleich stehen
konnten : und wovon eine
bis auf 200 . Pfund
Fleisch , und bey ;oo.
Eyer giebt , die ziemlich
groß sind , und sich gut
-erhalten lassen.

Die Meerschildkröten
essen das Kraut im - und
ausser dem Wasser : sie
halten sich auf , und fin¬
den ihre Nahrung in ge¬
wissen Flachen auf dem
Grunde des Meers . Die
Wanderung dieser Thie-
re fängt zu Ende Aprils
an , und währet bis zum
Herbstmonate , und um
Liese Zeit fängt man de¬
rer eine Menge.

Die Wasserschildkröten
stnd , die Grösse ausge¬
nommen , der Gestalt nach
den übrigen ähnlich : sie
haben ihrenAufenthalt
in sumpfichten Orten.
Die Wilden , die längst
dem Gestade des Amazo-
nenstußes wohnen , fan¬
gen sie in Menge in den
morästigen Wiesen , und
treiben damit einen vor-
theilhaften Handel mit
denen Jnnwohnern von
Casenna.

tadenLculncum l a c 0.
^lonnulli irinersriorum
6onieri 'ptorc3 rcltsntur
Is in In6ico Ocesno vi-
äiffe 'siesiü6ine3 tsnt«
msgnitusi -.nis , ne 14.
eomrne8 limul corticem

conlcen6sre pntuerint.
Unics ex siis ^ ellucliai-
bu8 roo . i .ibr 38  csrninm
6-5 ovr sar mrzna terms
goo.fuppesiitLt«

1 'eku6 ! ne8 Morins : co-
me6unt lrerbsm lut » 3-
gui ; lstenrsm , 65 extrs.
3gus8 orsseentem ', mo¬
rs nrue terms , tuumgue
pstmlnm reperiuat in
guibussiam prsti 8 , gure
lunt in tim 6 o msris.
lilsrum ' trsasitr ^ incipit
circs /l.prili 8 sinem , 6 u-
r 3tgue r 6 8eptembrem
U8gue , guo tempore
m 38 N3 S3rum 6d captura.

1 *esiu6ine8 3gu3ticE
non inLrins siruöburs lna
3IÜ8 non funt 3bsimile 8.
Ii0Li8 P 3lu 6 osi 8 äeleÄsa-
tur . üsrbsri , <4uitccu 8
IitN 8 Üumini 8 i ^ M330 -
num 6s § unt , e38 cleincL-
piunt in p 3 'usiribU 8 pra-
ri 8 , eL 8gne incoli 8 Ls ^ -
ennse 6 iven 6 snte 8 non
mesiiocrem incie perci-
piunr utilitLtem-

tus . sez psuplss 6 e I ' L-
claiopie ls servent 62 oe8
äeailles 3U Ueu 6 - bsr-
gue8 pour naviguer le
lang äe8 cors8 , 6c ouel-
guetois meine ilz Vsn
servenr an lieu 6e tLNtc8
(siuelgue . vo '/5genr8 sffu-
rent 6 ' svoir vu clsnr I' O-
LS3N cies Inäe8 , 6e8 ŝior-
tues ti grsnäes , gne gus-

' rorLe lsiomme8 3 l -3 foi8
pouvoient fe mettre chur
l' eesiUe sie cet snimsl.
llne feule sie ce8 '1"artue8
peut 6 onnctju 8gu '3  200.
1ivre8 6s cbair , 6cpre8
6e goo . fort gror » osu 58.

ües l 'ortueg 6s rner
M3n ^entz t'siierbe fou8 1"
esu «A lior8 sie l 'e3U ells8
font lenr 6emenre oksii-
nsire , 6c trouvent lenr
nourriture , sisn8 cert 3i-
nc8 efpeee8 6e pr3irie3 gu'
il ^ 3 3nfon6 6e I3 mcr.
I .ep3ls38e6ece8 1ortue8
commencs vcr8 la sin 6'
^.vrii , 6c 6ure juxgu 'su
moi8 sie 8epteml >re, 6c on
en pren6 3lor8 uns xran-
6e gN3ntirK.

ücs ^ ortue8 si'esu
6once font 6e 13 meine
forme Hue le8 3ntre8.
Llleb 3imeatz sie siemeu-
rer 63 N8 Ie8 ensiroitg
mareeaxeux . I .c8 fsn-
V3xe8 , gui sirsbitenl , le
long 6n 6euve6e8 ^ M3-
2one8 , xrcnncntz 6e8
1 'ortnc8 63N8 le8 pr3iri-
e8 M3rec3genfe8 , 6c en
font un commerce LV3N-
taxeux 3vec Ie8 irsbi-
t»n8 6e la Laenne.

ti ' op/a si,/crr 'vno 61 41/6-
^le n ^ur/irsir Lar-
e/ie ^ sr nar-i^ are ^ re/so
il cont/ncnte e / or'ente
aaesie rir / uoZ-o pasii-
A/ronr . rsiaA-o-mro-
rr er a// :<7!nano 6 ? 'm-er
r-ssillto ns// 'Oeeaus I,rsir-
auo 6e//s I 'e/lllsi/nr 6/fia /
^ransit -^ a , c/ie ^4 . uo-
mrnl ^ ots ^ano ne//o

/0 ts7,rpo morrtars soura
la / zuama 6r un tat airr-
mä/e . l/aa / o/a 6r ^i/ak-
te 2"efill6 !ar puö siars
no a 2oc>. iröLre carne,
e xreF 'o a Zoo . uo ^a
affai FroFe.

ufe/illch'nr fir mare
manZ-rano i 'erLa / ott 'as-
aua , e/uori 6s//a mesie-

Fma .-^ anno effü/a /oro o/--
sil/rarra sii7?ro,-a , e tro ^ano
r/ /oro nosirlmenko in certs
/pecre 6i p-raki, cLe/ono
nei / onsio sie/ mare . / /
?aFaFio sii Musste T̂esiitt-
siinr comincia a//a/ne si'
^pri/e , e siuraFno a/me-
fe sii § et/emLre , esi a//ora

/e ne p̂ rensie una Fran
Fllantita.

siie 7 °e/ ?asiini sii ae ^ua
sio/ee raffonuF/iano a//s
a/tre ns//a con/orma îo-
ne . L//e fi eompiaseiono
sii aLi/are nsi / ll0F ?ii >̂a-
/llsio/r . si § e/naFFi <7/1 e
abrtan / unFv i/ ^lume sie/-
/e ^lma ^oni prensiono sie/-
/e lfe/sillsiinr sii ae ^ua
sio/ee ne//e ^ ratsrie pa-
/llstri , e ne / anno un
nantaFFio/o commercio
cvF/i aLitanti sie//a L?a-
'̂ennid.







D6s Lrs.

Das Eis ist Llos die
erhärtete und kristallisiere
Oberfläche des Wassers.
Verschieden sind die Ac¬
ren, wodurch bisher dre
Naturkundige dte Entste¬
hung des Eises erkläret
haben. Die Neuesten let¬
ten es von einem salzi¬
gen und salpetrischen We¬
sen her, davon der Dunss-
kreis bey kalterWitterung
voll ist, und das man in
der Luft schwimmen sieht.
Sie behaupten daher, daß
die Theilchen dieses We¬
sens vom Winde beweget,
scharf und zugespitzt, als
so viele Keile in das Was¬
ser und in die Oefnungen
ihrer kleinsten Theile drin¬
gen, dieselben gänzlich sto¬
pfen, und den Feuertheil-
chen den Zugang verweh¬
ren , von denen vorher
die Bewegung den unsicht¬
baren Theilchen des Was¬
sers mitgetheilet wurde,
das Wasser müsse demnach
in solchem Falle ihre Flu¬
sigkeit verlieren, und zu
Eise werden. Die Ver¬
suche bestätigen dieWahr-
he,t dieier Ecklarungsart:
denn nehure man ern ge¬
wisses Maaß'Wasserschnd
und setze es Hey kalter
Witterung auf die freye
Luft : dieses Wasser frie¬
ret, und nimmt einen grö¬
ßer» Raum als vorhin
ein. Nun diese Vergröße¬
rung desUmfanges kvmint
ohne ZweifelvonderMen-
ge der salzigen und salpe¬
trischen Theile, welche sich
plötzlich mit dein Wasser
vermischen, her. Sollte
jemand zwey ganz gleiche
Erssiü'kc nehmen, lind
eines davon in die Luft¬
pumpe legen, daS andere
«uf der sreven Luft lassen;
der würde bemerken, daß,
wenn das erste Stück 6.
Minuten braucht, um in
freyer Luft aufzugehen,
das andere in der Pum¬
pe nur 4. Minuten dazu
nöthig habe. Um diesen
Versuch zu erklären, ist
es genug zu erinnern, daß
es blos die feurige Ma¬
terie ist,,die derDunstkreis

6Irieiss oliud nikil oll
gULm; fupcrdciez Lguse
indurLtL , öc in cr^llLl-
lum converfa . ? N^6ci
llLctenus vsriis modis ex-
pofuerunv , gua ratione
OlLcies formetur . Pc-
ccntiores »junt , xlLciem
originem fuLM stucerc L
guadam fubliLNtiL fLÜna
St nitrofa , gua Ltsrof-
pksra rcpIctL ett irvber-
no tempore , gnsrgue in
Lore üutllULNS conlpici-
rur. Lxinde interunb
pLrticulLS chnjus lud-
llLntin L vento Lxitstas
utpore »cutas sc cufpi-
(lLr?.s , veluri toridem
cuncos a niLin penetrare,
feiegue in minimLrum
moleculLrum porös im-
miktere , eosdem perlene
o'oturars , Ltguc aditu
prvlribere  pLrticnIis
igncis , Lguidus minimis
aguse innleculis ' motus
omnis communicLdLtur:
Lgua proinde 6c eonüitu-
ra lluiditLtem Lmirtere,
6c in xlscicm converti
coZitur . 5ikcm2tis bu-
jus vcritLS cxperientiL
eomprobLtur ; 6 enim
gn « dLMLgu^ poitro Lc-
cipiLtur , Ltguc in^rucn-
te frixorc libero exponL-
rur Leri , ca gslu con6-
liik: , mLjus^ue 2c prius
fpnrium oceupLt . Hoc
voluminis Luxmentum
adscrihi ndsgue dubio
debct iaxcnri numero
pLrticulLrum nitrolL-
rum , StsöÜNLrum, rsu«
he iilico in 2gu2M intro-
mittuntz . 5i duo glLci-
ei frullL 6bi -LgnäliL 3c-
cipiLntur , Ltgue unom
Lnrli7e imponLtur , ?diud
libero » eri expositum
rclingULtur : 6 pollre-
mum Lnc frullum
minutis indizer , Utfol-
vLtur , primnm nonnisi
4 minutn impendirin fui
folutionem . t d̂ hoc
pbenomcnon exponcn-
dum lav cll meminisse
meteriLm ixneLm in Li>
MolpllerL conrcntLm lo-
lurimis xlscici LLulam
esse, t2ntogue lLciliu!»
zlLcism lvlvi , HULnro

Ln (a/255.

1.2 Olsce o 'ell Lirtre
clrols gue la lurlrce 6e
I'eLu clnrcic Sc crillal-
lisee . l cs llll/kcicns onk
jusgu 'L prelenL expiigue
6iflsremmentz iL m-äniere
cinnt le forme I2 Olace.
I.es plus recents äifent
guc la Olacs provicnt d'
unc lubllLnce falino Sc
nitreule äonk l'ktmof-
pllere cll plcinc guand il
tHe froid , Sc gue l 'on
void Kotter danlt ftair.
1>s preiendent gue les
particules de cctte fub-
llance LZirecs par le vent,
pointucs 6c aizucs com-
me 2nt2nt de coixnees
entrcnt rians I'eLu ; s'cn-
linuent dans Ics porcs de
fes moleculcs , les bou-
cllenr prilLitemenii ', 6c
en empeckrent I'cntkce
Lux particulcs de lLML-
tiere i^nee >, ĉrii LUpLlL-
VLNb eommuniguoienv
le mouvemenk Lux p r̂^
ticulss iafcnllbles de. U
eLU; 1'eau ctoir donc en^
pLrcil cLS perdre l3 llui-
ditc , Sc le cllrnger en
(Nace . l/experience con-
6rme IL verite de ce 6-
lleme , cLr 6 llon prend
une certLine guLntite d^
eau , Sc gu 'on l'expsld r
l âir dL-ns uNtemps froid
cctte eäu le 8clc: , 6c oc-
cnps un plus Frand c5-
prcs gu 'av'Lnr, Or cctte
rugm ent rtio n de volu-
me provicnt üins doUtc
du ZrLnd nombre de pLr-
ricules nicreulcs 6c ihli^
nes giii fc melen t Lvec
l'eau. 5i I'dn prcnoi«
dcux morceLux de Ola^
ce d'e-lLl volumc, - Sc guc
I'on mir un morceau
dLns IL MLcllinc pncu-
MLtüjue, 6c gu 'on laissLü
I'ruriie 62ns l'Lir libre,
on remLrgueroit gue 6 ce
dsrnier morccLUj L be-
loin de 6. minutcs pour
fe deZeier dLns I'air 11»
dre, 1'autre fe d§Aelcroii:
en 4.. minates dans Is
macchine pneumLtigue.
pour cxpligusr ce plle - ^
nomene , Il futbt de re
marguer guc c'est la ML-
istcro iLNer «säten u,e

LI OÜIL2L10.

/ / O^/aeerc' a/tro norr ä?
eäe /n / uper̂ cre de// 'ac-

indurata, e crista//rX-
^ata. Paris/ono / e ma-
nisrs , eon ci/r ^rnora r
p'i/ici Hannô prsFüto coms
st stormi i/ 6/u'accio - r
piü ingdsrnr dieo-ro , c/ra
il 6/ir'aceio derü'i da uns
/ostan â / a/ina e nitro/a,
di cui n's pisna i'atmost-
stera in tsmpo di / rsddo;
c ciie vedest ondsM 'are
ne/i "aria. Indi pretendo -^
no , cäe le partiss/le dr
-/uesta stostan̂ a/mofle dak
vento , appuntate ed acu¬
te co,ne a/trsttanti cunsi,
entring ne/i 'ac^ua , '̂in-
stnuino nei pari dsi/sstua
mo/lecuie , §/i otturinw
z-sr/ettamsnte , e p'impe-
distcann i' in^resto aiie
particois i^nee , dai/s
^ua/i pria vsnip'a comu-
nicato it moto alle par-
ticeüe instsnstöiii dsii 'ac-
^us ; /''ac^ua des dunzus'
in tat ca/o perdere ia/ua
stuidita e con êrtirst i,r
6äiaccio '. La / psrisnga
con/erma la verita di
^usstto ststsma ; >̂oic/rs str
prsirdast una csrta zuan-
tita d'ac^ua , cd ssiston-
xast af/ 'aria in tsmpn
/rsddo , ^uest'ac^ua Fsla-
st v cst occupa nrâ iar
^/pagio di prima. Or ^uesto'
accrestcinrento di no/uma
pror iene sten̂ a dnii 'io dal
Aran 7ill,nero di particei-
Hs nitrosts, e staiins , cke
tostostrammstc/iiansteo//'
aczua . Oili pre-rdsstsd:/s
pe ŝt di Oäiaccio Struair
tra ioro ; /r?et este un ps »̂,
^0 nsl/a nrac cäina'pnsuma-
tica , s iastciasts / 'aifro
estposto ai/ 'aria apcrta
s^ii ostsr->srsäi>s , cns'sts'
^llsst'llitinio psr̂ o sta 6»>
minuti a st§ siarst ns/paria
iiäera , r'iprimo norl im-
pies-a eäe 4..minuti a/ ^s-
iarst ns/l 'antiia . p»er-
i/pisA-are - uesto stsnomeno-
Last» riststtsre , cäs ciö>.
cäe /rstresti il 6/iiaccr'o
stn la materia stnea con-
tsnuta ns/patma ŝtra ; s
c/ie^uanto piü zussta ma-
teria äa di  stor -̂ atanto
FÜi strcflmente/ciol ^ast r'L



kUhäkk » welche, das Eis'
auflöfet, und daß, je mehr
Kraft diese Materie aus-
r'rben kann , desto leichter
Las Eis aufgelbsct werde.
Nun ist es sehr wahr¬
scheinlich, daß es in der
Luftpumpe , woraus die
Lust gesogen worden,mehr
von dieser Materie gebe,
als cs vor dem gab , da
die Luft sich noch darin¬
nen befand : indem den
Kaum , den vorhin die
Luft cinnahm , itzt zum
Lheildie feurigen Parti¬
kelchen einnehmen, die in
LasPumpenglas durch des«
scn kleinste Oefnungen
sichtlich eindringen. Fer¬
ner ists glaublich, daß die
Luft im Dunstkreise die
Bewegung der feurigen
Materie merklich hemme:
folglich hat diese Mate¬
rie mehr Kraft iin Glase
der Luftpumpe, als außer
-demselben, und das Eis
muß weit geschwinder hier
als in der freyen Luft
zerfließen. Unter den stu¬
figen Körp rn frieret ei¬
ner weit leichter als der
andre -. ft friert zum Bey-
spiele daS Wasser weit
ehender als das Oehl: und
etliche frieren gar niemals
aus denen ist das Queck¬
silber , und fast alle jene
Safte , die man mit dem
Namen derTeisier beleget:
and man darf bisweilen
nur etwas weniges von
einem solchem Geiste zu
einem andern flüßigeyKbr-
per zusetzen, um dessen
Zufrieren zu verhindern,
oder zu verzögern. Der
Wein friert nie gänzlich.'
dessen geistigere Theile ver¬
einigen sich in der Mit¬
te des Geschirrs , und
hlsihkll iMMp flüßig.

inrchridns Ki3keri3
pollet viribus : perqu3M
Lurern prol>3bils cst .in
LntliL plus Iiujusmoäi
in3keri-L conkineri eickrT-
tto exin6e aere , gu3 >.n.
prius conrinebLkur: sp3-
kiuin enim. illu6 , guo6
Ler oecnp3b3k̂ p3rkini oc-
cup3kur prneul 6ubio
LUi§ neis p3rkiculis , guse
sese per poros vikri pcr-
fLcile in 3nkli3in inrru-
6unk . ? iob3bilir3ke cki-
Lin non cLrer , acrcnr
nok3biliker 6ebilik3ie in
LtrnospberLrnokuin inL-
kcriL i ^ne» ; liLnc ik3-
gue plus viriuin in 3nk-
lia , gn3.ni in libero 3e-
re liLdere neccsse oll;
Lkgue 3cleo 8l3cie8 poki-
us in recipienke conclu-
s3 , gnLin libero seri ex-
postkAsolvekur. k'luirluin.
unnrn Lltero fscilius
Loagel3rur , e. x . 3gua
cirius , gnLin oleuin.
A.ligU3 vcro nunouLni
conxelLnrnr , uri sunc
-̂lercurius , öc liguores

feie oinncs , guispiriku-
nin nornins veniunk:
lino p»rv3 tiorurn copia
Lliis liguiäis inknsr il-
loruni liguiäoruua con-
xelLkioneni proliibed, LUk
rek3r63k. Vinuiri nun-
gnLM ex inreßro conxe --
lLtur, seä p3r8rtlius inr-
^is kpiritokL in mscticr
V3lis conoeatr3kr üuiäa
fernper psrlevscLd,

63N8 l' Lbmossliere gu!
sonä l3 Olsce , gue
plus cekke Liskiere 3 6e
torcs , plus clle äitlouk
fueileinenc l3 6l2cs : or
il eit kres probable gu'
il ^ 3 plus 6e rnLkiere
i§nee o3?.8 l3 Liuclirne
pneuin3kigue ^U3n6 l'sür
en eit rire , gu 'il n'^ en
3voir 3V3iit , p3rcegue
l'espace gu 'ucoupoir l'3ir
eli en Partie ooenps pLr
le8 p rrieu ' es äe f û gni
s'inlinuenr «. ikemenr
ÜAU8 le reeipient p3rle8
pores 6n verrc . Il ell
LUlii probrble gne 1'3ir
äe l'armolpliere 3601-
dlir cnnli6er3lllemenr lc
nionvemenr 6e l-3 :nL-
riere i^nee , oona cerre
M3rie're 3 pln8 6s koroe
63N8 le recipiesr gne 6e-
lior8 , öc p3r conkeguenr
I3 (Il3ce 6oit konclre
plntor gue 6an8 I'3ir
libre . l >'nn lluiäe se xele
plus f-Lcilcinent gne 1'
3ucce. l ê3u L. L. se zcle
pluröd gue fltinilc . Der^
kLine8 ligueurs ne se ge¬
lenk i3rnLis , Keiles sonv
leL-lcrcure , öctoutesles
ligueurs gnc I'on noin-
nie elpiiks : il sulstk nae-
nre guelguefois 6e rne-
1er uns pckire gn3nkite
6'un kel elprik , ponr en
einpeclier on en ret3r6er
l3 con êl3tion . I,c vin
ne se gele )3in3!s enkie-
remeatz . 6c les plus spi-
rikueuses 6e se8p3ikicn-
les concenkrees uu rni^
lisu 6u V3se öemeurend
koui surr fluiöer.

A/iHeio : oe e molto pru-
öaörle , c/re Far-i pru mu-
terra lAnea neli 'crntirÄ,
«flli-iktu c?is ue /̂i-r
c)re non r'ene / ô /e prinur
6l ; pore/ie itp .a-
?̂o , eile occupai 'u

k'-'si.'e in pni-te occllp'ats
okalle pnkticej/e i§nee, e/is
8'in/nuano/aei/niLntenet
,-ecrpiente per pari 6et ve,
tro . L' pnoönöiie aikre/r
e/re j'lrrr'n neil 'atmo /̂enK
rn6eboiif :n notaöi/ments
il moto 6eita mater'irr
i^neri; riunHme ta matci-i.«
iFnen /ru piü ne!
reoipr'snte e/rs / llorr sti
guetio , e per con/eFiren-

il 6/naccio 6eire piut-
to/lo fonriersi im' , c/re
Anun/o e e/posio a// 'uri^
trbern. l/n /illrr/o con-
A-c/u/i prü/rrcr/mente «ie/t'
a/tr » , co/r per e/emprs
t'rrê-urr§ eta/r pin prê ls
rie/t'o^/io . <7erti Fllicit
non Z-e/anF mar; tu/i/cr-
no it I^ereurio , e zun/r
tllttr zuer /iH-uori , ck«
cke vengono / otto nnms
6i ./pir/tisn î trr/po/tL
öasia/i nmmi/eäinre un-r
pieeota -̂uantits «Ir nn
täte ^pirito eon un attro
^illirto pê r imperiire, 0 ri»
tarrtare r/./uo a^ Iriaecsa»-
mento . / / vino non ^e-
ta/r mai per/ettamente,
e te sneparti prn / pirito/e
concentrate net me^ o riet
^a/g rê ano / smpre / lur-lle.







Die Schwl ' iiimkurist.

Es giebt eine Menge
Fälle , wo das Schwim¬
men einem jeden Men¬
scher», besonders abev ei¬
nem ' Kriegsmann das Le¬
ben retten kann.

Man weiß , daß viele
Völker das Schwimmen
von Jugend auf erler.
nen , daß sie sich aus
Wasser wenig machen,
und daß sie ihre Kinder
mit nehmen , und sie mit
der Saale bekannt ma¬
chen. Allein man weiß,
daß auch viele versunken
sind , und es mag em
Schwimmer seine Regeln
noch so gewiß seyn , so
verlassen ihn diese oft,
wenn der breite Strom
schnell geht . Folglich ha.
den verschiedene Erfinder
allerley Schwimmzeuge
ausgedacht , in denen
man ausser der Hülfe ,
welche man sich mit sei¬
nen Gliedern giebt , allni.
ley Vortheile angebracht
dem Untersinken vorzu-

^Maii bat also Glocken
ausgedacht , um sich dar.
unter in dem Wasser und
auf dem Boden der Ge¬
wässer , mit Sicherheit zu
bewegen . Man erfand
auch Schwimmgurtel , und
Beinkleider um damit auf
dem Wasser zu schwim¬
men . Allein das Leder
wird von dem Wasser
durchdrungen , und man
mußte sich um vom Was¬
ser nicht umgeworfen zu
werden bleyene Sohlen
unter die Füße binden.
Beydes sind aber . Be¬
schwerlichkeiten , die sich
für einen Schwimmer
nicht schicken , der nie.
mals leicht genug seyn

Andere erleichterten ih¬
re Körper durch aufgebla«
sene Rinderblasen ; allein
das kleinste Reiben konn¬
te die Blasen verletzen,
und di- Luft berauslas-
ien . Andere befestigten
zwo hölzerneBüchsen un¬
ter den Achseln , allein
das Holz löset sich Zum
Kheil im Wasser auf.

nalcmcir.

xiure « sunv circum-
llLNtire , in guibu8 nLtzrrn-
lli Lrs llomini prselcrtzim
bellici8 Lrtzibu8 äcäitzo aä
vitzLM serv2nä2m MLxi-
mo ell 2 äjumentz « .

t?. onüiitz mult23 N2tzio-
nes L tzeneri 8 unßuiculi 8
llrnc Lrrem 2ääiscere,
p2rumgue 2 gU 28  curLre,
ĉ uin öl ülios suo8 in L-
quL8 immibtzcre , Utz, üs
2 ssuesc 2 ntz . Verum no-
tum guogue ell , multzo 8
Lgui8 fuisse 2bsorptzo 8,öl
<̂uLmvi8 certzrs 6ntz u 2-
tzLnäi 1ege8 , tarnen c«
ssepe llominem äcllitzu-
untz , cum agu -rrum ve-
llementzior ell imxetzu8.
läinc varia . exeoeiratz^
sunv UÄtLtznriL inllru-
mcutzL , -iuibu8 xrsstzcr
Luxilium , yuoä guivi8
L 5ui8 membrix obcinetz,
VLriL LilneXL suntz rämi-
uiculr 2ä xcriculum iub-
Nierlionis auuriovenäum

Usec inter suntz qu « -
äam campanse in dunc
usum Lällibitzss , utz gui8
sub Lgui8 öl in Kumini8
funäo secure sc vrileLtz
movere . InventzL ĉuo ^uc
snntz7.onre,öl cLliß « N2tz2-
tori '<e , utz 2 <̂ui 8 supern 2-
tzare xosscotz ; all corium
penetzrLntz aguse , öl ne-
-; ui 5 inverteretzur , ue-
ccssesuitz xlumbea .8 sole-
L8 peäum plLnti8 alli-
ZLre. Iltzrumguc darum
impeäimentzum ell tzale,
guoä minims natzLNtzi
convcnit , gui nun ^ULM
satz 1evi8 est.

Lili suum corpu8 1e-
vlu8 rcääuntz in6 -itzr8
vclici ; ; rill minimu8 2s-
sri >llu8 eas possetz Iseäerc
öl 2crcm eäucere ; a.Iii
LNiAkbLNtz bin 28  sub 2-
xilli8 UxneL8 pixiäes ,
feä li ^num ex xarte in
Lgua solvitzur . Ivlilitzer
snb Xenopllontze öl ^ ,1e-
LÄLöro äveibus rrAüÄrs

r>s. 19.

IHt äe

Il ^ 2 une inünitzk äe
cL8 oü l 'llowwc , öl für
tzoutz lesoläatxeutzscsLU-
vsr 1s. vie 2 la nAge.

Il ^ L plulieur8 xeu-
plc8 gui Lpprcnnenv L
nrxer lle8 12 xremicre
cnta .nce,öl r̂ ui ne le sou-
cientz Zuere8 ^clc I' SLU.
118 prennent Icur8 en-
santz8 Lvcc eux , pvur les
f^miliariscr Lvec l 'e-iu.
Iljsell pnurtLntz vrai,
oue bien <Ie 8 N 2geur 8 sc
svntz nn ^ e8 , csr guciiqu'
Ü8 aienv cle8 rcglcb/urc8,
elle8 leur manguentz ce-
penclrmtz , <̂u 2Nr! le cnur8
äe l 'cLU cll tzrop violent:
c 'ell pourguoi on 2 in-
vente äiver8 inllrument8
2 N 2 Zer , gui outzre le
5ccour8 -ine cliacull tzrou-
ve äLN8 se8 membrs8,
ont plusieurb 2V2Ntz»ge 8
pour eviter ls . submcr-
llon.

ä ! uuotLre.

/nno mvilr , ca/r ns
Auckii r'/ nuokare
vare la r'ita rnt vFnr uo-
mo prr'ncrxaimettts u»
/o/Lknto.

i§r / ü cfis mo/tr
rm/iai -ano a nuotars
la /or Ar'ovrne ^ a , e cäe
^oco ^1 curano
c?ie / eco ^ren ^ono r'

e F/r
r'ngue/i 'arte . /1
cora c/ie mo/tl ^1
rons , s ^uantllnzue u,r
nuotators aäör'a / s / us
certe re^ o /s xur noncii-
meno zue/le I'aböan «iotta-
no guan ^o il cor/o
acg'lle e molto veemsnts.

r'n»-:ntorr
^ett/ürrono a </r'r'er/ ! ./i ' o-
mentr nuot ^re ni
Jua/r o/tre l âjuto cäe o-
Anuno ^icevs / us
/nemöra n̂ /r'carono msl-
tr »>anta § Fr xer elitäre it

/ommer § l'mento.

On L inVeatZ entr' 2U-
tre8 öe8 clocde8 , pour
sc mouvoir 2vec suretze
sou 8 1'e 2u öl ä 2N8 le 5on6
äe l ' e2U , on 2 inventze
2 ulss une espcce äe ccin-
tzure öl äe culorre8 2 N2-
^er , L 1'rüäe äe8gueUc8
i 'on entz xu se tcnir sur
l 'e2u , M2i8 l 'eLU pene-
troitz le cuir äontz elle8
etzoient fLitzc8 , öl on c-
tzoitz oblixe äe selier äe8
scmelle8 äe plomb sou8
Ie8 pieä8 pOur ne xointz
ctre rcnvcrse : Le sontz
äcux inconvenientz8 , gui
incommoäcntz tzre8 fort
un N2geur leguel ne s2u-
roitz erre rrox leAer.

V' 2Utre 8 s ' aNegesi - n»
1c corp 8 Lvec äe 8 vcstie 8
enkieeb , M 2i 8 le moin-
ärc srotztemcntz xouvoir
tzrouer I2 veisse , öl en
fsire sortir l' arr . D' 2u-
rre8 8'2ppliguoientz äcux
boetze 8 äe bois sou8 Ie8
LisscUe8 , M 2i8 le boi8 ne
rellüe PL8 susssLMmentz

^ L 1'cLU. b.sr soläktr gur

8 ' rnnentarono ^ells
eam ^ ans muover ^ con

sursis /ott 'nezucr, e rrsk
/on ^o ; trovnrono an-
cora csrts ^ onnslls e ent-
^eni /7er pokere nuotnre
./ul/ ' ae^lla ; x-enekrcr̂ ck
l 'crezua nell cnojo , äi cur
«l/fi / on / utti ; on ^e
eüe zier non e/ "ere ro »'s-
/cr'atr , / äo -̂er ano /eZ-ars
/otto a ^ re-ti / uole är
^romöo ; / vno riu«
rnconr 'enient ! , c)ie non
r/Ianno bene a un nuotu-
tore , il gua/e non >̂uö
mar e/Z'erL ubbn/an â le^-
§erv.

^t/trr al/eFenvano il
loro corpo con ve/erclre
§on/e ä 'nrla , mn nn-
cor zur il menomo urto
ba/ar ^ otea a / orurle s
/arne u/cir l 'arm . ^ lti l
lexai 'ckno / otto le loro
n/cells ^ue ca/ette äi le-
^no ; ma il le^ no non
re/r/e come äoT'rebbe nll^
acZua . / / ol ^ati clre / er-



Die Soldaten , die un¬
ter Xenophon, und Ale¬
xander dem Grossen dien¬
ten , schwammen auf
Wockshäuteir, welche man
mit Stroh ausfütterte,
über Flüße.

Unter alten bisherigen
Erfindungen rstdieienige,
welche Hr . - Bachstrom
Dor einigen Jahren der
-Welt bekannt machte,
die sicherste- Nach al-
llerley gemachten Erfah¬
rungen fand er dazu ei¬
nen Schwimmküras von
Korkrinde am besten,
wenn er höchstens r 2.
Z)fund Korkrinde zu ei¬
tlem solchen Kuras bog,
davon der Rücken und
die Brust bedeckt würden
Diese Rinden wurden rü¬
der einander geleget, und
mit grober Leinwand be¬
zogen. Damit das Was¬
ser , diesen Küras nicht
Kulheben möge, wird er
«n leinene Beinkleider
Kefchnallt. Solchergestalt
-rz L man im Wasser bey
den stärkesten Stürmen
mit eben der Gemächlich¬
keit als eine Ente . Die¬
se Korkrinde wachst in
Gicilien auf den Pyra-
mäen, und den Alpen in
größten Uebsrfluß ; und
man pflegt damit die
Flaschen zu' verstopfen.
Dieser Küras zieht nach
den Versuchen, wenn er
gleich z Tage , und g
Nächte unter Wasser be¬
schwert liegt , dennoch
nicht mehr Walser in sich.

eonlueverunt fiumina
incumdcnte8 . c -tprinis
pellil >u8 Ikrümiue infiu>
ris.

Inter religua liLÄenu8
invcnta illuä eli tutilii-
rnum , guocl per D . Liress-
lirorn . Lnte non rnultv 5
anno ; toti orbi innotu-
it . ? ost inultL omnis
xeneri ; inliitutä expsri-
ment 2 , optiinuiu repe-
rib esse rssorrrcein ex Iu^
dere , li Lrl illuin coniici-
enclurn <̂uo 25 ciorlurn
25 peÄU8 tegerentur lum-
inum l 2. libr « Inberis
Lässiberentur . III cor-
vics8 kdi invicem luper
imponuntur , 25 crs -ssa
teO obäucuntur . UtLu-
teru 1rusu8l« ocli »ssora.-
cem agnL non VLlcLt
Lcitollcr'e , -ränettitur li-
neiz f« rnor 2.lihu 8. H ^c
rrtione e2 gu 2 anleres
laeilirLte NLtrnt , Lguse
inliclctur , etiLmli ea. ve-
sserncnriifim .e terLtur.
Hoc luder crelcit in 81-
cilia . in ? irenssi8 rnonri-
k>U8, 25 in ^ Ixidu8 rbu n-
^Lntilssme . Hoc pallirn
obturLntur iL^en« . Lun - ,
ÜLt tlrorLcern ssujusino-
6i expericnento inlkituto,
etiLrnIi tre8 clies , tori-
äerngue noÄez Lgussiin-
rnertu8 m ^ncLt , non
plv8 Lgu« aä le Lcltra-
lrere-

servoient sous Xsnoplton
25 ü.leXLu6re , pLssoient
les rivier «8 lur <ler> pe-
Lvx äe douc8eWxLiIle8.

Os toute8 le8 inven-
tion8 , il n 'zr en r P28 cle
plu8 Iure gue celle <̂ue
t Îr . Il -rclitkroni public il
^ L guelgue8 LnnecS.
^pre8 rvoir iLid Loute8
1e8 experience8 , il ne
trouvL risn cle mieux
gu 'unc cuirLsse <l 'ecorce8
cic lieZe , gui ne peur
peler rout - Lu plu8 gue
12 . Iivre8 1or8 gu ' elle
couvrc la poirrine 25 le
608 . Le8 ecorcer lie-
xe se rnekterrl: l 'unc lur
lauere , öc lontz couver-
ce8 ä 'une xrosse toile:
pour gue 1 'sau n ' elevs
pL8 ccrre cuirasse , eile
cioir erre rLk»clree 2, äe8
culotte8 cle roile . 0n
peut cle cette ldrrs 8'rs-
seoir lur l 'e^u elan8 len
plu8 8r2n 6 e8 Lernpel -c8
2 uNi tLcilcinent gu ' un
canLrcl . lisZe croir
en rrL8 ZrLnäe Ldo n̂äLu-
ce , en Licile , lurles pi-
renL8 , 25 lur Ie8 ^ 1pe8,
c êlt cle cette ecorce ^ue
l 'on 52iv Ie8 bouclrvnz tle
boureills8 . On 8 êss al-
lure pLr 1'experience,
guc cerxe Luirasse ne 8'
iindipe x>28 cl'cnu , gurnci
meine eile äeineure r̂oir
1uur8 2c trois nuik8 sous
l 'e?.u.

vrVano / otto §sno/onte
e-t 4̂/e/fmniro r / ^ r -inr/s

i a nuoto
/opra pel/r clr ösceo rre//r-
pwe rlr paAÜ'a.

§ue//a c/ie p>er opsra tlet
2' /o-.Oae/l ^iro/ ?r üt 'crMr narr
mo/tr annr r'enne a//s / uee,
e /a pr'u ^ reura . )̂ lle/U clô is
parie/pe >r'en ^e tronö e//e-
re ottr/ni ! una eoraM

/ü ^ ilsno , Illa/oi 'ir e pc 'r
parke e/re coprert pekko , e
zue//a c/re copre i/ «to ^ c»
»ron pr'ü ^ ' ailoperr <lr ^ 2.
tröt >re c/et iletto / u^ /rero.
( >ue/ke / eor ^e clr / u^ /rers

mektono t ' una
tra , e por ^ ' rntorraea » o
eorr una ke/a aFai § ro/Ia;
perc/re poi / 'acFlla no«
/aecr 'a a/ ; ar /a cora ^ a,
e//a Vienne a^ i/ibiaka a
ea/ ^o« l te/a . / a tat
aramera puo ^ 'eclers

/lll/ ' -reg'lla nel/e maZ-Frorr
Lurra/e ^e come utt ' anrtra»
/ / / l/^ äero ere/ce r'a 2r-
er/ia /̂öpra r Hrrener , e
/e 4̂/pr ra Z-ranile aööon-
ctan ^a clr' ^ ue/lo / i /2
u/o aacora per turar / e
LoktiA/r'e. Huê la eora -̂
;a / econclo /e / perlende

/atte , aneore/ie tre xrornr
e<I a/trektanke nokti '/tiL
/okk ' aczua , non L'imäe^e
-il







Der Ursprung ver
(Quellen-

Man hat zmey Wegs,
den Ursprung der Quel¬
len zu erklären . Vermö¬
ge des ersten behauptet
Mair , daß daS Me criv -Is¬
ser durch unterirrdische
Kanäle in gewisse in dem
Jnnerm der Erde , und
besonders der Berge aus¬
gehöhlte Behältnisse drin-
äe : und diese Behältnisse
sollten als der Ursprung
aller auf der Oberfläche
unsrer Erdkugel befindli¬
chen Quellen angesehen
werden . Diese Meynung
scheinet der Erfahrung zu¬
wider zu seymdenn wir se¬
hen nach einem langenAb-
gayge des - Regens die
Quellen größtenteils
versiegen , oder doch wenig¬
stens sehr merklich abnrh-
rnen : daher man schließen
kann , daß die Flüße nicht
blos vom Meere ihren Ur¬
sprung nehmen . ,

JmGegentherle behaup¬
tet man andrerseits , daß
ss zwischen dem Meere
und den im Innern der
Berge auf des Allerhöch¬
sten Anordnung gelegenen
Höhlen keine Gemein¬
schaft gebe : man lehrt
indessen , daß da v»m
Thaue , Schnee , und Re¬
gen entstehende Wasser
durch verschiedene Ritze
in die Berge und Hügel
Weg findedaß  es sich
dort auf Lagen bald vom
Steine bald Thon - samm¬
le , woher es alsdenn bey
erster Qeffnung , die sich
darbeut , hsrvorquillt,
und entweder einen aus-
setzenden , oder immer¬
währenden Bach abgiebt,
gemäß der Weite und
Tiefe der Höhle , die es
aufbehält.

Vermöge dieser Erkla-
rungsart zeiget sich leicht«
kich, warum gewisse Quel¬
len zur Zeit einer großen
Trockenheit sich beträcht¬
lich vermindern , oder
gänzlich verlieren , wel¬
ches nach der ersten Art
hart zu erklären ist.

Dessen ungeachtet muß
man sagen , daß es Quäl-
ien gebe , die unmittelbar

komium OtiZv .,

Lina sunt svllemata
lle kontium origine . In
primn llieuntur agu « ex
mari per certo8 lubter-
raneo8 canalc8 llclerri
in cjusellam ll '/llropll ^ -
lacea excavata in terrae
vilceriöu8 , cum alibi,
tum vel prsecipue in
partibus monti um inti-
mis ; ll ^ llropli ), lacea ili-
lnec spe «llanlla sunt xc-
luti rotillcm capira 5on-
tium , gu « in xlobi no-
iiri tcrraguci supellcie
conspiciunrur . 8enten-
tia villetur esse contra-
ria cxpcrienrise » Ville-
mus enim aut exarellere^
aut certe cxtenuari no-
tabili mollc > potiorem
fontium partem poii lliu-
turnam cesiationemplu-
viarum ; unlle poteil con-
clulli non soll rnariiuam
sontes llcbero oriLincm.

Lx allvsrsö in s^ lle-
mate altcro contcnllitur,
nullum esse commerci¬
um subterraneum inter
m ?. re , öc cavernL8 exci-
sas als Omnipotente in
vifceribu8 montium , sell
asscruntur agu « collelllss
ex rore , nivibu8 , öc
pluvÜ8 rcperire llivcrsv8
mcaru8 , per guo8 in
mo » tv8 , öL col !c8 inll-
nuant feie ; conüilsre
subinlle in ürati8 mollo
lapillum , 2c Mollo ar-
xillse , unlle gua llata
Porta elabentss fontem
suppeclitare all tcmpn8
vel perennem pro ratio-
ne exrenüoni8,öc proHn-
llitatib b ^ llropll ^ Iacei
llas a <iu25 recipienris.

Hoo ss/llema 6 obti-
net , explicaru perkacile
elt , cur sonte8 guillam
tempore mrZn ^ üccita-
ri .8 , aut vallle minuan-
tur,aut vmnino exllccen-
tur . guoll in primo s^ lle-
mate clilÜLiIe8 lrabet ex-
p !icaru8.

Ivon oblisnte boc lli-
ci llöbck , llari konte8,
iui oriuntur rscssa ex

1,' OnAMe

Il ^ a lleux Memrr sur
l ' orixine lle8 fontaine8 ..
Oan8 !e Premier on pre-
rsnll,gue1e8 eaux lle la
mer sc portcnt par cer-
tain8 canaux souterrain8
llan8 guelgues reiervoir8
creuien llan8 les entrail-
Ie8 lle la tsrrc , 2c surtout
llan8 l ' interieur - llc8
montaßne8 > 6c ce8- rescr-
voii8 lloivent etrs rexar-
lle8 commL I ' oritzine lle
toute8 les sonraines gue
1' on voit sur lasurface lle
la terrc . Oe sentiment pa-
roit contrairc a l ' exxeri-
encc , car nou » vo ^ v25
tarir ou llu moins llimi-
nuer conüllerablemsru : la
plupare llcs sontaines a-
pre8 uns lonßue inter-
ruption lle pluie : ll ' ou l^
on peuv cooclure,r ;ue cc
n ' elt pL8 lle la - mer senke
gue le8 sontainex tircnt
leur sourcc -.

Qnpretenll aM con - ra-
ire llans l 'autrs lllleme»
gu ' il n ^ s point lle com-
munication souderraine
entre la mer 2c le8 caver-
nes creusee8 par ls tour
xuillant llan8 Ic8 cntrail-
les lle8 montaxne8 ; mai^
on l̂it gue Ic8 eaux gui
provienncnt lles rosec8 ,
llc8 ncige8 , öc lle8 pluie5
trouvent lliverse8 ouver-
tures xour 8"inlinuer
llan8 les montaxne8 öc
llan8 Ie8 cnlline8 , gu ' e !Ie8-
b' srretent sur lles cou-
cllc8 trntot lle pierrcs
tanröt ll ' arHillc , öc sor - ,
menten 8' ecllaxpant - Pal¬
la piemiere auverture
gui se presente uns fon-
taine ou passagere , ou
permanente , a mcsurclle
I' etenlluc öc lle la prokon-
llcurllu creux c;ui Is8 re-
90,' c.

Van8 cc lillemc on cx-
pligue sacilement , pour-
guoi en temp8 lle Zräncle
8eciiLresse certaine8 t'on-
tainc8 lllminuent conb-
llerab !emcnt,ou tarissent
tatalcment,ce gui eil llis-
iicüe a expliguer llan8 le
Premier lillcme.

dieanmnin8,on eil ob - '
llLe ll 'avvuer ^u ' il ^ a

s I '̂or-lZMS 6e'

p 's/orro ' «iussio-
l ' dri ^ ine ' eis " sollte .,j primo prstenr.̂ /! ^

cäs ie ae ^ ite lle ! nmrs / r
portino per certi canair
/otterrÄ ?rer iir -lienni ./er-
Kertos,/cervati ne/ie ln ŝecre
lleiia terra , e / orratN .'t-
to neii 'ilrterno lle 'monti,
e g-uestr / erblrtch lleblti -io
rir ^ llarllsr/r come .i ' crr-
A-ine lli tukts / e / onti ^
cäe veFFonsi - / uiür/uper¬
weis llet no/lro A/oöo.
Yuesilopm -ere / empraeon-
trarr 'o ci/n / perien ^ a ^
mentre iroi ^eMr 'amo a-

/ernZ -ar/ !' s erimeno - lli -.
minin 'r/r con/illernK/imen-
te mcrZ-̂ ior psrte llsi/L

/onti llopo umv iunAa -ia-
terrn ^ione M pioZ -Ars-
llal cüs pu -ö ' rn/erir/l^
cäs now «tat mars
trerA-FÄno i « idro oriAins

?er so eonfrsr -iö nell"
nktrosii/kemn pr -etSn <iesi, <./iL
no » vr ^ ra commllnicrr ^io-
ne/otterrsnestra il meirs
s / s ca ^ erne/cnvate eiaii^
Onnspotents nei/e riscers
cie' monti ; mn llicesi Len/r
ciie i ' ae -̂lle pror ' enientr
cisiie ruZ -̂ ia «ie, . llaiie rierf
e «iaiis . proA-A-le trorino
lli -rer/s aperture per in-

/nuarsi ne ' ,nonti , s ne'
coiii ; c/re esie r ' arrestino
sin cieA-ii silrsti or tii pic-
tr » , sei or ll ' nr ^ i/in , s
siormino sicappanllo cie/iü!
prima apertura , eile ior
sir presisnta , , un / onte , 0
pasisaA-Z-iero , 0 penenne;
a misiura lls/i ' e/lensirone
e prosioneiita ^ e/ia carn 'ta
oäe ie racco ^ /ie «.

§tantc ^uesiio silsilema/r
sipieZ-a siaci/mente , percäe
certe/onti in tempo lli
^ranlle siieeita 0 na ?r mi-
noranllo consilllerai >ii,nen.
ts0 asiflitto llisieccana:
iocc/ie ne/primosiisilcma e
lll^ ici/e a / prekäre.

(7/ononosiante flirsi , ^ ee
esierri llesi °onti , ciie r-en-
Avno rmmesiiatamente lla/
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vom Meer« entspringen-,
indem sie ihre Flut und
Ebbe gleich dem Meere
haben: dergleichen sind
nicht nur jene, die man
nahe Hey Ladix und
Bourdeaux sieht; sondern
es finden sich derer noch
unzählige andere in ver¬
schiedenen Ländern des
Erdbodens.

Hier könnte man zwei»
fcln , wie es möglich sey,
daß die See den Quellen
süßes Wasser verschaffe:
die Antwort darauf ist
leicht: die Absonderung
des Salzes vom Wasser
wird durch den Sand, der
den Boden der See be«
decket, zuwege gebracht.
Daher finden sich insehr
geringer Entfernung von
der See einige Quelleund
Brünne süßen Wassers.

Man könnte noch ein-
wenden,daß die See jene
Quelle, mit Wasser nicht
Versehen könne,dererQuel-
le höher ist,a!s dieOberflä-
che der See ; aber darauf
antwortet man, daß diese
Hlüße mit dem Meere
ver.'ndgeHaarrörchenähn¬
licher Leitungen Gemein¬
schaft haben: nun steigen
die Säfte in vorgedach¬
ten Röhren nothwendiger
Weise über ihre Flache
empor.

Um in diesem Gegen¬
stände allen Schwierigkei¬
ten vorzubeugen, iss es
zum besten, wenn man
sagt , es gebe Quellen,
die bloß von der See,
andere, die bloß vom Re¬
gen und Schnee ; und
endlich wieder andere,
die theils von demSchnee
theils vom Regen und
Schnee ihren Ursprungherlrtten.

mrri , cum lrsdernt luum
rlsiuxum Sc rekluxum
inttrr Ocerni : c^usmocli
sunt non iolum sontcs,
gut viluntnr prope Or-
äes , Sc llurcli' xLlsm , secl
innumcrirlii etirm , gui
repcriunrur la äivcrfi!
urbis rexioaibur.

Ilic ia gussstioaem
''rocrri puffet , gui 6eri
guerr , u » mrre suppe-
clitet rgurs llulccg gui-
bu8>Zrm fontibu8 ; 5scl
pronum cll clicere secrs-
tionem krlis rb rgur per-
stci in rrenr , gur mr-
rl8 prvimentum conte-
^irur : lrinc est guoä re-
perirntur exi ^ua rb mr-
ri inner vrllo sontes z^n -e
fiulcis , Sc putei.

lllucl etirm posseb fiic
objici , rb mrri non posse
subminiltrrri rgnr .8 illi8
sonribus , gui icrturi-
unr rlriu8 , gurm gun
rclsurxie mrre : scä rcl
troc responäetur » fnntc8
kr«8 communicrre cum
mrri per guosärm cr-
pillrre8 mertus , in gui-
liU« liguiäL suprr lidel-
Irm rttolluntur necessr-
rio.

^-c! omnc8 äisiicuIkL-
tcs firc super re «lecli-
nrnärs oprime Zixeris,
Lliv8 5onte8 oriri solum
ex mrri ; rlios solum ex
pluvii8 , öcnivibus ; Lli-
08  cienigue oriri tum L
MLri , tum L pluviis,Sc nivilrus.

cles kontrin 'e; gu ! vien-
nent immeclirtement cle

Ir mer , vu gu ' ellcg ont
leursiuxSc rellux c«me
l 'Ocern : rclles tont non
seulemenb le8 sontrincs
gui se vuient pre8 cle Lr-
6ix Sc pre8 cleLourclerux,
mri8 une inKnite cl' rutre8
encors gui se trouvent
firn ; Sissersatzz pr ^ fiumonfie.

0n pourroit fiemrnclcr
ici,comenr il cli possiuie,
gue la. mer tnuraissc cle«
-Lux cloucer r certrine8
5ontrine8,mris il efi fgci-
le 6e rsponclre , guc lrse-
prrrtion fiu se! ll' rvcc l'
cru se frit6rn8 le8 sichle
gui couvrent le soncl cle
la mer . L'est cegui frit
gue ärn8 une tre8 pedite
äilirace «le Ir mer il se
trouve <Ze8 fontrincs Sc
äes puit8 cl' eru fioucc.

I.' on pourroit cocore
objeSlier ici,gue I.x mer ne
peut p28  5ournir cle l ' eru
rux 5ontrlne8 äonb la
source eli plu8 firuts hus
Ir mer meme :on reponc ! r
ceci , gue cc8 fontLin -8
communigucnt rvec lr
mer prr certring con-
6uit8 crpillLires ; llrn ; cle
semblLble8 tuvrux,lc8 li-
guiäe88 'elevent neccssui-
rement ru äessu8 cle leur
ni -rreLu.

?nur Lviter toute cliss-
cultL en cctte mrtiere , le
plus pruäent elt «le clire,
gu îl » lles lontrines
gui viennent unigue-
ment cle Ir wer , 6' r « rre8
gui provieanentz unigne-
ment «le8 pluics Sc cles j
seines,Sc finrlcmcnb 6'
rutre8 gui proviennent
prrtie cle Ir mer . Sc prrtie
llespluies Sc Ses neises.

mars , Lkraceke lianno r/
ioro fiusto e rifillsso eoms
i' Oeeano : ta/i / ono non
pure i/onti , cäe »'Ŝ Fon^
presso c?aciree , e prr/so
Lour êaua: , ma /»finr.r
a/trr sneora ^ cäe tronanfi
r« var '̂ xae/i ciel msnfio.

^ur c/uir'tar /7 potrs5»
äe , eome poF -bi/e,
cäe r/ »rare / ommi,
fiei/ 'ae^ua ^o/ee a eerte
/ontr ; mg e/acr/e //
^ipsn^ere , cbe ia/ec ^ ?,'o-
ne fiel ssale fiall 'aeaua

/aecrafi nslle/a - L/e , e/,e
cuoprono il / onfio fiel
mare . l êr ^uê io tro -'a/r/i
in poc/ii///mafii/ia »; afial
mare a/cune / onti epo e-
V fi'aczua fiolce.

§i potreböe a» ehe
Aettare » c/re rl mare non
possg / omminister fiell'
ac^ue a suelle / onti , l«
cm/orFente - alta
fiel letto fiel mg^em«
a ciö / r /̂ponfie , c/ie
zue/te / cmti eomunicano
cot mare per eerti eon-
fiott . capillari ; e in fii--
/uttr tu bi i lizuifii F'al-
^ano nece/sariamente al fii
/opra fiel loro li ^ello.

materra tukte l- fiifiieoltfi
otttmo e il fiirs , ê erri
fie/ontr , pen^ ony
unrcamente fiel mare -
altri eäe ven^ ono unica-
m-nte fia/l- -
fialle ne»n ; «ltri Fnal-
mente , eäe venZ-ono par-
te fial ES . e
fiallspwZF-eefiLlle nem-







' Die Rläftm:

Dle Kluften entstehen
voNtLem̂Eiirstürzen, und
Enrnigungen , die durch
veisiidere Vrvanderungen

^verursachet werden, als
von unterirdischen Feuer
oder van. Wassern , wel¬
che , da sie in die Berge
cindringen , die Erde und

' den Sand , der nicht stark
genug war ihrer Gewalt
zu widerstehen, losmachi
ten , und mit sich fort¬
rissen.

Es gieb§ in verschiede-
.nen Arte» der Erde ge¬
wisse natürliche Klüften
Derer Sonderheit,den Für-

.Witz der'Naturforscher auf,
zununchern fähig ist.

D i e K lu ft ?A rc -y
.in Burgund Ln-dem Au-
.xerischem ist berühmt
durch ihre Säle „ derer

.einer dem andern,folget,
und in welchen man ver¬
schiedene Spiele der Na¬
tur wahrnimmt; der Ein»
gang ist so nieder , daß
man ohne sich zu bücken
in denselben nicht hinein,
kommen kann. Nachdem
.man durch einen Saal
gegangen ist, kömmt man
in einen andern sehr ge¬
räumigen , dessen Boden
voll ist von unordentlich
«ufgehäuftenSteinen , da
sieht man eine Lache, der
im Durchmesser mehr als

Hundert Fuss, hat ; das
Wasser davon ist klar und
gut zu trinken. Von
dannen geht man in ei-

.rren dritten - Saalder
merkwürdig ist wegen fei¬
nen drey Gewölben, de¬
ren eines ober dem an,
dern ist. Es giebt auch
verschiedene Zimmer , in
Lenen man Pyramiden er»
blicket, von welchen man
glauben sollte, daß sie aus
Marmor sind In einem
siehfyian eine Art von
menschlicher Gestalt in
natürlicher Größe , wel¬
che von weitem das Bild
der Mutter Gottes mit
dem Aefukinde in den
Armen, zu seyn scheinet, j
und auf der andern Seite
ist eine Art einer Festung. .
mit Thürmen beschützet-

OriZo antrorum attri-
lmirnr ruinis , Lc rela-
xatioaibus compa ^um,
gvL8 naturae conversio-
ue5 sinxulares procluxc-
runr ignes subterranei,
aguse ircm ^use montes
äum pervaclsienc , emo-
kLin suis leclibus rerram

xlaream Utpotc impa-
/ -cs illarum vi susiinen-

abciuxerunt sccum,

Varire ürliis partes an-
nolrsis exsiibent , czui-

VN8 res aäco extraoräi-
narise eonrinenrur , ul
corum acucre curiosita-
rcm posiint, . naturam
gsir pcrscrutantur.

lu siurguncliasisir '.trunr
^lrcienfe clitionis anti-
moäoren/is acl memori-
am csi insi ^nc ob aulas
live m avis arcas , -juse
gu » sibi kucceclunt or-
äinein  gpibus luclit
natura miris moclis . Ve-
siibulum siepressum esi-
ita, . ur nonnili comprcs-
io corpore re per illucl
penctrarc «;ueas . ? r-e-
tercuntes primrm aulam
inxr - cliuntur altcram
ssiulto amplilsimam , cu¬
jus pavimcnrum conlu-
le jacentes petrss conts-
xunr : isisiic lacus cou-
spicikur , ciiametri cen¬
tum , Sr so »mpÜuspe-
6um : agua csi limpicla
2t potui Lpt2 . Incle in
kertiam aream patct in-
zressus , <;uam reclclunt
memorabilem rerni 5or-
nices sibi mutuo impo-
siri : sunt üc- ali -e cell«
in guibus cernuntur p^-
ramisies , , g.uas cresias
esse marmoreas . In una
vilirur gunclsiam sixurse
numanae § enus evnsue-
tae cnaAniruclinis , üZu
ra iraec conspetia emi-
nus speciem rekert Ha¬
rris Vitxinis linu xssians
lelulum -; ex . xarts alia
conspicitur ^uo66am '
guali prseliclium com^
mvnitum rurr1l )L5,

Opütte .̂

On attrivus la sorma-
tion ries, OroktcS a Ues
rcnversements L a Ues
clillolutions causces par
cies revoluri -ons particu-
lier -es , soir par 5cs kcux
souterrains ou par tles
eaux , g .ui en penetrant
au tra vers ues monra-
gnes ont UstacLä L en-
r̂ aine la , tea re öc 1c fab¬
le , yui n 'ctoienr pas en
etab Ue reüster a leur
violcnce.

Il ^ a enplulieurs -en-
6roirz 6e la rerre certai-
nes 8rortes narw cIIes,c ;ui
presentend cles lin ^uiari-
tes uapables clc piguer la
curioiits cles naturalisier.

H>a 6rotte si'^krĉ en
siourgnxnc clans -l' ^ uxca-
rois esi remarguable , par
ses salss czui le succeclcnt
1 uns a l aurre , öc cians
lcsguelles on nbscrve äisi.
ssrents jeux cie la nature
gui sonv rres curicux . , 1̂ '
entrse ca esi .si basse , gue
l 'on ne pcut ^ passer sans
scbaisier . ^ antpasis le
prewierc iale , on entre
ürns uns aurrc gui csi
tres vasie, .öc äont le toncl
csi couvcrt äe picrres
consulemsnt amoncelees:
on ^ voit un 1ac,gui a au-
sic la cle loo . picäs 6e äia-
metre , l 'cau en esi clairs
öc bonne ä boirc . On passe
cle la clans une troisieme
sale , ^ui csi remarguable
par scs trois voutcs con-
ttruitesl 'uac sur l -autre.
II X ^ encore plusieurs
csiambre , ou l 'on voit
cles piramiäes gue l 'on
cliroit etre 6e marisre.
Il en une 6ans laguel-
le on apper ^oit une eü-
pecc clc üxure siumrine
6c xranäeur naturelle,
gui sie loin paroie etre
1'imaZe clc lasainte Vier¬
te avcc l 'entant fekus e » -
tre les bras , öc cle l 'aurre
core une korteresse gar-
nie rours.

De Oroite.

Da / orma ^'oE sie/ ?-7
Lrotts c-/e,ce attr/Kasia
a ror-e/cnr,NL?rti , e
paFmameuti caAvoncrti sia
Pa-trealar«,ivotâ icn^co-
me sia / uoc/u' / orter -a «ei,
o sia ac^ue,c>/ie pe -reircunicr
attrat -er/c>e/esie „routavne
nanno Facccrtc^ e^lraf 'ci.
naka/a terra , e/a/a - L/a.
cae / urcnro »ii-ao capacr
sii re/i/ters a//a / pro vio-
ten â.

in varf / uy ^/li
ae//a terra certe Grotte
natura/i /e ^ua/i presin-
tano Ftt ° oi .crita eapaci
asi eccittare /a curio/it .i
^L ^ flusi/o/i cte//anati/ra.

Do Ocntra cl'ürc ^ i/i.
kor ^ o '̂ r̂a nei/ ' -̂la/erre/e
e, notaö,/eper /s/ue fa/c,
^1'- / ueeesiono si- u,re
alle aitre , esi i, - rin
osi/er^ano r>c7rf eario/il

,/c/ifr ^ sie//a »atara . c .l ."
inZre//o e F öa/fo , c.',e
feaza ear -'arf : rroa pi ô'
pcrl/are per esi/c».
c/ie fr -,a una pri .-na fä/a,
eutrafr i » un 'asira assai
»>a/la r/ cur fucsio »-a ri-
^ierro sir pr'etre cor/rr/a-
mente amrriontrcc/riate .- tsi
i»csief- un /a§ o , cui
siiaaretro /ra sia eeuto s
sisü siiesii : i 'aenua n'e
c/n'ara e i-uona sia"Lere.^i
pasifa insir in una ter ; a
fa/a , cä 'e notaör/e per /s
fue tre vo/tefituate / 'unn
fopra / a/tra . Danfi pure
rarre ?̂arr̂ e,in cui ve^ o?r-

^ pr> ,rnrrsii,c/iefr eresiereö-
/>ero e//er sii rnarrno . sin
una fi rsvui/a una fpecra

fi § ura unrana xransie
a / natural , /a zua/e sia
/unZ-rfeniLra ^ r / 'imma-
Lrne sii noflra/ ) euna co/
/ancrui/o Oe/si tra /e Lrno-
cra , e sia// 'n/tro canto
unafpeeie sii/orterm m^ .
nrta sii torri.

2si.



Die Ällr fe von
Besancon ist eine gro¬
ße Höhle in einem Berge
der fünf Meilen von Be«
snncon entfernet ist , aus-
gehauet . In dieser bleibt
das Flüßige des Termo-
meters fast immer einen
halben Grad unter dem
Eispunkte stehen . Man
sieht dort -vierzehn Pyra¬
miden von Eis , die 8.
Fuß in der Höhe haben.
Man schreibt diese Er-

.scheinung der Mengedes
Salpeters .zu, , den man
Ln diesem Orte findet.

D .i e H u nd s k l u ft
. M Lctn Königreiche Nea¬

pel wird so genannt von
dem Versuche , den man
mit einem Hunde über
ihre Ausdünstungen ge¬
macht , .welcher , wenn er
sich gegen die Erde hin-
strekt,  in einer halben
Minute todt .zu feyn schei¬
net, , und nach einer Mi¬
nute werden seine Glie¬
der von erner zückenden
Bewegung so gewaltig an¬
gegriffen , daß wenn inan
-rhn noch einige Minuten
.in diesem Zustande .laßt,
so kommt er nicht mehr

den berg 'gten Gegenden
viele Klüften , aber .haupt-
sächlich in Jllrien . Zwi»
scheu Pirano und Ro-
vigno ist eine sehr große
inwendig mit Tteinge-
wachsen besetzt , welche
auf verschiedene und nar¬
rische Art gestaltet den
Zuschauer Erstaunen ma¬
chen.

Die Klüften von Egyp¬
ten find meistens in Un¬
geheuern Massen von Gra¬
nit ausgehauet , welche
entweder zum Gebrauche
oder um die Todten zu
begraben , oder für die
Absonderung der 'Einsied»
ler , die in diesem Lande
in großer Anzahl in den
ersten Zeiten unserer Re¬
ligion blühten.

^knkrunr l^estunkinum !
elt vasta gu « Zrm caver - ^
na ex monte , leucas
guinque ab urbe Vefun-
rio Zilliro , eruta . In an-
vro choc liguor tchermo-
mctri grzZu meäio ia-
fra gelu feie conllanter
Zcpreffus chserct. tzus .-
tuorZecim vifuntur il-
lie 0 Ä 0 peZes altse gla-
ciei p ^ ramiäcs : effcÄus
Ilic fäli nirri acllcritii-
tur , guo locus chic re-
ZunZat.

In rexno 'dleapolitano
^Intrum canir ira Ziölum,
ab experimcnto , guocl
Ze exchalarionikus crpi-
tur lupcr cane , gui , li
procumbat lrumi Zimi-
Zii minuti fpatio , viäe-
Lnr cmorruus , 6c unius
minuti fpario illius
membra convelluntur a-
cieo vechcmentor ., ut re-
liLkus co litu cozeretur
cmori inter pav ĉa rni-
nura.

'Itaüx , guap ^rtemon-
tibus eminct,antra cha-
bet non pauca , seZ nuf-
piam vilunrur pluraat-
guc in lliria . fiiranum
intcr 6c / .̂rupinum an-
t rum eli crpacilfimum
ornatum interna con^
crcfcenribus omnis xc-
ncris lapillis , <;uos in
varias eriam lepiZas k-
ßuras abeunter Zcmira-
tur fgeÄrtor.

^.nrra Lx ^pti eruta
funt in valins porpchzrri-
tis molibus ; atguechinc
clt , guoZ putentur failla
arte live chumanäls ca-
Zavoribus ., live reoipi-
cnclis eremi incolis , gui
in LZzrpro numero crant
plurimi priaeipio I êli-
gioais noltrse.

I .L Qlrolte Ze Äe/aa-
pon est uns granZe ca-
verne creufee Zans uns
montagne eloixnhe Ze I-
lieues Ze öelan ^on , I.L
li <iueur Zu 'lermometrs
s'v tient presgue tou-
jou -rs L unZemi Zägre
fous lc tcrrne Ze la con-
gelarion . On ^ voirgua-
torrie piramiZes Ze Ola-
ce Ze la chauteur Ze chuir
pieZ ; :on attridue ee .pke-
nornenc r la guantits Ze
fel nitreux Zonv le Zit
lieu eli xlein.

L,« (rrotte Zu cliren
btuee äans le ko ^ aume
Ze dlca ^les,elk ainli norn-
mee Ze l 'eprcuve gue
l 'on fait Ze fes exchalai-
fons lur un cchicn , le-
guel s 'i ! S'etcnZ parter¬
re , parroie eere rnort en
une Zemi rninute,Lc Z- ns
l 'elpace ci'une niinute fes
mcinbres tont attaques
Z'un inouvcment convul-
lisst violene ., gue li on le

Zaiffoit guelgues rninutcs
Ze plus Zans cctte litua-

.tion , il we xourroit plus
-vivre.

Il ^ a plnlieursOrottes
enlralle uans les cnclroids
rnontazneux , rnais Zans
l ' lllrie plus gue xar rout
ailleurs . Il ^ .en a une
tprt grancie entre ? ira-
no öc Kovigno , elle est
garnic en «ieclans Ze llala-
Llites , <iui par la vari-
Lte 6c la birarrerie Ze
leur connguration lur-
prennent le fpeslateur.

ches Srorres st'Lx ^ pre
font en granäe partie
creutees Zans Zes maffes
enormes Ze Granit , c ' clk
ce gui kait croire gu ' el-
les ont ets faires Ze la
main , ou pour ^ enter-
rer Ze'; caZavres , ou pour
la retraite Zes ^.nacchore-
tes , gui lleuriren t en tres
^ranZ nombre Zans ce
pa^ s , äans les Premiers
liecles Ze notre relixion.

n .« ürottL eki Leiau-
7.0ne e « na cavsrnck
seai >.ri -r ür u«L «rontaA-riai
lontcrna errr̂ llc / sA/is
Le/an ône . I » eF'a si
mant/ens zug/i slniprs rt
/igluore Ze/
aZ un me ^̂ o § raZo / ott»
il kermine Ze/ia eon ^ eia-
^ione . l^ i st
to »Ziei piramiui Zi ^ hiac-
cro Zeii 'a/te ^ a Zi oltv
piea'i r st attriönistce csi-'e-
sko / enonteno ai/s eop -L
Zi / alle nitrosto , Zi eu : » 'e
pieno i / Zetto Ino^ o.

, ,
I .a Orotta Ze! cane st->

tuata nel reFno Zi
poli r-ieäe cost Zenomina -,
ta Zalla pruova , e/ie
sti Zellesue estals îonr/o -.
^ira un cane ; il Lualt-sr
^lenZsst a terra , in ntez-

mlnuto pare eoniü mor-
to , e nello spa -fiir Zi un
minuto le su - membrs
uen^ ono astalite Za urr
moto conuulstuo corisorte^
<liL lastcianZolo in l̂uek
sito zualclrs minuto Zi piü
non potrsöbe piu urZ'ere ..

In Italia u'nanno mol-
' te Orotte ne 'stti mon 'tost,

ma piü elremai nell 'Istri « .
I r̂a ? irano e Houi ^ no

I -trouastene una astai este/a,
Auernita al Zi Zent ro
Zi ^lalaZ -mie , elie in uar/
-e ln'Mrri moZi ZiFurats
sor -preuZvno lo j/pettats ->
ne.

De 6rotke Zell ' L^ it-
to / ono in K̂ran parte

/cauate in ma//e enormi Zr
Aranito ; onZs creZost, c/re
)ieno Zlate satte a man»
o per sntkerrarui Zei ea-
Zaueri , o per lo ritira
Ze^li >lnacoreti , elie i«t
^uel ? ae/e sioriuano i >e
Âran numero n«' primi
stecoli Zell » nostra Hell«
§ione.







Die Hpvr - .'

Diesen Namen giebt
der größte Theil der
Schriftsteller  einer
Schlange mit sieben Kö¬
pfen, ; deren Wirklichkeit
Zwar glatterdings - wider
die Ordnung der Natur
zu seyn scheinet ; nichts¬
destoweniger beschreibt
Seba eine , die er vor
giebt in Hamburg im
I . 1720. gesehen zu ha,
Lenz die für 1Los. Gul¬
den feil war.

Conrad Geßner im
^V . B . 459 - Bl . seiner
Tyiergeschechte stellet e-
benfalls eine Hydre vor
mit 7. Köpfen , zwo Pfo¬
ten , und inrt , einem in
die Höbe gerichteten
Schwan,e : er erzählet,
dieses Seeungcheuer .wär
re aus der, Türkey nach
Venedig gebracht . , , all-
dorten , zur öffentlichen
Sch m aller Leute ausge-
sktzet, und -von -dorten an
dem König von . Frank¬
reich versendet wordene
sie wurde um . etliche tau¬
fend Gulden geschätzet.

Mehrere , Schriftsteller
zeugen mit größrer Wahr¬
scheinlichkeit ,vie  Hydre
sey eine Waffers -clange,
die man in Seen .., Pfü¬
tzen , FlüKen , und bis¬
weilen muh auf , dem
Lande findet , und diein
etwas der Erdnatter
gleich siebt , nur daß sie
keinen fo breiten Kopf
hat : Ihr Biß ist tödtlich;
man stirbt davon inner¬
halb dreyer Tagen , mit
9,'usstehung grausamer --
Schmerzen . Die gewöhn-
li hen Mittel dawider sind
Tcheriak , Mitridat , und
insbesondere die flüchti¬
gen Salze.

Der Kitter Linne giebt
den Namen der Hyder i
einer Art grünltchter Po¬
lypen , die man in Up,
land einer ProvinzSchw"
den - ili den Gräben fin¬
det : schneidet man sie rn
Stücke , so entstehen dar¬
aus eben so viele Hydren-
dre zu leben anfangen.

Die holländischen See¬
fahrer nennen Wüßerhy-

? Llerigusomns 8 rsrum
6 efcriptore 8 oomen kdc
inllun » ferpenti fegdsm
LLpirum , gucm cxistete
villcrur prorfu 8 L6vc !sL-
ri >cAivU 8 NLirur^ . 8eda
tamen pingit unum - in
fcrip .ri 8 kuis , guem ll' 3M-
öurxi ;inno mittelimo
vixestmo fuxrL feptin-
gentcstimum 3 fe vifum
sir -, gui « stimLtu 8 eit
6 oremi 8 mitte.

Oonrallur Ocfneru 8 li-
bro gu 3rtu p3^in 3 gu 3-
kii-in ^enreÜMÄ, guingua-
^eüiML non 3 feptcm c3-
pitum ll^ 6 - 3M nobi »-
exkibet , t»ini 8 initru-
Lb3m broncis , in - urv3
cLulls . dlLrrot liorrist -.
cum terpenrem - Kunc
aguatiiem rnno mittcli-
mo guinxenteiimo tri-
xciimo ex TurciL 3l>3-
rum VenctiLS, . ittkic p3-
l3M ocuÜ 8 omLium t'u^
isie expolitum , inlls
OaUrLrum ll - tzi miffumi
ö>t kLuä minori 3 liguor
mitte lloreni 8 «stimsrum

Vera »cceäit propiu 8
^guoä non pLucisicripro»
re 8 alllcrunt , Il ^ äram
fcrpentem esie LgU3ti>
lem , gui 1acu 8 , llkANL
incolit , ör üuminL , öc
lubinäe terr 3 iu Lriclam
re5ert nonnillittofpillöm
tei restrcm , stell capur cst
Il ^ llrse kreviu ; . il-
lL ici l« t 3le est , irrm
iistu5 roIerLri 8' rrillui
pergcsr !sl 8- lloloril >u 8 ,
vixit . TKerirca . , mi-
rtuillrrum -, ör vel
cipue LlcLÜna vnlLtiliZ,
oräinLria , funt Ireüs me^
llicamimL.

Ilinoeus bl ^ Zrse, » o^
i» cn riivuit ixeci i cuk
cism pol/pi coiori 8 stcre
viriitts, - l-Lpcrirui - in llp-
iLn -iiL provinciLäveAL
in - scrobibus ; cum in
ttu -t ^ chstecsrur incle
toticlem , viv » proterpunt

-41-fch« .

ViLtorcg siatavi bl ^ -
är »m LgustUeMi voci-

plupard 6 - 8 ecri-
V2,i »8  6onae „ b- ce nom
s, un wrpekt L lept te-
te8 , 6t »nt l ' cxillence
semblc ecre Lbsolument
conri -Lire 3 i ' or6re6olL
NLture - d^es.nmoin8 8e-
l>3 en llecrit une gu ' i!
6it 6 ' Lvoir vuc L Urm-

- dourg en 1720 , ör gue-
i ' ün voulnie venllrc
mitte üorins».

Lonr ^ä Oeftter h.iv .IV
pLß. 459 . . cie ton kistoi-
re 6e > LnimLUX , rcprs-
scnte encore uns klv-
6re , L sept , tete «- , ä llsnx
pLrre^ üc- -evec - Ir gucue-
ttisee . il rLppnrre gue
cet korriö e 8crpenr L-
cr« 3ti <j>ie 5ur sppnrre 6e
lg, ttui ^uie », Vcnise en
» gu 'il 5ur publi-

guemenr . cxxose L IL vue
Uc ront - ls - monlle , öc
l;u e 6e IL is für e n vo ^ e
uu !<ui ge ki -Lnce , är
ellims <; ue !«jues . mitte
llorinr.

?1utieur8 Lukenr8 6i-
sent Lvcc glU8 6e vr ^i-
lsmölLnce , gue ttll ^ lli-e
clt . un fergent »guaci-
gue, , gui s^ rrouve 6an8
le8 iLc« , ä '-tN8-le8 ersnxs

,ök , 6 -I.N8 ler rivicrc3 ,
guelguefni8 LUlsi für iL
tcrre : il reffemble un-
peu 2.^ l 'affic terrcN ĉ ,

,ML,is il m'ä p38 l '-t tcre
6 iLkLe. . f .r morfurc en
ell gernici ufe on en

.̂ msurr 63ns I' espLce sie
t ôi8 iour8 , spre ->Lvnir

-cructtemenr . foustert ' Ie8
-reme6cx or6inLire8 font-

lL Tkeriague , !e h-li-
ttkriäLtc , öc p3rticutterc-

mcnr le8 »IlcLli ^vchLti -e -!.
' Ilinne cioane le nom
6 'llv6re 3 une cfpece lle
poivp ?- vcrllotre , g >' fe
tronve 6LN> l' UplLnc
p/ovince 6e ls . Luelle
6LN8 le fostes, - gU3n6 on
lä coupe en piece8 , il
en renair LucLnr 6 'll ^ -
6res gui prcnncnr vjc.

Ke« lldtt ^n-
-6oi8 Lppcllcni : L
gnarigu ' , un goisio,»

, gui le trouve oräinLire " !

1,'IäkLe

/crittonr llanno un
t <rl nome all una / er/-«
con / ette , la cur

chfs/ut .'-
mentecontno ttor ^iue cist-
la natura ; lVcMo/iante
§eba ne lle/erine una,
eb'eFb'-lliee ll'Uner ne6ut«

>in '̂ ,nl>u»-A0 net 7720,
-̂er eui n'eea riebie/io ist

/>re^ o lli mi/ie / urini.

LTorrâ o 6e/nero nest
I -ib . / tt . x>aA-. 459 . 6el^
/a/ua f̂isria llsAii ani-
nra/i rax-̂ - eff̂ nta x>ure
un '/ ^ra eon / eite tr^ e,-
eon llue ^anr̂ se , e coiia
coll « arricciata ; b-§ ü rac-
conta , cbe cot -K ^ orri-

^bri / di-xre ae ^uaiiea/u r§-
' eata llai/a T'urebia in

ittene îa nel izz «? c/re
r̂ errne e/posia . Hirbh/iea»
nrente >a//a nf6a - lli tutki
e c/re inll -i ffu / ^e6 ?ta al
lde lli Lancia , elliimata?
a/zusnti mi/a ' / ;orini.

^ «reccbi autori HvttS
eon /-iu »-Lri'/lmiZliatt ^a,
cbe / ' lr/ra : e una / er/ >e
«CHuatica, obe ttovafi ne-'
/a ^/ii , ne^/i / la ^ ni , , e ne'
,6umi ; e ts/no/ta encb«
in ter-ra : â̂ fomiA -/ia a/ -»
cun xoes a/l ' asßille ten-
r-eKre , ma nori ba /a te-
sia - fi /arZ-a. 1/ / uc>mor-
/0 ^ e pe »-ttieioso , moren-
llo/i in capo a tre Kio»--
ni llosso ll 'nner crnll / men¬
te si-rtit » .» L̂/i or6ina7^
rimech,/ono /a l/'eiisea,.

! i / t^ itrillato , e nartico^
/a n̂rente § /i a/ca/i
/ati//.

/ / llinneo lln i / nvms
a6 unn soecie ''lli

tto/ipo »'er-llchlro , ebe
teona/i rre/l ' ^ ^ /anllia
ttr-oninr^ r lle//a >?n
ent ô /e ttFe ; guunllo

ta ?-/in '» oe '̂ i , ne
na/cono a/ti " 'tante / che
cba ssrenNo »u nitkr.

I ttia ^z 'atoi -i
ebiumano I .lrci ucz -uitira

r >r. 22.



-er eine» Fisch , der sich
meistentheils um die Li¬
nie ausoält , und 4. oder
5- Schuhe lang ist . Man
gie - t vor » dieses Thier
habe solche Kräften in
-en Zahnen , daß , wenn
es jemanden benm Arme,
oder Fuße anpacket , ihn
mit sich auf den Grun¬
des Wassers ziehe.

Man fängt diesen Fisch
mit einem fingerdicken
Angel , der mit einem
Stücke Fleisch versehen
ist , es kommen gewisse
kleine Fische voraus , die
am Köder nagen , ehe er
Linzunahet ; wenn diesen
nicht - geschieht , beißt
dieses Seethier ganz kühn
an , und bleibt im Ver¬
schlingen am Angel hän»
gen.

Verbacum ein Hollän¬
der , als er auf seiner
Fahrt nach Ostindien im
Jahr i6 «7. viele von die¬
sen Fischen antraf , ver¬
holt den Leuten von sei¬
nem Gefolge dasSchwim-
men , um nicht von de-
nenfelben erhaschet zu
werden , wie e« sich oft
Luträgk . Wiele von den
Botsknechten weigerten
sich davon zu essen ; an¬
dre hingegen gaben das
Fleisch für ziemlich gut
aus : man öfnete ihnen
den Bauch , um da« In-
geweid herauszunehmen:
dieses , als man es ins
Meer warf,  ward als¬
bald von andern Hydren
»trzehrt.

daud plicls xeuur , <zuoä ^
aäjseguarorcln äeprcllcu-
äleur , loagituälue gur-
duar peäuiu guiugusve.
Olcidur - elila llarc dau-
da vl poliere la äeadl--
bus , ud virum , cujus
bracblum crusve pre-
lleuäcrld , fccum 1» fuu-
äurn äebralia».

I?1fceru buac plfcaa-
dur kaiuo äixlduin craf-
5o , ex «zu» caruls fru-
llui » fulpeaäuat . I>rre-
euut Illum pifcicull , gul
elcam experluutur raor-
su , xrlur guLrn aä base
acceäad Ille ; ll , pllclcu-
lis iucccäie res e leu-
reutla , tum rcceäl » 6-
äcutcr , L escam l̂udi-
eas aaoutirura bac mr-
riaulk ipfuar sulveaäld
ü-se.

k̂ erLaellm orbu Ladr-
vus « äuia aauo 1627.
la Inälas Orieurales
probcilceretur , öc la
xlm magurm boc gcuus
pifcluaa laclälssed , xe-
tuld vlse coiultldus uare,
uk ue ad bis pllcibus,
ud fiepe accläir sppri-
raercudur. - laudaruaa
uauuulli vefcl dos pjf-
ces alruucruud , allls vc-
ro llloruin caro fapuld:
OlsseÄo vendr» exeme-
ruur illa . ^usr lujcLda
inarl coadluuo äcxorr-
ruud lckvär« »11» .

meutere ! äela Ilzne,
2c y» 1 L guadrc ou clu -i
picäs äs loa ^ueur . Ou
älr gue cer rulrual »
daud äe force äaus les
äcurz, gue s 'il preuäuu
llomasc prr !c bras ou
par la j>amtrc, Il l'cutrrl-
nc »vec iol »u foaä äe
l 'eau.

Qa pecbe äecepolssou
fe fair avec uu irrme-
Aou äe l» grosssur ä'u»
äolxd , »uguol ou addr-
clie uu morceau äe vl-
anäe . Il cll preceäe äe
certalus pedlts xolssous
gulvoud ron ŝr 1'riuor-
ce LVLUd gu'il u'eu »p-
brscllc , s'II u'rrrlve rleu
L ccux - ci , ce uaoullre
ruarl» vleur llLrälrucar
öc äcmeure peaäu L1'll »-
rne ŝu eu voulLntz »v »Icr
I'Lmorce.

f .e HollLaäols l̂ erba-
cum Lv»ur reucoukre
pluüeurs äes äits poif-
sous en fou vo ^axe gu'
11 b« Lux luäss OrleukL-
les l'»u 1607 , ä- 5saäId L
ceux äe f»u ciulpLZS äe
ae polud aller naxer .pour
gu 'lls » e fussear polur
prls pLr ces LulmLux , ce
gul arrlve fouveud . ? luü-
eurs ä'eurre les ruatelods
ret'uferenr ä'cu Maager,
Mais ä'autres cu »rouve-
reud la ctialr asserbouae.
Ilr lcur ouvxlreud le veu^
dre pour eu oder les boy-
aux , lczguels etaud jetrLr
äaur la mer furend rustl-
rod äevores x»r ä L̂Udres
-I ^6res.

un ps/ce , cbe oeär'-rar/s.
mente tro -'aF pre /̂o
L-r'neu , e cü 'e iun ^ s
zuattro , 0 ein ^lls / ,ieÄ.
Dieono , cäe Fue/I 'enr-
male ka tsntu » e'
äentr , cäe / e co ^ir'e u>e
uomo per / 0 äraecro , s>
per la Lamöa , la ^Ira-
/cina / eco i « / onäo all*
a czlla.

L,a pe/e « «kr Lue/ka
pe/ce / i ^ a eo » u» am»
xroIa u» «iito appieeau-
3« al/o l̂eA'o un pe<̂»
äi earne . l îene prece «la-
to <la certi piecoli pe/ce
r zuali vanno « rkar är
l>occa all 'e/ca prima.
cbe e^li »̂ i F acco/Ii ; / e
a zuesti nulla / ucce l̂e,
zuel mo/Iro marin»
appre/sa arch'tamente , s
rimane appe/o all 'am»
nell 'atto äi polere in ^ a-
'̂are l 'e/ca.

-L-^Olamle ^e Verbacul»
nel / uv r-ia^Z-io all '/näis
Orientali intrapre/o l 'an-
7la räo7 apenr/o incan-
trato mvlti äei Lletti pe-
/ei , vietö s Auer' äel/u»
eAllipaA ^lS l'anäar a nua-
tare , onäe non / ô )sr»
/orprest äai meäestmr,
come ^openke ap »isrr- .
LLolti äe marinai ri/ill^
tarono äi ma -r̂ iarne.
ma «ltri ne trovarono l«
carne astai - uona . Lor»
sspararono il venkre pe «°
le -'arne la l>uäella , ls
Auali § ittate in mare,
pennero to/lo är> ocatL ä«
altre lärc.







Die Scsir.

Einen See nennet man
einen beträchtlichen Um¬
fang des . WnfferS , das
allenthalben mit Erde
umge ben -ist , und niemals
Vertrocknet : auch keine
Gemeinschaft mit dem
Meere hat , auszenoh-
rnen inittcls einiger un-
jlerirrdischer Flüße und
Kanäle.

L âs Wasser eines Dees
ist bisweilen flüßcnd , bis»
zveilen stehend , es ' glei¬
chet dem Flußwasser rer-
rnog seiner gemeinen El-
Kenschasten sehr viel : eS
Hat den nämlichen Ge¬
schmack , und dienet zu
rb,eodemselben Gebrauche:
eS scheinet auch ganz
klar , und obne Farbe zu
seyn , den Sommer hin¬
durch ausgeaohmen , wo
es eine etwas grünlichte
^arbe bekommt ? welches
Vielleicht den Blättern
der Wasserpflanzen zu-
ruschreibcn ist , die oft im ^
Grunde des Sees wach¬
sen.

Es aiebt so ungeheure'
Beer ., daß sie kleine Mee¬
re zu sein scheinen : ein
solcher ist .der See von
Harlein rn Holland .
chorMif ' ziemlich - große
Schiffe siegeln : dergiel«
chen sind die Seen von
Canada ; ein solcher- ist
sechsten .der Laspische rn
Persien , den man imge-
rnein mit dem Namen
Lines Meeres beleget.

Man findet Seen , an
denen man besondere Er¬
scheinungen in Berande»
runq ihrer L-äge bemerket.
Das Wasserndes See des
Domlerscherthals sin der-
Schweiz Hort und mehrer
andrer dort man gleich die
stürmischen Meere brau¬
sen , wenn gleich dasWe^
ter gar nicht stürmisch
scheinet.

Man hat doch auch be-
rne ket , daß , wenn eine
shlche Erscheinung bey
Annäherung des Negens
sich ereignet , das Was¬
ser seine Klarheit verlie¬
re , und sich unter ganz
sonderbaren Gestalten zei-

Laeu §.'

Hgvk copiolior , gu 3M
unäiguc cio ^iv verrL, nec
ungu 3M ex-rrelcirnul-
lUmgue liLber cum M2-
ri commercium , niä
s«rte inverzeLiis ÜuvÜ8 ,
Lut occulris infta ter-
ILM meLtib .U8, sLcusLä-
pellLtur.

I 3̂cuum Lgu « nnn-
numgULM äeüuunr,ti38-
QLNt 3liL8 : kers - cum.
Lguis üuminum con ^ru-
unv od piop .riev3 .re8 Zs-
.neiLles ; lrrpnris cnim
c'iusäem lunv , öc ulu 8:
«gus x.urse, nullius co-
loris , eeliatem li äeM 38
guL clurLnre lunv lud-
v !riäe 8- , guoä lorvasse
rcpevenäum eli 3d p) 2N-
LLrum Lguatilium loliis
in lircuum lunäs ÜLUcl
läio virenrluw .- -

L.S5 t,ac 5.

On nomme sac , uue c-
rcnävs conüäerLdle ä'
e-LU Lnruuree clc rcrre,
c; ui ne vLlir )LmrÜ8 , 2: -
ĉui n/a äe communi - ^
cation Lvcc lL mer gue ^
pLi la vvie äe oue ' gues ^
liviereb ou cLNLUie-lou-
reriüinz '.

H' cLU äe I -ac eff. guel-
guelois courLnre Sc guel-
<̂ue kois croupissanve ,
elle rpproclle lorv äe
l ' eLu äe - rivierc PLi 1e8
proprieves AenerLles , L̂ -
Lnr le meme zouv , öc
1e 8 memes ul 3^es , eile

pLroiv e^3lmenv pure 2^
iLN8 couleur , exccpre
en eie , c»r eile a. Llcirs
unc ^ cou 'wur veräLrre,
ce gui provienv pruv
Lire äes le nilles äS8
plLNves L̂ uLrigueS , gui
croisscnv lvuvenr ä 'LNS
lg- loNe äe 8 lLL 8,

L.LLU8 tLNi L LMxlitU-
äilre rcpcries, ' uv illos
pLivs . MLria esse xuce 8 :
rLli 8 ess lLcu 8 OrolLuni
LrvLVvruiu , - gui NLve8
MLjore8 cviLM pLvitur
vLie8 lunv lLeu8 novse
x 'rLncire : vLli8 vel iuL-
xirne eli 1scu 8 Llalxius'
in ? erliäc , gui nvmine
MLri 8 äikcrv Lll lLcudu 8
L.lii.8«'

d^onnulli iLcus ünxü-
iLria cxludenL ? lr -Lnc,me-
NL en xl ».-cipue vempo-
rc > guö Lli « . Lnni vem-
x,cliL.ie8 lücceäunv 3.1Ü8:
l3cu8 Vnmlel :sellerrss3l!
in IIölveri '3 imo A alii
odlervLvi lunv inukiru8
eäerc tempore minime
pioceslolo MÄklä " 1Es ..r
6uliidu8 LLitLri,

Lss item ' ydlervLvum
li lroc zenus plrsenome-
nL eveniänv itnmiNcnve'
pluvi3 , lu -rm Lgu38 äc-
peräere clLrit3vem, - öc
extr3oräin3rin8 prredere
Lft eÄU8 : ouiäLM . L pr « -

II L äk 8 1 .308 ÜVL-
ttcs , gu ' il 8 rellemblenv
3, äe pevive 8 mer 8, vel eli
celui ä ' käLrlem en Hol-
iLnäc , gui porve äc tre8
Zi 08  vrrilleLUX ; rels lonv
Lutli les l .Lc8 äu LLN3.-
6^ , vel eti cneore le
llac e -Llpien en ? erle,
Lutremcnv äiv wer LLl-
picnne . -

1

Il ls troüve äe 8 l .Lc8
gui prelcnvenv ' äes pde-
nonienc 8 6n8u !ier 8 ä 3n8
le - clrLnxemcnv äes lri-
lon 8^ on 2- odlervö guc
le ldae äe vomlcvlLtrrr-
rll 3l en luisse ö5 plu-
üeurs 3urre8 mu ^ issenv
comme une mer LZivee
lan § gue le temp 8 P2.ro - '
isse ors ^cux.

On la odlervs suM ,
gue 6 un p3reil ptreno-
nrene 3irive 3. l 3̂ps>ro-
cite äe ' >3 pluie , Iss eLU ĉ
peräenr lcur liinpiäive,
Sc le lont voir lou8 äe8
Llpc îs exvr3oräin3ire8 :
certLiner xerlonnc !»ivi

I

no?nasi uns eoii-
/äeraölle ^ leu ^ one älac-
<7iia circvriäata äs terra
c/ie no,i F a/e -UFa Z-r'am.
mai , e eäe non ha cc>-
n:u,i!C« r̂otte cot mare,
se nsii per ria <lr a/eu-
ni / uml , 0 canatr/otter --
ranei.

Il 'uczue laFv e tal-
»-oita/corrente , e tai-
i -olta / aZ-nante ' -- eF 'a , fl
aecofla är nmtto all ac-
Fua är Fume per te pro-
prletn Aeneräli , arenäo
/a / eflo / spare , e
^fleF ufl .- eita / emära
u^ uslnrente pura , e/e »r-
^ cv/ore , s ^ vrcäe nel/a
/ake , ür cur ä ' vräiuu-
rro treue UN co/ör rer-
äaflro , - t c/,e / o,/e e
äor -uto utte / oAlle r/e//e
pr' sute aczuatr 'c/re , c/re
iene / peFo peFetrruo

^forrflo ul

^ ' 'harrno ^ cr L.s ^ är
vaflr , c/re pasorroprcco/r'
niarr ; t3l e ^ue/lo ä Tr¬
ieur rre/l ' O/unäs , /̂orra
ch' cur flunuo re la r-.,sc et¬
il aflur tzroflr tall / ono
r li,ri^-hl äel t7unuää : tule
l / eü/pro rreiiu ^ er/rt,

l ehe cot nome appunto äi'
^are f̂l älfl -nAue.

§r trvi ' auo äe ' I .-kxöft >,
che pre ^entuno /-NA-o/urr

^fenomenr ue / cauAl 'umeu - '
to äe/ie flu ^ lonl . Kr
e o^ 'er ^ato , che ie ucr îre
äel <lr l ) orr/et/chcr-
thrri ne/l ' L/r 'e^lu , e r'urs
u/trr m '/A-A-lfl-orro corne
un mare u^ lturü , / engrr
che rl tempo pu ^a hur-
rrr/co/o.

Hl e pure anche ofler - '
r'ntN , ciiefle u,r tuie/eno - '
meuo urcaäe uil ' rir' r' lcr-
nurF äe//u pio ^ ssla . le
licliue peräono / a ioro
/impl ^ eg^u , eä upparl-

^/ coNo / otto uiuetti Fra -,
. L-rsiinars .- atcuue perflm .'
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6t . Leute , die von Vor¬
urteilen eingenohmen
sind / glauben da Gespen¬
ster zu sehen : allein , da
dieses nach und nach lang¬
sam verschwindet , so er¬
kennet man leicht , daß
sie.' von nichts andern als
von verdickten Dämpfen
lind Ausdünstungen ent»
stunden.

Die Wasserkündi .zen
erwähnen nach einer Be¬
gebenheit , die sich im
Jahr r6o , an dem Mast
ser des Zürcher , und 170;
des Delizersee zutrug : das¬
selbe würde auf eine ge¬
wisse Weite roth,wie blut:
durch die Untersuchung
fand man , daß dieses von
Strömen harzichten und
mit Eisenotker stark ver¬
mengten Wassers Herrüh¬
re , welches sich alsdann
mit dem Wasser ' der ge»
dachten Seen vermischte.
Vielleicht gab es da ei¬
nen unterirrdischen Ein¬
bruch , wie es bey sehr
vielen Flüssen bey Gele»
genhcit der in verschied-
nen Orten und Zeiten
sich ereigneten Erdbeben
erfolgte . Es konnten sich
auch diese färbende Ma¬
terien zwischen zwo La»
gen am Grunde der Se¬
en befinden.

Schweden hat derglei¬
chen Seen mit doppel¬
tem Grunde : der obere
davon hebet (sich zu ge¬
wissen Zelten , und bede¬
cket die ganze Oberfläche
ln Gestalt schwimmender
Tafeln : zur andern kZeit
sinket er wieder nieder.
Man hat viele andre
Veyspiele vom Gewässer,
d'iS in sehr kurzer Zeit
gefärbet worden.

)udic2ti8 opinionibur
ibrepri lloonine ; vider^
schj iiilric videnrur ^ Lr-
VL8; led 11« lenlim e'v2-
nelcente ; p2I2.n1 fsciund
ex v2poribu8 sie , öcden-
sioribu .8 exb .2l2tionibu8
cosluisse.

tVgu » perlt ! etirm
plisenomenorum memi-
nerunt , guse 2nno mil-
ledmo iexcencelimo ter-
rio exbibuerunt lrcu 8
'sii ^urinu 8 , öc milesimo
septinxenteümo guinro
Ocllr ^eaüs : Lguor cho-
rum I2LNUM extempls
erubuerunr inssir s2n-
guinis ; invessigLdione
rei totiu 8 dete ^ um eit,
iä 2gU28 bitumine , öc
nelirL serrcL refcrt28 ,
gu ?e in diäto 8 chcpz i d
temporis s- fe inbuderune
essecissc . si'ors irruptio
LlignL Lguarum 52Ä 2 elt
luü terra , guem2dmo-
6 uni in viriiz Lccidid
siuviiz durLnte motu
terrse , idgue divcrsis in
loci ; , <Zc öüverlis EtLti-
bu 8 i körn MLtsrire lllre
colorcm inducente 8 ll « -
rebant inter binL ÜrLtL
kund ! lLeuum

1-2cu8 cum kundodu-
plici / n 8vcci2 reperi-
untur . siunclu8 luperi-
or in -Lltum tollltur
ccrri8 temporibv8 , öc
licum , veluti inn2t2nte8
'lsiLbulse ennteZitflfundu 8
llic 2Ü0 subincle tempo¬
re sublidit . §uppetunt
cxemplL plurim » , cum
exigui »empori 8 inter-
cipedine ^ Lguse Lpperue-
runt colore inseäse»

ks iLrilent conduire pzr
les pre )u 8S8 , croienv ^
Lppsrcevoir sie; pli2ntü-
mes , 1e8gucl 8 en cii8-
pLroissLnt inlensible-
ment , sonk connortre
gu 'il 8 n 'etoient korme 8
gue cie VLpeur8 öc d'ex-
ll.LlLilon 8 condensees.

l .es H )»drolog !sse8 koab
encore mention d ' un
Lurre plienomene , gue
1e8 e2ux du 1.2c de 2u-
ricli ixrelentereat en
r6o ^, öc celle8 du lic
de Oelirr en 176g . elle8
devinrent tou8 2 coup
rouxe8 comme 1e banx . ,
si 'ex2iuen 6r connortre
gue ceci etoit provenu
dc 8 cour2nt8 d 'cLux bi-
rumineule 8 , cli2rgee8
ä 'ocre de 5er , gui vin-
rent 2lor8 le me1er2vec
Ie8 L2UX de 8 dit 8 si.2L8.
?eur - etre vjeut il uns
irrnption iouterriine ,
comme il 2rriv 2 d2N8
une gu2ntirc de rivie-
res , 3. 1'occ2Üon dc 8
»remblemcnt 8 de terre
gu 'il euk cndiflerent 8
temp 8 öc lieux : peut -
ctre gue ce 8 mitierer
color2ntc8 sie trouvcnt
pl2cee8 cntre deux cou-
clle 8 2U 5ond de 8 l2c8 . «

11 ^ L de tel 8 I . 2c8 2,
double fond en suissc,
leur kond siupericur 8'
elevc en ccrt2in8 tcmp 8
couvre roue 1e 1,2c com¬
me un 2ssembl2Ae d '2i8
gui su,n2xent , öc en
d' 2 utre 8 temp 8 iltombe
Lu tond . Il ^ 2, xlu-
sieur 8 2utrc8 cxemplc 8
d 'eLux gui en tres peu
de temp 8 siva ? deVenuc 8
coloreer.

e^s ss ka/e/ana k-ineere
dar preA-rudr'^f , eredona
rapsirsari -r der/antasmi;
ms -/ne/lo / »»Lnendo in-

/eirMimente , / anno eono-
/eere , c/re non da a/trs
erano / ormati , eäe dar
I'aporr , e dall 'e ŝ/a îo » r
conden/ate.

61 ' Id ^oloZ-f/lr / anna
aneks men ; r'o« e dl un al -.
tro / enomeno , c/ie ne!
§6d ; pre/enta , ono le ae«
zue del ^.a^ o dr
ez nel zue/le dr De¬
litz : e/ 5eno ad un trat»
to dr'vennero ^o/e come

/anA 'ue . Ib'e/ame/ee«
m'cono/eere , eäe ciö er«
derrsi-ato dal/s cornsntr,
d 'aczue zitumino/e , rm-
j,reFnate d 'ocrea di/err -s
/e ^ua/i r'ennero a/iora«
me/c/liar/l eoüe acAuedei
detti I -aF/ii . Sor ^e
ebbe uns / vtt erranea r> -
r-u; ione , eome / exu ! i«
Allantr'ta di ß/umi coil*
occafione di tremuoti

/ueeedllti in tempe
e /uo§üi / o»si/ zuei/s
materiq eoioranti tro »»«^
pan/ interpo/e / ra due

^/Irati nei . * /ondo «iss
Iba§ /ii . ,

^nnopi di tai LaZ -fie
con doppio / ondo i» / /si
ve îa : ii ioro / ondo / u-
perior -e r 'innaiza in eerti
tempi , cuopi -e tutts ik
si.a§ o , come u» adnna-
mento di tar-o/e Z-ai/eA'-.
Aianti , e in a/tro temp»
ea7aaLba/o . l^'/lann»
mo/t ' a/tri e/em/y ' di ae-
Aue « eäe / ono dipenute
cü/oi -ate r/ i-cepEm»
tem^ o.







Die ÄararrLc !. ,

Die Tarantel ist eine
giftige Spinne ^ dein-n
Betragen und Gestalt,
außer etwas wenigen,
hem Betragen nnd Ge¬
stalt unsrer Haußspinn -n
gleichet : diese übcrtrift
Loch die Tarantel an
Größe und E türke in
allen ihren Gliedern :
ihre Füße sind mit wei¬
ßen und schwarzen Punk
ten bezeichnet , und die
ganze Vorderseite ist
schwarz : die Augen die¬
ser Art Spinne sind zum
Unterschiede der übrigen
mit einem zarten , und
nassen Hornhäutchen be¬
decket , das nach dem To¬
de des Jnseckts vertrock¬
net , und sich ins Inne¬
re verliert . Diese Au¬
gen sind goldgelb und
funkelnd so wie die Au¬
gen der Hunde und Ka¬
tzen , wenn man sie im
Finstern sieht.

Dieses Thier wird Ta¬
rantel genannt von der
Stadt Tarent in Apu¬
lien , wo man es in Men¬
ge findet . Man giebt
vor , daß diese Spinne
ungemein giftig fty , und
ihr Biß Anfälle verursa¬
che , die eben so sonder¬
bar als derer Genesung
sind : i'a man will , daß
in denen , so gebissen
werden , die verschieden¬
sten Wirkungen hervor¬
gebracht werden : indem
einige singen , andere la¬
chen : diese trauren , jene
kein Ende des Schrey-
rns machen , manche cin-
geschlafert werden , und
einige wieder den Schlaf
verlieren . Man versi¬
chert , das Mittel , so
ihnen die Erleichterung
verschaffet , sey ein un¬
mäßiger Tanz . Zu die¬
sem Ende laßt man sie
Symphonien hören , die
Len meisten Eindruck
auf sie machen , man ver
sucht allerhand musikali¬
sche Werkzeiae , man
spielt darauf Arien von
allerlcy Gattung , bis
man eine trifft , die dem
Ps rrrundetcn gefällt , als

Isrsntuls eli venens-
tus guiösm »rLneus,
sorms 6c rnembrorum
tcxtnrs , non itL mul-
tnm noltrstibns LtLneis
sdlimilis ; nilignoä 'ls-
rsntnlg . msioribus mein-
brorum omnium sit vi¬
ribus , gusm Lrsncus:
geiles nixris , Llbisgne
punöiis eli inkgerls , psr-
rs snterisre ni'Arg, poeni-
tns . Ocnlns iLisnrul .̂ .
lecns Ltgue s 'ioinm
si -Lncornm , nviöa , öc
mollis , cornes öiöis,
contegiv pelliculs , gnse
srelcir , öc übiceclir re-
dro inieöio cmortuo.
Ocnli tri funk snrsncci,
öc non lecns iclntillsnt,
segne ocnli csnnm , öc
csttorum consgecki , in-
rer tcuebtLS»

Hb gchlrrenta ^ pnlise
nrbe , gnse itslis eli
l 'Lrsnto , funnr eit No¬
men tarantn !« , iiikic
cnim snimslis tiLC
mrguo reperiuntnr nn-
mero . Oicirnr Lrsnci
linjns ve » ennm esse 2-
trox sömoönm , morlus
illin 8 s ^ ptomstL cresrc
non minus singulsriL
»c sit illornm cnrsrio.
Immo keruntur vrrlne-
rsti koc « lorku vsrios
experiri in le esscöius;
slii enim csnnnt , ri-
öent slii , slii item tlent
nonnulli clsmsnt , gui-
ösm öoiminnt , öc gni-
ösm inöormire negne-
nnt . Oontenöitnr rc-
nreöinm , gns ve ! prse-
cipne rekoventnr , esse
isltns immoclerstns . In
linnc sincm sinnt illis
t/wglionire , gnse ML-
xis eis srriöcnt : rents-
tni res vsriis inltrnmen-
tis , sinnt Illis concen-
tns sc! lliverkos moöos
musicos exsöii ^ önnec
öeprcsscnöstnr nnnr,
gui regro plscest , öc
rum xrvud rckerunr,
prosilit ex letio « ger,
öc eo ' nsgue fslrst ,

I .cr

1 s l ŝrcntnle ell nnc
srsignee venimLut -: ,
gui gsur ls fo îne , öc ls
signrc , ell ü - pc -r - pies
kemblsble s nos srsi-
gnees oröinsiics ; eile
ell pourtsnt plus i'ortc
en tons lies membres
öc plus robnltg . Llle
s les jsmbcr pieotees 6 e
noir öc 6 e blsnc , öc
tonte is . psrtie sntßri-
enic eli noirc . l .es ^ eux
cle cettc efgeee 6 'srsi-
xnee , su csntrsire öes
sntrcs sont conucits ^cl'
nne eoinee tcnclre öctin-
miöe , gni Lpres Ismort
öe l^ llftöte ke ftclre öc
fe pei -6 clsns I*inte -ienr.
( ês )'cnx tont cl'un ŝu-
ne ciore öc eciNcelsnts,
commc cenx cles csiicns
öc öcs cki-rts gusml on
les voic äsnsl 'obleurite.

1.2 l 'srcntnle 2 tire
Ion nom cle ls ville öc
l 'srcnte clsns Ispouille,
oü ces snimsux se ti nn-
vent en ties grLnöc
gusntire : on ciit gue
cette srsignee clt tres
venimenle , öc gue IL
morkuie en esulc cles
f^ mptomes , gni xsroif-
sent Lnlsi singuliers , gn'
en eli ls xuelikon . On
prötenö meme gne cenx
gn 'cn tont moröns sen¬
kend öes eiiers tres rlik-
ferents , vnguc les nns

^clrsnrent , les sntrcs ri-
ent , gnrlguesnns pleu-
rent , ä ' sutrcs ne ccl-
scnt cle crier , ccrtsins
s'enöorment , öc guel-
gucs nns ne pcuvcnt psr
Zormir . On Lssure guc
le remeöc Ic plv8 2<l-
öoucisssnt xonr enx ,
eli öe les ksire ösnfer
clcmesnrcmcnt . .On lcni
ksit entcnöre r eck esset
les tvmplionies gni kont
lc plns ö 'imprellinn kur
enx ; on essaie öisscrents
inss -nments , on lenr
)one öisscrentcs kortes
ö '-sirs , jusgu 's ce gne
I'on en trouve nn gui
plLise rru Utrlsöe , öc

I .L l ' Äl'ZNtcla.

1.2 ll -n-anto/a e nn
ra^ no nr/eno/o , / 2 cnr

/onnin e e pek-sso
,1 poeo a ^ue/in cte'
no /̂l, -! N.-7AN! </o, 7re/iicr;
<ii Fue/ii perü e rür tutte
ls sue p 2rci p/'ü soete ,
e p,'u , ol >i//! s . /,«
le Fü/nöe pu/ikeA-Aiate üi
»re,'o e i-r^nco , e tuet«
in sua ankeeioie e
nee « . (I ?r occ/ri öi ^ne-
^la ^ pec/e ör »2^ 7:0 al
conO -nnro 2/ ^ 7' ,

' so 7:o eopenti lli 17712 eoe-
7162 un/i 'öa e tenei 2 eiest
2/ip. 7̂ i/ce , e caeeüi riu/en-
ti-o -topo /2 morte cie/l'
iii/etto - Oote/lr oce/ri
/020 öi'iin A-rn/to llornto
e/eii .'ti//2tttr , eome >,ue//c
öe 'eniii , e lle 'Fntt ?, Jintn-
oio -'eA-gan/i « il ô/burc :»

1. 2 ss2r2 » tc>l2 e cost
7!011lil12t2 ri2l/2 cittri lll

Uranto IN l l̂lA-iia , vre
F trorano r'n ^ rnn co ^i'2
cote/ir ' 221/112/1. § i öice,
c/ie gue/lo rnsino / «1 i-e-
leno/stsmo , e e/ie il ,stio
nior/b cn^r'oni öei stnto-
mi , clie 2pp 7uoiia t .into
^lZ -olari guanto lo e l .r
^unr/Z-ione . / 7rn/o^
le , cie coloro , i Jualr
ne r'eriAcrno moisticnti,
i 'astano .so^Aetti 2 silner.
st̂ stmr' essetti ; poielie ^ lr
uni cnntano , § li a/trr
riclono , tnluni piang -ono
nltri non ce//anc > ch' § ri-
öare , certnni ^7 ai/a'ar-
mentnno . eö « leunr nl-
trr non postsno llormire

Preten öe , clie il ri-
meöio , cie nppoi t2 a lsro
il m<7LA-ior ^o/liet >o , Fa
sii / nrli llan ^nre oltre
mi/urs . 1'er tal ê etto .st
sanno ,sentire 2 i meöest-
mi le ^in/onie , ein / an¬
no loro p>U7 2 ^ enio ; /
/ironnno 7'»ir '̂ ^lromenti;
/ / nonano 2gli/e/i öe/le
2rie cli öi -'ei/r moüul .i-
^ioni , stncie / ene tr <s>'i
unn , eie pierecin nll 'nm-
M2l2to , e 2/lc >ra/ ?er zu2 »r-
to rien lletto , ei / istta

X . 24 .



sdann pringt er ans dem
Bette , und tanzt solang
bis er in den größten
Schweif , und gänzlich
aus dem Atbem kömmt;
und dieß , wie wir fugten
macht ihn gesund.

Die , so Italien durch-
gereiset haben , unter
welchen sich auch der be¬
rühmte Nollet befindet,
versichern , daß alle die¬
se Umstände von aufge¬
klärten Leuten so gar in
Apulien sechsten für fa¬
belhaft gehalten werden:
und daß es nur gemei¬
ne Leute und Landstrei¬
cher wären , die vorgeben,
daß sie von diesem In¬
sekte waren gebissen, und
mittels der Musik und
des Tanzes geheilet wor¬
den , um auf diese Art
etwas zu leben zu bekom¬
men.

Liebhaber , die Taran»
teln zu haben verlangen,
bedienen sich der Bauern
um sie aus dem Neste
zu koken: indem diese die
Löcher , wo sie sich ver¬
steckt halten , gut kennen
ahmen sie das Gummen
einer Fliege nach ; als¬
dann springt die Taran¬
tel rasch hervor um ihre
Beute zu ertappen , aber
im Gegentheile fällt sie
sechsten in die Fallstricke.

äum . iuclore Maäiäus
refpirakions incerclula
Inas convalelcar.

tzui psrazraruntz Ira-
liacn , inrer guos öc ce-
lebris dlollekus » aisir-
m.ate aälcrunt , remlaanc
lal - ulse llabsri loco in
ipia ^ .pulia illis ,
gui plus cekeris vicient;
öt nonniii guosäarn äs
vulZo esse , öc nebulo-
nes , gui se ab lloc in-
scAo äicunc iLdosör
fimulanr ls salru , nau-
ücisgue naoäis curari,
guo sacilius accipiant,
unäe viraua tolsrenc.

Luriofi natur « , gul
1 'aranrulas cupiunv ,
urunkur inäixcnis , gui
illas e niäis proliciant;
lai eniin noscentss kora-
mina , in guibus äeli-
reicunt , imirancur bom-
bilantcs nruscas , tum
rapiäs proäir rarrntula
poditura prseäss , seä
contra acciäit , nam ipsa
in infiäich coinprellen-
äitur.

alors a ce gue I ' ou äir,
il saure liors äu lir , öc se
inet a äanser jusgu ' a ce
gu ' il elt rour rrsnrps äe
iusur,ä5 gu ' il cfi tout - a-
sair trors ä ' b.aleine,6c ce-
ci ls ßuerir.

6eux gui ont vovage
en Italic , äu nonabre
äes guels elt austi le ce-
lebre ^ Ir . diollcr , assu-
rend gue ce fair passe
pour nne fable äans la
pouille naeme parrni Iss
personaes sclairees , öc
gu ' il n ' ^ a c; ue guel-
gucs gens äu peuple ou
äes vrxabonäs , ^ ui fei-
Znenk ä ' avoir erä naon-
äus par cet inscöle , öt
äe se ^tierir par laäan-
5e ^ la rnufigue , pour
se Fa ^ ner par cs mo '̂ en
äe guoi vivre.

I .es curieux gui äcfi-
rentz ä ' avoir äes ll ' aren-
tules , einploiend huel-
gues pa ^ lans pour 1c8
prsnäre au niä , ceux ci
conn. 0 iss3.nr les Lous oü
eiles se retirenk , contre-
fontz le bouräouneincnr
ä ' une inouclae , alors la
1' arenrule fort brusguc-
rnend pour atztzraper 5a
proie , uaais clle roaade
au conrraire eile meoae
äans le xiexe.

/nor äek ietko , e ^ i,usttc
a «san ^are , /̂irreiie ne rr-
manFa tutto / uäuto ., efi
aöäia ^ sräirto aFlrtto
ienn , / occäe /0 §uari/ee»

Yue/I ?, eäs ännno
^into i '/ta/rs , tra zus/r
v ' e sneäe r/ ee/eäre lVsk-
/ek , er' a^ leurano , eäs
tal/ntto pa/fn per / lipo-
/ 0/0  Lneäs ne//n lLu§ litr

tra 5e per/o/re
mrnats ; e eäe non r-' /urn-
no / e non n/eunl p/eöe/
e »-na-näonär , r' zun/r äi-
eenäo är e^/ere/Intr mor-
/reLtr ris cotesio rn/etto,
^nZ °ons är ^ uar/re coi/ck
<s-inzn , e co//a mu/rcn per»
LunänA -na r/i in ta / nro -i»
na »»r> sre.

I eurio/i , ehe Lrnms-
no äi nners äe/ie lk'nran-
tois , impie § ÄNO a/cnnr
pne/nni per i/niänrie 5
e Dnestr eono/cenäo i Lu¬
cia , in cui ^ lnnno riti-
rnte , imitnno ii ron ^io
ä ' una mo/ca , eä ai/or«
in 7"arnntoia e/ce Lrll/cn-
mente per nttrnppars i«

/un preän ; mn ai con¬
trario -äfcr piens co/t«
neii ' in/rciia.
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Der FaMnver.

Der Faßbinder setzt- Le
hölzernen Faßer , worm-
ncn man allerley stußtge
Dinge aufbehalt , ans
Staben zusammen, wel¬
che er durch Bänder be¬
festigt , damit ste mcht
»ieder Zusammenfällen
mögen. Di - Werkzerge
dazu stnd folgende.

Ein kurzer Handbeil
mit einer gebogenen
Schneide , welche sich un-
jevwärtÄ slnrn.spitzigen
Hacken endigt. Ls die.
«et die Bänder zu behau-
-n , ste mit dem Hacken
zu ergreifen, und über
!i - Stäbe herabzuziehen.

Der Schlägel ist gleich¬
sam ein hölzerner Ha.

. mer , den man mit dem
Rucken des Beils auf
Hie Bänder schlägt.

Der Stellzirkel ist vom
Holze , unten an b-yden
Füßen aber mit einem
spitzigen eisernen Schuhe
beschlagen; mittendurch
feine beyde .hölzerne
Schenk -l geht em hölzer¬
ner Bogen durch, unter
den man einen Keil schie¬
det. Gr dienet dazu,
daß sich der geöffnete
Zirkel nicht wieder ver¬
rücken möge« so bald ste
ihn einmal zu der Grö.
«e eines FaßbodenS zu.
rechte gestellt haben.

Die Schnetdebank ist
eine Bank mit vier Bei¬
nen , auf der der Faß,
binder rettend die Bän¬
der glatt schält. Mit
«en auf der Bank öesin
det stch ein viereckiges
koch , durch das ein be¬
wegliches Holz durchgeht
das ganz unten statt
des Trittes -ine Scheth-
hat,  worauf man die
Schuhe anftemmt.

Die Winde , womit sie
die zusammengesetzte Sta¬
de dichte gegen einander
«reiben, ist ein Kreuz,
um dessen Fuß sich -m
Strick herumleget. Sie-
werfen diesen Strick um
das noch unvollkommene
Faß , und wird dadurch
der Hals des Faßes en-
Hß» zusammerrgefchobtn.

Vretof.

Vietor ex cokis valr
Aruit li ^nea , La gu«
liguiäorum xenus omne
scpönitur , munit illr
circulis , ut ne collr-
bantur . Inllrumentr,
cjurbus itia ^ 5us all,
lueo sunt.

5ecurrr breviculr rZ-
Zuür Leie in5crne in
acutum cxcurrcns un-
cum . 5ub5crvir polien-
Zis circulis , unco 6xcn-
Zis , öc 5uxr» csllrs in-
ZucenZis»

'LuZer eL 5xcc!es lie-
nei mallei ^ gui 5upinr
5ccuri circulis incuti-
rur.

Lircinus lixneus , cu¬
jus utrumgue crus in
cu5piZcm Zcllnentes 5er-
re» muniunt 5olere, per
mcZia crurr lixneus ar-
cus porriZitur cum aZ-
jcLlo cunco , ^uo 6t,
ut Zivrricrtus circinus
coäem ütu mrnea » ,
^uo Zolii capacitrvi re-
Le csnxruir^

5ell« rck iclnZenZum
lixncre guaternis inll-
ücnti peäibus Vietor in-
stZet, xlubitgue circulor.
In 5ellse meäio soramcs
con5picitur Lnxülorum
guatuor , cui immiffus
veÄis lixneus movetur
xerkrcile , i » Parte in-
6mr trausverlus illirä-
liseret Z15cus, in guem
Victor xlrntis xeäuvn
nitirur.

Droclilca , cujus «pe
cvllse in orZinem jrr»
Zixcüse ali « i» alias
muruo urxentur , prti-
bulum ell , circum illiur
cretlrm xrrtem 5erpit
5unis , Ilic injicitur
oondum 5a»is elaboraro
tlolio , gui rortus llrin-
xi» arötius illiur collum.
-Irjoribur Zoliir rßki»

Le Dmnelref.

Le l ônnelicr 5ait Ze
Zouves les . vaies Zebois
Zans les guels on KrrZe
toutcs sortcs <lc lic ûeur8,
il munit ccs äouves Ze
cercles pour les tenir
joinres . Les outils Zone
il 5e 5ert 5vnt les 5ui-
VLNtS.

vac ^ iscette gui s le
tranciiant csurde , Sc gui
5c rermine intericure-
ment en un crocllet
?ointu . Llle 5ert a cou»
per ses cercles , a les
prenZre avec le crocllet
ör L les Zescenäre 5ur
les äouves.

La Latte ek une e5-
pcec Ze marteau äc bvis,
guc l'vn appligue 5ur les
ccrcle ^ öt <;u'on5rLppe a-
vcc la rcte Ze I'Lilcettc.

Les Lompas gui eit Ze
l)ors,mais Zont les dours
5ont xarnis Ze Zcux poin-
tcs Ze fer,5cs äeux Irras Ze
dois 5ont traverses Z'un
»rc Ze bois,gue l'on 5ert
par le mo '/en Z'un coin.
Lct arc 5er« r empeclicr
que le compar ne 5c rc-
mue, (juanZ il ell une 5ois
Zrcstc selo» Ir Lrrn-
Zenr Zu rnuneru.

Le bec -Z' rne est un
drnc r gurrre pieäs , sur
leguel le ronaelicr s'
Lstcoi» pour racler les
cercles . II 's r au Mi¬
lieu Zu brnc un trou
r̂ urrre , prr le^uel on
sai» prster un bnis mo¬
bile , gui r in 5Lrieure-
mentz une prlette , 5ur
laguelle va axpliguele
pieZ . 7 l '.

I .L rurckine Zont on
5e 5er» pour joinZre les
Zouves Zejr arranxecs,
eil une elpece Ze croix
potente,Zoar lepieZ cll
embraste ^ Z' une corZe.
On jette cette coräe ru-
tour Zu tonncau encore
imprr 5ait , öl on en re5-
5errc lccnl . LourZe plus

t xranä »onnerux , vn 5e

n DoLtAj'o.

I ? Lotks/s / aöörrea
cloziie pa/i <ii /ê uo , r»
cui con/er âst o^ni / orte
ckr/r'zuorr , - F/i muns/ee-
/li cercär per
ns » r-s ^ano in i/eon ^ll«̂ .
/o . 6ii l̂nomenti ne / o-
no i/e ^uenti.

l7na eorta mannn/'e eo5
ta§ lio torto , eLe nl </is-

^/otto vn n terminare in
un Faneio nppunsato»
LFa / er>>e per taj>/iare
intorno i eerc/ii , per
accöiapparH-/i co/ ^ancio
ell innane// «rs§ ii 5u/ie
tivF^e.

/ / roma/no/o , ô 7a una
/j7ecie <ii martei/o ^i ie-
F»o , c/>e n^oper«^ per
Lattere i eereLr co/ «io/s»
<iei/n mnnna/a.

1/ OompsFo , o//ia unn
/e/la <ii le^no , ie cui
aniLe Lraccia munite/vno
csn punte ^i / errs ; per
/n parke / uperiore cii e//e
vr e afkra^er̂ ako u,r ar-
co «ii le^no con sppre/so
uns cariccLr'a. L'ote/lo
arco / er ê «-/ impe^ire
ciie il (7o/npa/5o non
/muova llal / uo luo^o,
zuanZo e/so / oFe Ẑin
acco/la- o a/ln Lokke
propor '̂onatamente a i/a
/ «a ampie; â.

L-a ? anca «ia kâ iiare.
c/i'e una panca a ^uattro
pie ^i , / u cui l̂ak!-/o a
ca.'aicionr il üotka ô
^/corkeccia i cerc/ii . l >iei
nre-Av rieiia k'anca a»'.'i
un Luco ^ua^rato , per
cui ui paFa un ie^no mo-
biie^ cäe nel/ 'in/ma Par¬
te sta atkaccato «Z un'
a/siceiia , / u eii cuiappo ^-
Aia i pieZi il Lotta)o.

La !Lroclea , con cui
le ^oZ-äe ^ia <iis?o/le a
/uo luv§ « vieppiu r'uni-
/cono a/ieme , e una /pe-
cie «li croce, circa il cur
pretie / a avniticciiiata u-
na/une . yne/a F-tta/
Storno il »>a/s non an-
cor con^otko a per/e îone,
e attorti ^liancivla /
xire piL / rettamente il

r ^ . 25.



Z « größere « Gefäßen
haben sie eine stehende
Presse , zwischen deren
zween Pfeilern  die
Schraube auf und nieder
geht , indessen daß die
Stricke das Faß umar¬
men , und verengern.

Probebander oder Mo-
dellrerfe sind starke ,
rund , oder oval geboge¬
ne Bänder , welche man
anfänglich um die Stäbe
legt , und wenn diese haf¬
ten , nimmt man sie wie¬
der ab , und legt die ge¬
meinen Bänder um . Sie
dienen also , um dem
Faße die gehörige und
gemeine Weite abzuste-
Äen.

Die Bänder sind von
jungen Eichen , Birken,
oder Haselstauden gespal¬
ten , und werden der
Dauer wegen an ihrer
äußern erhabenen Rin¬
denstäche rauh gelassen.
DieBänder werden schock¬
weise erhandelt , da denn
die kleinen viermal we¬
niger , als die großen im
Preise betragen.

Die Waaren der Faß¬
binder bestehen in gro¬
ßen und kleinen Wein»
fäßern , Bier -Oel -Brrnt-
weingefaßen , in großen
Packfaßern , Waschfäßer .,
Wasser - Pferdeeimer von
Eichen und Kienholz,
Trinkfäßer mit Bändern
nach alter deutschen Art,
Kühlfqßer , und endlich
in Kunstfäßerchen , näm¬
lich ganze Schaar en an
einander hängend » ohne
Lerm oder Nagel , jedes
mit seinem eigenem Bo¬
den , Stabwerke , und
Bändern »ersehen.

betur ptelum ereiduM,
inter cujus xemiauvn
vcÄem cocblea elevE
2c äcmirriporeK inkerea
ävnr tunes cvnrplexuni
csarÄantz äolius ».

Li re u 1! kormatores
sunt valiäi , 2c rotunäi,
vel in Meäi« cvMprelss
circuli , gui principio
circumlixLnturcoliis , 2c
mox , ur reüe räb « se-
rist exinruatur äenuo,
illirgue susticiuntur vvl-
xares . Vrlent i'Zitur
b^enä« cerl « «lolilr Ä»,-
pletuäiai.

Lirculos prrebent l»i-
frriLvn stssss guercu ; ju¬
niores , bctulse , ^c co-
r^Ii , gui guo äurent
lon îus in convex « re-
MLncne inrpoliri . Lir-
culi inrnipulLtirn ve-
neuat , nainores ex bis
guLärvpla » inoris liant.

Victorum mercer mr-
xnis pLrvisgue conti-
nentur äoliis Lptis con-
tinenä « cerevib« ^ oleo,
creiurrro, rncrcikus om-
nis ^eneris ; öcc. ven-
äunt 2c lrbrL , cguin »8
lituls.8, ex guercu , pi-
nuve conseölLS, po-
tnriL rnunira circuli
rnnrc teurnnibus grrto,
lacus , vasz. rebißerLnäis
liguorikus Lprrr, ac -rie-
mum rrtis sums, opera,
nempe inec^ror wLnixu-
lo8 VLsorurn mutuo clc-
penäenviuln sksgue usu
xlutinir vd clg.xoruiu,
Quorum guNäxis lunäis,
cottis , 2c propriir inltru-
2kuna stt circuli !.

seit ä'une xrrjke erl^ cL
xerticLlcment , entre les
äeux nrontLars äe la
guells la vis Monte 2c
äelcenä , tLnäir gue !r
coräs entoure öcrcsserre
1e ronneLux.

1.- 8 Lerclcx ä'kpreuxe
sont c«r xuiKxnts cer-
cles rooäs on «vds , gue
l'onmet ä'rborä rrutour
äes äouver , 2c äes gue
eelles - ciriesnent , onlcs
5te , 2c on naet les cercles
oräinLircs . Ils ierventz
äonc r äonner ru ton¬
ne ru lz. forins oräjnrire
2c « vnvenLblr.

les Lcrclcr s« a » äs
jsuncr ebenes , boulsrux
ou couärierr 5enäurcn
6cux , öc pour gu'Ü8 foi-
enr plus äurs.bler , on
leur lLisse l'ecsrce . l .«8
cerclcr je venäea * en
Kotter » ler x1» r xetirs
content ^ULtre  f «is
moins gu « 1er zr^näs.

l .es narrcbanäiser äcr
tonneliers jont äe xetits
2c xrLNci8 tonneLux a
vis , äes tonneLUX » bier-
re , bulle , eau äs vie,
2cc. äe8tonneLux äein-
pÄgucrcr , a laxer , äes
jeaux pnux abreuxer les
cbevaux loit äe ebene
ou äepin , äe perits va-
les a boire avcc äes cer-
clcs a l'aacicnne rnoäe
6erroLnique , äes cuved-
tes , a rafraiebir , 2c en-
j?n äes bottes cntieres
cle vascs Lttacbks enseon-
ble , jsor colle 2c s»ns
clour , a^ant cbacua
leurs propres k»nä , ävu-
xes , 2c cereler«

eokio <set?a botke .verbot
Hi ma^Z-ivrr'F/a u/o ä ' an
torc/iro eretts , kra le eu«
ambe /ier-e pnö inaiga ^ r, e
adLassar/r / a pike, i-rtanto-
ehs 5a / uns aöbracoia «
^iri ^ ne /a Lotte,

^ cere/u' LÜ pruova / öns
zuei/orti , rotcmär , ost
ovaii eeicLi , ehe äappria-
cipio mettorr/i sttorno ks
äo^ Le, 5e znab ' / uöltoehe
s ^atten ^-ono , / » to/Z-ou»
via , e i«vece isi o mettonjr
i cerc/ri oräinari . LAr
pere-rö / ex̂ o»o a äare
aiia Lotte ia comuttL
äovllta ampie ^ a.

/ - erchi / ormanst «k«
^iovani ^uercis , Lettu/e,
e aveiiane / esse i« äste

parti , e perche Ferro är
äuvata non F to ^iie in«

ro ia / eor ^a neiia parte.
e/leriore e oonvessa . T
esrc/ii venäc»7rF a/a/ei:
i piu pieeoii co/la«
zuaktro voite meno «ld
Aranäi.

Le Merei äe ' Kottaf
coaFFono ss in Aranäi e
piceoii vaF äa vino , Lir-
ra , ogiio , acyuauite l>e-
äi piä in vaF äa nrerci
sta kavare , in / ecckiepev
aLLeverare i cavaiii,/atte
äi zuereia , o äi pinox
in xa/etti äa öere co«
eereiii / econäv i' antiea
eo/kllman ^L-ieFÜ ^kieman»
ni , in vast äa rin/re/ra-
re , e Fnalmente in certi
vsF <t'arti/cio cioe interr
Lraneate äi vast attaccatr
astieme / en^a coüa , «
cstioäi .' opmuno coi Fra
proprio / vstäo , «is^ ste »
e c ercsti.







Der wt ' cvcrschttll.

Der Wiederschall ist
nichts anders , als eine
Wiederhoüung des Schal«
les , welche verursachet
wird , wenn der zitternde
Schall von einem dichten
«nd harten Wiederstande
zurückgetrieben , oder zu-
rückgeprellet wird . Da
Liese wellenförmige Be¬
wegung sich wendet , trifft
sie unsere Ohren , und
der nämliche Schaal läßt
sich das zweytemal hören-

Die Miederstände ,
durch welche diese Er¬
scheinung verursachet wird
sind Trümern , Über¬
bleibsel von zerfallenen
Gebäuden , alte Mauern
von Festungen , Berge,
besonders wenn ike öde
sind , dichte Wälder,
ausgehollte Abstürze der
Berge , große Felsen,
und ein jeder Hausse von
kleinen Steinen , und
viele dergleichen Dingen

Auch die Wolken trei¬
ben einigesmal den Schall
zurück , weil wenn bey
heiterem Wetter eine
KriegSkannone ausge-
schoßen wird , so höret
der Klang plötzlich auf.
ist der Himmel aber mit
Wolken bedecket, so wäh¬
ret er einige Augenblicke.

Damit der zurückgetrie¬
bene Schall könne deut¬
lich »ernohmen werden,
wuß zwischen dem aus¬
gesprochenem und zurück-
getriebenen Worte so vie¬
le Zeit verfließen , alS
nötig ist , um zum wenig«
sten eine Sylke unter
dieser Zeit auszu prechen.
Nun ist nach den gemach¬
ten Beobachtungen um
eine Sylbe auszusprechen
wenigstens ein zehenter
Theil einer Sekunde er¬
forderlich , mithin muß
der Wiederstand halb so
weit seyn , als der Raum
ist , den der Schall im
Hin - und Zurückgehn in¬
nerhalb dem zehnten Tbei-
ke einer Sekunde beschrei¬
bet , nämlich 104 . pariser
Füße , deren Hälfte zs.
Fuß ist ; ES muß also
der Wiederschall wenig-

N . 2 <>.

Lcbo.

Lclro aliuä non est,
guam repcticio loni cau-
iata s reilcxione aut re-
perculli ' one cujusüam
unävlatronis sonor « in
iuperücic alicujus oblta-
culi tolicli ac äuri : llsec
unclulatio cum re 6c<lli-
tur , ierit notiras aures
lrcguc sccunöo ejusrlem
soni senlarionem in no-
bis cxcitar.

Obstacula L guibus koc
plrcnowcnon proäucitur
sunt c. F . äirutarum
äomuum ruclera,allriguL
urbium moenia , mon-
tes Prsecrpue sterilen,
clensse s)/ 1vre , cav « ru-
pes , saxa xranäia , vel
minorum ctiam lrpi-
6 um cumulus , aliave
Lü tzenus xlura,

5eä 6c Lukes son » m
reücillere poffunt ; guoä
li caim c« Io screno cor-
mentum kcllicum explo-
ciarur , unico inllanti
terminatur sonus : livc-
ro c« 1um 6 r nubikur
okäuLkum , tormcati ex-
xloü sonus a6 alirzuot
momenta protrakltur.

Ur sonus ak Lcllo re-
siexus ärltinille percipi
pofflt , ranrum remporis
intervallum inrer sonum
prolatum öc reÜexum
inlerceüar necest 'c cli,
guantum suksicie arl u-
nam lalrcm ŝ llakam in-
tra illucl »empus cxpri-
mcnäam . Lxpcricnria
autem «locemur , act u-
oam svllairam prokeren-
äam saltem rlecimam
partem minuti secuncti
rcguiri ; guare okex cli-
miciio cju 8 spatii clisiars
äeker , guocl tonuscun-
rio 6c rerleunäo pcrcur-
ri » intra unam clecimam
partem minuti seeuncli,
guocl ro 4. Perles parik-
nos ^ conkcir , cujus äi-
miäium za . pe^cs com-
plcelirur . ? roin 6e Lctro
Minimum 52 . perlikuz
xrriLnis üill »re äekee,

I-'Lclw

L' ecko n ' ekLukre clro-
se , gue la rcgötition c!u
ton caulee prr la rcllc-
xiun ou rLgerculb .vn «l'
une onäulatinn cle son
sur la iurkace oe gucl -.
gue obllLclc äur Üc soliäe:
cctte onäulation vient
en retou r̂nant frappcr
nos orcillcs , ö^nous sair
entenclre une secvnöe
kois 1e meme ffin.

I.es obsiacles guicau-
sent ce phenomenc , tont
ües malurcs , üc8 6ebri8
cle vieuX l)2timent8 , cle
vielles murrrillcs rie
guclgue fortereffe , ücs
monraxnes lur -rout tierr-
lcs , ü' e^aiffes i'orets , «lcs
xentcs creuscs , cle xran-
üespierrcs , ütmcwe un
moncsau üe pctirs cril-
loux 6c »utrcs clloles
iemblLbles.

tzuelgne kois mcmc les
nuLes reilecbisient le son,
car h l ' on clecbarxe un
canon üans un rcmxs le-
rcin , le ton en celle en
un Moment : mais si
ciel eil couvert ^e nua-
xes, le lon äurc xenrlant
guelgues Moments.

Paur gue le 5c>n rekleclii
xuiffe etre entenclu 6i-
NinÄemcnt , il laut gu 'il
5e xassc enrre l la Parole
prononcec 6c retlccbie
un intervalle «zur lutsise
pour prononccr au moins
une lillabc . Or lelon lcs
oblcivarivns faires , il
faur pour pronoaccr une
lillabe au moins la riixle-
me Partie 6 'une leconäe;
c' est pour guvi l 'obltacle
äsit ctre eloixne 6e la
moitiE cle l' elpace gue Ic
son parcourr en ailant 6c
en revcnanr clans une
ieconllcffavoir rog . picris
äe karis , üont la moirie
lrit 52 . preüs : l' echo cloit
clonc ecre eloignö au
mnins 6c 52  picüs , pour
pouvoir rellcelrir la äer-
niere lillave . On peut
llöcluirc üe ceci , combien
«isir erre Lloißne celui

1,'Lcs.

I .'Lco a/lro nyn e, cä«
/ 7̂ r/petigiotte «ie/ / uono
eE! 0nat«k nieriiarrte/a rr-
steFone , v ^'percuJisn-
^'un'uttrlu/â ione ch/nono

«ii ^ual»
cäe o/Nicolo/oir -io e iiuro-
Aue/ia unciu/cr̂ione tor-
naTicio irrtiietro riene <-n-
cke a colpire /e nô /!rs
oreeciiie , e ei'/ ^ iriten--

/a / econ<ia ro/ta il
meLiestmo/ uono.

6 /- ô acnii «iai *
i>rene co^ion.rtv guesto/ir-
nomeno , / ono p. / . / ot-
tamr , e r/i/ire-
öricäe tinoccrte , untic/ra
mura cii ^uaieäe/orte ^ a,
msnta ^ne prineipn/menr«'
^leri/i/e/r 'e,/ca »aN
pen-iiei , s-rainii o«t
anc/ie u» «rua/clie mueäio
«ile  moit 'aiti'v,
/mi/i co/e.

^ncäe /e nuvo/e ristet-
tono ta/ »oita ri / uono,
poie/iL / e a cr'ei / ereno
/ 'zarrr un ecrnone
r-a,  in un momenlo ne va
n r̂nire il / uono : cäe / e
por i/ er«-/o îa «nnuno/ato
ii/uono «iura Per aizuan-
tr momenti.

^ccioeeäe, '/ / ur-no ri-
pereosto pv/sa «ir̂/li'nta-
nu-«te u^/r/i,/iee tanto sti
ternpo pa/sare tra in paro-
/u pronunrzrnta, e rrper-
coF'n , ^usnto n'e neceI 'n-
rro per pronun^iare alnre-
no Uns î//ninr in ^ue//rak-
tenipo . Or / ecnnrio ie vsi.
/erunrzioni sntte per pro-
nun înre unnF  ri-
cereu n/nieno unu tieeinr»
pnrte <i 'un niinuto /̂eeon-
^0; perciö i 'o/lncoio «ieue
eifere in nretst tnnto / on-
tano,  zunnto <ii / pa îo
percorre il / uvno trn i'
an-iare , e il lornnre in
uns stecirna purte ci'un
nn'nuto / econrio , c/ie e rii
704 . xierii <ii / âri^i ; ia
cui metn contiene 52.
piecii : i'/ -co «iun^uerie^s
ez/ere /ontnno a/nreno 52.'
pieeii, neciö poFn risteete-
re/ 'u/tima !̂t/«rha. Oa riö



strrrS ; r . Fuß ferne seyn,
damit er die letzte Syl-
Se zueücötreiben könne.
Daraus kann man abneh-
me» , wie weit jener,
der redet , entfernet seyn
müsse , damit der Wie¬
derschall drey , oder vier
Gvlben wiederholte.

Der Wiederschall ist
einfach oder viel tönend:
einfach ist er , wenn der
Schall nur einmal nne»
verholtet wird , viel to¬
nend , wenn erden Schall
öfters zurückgiebt . Unter
den einfachen Wiederhal¬
len ist jener von Voostoct
in Entstand berühmt:
Man qiebt vor,  daß er
so gar r 7 Sylben des
Tages und 20. zur
Nachtszeit wiederholle.
In der Provinz Susex
an der Nsrdfeite der Air«
che von Shipley , wie eS
Herr Dr . Harris erzäh¬
let , ist noch ein schönerer
Wiederhall der ben der
Nacht diese ar . Sylben
deutlich wiederholl et:
08  komini sublime lle-
llit , cxlumgus tueri
julstr,  Sc ereÄo « -

Einen »ieltönenden
Wiederhall geben die
Mauern des Lusthaufes
8imonett » ohnweit von
Mayland , wo ein be¬
stimmtes Fenster ist , aus
dem wenn man ein Wort
hinaus redet , so wird es
wie man vorgiebt , 4-omal
zurückgegeben . Was der
berühmte Nollet von dem
Wiederfchalle zu Verdun
in Frankreich erzählet,
ist etwa « glaublicher:
man sagt , daß , wenn
man daselbst em Wort
zwischen zween Türmen
die 216 . Fuß von einan¬
der entfernet sind , aus¬
spricht , dieses Wort zwölf
oder dreyzebemnal wie¬
derholtet zurstkksrnine.

nt ulrimrm svULbai» re-
tiefere postit . flinc eti-
»m s»cile intclligitur,
»ll ^uanram sb vbice 6i-
lt»nri»m logucns »beste
llcbe »» , ut llu »r , tres ,
plurs8 ve s/ll b̂»r reällsr
Lcllo.

Lella »ut stmplex elf»
»ur polipllan » : stmplex
llicitur , cum soaus se-
mel r»ntum reperitur,
<zuoäk sonus szepius rc-
pce»rur polipllonL »ullir.
Lx stmplicibus eclebris
elf Lella V̂ otstacensts in
gngli ». Illsec llicitur l 7
l̂ Il»d»s lliurno , noÄur-
no »utcm tempore 20
lvll »b»5 llilfintfc rcpete-
re. In ? rovinci3 . 8ustex
all septcntrionalem rem-
pli 8llip !e^ parken» teste
O. Illariis lange xul-
cllrisr exstLt Lella , qu«
no <stu llistinÄe repetir
ll »s 2 «. s/llsdas:
O^ lromini / uölime «lellit,
e« /llmzue tueri FuJrt , ü
erecloF-

?olipllanss seu mul-
tiplicis Lella exemplum
prsebent »ptilstmum mu¬
ri Vill « § inronett«r non
pracul d-lclliol »no post-
r« , c Quorum st»rut»
ĉ u»ll»m seneltr» stvoc »--
bulum quollllum proste-
rstur , <ju»llrsxeüer re-
pcrcut ! llicitur ; creäibi-
lius tsmcn ell , guollre-
ferk elsriistwus dlalletus
lle Lella stonum replic »n-
re prape Verlluaum in
Oslli » , ubi vax prol »t»
intr » llu »8 rurre8 » 2 lä
pellibus 3, steinviccmll »-
st»nres , lluollecicr , vel
trellscies repetitur.

guip »r!e,pourgus 1'kcllo
renvois lleux trais ou
«zuLrre lllls .be ».

L'eclla eü stmple 0»
polipllone : an le nom-
oae stmpls <;uLnlleIeson
n'cst repete gu ûae steule
stois, m »ir ü le son sc
repete plus stau ve nt , t'
ecllo s'sppelle polipllone
Le plus renamms llcr
eckos stmples , elf eelui
llcVooliole engagiertere.
Qn »sture ^u 'il repete
äistisÄemcnt 17. üllsbcr
lle jaur , Sc 20. lle nuir . ^
Il ^ » selon l» relLtioo.
llu llaLfeur ksirrrr enaore
un plu8 del Lella llrns
l» Lrovince lle 8u 5e »u
aorä lle 1'eglile lle 8lli-
plc^ , leyuet rLpete lli-
lfinÄemcnr penllsnt 1»
nur* ce8 2r 6ll »bes :
0 § lrominr/ ub/rme llellr't,
cElumzue tueri '̂uIct , ü
ereLtoF-

Ler murr lle l » mrison
lle crmvLgne Limonetta
pres lle lllil »n ssurait-
senv l'exemple ll'un ecllo
polspllonc . Oa llit que
ü l'on pronoace un mot
^»r une cerraiae feaetre,
al se repete <;u»r»nte soi«
nesamoiar csgue le cä-
lebrc dlollet r»pporte lle
l 'Lclla pres lle Verllun en
Lrxace elf plus crova-
ble : il llit qu' un mod
prononcc earrs lleux
taurs Lloignees lle ar6
piells l'une lle l'»utre,
z'v repete llours ou
rreire s»ir.

/r pnö ürraiis «istillNk
Quanta korrtana eAer ll.eF--

K-r'a zuel clie psr/a , «ccr»
rimavrch' «ius v siü

F/isäe.

L ' Leo e o , 0
po/i/ono : / emp/l 'ce llrcest
«k/iorcbe ri / uono e ripe-
tato una/o / Polka ; cüe

/e il sllsno Fa rrpetuk»
prü polte , l 'Lco lliceF
polisano . 7>a ^ li Leo
Femplrei e rinomato zuel-
la «li p ôoFoL r»r
kerra . pretenllsF , cä ' eF»
rr'peta llrstr'tttamenke Fn»
a 17 Fllaäe lli ^ iarno , s
penti llr n otte . lVell«
Lropikr^ 'a llr <§u//eL al
k/or <i a'ella cbr'e/a llr § ül-
ple > / econiia la rela ^ on«
,/el öottor üarriL appr
un Leo ancor piu Lells,
il zuale in tcmpo lli natke
ripete lli/lintamente zneFs
2i Fllaöe r
Os llomini sublime llc-
llit , crelumguc turcll.
jutiit . Sc ereÄos-

Un Leo po 'i/ono ei
Fimnuni/tran i muri llell«
p"illa 8imonett » Ftuata

non lllNAr «la lllilano »
ope / s «la uns «letermina-
ta FneFra F pro/erifce
una parola , F «lice clie
penFa 40 . polte ripetuta;
e perö piu cre «liöile eit
clie rapporta il eeleäre
diollet «lell ' Lso preF«
^er «lllno nella Lrancia,
ope «lies , eke una parola
pro/erita tra «lue torri zrL
pieai tra / e «li/lenti «lo-
«lici 0 trelliei polte pe » -
L« ri^ etut «.







Die Naturkündigew
««ben diesen Namen je»
nen Stücken der Pflan¬
zen und Thiere , dre tn
Erde oder Stein vcrwan-
delt worden.- Wvnn die¬
se K'orver gar keiner
Veränderung unterwor¬
fen waren , die sie ver¬
stellet , innerlich verwan¬
delt , oder mineralisch
gemacht hätte , alsdann
werden sie glatterdings
Löstilien genennt. Nichts¬
destoweniger um einem
K orper den Namen der
Versteinerung geben ,
und davon die Klasse,
»as Geschleckt, oder auch
die Art bestimmen zru
Sonnen , ist es nöthig:,
daß man auch deninnern
Bau , die Urgestalt, und?
«ine Art der Organisa¬
tion , oder zur Bewe¬
gung stutziger Theile ge¬
schickter Zusammsetzung
daran wahrnehme.

Die Versteinerungen,
sind demnach der Erde
üneigenthümliche Dinge:
sie sind fast gänzlich im.
Kiesel verwandelt , und
-eben Feuer , wenn man
mit S tahle auf sie schlägt.
Die , so mit Sauren auf-
Lrausen , kommen gemei¬
niglich aus dem Thier»

Aus dem Pflanzenrei¬
che finden, sich Versteine¬
rungen von Pflanzen,
Moosen, Farrenkräutern,
Aesten-, Wurzeln , Stü¬
rben des Stammes,
Blättern . und von eini¬
gen Früchten.

Unter den. Versteine¬
rungen der Thiere findet
man verschiedene Mu¬
scheln , und andere
Schialthisrr , einige
Würmer , mancherley
Theile der Fische, Am-
p ibien , Vögel , und
Vicrfüßtgen Tyiere.

H . Bertrand , da er von
Versteinerungen redete,
erfordert so gende Um¬
stände , auf daß ein Kör»
Per versteinert werde.
r . daß <-in solcher Kor
-er vemdq seiner Beschaf¬
fenheit sich unter, der Er-

^,2 A -

Fetnr/icarr'onet.

^etrisscLtL vocitLNt
natur « peiiti vc ĉtLn-
tium 6c LnimLlium krLg-
minL. in tcrrLM, 6c lL-
pistes converfL - Oum
corporL drec mutAtionc
non Llterrntur , ncgue
NLturL cxutL merallicL
essiciuntur , Nim folssÜL
ssnc Lststito LppellLNtur.
(̂ usmvis , u r corpus
guostpirm nomen , clai-
fcm , xcnus , stvc fpe-
ciem inten perrisscatL
nbtinert , oportert il-
lust rcrincrc rcxturLM,.
primixcniam kormLM,
6c orx n̂ic -L partium 6i-
sxoürroni » guanstsm fp,e-
ciem.

VetrisiortÄ sunt gui-
äem fojssliL , fest extcrL
telluri : plerrgue omnis
instuunr stlinem , gui
pcrcusius cal^de reststit
fcintillLs . <̂ u« etkcr-
vcfcunt acistis injcÄL,
sunt plcrumiue . stc ani-
mLvtium reLno..

Intsr vczetLbilium
petrikcLtioner ropcriun-
rur plrntse , muscus,
stlices , rsmi ,̂ . rsstices»
frusta truncorum , folia,
6c nonnulli kru«llus .-

Intcr petrisscLtr. ex
Lnimaaribus vitunrur
6iv «rste ex concliLrum
öc crustLtorum xenere,
vcrmiculi gurpiam , sti-
verlre piscrum partes ,
6c Lmpllibiorum , 6c
Lvium , 6c gusstruxestum.

O: Vertraust stifputrns
«Ze petristvatione exixit
LstjunU:L, gu» tcguun-
tur ut corpus gunstpiam
petristcetur . i ', u» cor-
pusejusmosti str, guoä
confcrvLri füll terrL
«zucr»; L., «i LrcrLtvr

Le5 ? etn^ catcon§.

Les QLturalistes ston-
nenr ce nom Lux sraA-
wents stcs ve^etaux 6c
stes snimLUX, gni sc font
convcrtis en terrc ou en
picrros. sluLnst ce§ corps
n'ont poinr ecc sujek L
guelguc cllLnxcmenv»gui
Ie8 ait Llr6rk, kitir cdsn^
Zer lle »Lrure , ou mi-
nerLlisc , Llors on Is8
nomme stmplemcnr fossi¬
les. dlLanmoins xour

' stonner L un corps le
nom 6c xclrisscLNon, 6c
xour en äeterminer ls
clLsse 6c le xcnre 6k
m§me l'efxvce , il ssut
gue l 'on ^ reconnkttsse le
tissu , IL forme primiti¬
ve 6c une estpeee«l ôrxL-
nifs.rion ».

l .es ? §trissc»r!on8 font
lles folsslLi Lcranxers »
lL terre . Lller lonr pres-
guc toutes relluites en
cailloux Sc ssvnnent 6u
fcu guLnss on les lleurte
Lvec 6c 1'acier . Lellcs
gui douillonnent ssuns
Ic» Leistes,, tont orstinLi-
r̂ement stu xenrc Lni^
MLl.

On trouve pLrmi lcs
pö'trisssLrions 6es vege-
raux , stcs plLnres , 6c
IL mousso , stc IL kouxe-
re , stes branclics , 6es

^rLcincs , ster morcc -rux
stc troncs , stc« touilles,
6c guelgues truitSv

' ?armi lcs perristcL-
tions st̂LnimLXlx, U fe

, trouve plulieurs coguil-
les , stes ccLillesguel-
gues versstistLrcnte«
pLrties äe poissons -, . st'
LMpdibie «,, st'oilcLUX,
6e sto guastrupsäes.

b.lr . LLrtrLnst en psr-
lLnr stc lL pötristeLtion
exi ^c les circonstLnecs
fuivantcs , pour ou 'ün
corps fe petritte . r.
gue le stir corps fort stc
nLturc a fe constrver
f«us »erre. 2 . . gu 'il fort

! Le ? edn6c3rrollt . .

Irraturatifli stanno zu»»
^lo nome si / >a,nu»cntl
ste'neAxtai'r/r, e uni-
ma/r , strVcnutr terre <r
p/etre . (luansto ZfteFi cor-
pr iron ^>eno lli- tr puuts
sô etti ust a/cun cunx/a'-
mento ^ clie »on /r'
u/terati , / naturatt' , «e
mi'nsrsii ^ att' , ü/iora ^
ckrirmans / ernp/rceme»tc
^ofli/r. lVono/lante per
poter stare »6 u» corpo
»'/ no?»e 6i petrr^ca r̂'nne
e ^eterminarne /» cta/se
est r/ A-enere » oppur Mr-
eäe /a ^pecie , ./a str me-
!̂/eri , r-r r/conv-

/cano anc/re /« te^itura?,
/a / orniF pr/ î/t/ '. u , e^
una / pecr's 6r orxa»l^ -
^rorie.

Le Letrificnissons / ono
perc/b/o ^ r/i e/lraner a/-
/a terrcr. § o»r e^/ino
zus/r tuttr r?6ottr /» /et --
ci , e »rnnllÄ» suoco, zun-
/or »s »'en^a/r perco î
co// '»cc/»rr'vo. tzUe//r ,
ci?e / Lrino eFvrve/cen ĉr
ne^/r »cistr,. prsi -en^sno
or6r»rar!»N!e»te stat rx-
§ »o oni'ma/e.

/e Letri ^ca^'oni
«/er »-ê -etsii/ ! tro»-ano
ste/te p,ante » ste'mu/c/ir,
6e'/e/cr , ste'ra/ni , «/e//e
rast/cr, ste'peg r̂ 6r tron-
co , ste//e / c>A/ie , est a/-
cune / rutta . l

2> «r /e Letrs/ica ^ ortt
«/'»»//»«?// ' tra »arr/r pciree-
e^re eonc/i/^/r'e, ercr/lecer,
a/cuns »-ern-ice/// , paric
partr «// PL/er, «ir om^ös
str ucce/ti » e str zuastru-
pestt-

Mr . Kertrami p«r?an-
«ie//a Lttr//cu ,̂o»L

efiA-e /e / ê uentr e/rco-
/en ê, . accro u» eorpo
^rpetrr ^-c/lr. r . >/ie «ietto
corpo /in 6/ »aturn ca-
pace a con/er ^arfi / vkto
terra . L. c/ie st'/e/»



Le erhalten könne . 2,
daß er vor der Luft und
dem fließendem Wasser
Verwahret werde . g. daß
-er nicht scharfen Ausdün¬
stungen aüsgesetzt sey.
4 . daß er sich an einem
Orte befinde , wo Däm¬
pfe oder Feuchtigkeiten
soll metallischer oder
steinigter gleichsam auf-
gelößter Theilchen anzu¬
treffen sind , welche den
Körper ohne ihn zu zer¬
stören durchdringen , und
sich mit ihm vereinigen,
mach Maß , als sich die
Theile des Körpers durch
die Ausdünstung verlieh¬
en.

Es scheinet , daß die
Versteinerung geschwin¬
der zu Stande komme im
lockeren und ein wenig ^
feuchtem Erdreiche , als
im Wasser : denn als
man in Servien einen
Pfeiler von der Brücke,
die der Kaiser Traian
bauen ließ , aus Ler Do¬
nau herauszog , fand sich,
daß die Versteinerung da¬
von in einem Zeiträume
von 1500. Jahren nur
auf z Virtheile einer'
Zolle gekommen ist . Es
zieht doch gewisse Wasser,
worinn sich die Verstei¬
gerung weit-ehender bilde.

ad 1U6 Lek , öc lrlsentes
agnss . g . rav ne patcat
exllalationibns .arrväen-
ribuz . 4 . nt eo sttlooo
6tnm , gni Vapores , ant
ligniäa cvnrineat , re-
ierta naetallicis partien-
lis , öc lapiäolls navle-
cnli -s gna6 exlolntis,,
guse absgne corrnptione
corporis leie in illnä
xenetrent , öt cvpulen-
Lnr ea gnantrtate , gna
partes corporis äilLlrnn-
rnr evaporationc.

^ ? etrincatis viäetnr
sxpeäitins acciäere in
terra poris rbnnäante,
At nonnillil liunaiäiorc
guarn in agua . In 8sr-
via enina exempto ex
Oannbio palo äs pon-
ts , justo constrni ab
Imperators 'I ' raiano,
repsrta est petri6cabio,
mille gningentorum an-
nornm fpatio , non
procestrsse nili Lei tres
pollicis Parkes . Lxi-
stnnt nillilominns aguse,
in gnibns metsmorpllo-
6s llEL mnlts celerius
evenit.

a 1' rbri äs 1°air 2t äs I'
ean conraats . Z. gn 'il
ne loit point exposc au^
exllalailons corroäves.
4. gn 'il foik äans nn lieu
vn il fe tronve äes va-
penrs St äes siniäss gni
foient impre ^ness on äe
particnlles mLtallignss,
on cle moläcnles pisr-
renles , lesgnelles san;
ästrnire 1e Lvrps 1e xs-
nstrent , öc s'zr nnisten^
almelnre zue Iss Par¬
ties än äit Lvrps Is 6 is-
6penv parl'svLporarstsn.

N paroit gns la p §-
triäcarion ss faitplurüt
äan « les terreins porcnx
öc llnmiäes , gns «Zzn;
l êan , LLr ä rns la 8ervis
vn tira llors än Oannbe
un pien än ponb gn ' a-
vnit 5ait conllruirs 1'
Lmperenr Drazan , Aron
ernnva gne äans l ' slpa-
ce äe z/ 00 . ans , lape-
tristcation ns s ' stoit
avences gu ' a trois gnarts
ä ' nn ponceil  zr a ce-
penäant csrkaioes eanx,
on cette transnantation
fs 5ait bsaucoup plntöt.

äai/ 'arick , e
eorrente . cäs » on/iL

L e/aln 'ssonr eor,
4 . c?/ie ss kror -r

sstnatv in nn luvAv , ihr
enr F'k'nevntrrno sser »,«-
5rori , v ä - i / iquiär r'm-
p '-e^ «atr v ssl 7-̂ -ss ms-
ts/lic/ie , 0  Ä mo/seulL
p-iskro/e co ms ärssei ölte ,
/e 4un6' / err̂ a äi/lruZ -A-si-e
ri esrpo lo penetr -r'na , e ss
un/sscario oon / ui a mr-
/nra , e/re le partr äells
stess'o eorpo ss r-arrno ärss.
ssparräs per-.e^ sr-s îone.

Ds ? strrssei! r̂otts pm-s
c/ie ss / ormc r̂rn press«
nsr terrenr psrgss , e al-
zuanto llmrär , cäe ns/i'
aezua ; porc/re ns//a § er«
arr'a esssnävss tratto äai
Dsnnj -r'v Uno äessa/r äs/
pvnts ssrtto csssrurrs
äa/l ' /mperators l̂ rchans,
tror -ossr , c/re la I^etrrss-
cazr'one ns//o ,/passo är
^500 . annr non ss er«
ap ^an ^atn , c/re a tre
Zllsrti ärpo//rce , '̂/ran-
no perö csrte ae ^us , in
cur Auessn trn ^nrutnssonr
ss ssa moito prü ssresso.
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Die Gtter.

Die Otter ist eine Art
Von Schlangen , welche
ihre Jungen lebendig auf
die Welt bringt , und
nicht in Eyern verschloß-
s. n , wie die anderen
Schlangenarten . Steun>
Le>scheidet sich von der
Schlange durch ihren fla¬
chen Kopf , da hingegen
jene einen spitzigen hat.

Tie Otter kriechet
langsam , sie springt oder
Lüpft niemal , wenn ihr
jemand Uebels zufugt,
et er wenn sie gereizet
wird , so wird sie rasend
und füget gefährliche
Wunden zu ; aber sie
packet niemal weder Men¬
schen noch große Thiere
an , wenn man ihr keine
Ursache giebt . Sie greift
«ur die kleinen Thiere
an , d-e ihnen zur Nah¬
rung dienen , als spani-
sche'Mücken , Skorpionen
Frösche , die Feldmäuse ,
die Maulwürfe , die
Grashüpfer , und andere
dergleichen , die sie ganz
Lineinschlucket , daher
kommt cs , daß sie drev
»der vier Monate leben
kann ohne eine Nahrung
zu sich zu nehmen.

Die Augen der Otter
sind ziemlich lebhaft,

"und ihr Blick ist starr,
und sehr feurig : ihre
Zunge ist grau , lang,
und gemeiniglich gespal¬
ten . und einigeSmal giebt
es drey o^er vier graue
Spitze . Wenn die Otter
aufgebracht wird , so streck¬
te sie ihre Zunge mit
einer solchen Gewalt aus,
daß sie eine Feuerfackel
»der ein PhoSphorus zu
seyn schien. Vormals
Klaubte man , daß diese
Zunge giftig sey , aber
sie sticht nicht . und l,at
nichts giftiges an sich:
sie dienet der Otter haupt¬
sächlich um die kleinen
Thiere zu sangen.

Tie Ottern machen
kein Loch in die Erde,
wie die andern Schlan¬
gen um sich zu verbergen,
sondern sie nisten unter
-en Steinen und alten

N.

Vipcrr tpecies est sicr-
penti8 , gui viva8 parit
proles , non ovis inciu-
sia8 aliorurn terpenrurn
rnore ; siiflert L colubro
gnosi cornprcsiurn stabeat
capu - , ille vero accu-
NÜnatum.

Vipera lenke repit,
nec unguam sialtat.
tzuum l« siirur aui ! irri-
ratur , furit öc vulnerav
profunsie , tesi nunguam
sine causia aut lrocoinem
auk animalia majora
asixresiirur . ? arva 8 tan-
tumvsio bestrL8 petir,
quit )U8 asi nutrimcntum
sinum urirur , cuju 8mo-
sii funk canrLrisie 8, sicor-
pioneb , ran « , mures,
talp « , lacert « , aliague
animalia , gu « intexra
sieZIutir ; siinc sic , nr
vivere guear siuoisug vel
etiarn tril )U8 mensiLU 8
nullo siurnto 2limentc >.

vculi Viper « valsic
vivace8 siunr , öc sixu8
intuitub , nec non au-
siax : lin ^ua cinerci ca>-
lori'8 , oblonxa öc 5cre
disialcara , inrersiumtri-
bus vcl guatuor cusipi-
siit>U8 ejussiem coloriz
instruÄa . tzuurn irri-
tarur , lisxusiu suam
ranta vi vidrat , ur sia-
cula visiert poiflt aut
pstolpliorus . Olim opi-
nio siuie .linxuam eile
veneno insieüam , verum
ipsir negue pun ^ic nec
guisiguarn in te vcneni
conrinet . Viper « irn-
primi8 insiervie asi par¬
va animalia captansia.

Viper « nullum siosii-
unr in terra sioramen
pront alii consiucvere
ferpcnter , siesi sie int ) la-
pisiibu8 , veteribnsguc
rusieridus waxno nu-

I .L Vipere.

la Vipcre cfl une ' esi-
pecs cic ferpenk gni rnet
sie« jeune8 vivant8 au
monsie , öt poinr en-
sicrmo8 sian8 cics e>eni8
comrne Ic8 autre8 esipe-
ce8 sie sierpents . klilr sie
siiltinxuc sie la coulen-
vre par sa rere platte,
gne celle - !r a xointue.

I .a Vipere rampe !cn>
remcnt , olle ne tanke
ni ne bonsiik iamai8.
(̂ nansi on lui siaik sin mal
ou gn 'on l 'irritc , cllc
sievicnk siurieusie , ökells
lauce sie; conps sianAe-
rcnx , rnais eile n ' akta-
^ue jainair ni lc8 Irorn-
mc ni le § gransig ani-
rnanx , sians gu 'on lui
en sionnc occalion . Ll-
Is aktague sienlcriient le8
pekir8 animanx gni Ini
siervenk sie nourrirrue,
comrne leg Lankarisic ? ,
1- 8 sicvrpioN8 , 1e8 Ore-
nonille8 , Ie8 snuri8 , le8
kanpes , lc8 Ie?.arsi8 , ö5
si'aukreg siemlslablc8 gn'
eile avale cnkier8 , c 'est
cegni fair gu 'elle peut,
vivre rro-is on ouakre
moi8 , tan ; prensi >e sie
nonvelle nonrrikure.

k.c8 ^ cnx sie la vipere
tont fort visi8 , äc lenr
rc ^Lisi est sixe öc rre8
kiarsii : sia langne est xri-
se , lonx/ue , öc vrsiinai-
rernent t'ensine , eile a
gu eigne f» i8 troi8 ou
gvacre xoinke8 xrisie8.
(̂ nansi la vipere eit ir
riree , elie ekcnsi la lan-
tzue avec rank sic violk -n-
ce , gu ' elle rcsiemble ir
nne torclbc rrsicnkc on a
un pstosiptiore : on cro ^ -
oir aukre sioi8 gue cecre
lavxue est venimcusie,
rnaix eile ne pi ^ue pnink,
ni ne conkienk riensi sie
venimenx ; eile sierk prin
cipalcmenr r la vipere
pour prensire Ie8 pctir8
Lnimaux.

ke8 Vipere8 ne sinnt
pninr sie »rou clanx la ter-
re commc Ic8 autrc8 sicr-
pcnt8 pour sie cacsier,
maix el !e8 nicsiene Iou8 ,

,1es pierrer öc les vielles !

I .L VipesiL.

l a e uns ./sie--
eie «ti,/erpe , c/ie irr
/uee / « fue prosit vtr'e,
ne ^ tn rtne/itufe nette uo»
»'s , come stkre/peete -tt
/erpt . sit^ ert/es sink
cstut -ro ne/ta / us te/la
ptasisis , vl -e xuesito t 'tra
PllNtlsiS.

Da Vtpers rsnips ten-
tsmente , non / ntsia , ne
föat â ^tsnnnat . ^ usnsi»
sie netten / atto ttesi mnte,
o e^e / a trrtsints , ^tvte-
ne / nr/o/s , e ris sie/te

/erttepenssirantt ; »ra non
â /ste stammst , rre § tr
i/om int , ne Fsit nnnnasit
^ro//i , ,fe rrsn ^ tt nens -n
tisto nrottr -o . -ch//nte fot-
tsnto te ptcctote t>e/ite,
ct>e ettn vuot ^ttmrnre pen
/uo nosirtmento , csine te
cansisrtsit , Âtt / coi 'ptont,
te rnnocctite , t kopt , te
sistps , te tucerkote , eci
atsirt /inritt , ctie e/si-i tn-

tuttt tntert , si'snrte
nvr'tene ctre e//n p o// 's
ptnere tre o ^uattro mc/r

, ^en â pren «ien nrwvo
attmento.

Ott ooctit «tetts ntpera
/ono sFst ntt nct , ert it
toro sî narrto c ^ // ô , e
niotto n ŝitto .' ta t nxua e
hpEts , tun^ n, e t>t/otcssia
pet / ottsio , e tatt ötsin v'
trs t,e o ^untiro pnnts
tn'̂ te . ^ ttorctre ts vtpe-
rs nen ^ a trrttasia / cs ^ /ta
ta / na tin ^ ua een tanto
tmpeko , ctre pare come
uns Fneeota ^t / uoco,
o<t lln/o ) /orv .' atsir-e not-
te cT-esiepg/t , ct>e tat ttn-
Z-ua/o/se vene ^ ea , ma
e//a nrrtta puiiLe , e nut-
ta r''tra tn / e sit r-etenosio-
/erne prtnotpatnrensie attn
t̂ tpera per attrappare <
picetott ant/natr.

l,e kapere non / anno
atcn » znee t» ter -a , c-o-
?ne /rtt attrt sierpernt pen
nasico» n'e, )'t/t , nra an-
nt ^ano / ottc > te ptetre,
e / otto t veccät rottamt



Trümmern in großer
Menge. Wenn schön
Wetter ist , verbergen sie
sich unter dem Wasen,
und unter dem dicken
Grase . So gerne sie in
bergigten Orten wohnen,
eben so sehrssiehen sie die
Meergegenden.  Die
schwarzen Ottern hält
man für giftiger , man
suchet sie im Frühlinge,
und im Herbste , wo sie
großer , und starker sind,
als in andern Jahrszei¬
ten. Die Bauern fan¬
gen sie mit gewissen klei¬
nen aus Holz zu diesem
Ende verfertigten Zan¬
gen und tragen sie in
Sacken um sie den Apo-
,tckern zu verkauffen.

Obwohl der Biß der
aufgebrachten Otter in
das Blut ein sehr schad-
liches Gift hinein streu¬
et , so ist doch ihr Fleisch
m der Ärzney sehr nüz-
lich: man wendet es an,
um das Blut zu reini¬
gen , für den Aussatz,
für die Krätze, das Hals¬
weh, für die Übeln und
ansteckenden Fieber ,
und für unendlich ande¬
re schwere Krankheiten.

Die alten Aersie lief-
sen durch lange - dit die
Ottern auf dem Roste ge¬
braten essen , wie die
Fische: die einfältigsten
Zubereitungen der Otter
sind die Ottcrnbrühen,
die Sultzen , Sirupe,
.und der Dtternwem.

mero constunk. 8ereao
cselo eriain in scpidus,
6c lisrliL sgissa Irckenk.
(>uo lidenriu ^ in mon-
tLnis liLbikLne, eo ML-
gis niLrikima locL tu-
Ziunt. Vipers?gug°ML-
gis LÜ nigreäinein ac-
ceäunk vencnokor68 pu-
kLNkur. LaxkLnturVers
6c ^ nrumno cum rum
insjorcz 6nb Sc torcio-
res guLin. alio rnni kcna-
psre . Kullici eL8 cs.-
^iunt forci^ibu8 gui-
busäLin liZneis in lrunc
uiurn conlttuilkis , eas-
gue sLccis incluiLS aü
N.pokliccLrioL 5er unk ^i-
venüenäLS.

t̂ ULŜ ULna irrsrsus ir-
rikLkse viperse pernicio-
ülliinum. vcnenum in
lLn^uineLM irrs-siLM iin-
mirrLk, ciro kLMen eju8
ineäicia « eit pergULin
ukilis , chusgue utu8
staxulrrir est in xuriü-
canäo sanßuine , lcpra,
scadie , strurvL, 5edri-
bu ? rnalignis , öc pesti-
leris , LlÜ8gue innurne-
ris rnorbis cursn ^is.

Vekercs mcclici judc-
bsnk instrmss lon^o
tsrngore veici viperis
Ltsis in craticulz . more
pisciurn. ^Loäo strn-
plicilsirno pLrsntur ex
vi/ecr , jus liguiäunr öc
coacium calcle, nec non
vulßo cliÄum. vinurn
Vixersr.

mirlurss enxrLnäe gusn-
kice. <̂ ULnä il 5:ttk treLU
elle8 5s c-:clreor tous le
ZLLOn 6c 5ou8 l 'checbc
e >̂üisss. Llles sond nutsi
cnnernies 6es lieux ML-
ririnics , gu'elle8 5onb
LÜe8 chÜLdiker Ic8 en-
6roit8 monraxncux . 1.68
Vipere? noires xastenk
pour ctre plu8 venimeu-
ies. On1e8.cercÜ6 äan8l
xrinkcmp8 6c en LUkonr-
ne , pLrccgu' eUe8 sonk
Llor8̂ »Iu8 KrLnäe8 öL xlus
forkcs gu'en <l L̂utre8
ürisons. lse8 pL>/scn8 Isr
prcnnenk Lvec Ne pecl-
te8 kenailles cle dorr lH-
kes cxxre8 , 2c Ü8 108
xorkenk L ven6rc Lux
Lx>oricLl're8 ÜLN8 6e8 ircs.

ĉ uoigus Ir naoriurs
sts lL vipcre irritee , jek-
te un kre8 psrnicisux
venin äLN8,1s lang , Ir
cliLir en est ccpenäLnv
tre8 ukile ciLN8 la inecle-
ciae : on r' cn 5erv xvur
puriksr le lLir§ , contrc
IL legre , le rogne , Ie8
eLrouelle8, csnkre Ic8
6svre8 rnLlixne8 Sc con-
kLxicuses, öc conrre use
inknire ä' Lukrc8 iwalL-
sieb.

I.e8 Lnciea8 mecleeios
fLisoienr MLvßer ^ en ^an-
kur long kemx8 Iss vixe-
re8 ZriUes8 en guite ^e
xoinon8 : Is8 pregLrarions
le8 xlus ümxlsL rles vipe-
re8 , ionk le8 bouillons ,
Ie8 gelees , Ie8 üro^8 , 2c
le vin «le vifere.

r» Fran nu?ttera. Yuan-
/s Le/ tegn̂ o si na-

/co ?r,io»rü al,-Le / otto i
ce/?UF/l o / otte / 'erLe
/o/te . ^ uanto t'ü/omieri
e//e aLitan ne'/nc>FLr mou-
tchi , a/trettants / uF07l0
r siti maritt»!r. ^ e ttr-
xere fiä nere ^a ŝano x'er
x -'ü r-e/eno/e . 6i / .r «
cercar/e c/r ^rr'mavsra ., e
«i'alltunno , /̂encko al/vr«

grosse, e /u'ü -̂Foro/e
cLe in aitra l̂aFrone. /
/>ae/ani /e x>renc/o»o co«
certe ^iecs/e tanaF/is
/eF«o / atte ck FllL/lo/ ne,
e /e />ortans entro <te//e
Li/acce a^/i ^ e r̂a/i s
»»en<isrL.

^msFnacLe r/ Mors»
^e/ia ttr/era ak-raLLiata
itttro /̂llea ne / / rnAus
ve/eno Lie'/>iü ^ ernicio/,
/a / na carne >̂erc> e nti-
/isiima ' nei/a mê ieina:
e//a / a<io/76rn ^ er ^ uri-
/care / / / anFne , x,er /«
/eLLra , rvFna,
^>er /e / cro/o/e , z?e//e / e-
Lri ma/rFne , e '̂ e/i/en-
^ia/i , e ^ er rn/n/ti a/t , ima/i.

6/i antic/ir nrech'ci / a-
ce^ano manFiare ^ er/an-
F0 tempo ^s//e ^ l̂ r/ere
arro/ite / u//a F»-stico/a,
a Flli/s ' ^ e/cr .- /e ? r'ü
/ear ^ /ici/,re/ -ara ; ioni </e/„
/a l r̂/era / on o i Lroch' ,
/a Fe/stina , g/r / cirox/ri
sci i/ m/s sir ?'r/ -rs.
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Die Perlensifcherex kiscatus I7monum. I.a pecöe äci 1.3 pescs 6elle Perls.

Die Perlrn kommen
Von auswärtigen Län¬
dern . Man hat davon
im Morgenlande vier Fi¬
scherepen . Die erste ist
im persischen Meerbusen,
die zweyte an den Kü¬
sten des glückseeligen A-
rabiens ; die dritte nahe
bey dor Insul Ceylan;
die vierte an der Küste
Jappans : aber an die¬
sem lezten Orte wird nur
selten gefischet,  indem
sich die Japonier um sol«
che Kostbarkeiten wenig
bekümmern . -

Man zählet gleichfalls
fünf Perlenfischereyen ge¬
gen Abend , die alle in
dem Meerbusen von Me¬
xico , längst den Küsten
Neuspaniens gelegen
sind . Man fischet eben¬
falls Perlen im mittel¬
ländischen Meere , so wie
an den Ufern des Welt«
meers , in Schottland,
und anderstwo.

Die Perle ist nichts
anders als eine stein -
und kalkartige Zusam¬
mensetzung , die sich im
Körper der Muschel be¬
findet : es giebt doch
auch andre Schaalthiere,
die Perlen in sich enthal»
ten,  als die Pinne im
mittelländischen , und a-
driatisen Meere , und die
Muscheln von Norden.

Gleichwie nun die Mu¬
scheln sich im Grunde
des Meeres , und an den
Felsen klebend befinden,
so werden Fischer , die
schon von Jugend auf
gewöhnt sind sich unter¬
zutauchen , und den A-
them durch eine Viertel,
oder auch bisweilen durch
eine halbe Stunde an sich
zu halten , in einem Kor«
de , woran ein schwerer
Stein befestiget ist-, ins
Meer gelassen. Mit ei¬
nem eisernen Werkzeige
womit ste versehen sind,
machen sie die Muschel
von den Felsen , und den
Spitzen der Klippen los:
haben ste ihren Korb
bainit angefüllet , so ge¬
ben sie ihren Gtsetten

^l. 29 .

Ld exteri 8 N2tionibu 8
26 »08 pcrkerunrur u-
nione 8:in Orienre gu 2-
ternig loci 8 est Unio-
num pisc 2tU 8. In st nn
pcriico ; in H.r2kise . keli-
ci 8 Iictoribu 8 ; 26  Insu¬
ls m 0cil2N2m ; in Ispo-
ni8 oi 2 ; scä in lloc po-
llremo loco r2 riu 8 xi-
sc2tu 8 bic instikuitur,
Q2M I2P0NL8 boc AeNU8
pretios 28  msrg2rit23 äu-
cunr p2rvi.

In Occiäente item
guingue notkntur loc2
Ilnionum 2pt2 pisc2tui
omnis in linu mcxicsno
lir2prope novre Hisp2-
nise littora .. In ĤIeäi-
tcrr2neo non minu 8 , 2c
in 0ce2no , in §coris,
öe nonanlli 8 s .lÜ 8 Inci 8
Unionum pisc2tu8 6 unr.

Unio non 2liuä est
gu2m l2piäe2 L2lcinos2
g ne concrerio , gure in
Olireorum corpore in-
venirur . 8unt t2men
Lt 2I12 crullsces 2ll O-
streis äivers2 , guseunio-
ne 8 serunr , cu )u 8moäi
sunt Ivleälterrsnei , öc
^ .äri2tici msri 8 pinn » ;

Loncb .se item Leprentrio-
ni 8.

Lum 0 stre2 in M2ri8
funäo i2cc2nk utpluri-
mum , öcstcopuli8 2äbse-
resnt , pilc2kore8 , gui
scle sguis immerxerc,
prim 2 setAte äiäicerunt,
A 2vim2M conrinere
gu2är2nri8 , immo borse
äimiäise spstio stciunt,
in corbe , cui xr2näior
2 äkserct lspi 8 äcmittun-
rui . Pum 5erreo , gun
sunt 2rm2li , inllrvmeo-
ro 2veIIunt OüreL 2d
l2piäibu 8, öc 2cie stco-
pulorum ; implero cur-
be 5ocÜ8 iä llgnikic2ar
suns illo , guo 2Äutum
eäucunrur ex 2gni 8.
Lxem.pt2 m 2ri Ollres.
conrinuo 2prici 8 cxpo-
nunrur locir , guo ex
exxsnäentibas ulrro sei.

I .c8 ?crlc 3 vicnnent äe 8
p2V8 err2nxer8 , öt il ^
en 2 gu2tre pecberie 8
Z2N8 l ' Orientz . 1.2 Pre¬
miere est 62N8 le gölte
perügue , l » 5ccon 6 c sur
Ie8 core 8 äe l ^ r2bie bcu-
reule , ls troilieme pre 8
äc 1'l 8lc äe Le 'ilsn , e ls.
gu2tricme sur le 8 core 8
<Zu ^spon ; M2i8 on xe-
cbe r2rcmenk ä2N8 ce
clernier cnäroir , P2rce-
iiue les ) 2ponoi8 Ion»
peu cle cs 8 äe semblL-
bles jovLUX.

On compte p 2reillc-
ment cing pecberic8 äe
?erle8 äsn8 l 'Ockiäenr,
gui sonk toutc8 st-uöc8
U2N8 l e 6c >1ke äu hlexi-
gue lc lonx säe8 cöte8
äe I2 nouvelle Lspsgnc.
Il se pecbe 2Utliäe 8 ?er-
Ic8 ä2N8 >2 bleäilerrLnee
äe meine gue sur Ic8 co-
rc8 äe l 'Ocean , ä 2N8 1'
Lcosse öc 2il >eur 8-

1.2 ?erle eli unccom-
poütion pierreusc öc c2l-
cinee , gui se trouve ä 2N»
le corp8 äe 1'buitre ; il

2  ne 2 nmoin 8 encore
ä '2Utre8 2nim2vx 2 e-
c 2it >e8 gui äonnenr äc8
?erle8 , commc 1e8 pin-
n x8 äe l2 Hieäirerr 2nce
ör äe I2 mer /Väli 2tigue
öc' 1e8 moule8 äu diorä.

Lomme Ie8 buikre8
8onr oräin 2 irement su
to nä äe 12 mer , öc 2tt 2-
cbee8 2 äe8 rocberr äe8
pecbeur8 2ccourvme 8
äe8 lcur jeuncste 2 se
plon ^er ä2n8 l 'cru öc 2
retenir l 'b2leine penä2Nt
un gN 2re ä 'beure Seme¬
me une äcmie bcure,
8'^ kond äescenärc ä2N8
un p 2nnier , 2ugusl cst
2 tr 2 cbie une grosse pier^
re . ^.Ior8 i >8 äcr 2cbcnr
2 vec un inllrumcnr äe
5er äont i >8 snnt pour-
VU8, Ie8 buitrc8 äe ; pier-
res 6r äe8 >̂ointc8 äe8
rocbcr8 , Sr äc8 gu 'Ü8 onk
rempli le p 2nnier , Ü8
en 2vcrrisscnr lcurcom-
psxnon , psr le mv ^en
ä 'unc coräe » I »guel !escrt

I' er ?- prvce ^on»
sia ssaeF ^ lrünierr , e/i in
Oriente »-e ne lianno
znattro ke/e )iiere . La
prima e nei ^ oi/o I ' erfi-
co ; ia/econeia / ui/a co-
/liera «iei/ '^-kraöia / eiiee 5
ia ter ^a pre/so i '/so/a rli
Oeiia » ; e ia zuarta/u/ia
co/la ^ ei Oiappone ; ma
in !/ue/i uitimo / uo ^ s / !
pe/ca rii ra «io . mentre r
6iappone/l poeo F eura-
no üi ta/i prer/o/e Mo/e.

§i aano .veran aitrefi
cinAue pe/eiiiere sii Lerie
in Occiriente , eiie / ono
tntte / ituate nei 6 oi/o
riei ^ le//ieo , lurr^ o ia cv-

/la eiei/a nuopa SpaFna.
§i pe/cano ancvra aei/e
Lerie nei 2Ne<iiterraneo,
non meno , cäe / uiie co-
/liere rieii ' Oceano , ne/is
§co ^ia , e<i « itro »e.

La Leria aitro non e
c^ e una conere ^ione pie¬
tro/a , e caiearia , eiie
trovafi nei corpo sieiie
O/lriciie ; ui / ono perü
anciie <ieaii aitri anima-
ii te/laeei t/i »-er/r ^ a/i ' O-
/I ' ica , ciie/ommini/lrano
äei/e ? cr/e , come ie pine
äei i^ e^ itereaneo , e äeii'
4̂ tirialico , e ie coneiie

äei d/or <i.
§ieeome ie O/lriciie

^iaeciono vr/inarramen-
tc nei/on/i <iei mare , e«I
attaccate aiie roccie äei
pe/catori a »>ue ^^ati «iai/a
ioro ^ iouane ^ a a <i im-
merH-er/i , eei a ritenere
ii / ato per io cor/o ^ 'un
saarto ä ' ora , eä anehe
taiuoita una me ^ ' ora,
ui / l f̂anno caiare in una
coria , a cui sia attacc »-
ta una ßro//a pietra . >ti-
i« ra con uns / irnment«
/i / errv , / i cui / on <»
muniti , eiisiaccano ie O-
/lriciie / ai/e pietre , e
«iaiie punte «ie^ ii / co ^ ii;
e riempiuta , ciie Hanno
ia coria , ne «iannv ' / e-
xno ai ioro compa ^ ni coi
me ^ o st' una corsta , ciie

/erue pure a rüir « rii/u-

»



ejü ^Zrlchen mittels elneS
Kerles , welches denet,
sie .alsb ald aus dem Was¬
ser heraaSzuzr 'ehn. So¬
bald Muscheln aus
dem Wasser gezogen wor¬
den , setzt man sie an die
Sonne aus , und Hiebt
darauf Acht , daß sie sich
van sechsten of,len , um
die Perlen ohne Verle¬
tzung herausnehinen zu
können - Die reguichten
Jahre sind für diese Fi
scherey die vortheilhaste-
sie n.

Man hat Perlen von
verschiedener Farbe : alö
weiße , gclblichte , grün¬
lichte und schwärzlachte,
doch die weiße Farbe
scheint -ihnen die natür¬
lichste zu st'yn ; die bley-
farbigen Perlen findet
man nur i-n Afrika , wo
der Bodden des Meeres
schl.un micht ist. Die
gelblichte und grünlichte
kömmt vielleicht daher,
daß man bisweilen die
.Muscheln r5 Tage lang
auf einem Haussen bey-
stammen laßt um zu er¬
wart » , bis sie sich auf-
thun , indem rs nicht
selten geschieht , daß ei¬
nige ihr Wasser verlie»
ren , mangelhaft , und
auf solche Art flüßend
werden , wodurch dre si¬
lbrigen eine .schlechte Far¬
be ^überkommen-

Die kostbaresten Per¬
len sind die aus Mor¬
genlande , unter diesen
haben die größesten , run¬
desten , reinesten , Weiße¬
sten , lichtesten , die die
Gegenstände zurückwer¬
fen , und diejenigen
den Vorzug , die durch¬
sichtig scheinen , ohne es
zu seyn . In Persien,
und andern morzenlan»
dischen Reichen verkauft
man sie im Gleichgewich¬
te mit Gold , in Europa
hingegen folgen sie nicht
so viel dem bestimmten
Preise der Edelgesteine,
als dem Eigensinne der
Mode.

integr ! griermt Ilnlanss
eximi . .̂ nni , guidus
pluir largius p tcatui
buic 1'avLnr prseLstsris.

(dolores Iknionum 5unt
varii , sunt enim . dlnio-
nes aldi alii , St alii sud-
üavi , nonnulli subviri-
äes , Ac nonnullä sudni-
gri «-, scä color albus U-
nionum naturse con-
5entiv maxime . blnio-
nos colors plumben , ti
äemas ^.kricam nuspiam
reperies öc istbic nonni-
6 in locis illis , udi ma-
ris tbiatum eil luteum.
Lolor Ilnionum fubüa-
vus , <55 subvir 'iäis potest:
ex eo repeti , guoä Qssrea
subinäe «lies guinäecim
guibus . illorum expecka-
rur expansiv , acerva-
tim jaceant . blam bauä
raro acciäit , ur guseäarn
bumorem äeperäantsu-
um , corrumpantur , «5t
ex illis iä xenus cma-
ner bumor , gui turpü
cetera colors insicitz.

l-lniones Orientis siuntz
plurimi , Le intcr bos
prsesiant / ceteris illi ,
gui sunt ' majores , ma-
gis 8pbserici nitiäi , al-
bi , sulßentes , gui op-
posira corpora retro sie-
«Lunt , guigue pelluccn-
tes putantur , nec bunt
kamen . In persiäe , ö5
rsZnis aä Ortum stris
veneunt auri xonäcre;
ar in Luropa marxari-
varum ceterarum , ne-
äum asteÄionis seguun-
tur xrctiuM.

aussi a !s ; retirsr aulss - !
tot äs I'eau . Des «nae 1
1er buirras sont tiress
äs la me r , na l es ex-
poie au soleil , L5 onat-
tenä gu 'elles s"iZuvrenv
ä 'ellss memes , pour en
tirer les Perles saus les
cnäornmager . bcs sn-
nees pluvicul 'es sank 1er
plus kavorablcs a cettc
pecbs«

Il en a äs äi'Kren-
tes coulenrs , savoir äe
blancbss , äe jaunarres,
äe veräatres <55 äe noi-
rakres ; Mars la cnuleur
blanclre lemble Isur erre
la plus naturelle . l .cs
?erles äe couleur äe
ploinb , ne ls trouvenv
gu 'cn H-krigus , oü ls
tonä äe la mer css 5an-
xeux . I.a couleur zaunä-
rre 65 veräatre peut pro-
venir äe cs gu 'nnlaists
guel .gue kois jes Iruitres
amonce '.ces penäant uns
guin 2»ine äe fours , en
attenäane grssclles s'ou-
vrenv . crr il arrive Kon¬
vent gue guelgues unes
peräent lenr eau , le
corrompent , <5c pro-
äuissenr äes Lcoulements
gui äoonent une mau-
vaile couleur aux au-
tres.

b.es ? erles les plus eili-
mees sont celles äe l'O-
rient , öc on prekerc 5ur
toutlesplusgrosses , les
plus rouäes , les plus
pures , Iesplusdlancb .es,
les plus brillantes , gui
reüecbissent les vdiets »
öc celles gui paroistent
transparentes , lans I'e-
trc . Dlles le venäent en
?erse ö5 'äans ces xa ^ s
orientaux au poiäs äe
l 'or , mais Icur valeur
en Lurope äepenä plus
äu erprice äes moäes,
gue äu Prix 6xe äos
pierres prccieuics.

L,'to / o/u-̂ ac- ua.
eüe /e O/IrrcT/ie / ono / la¬
te tratts ä -rl »rare , /!
ê ponFOno al / oie . e / i
attenäck , c/ :e fi aprrrno ä «T
/e ^leFe , aA-ne äi riea-
parne / e perle/enza ä «tn-
neg § iarle . Ob anni pio-
r'v/i / ono i pru/arore ^o-
b per tatpe/cs.

n'üanns är k-ar '̂ co -'
lorr , croe äl äianeüe , äi
^r'al/a/lre , äi r'erä «r/Ire,
e äi nerieie ; »ra b eo-
lor Lr'aneo / embra et,e/ <r
il piu natarale alle me-
äe/rme . I -e Perls äi eo-
lor prombato nn » / i tro-
r-ano , ofie irr ^ /riea , o ^e
il / oiräo <lel mare epan-
tano/o . 2l colore § ia7-
le/ro e r-eräa/ro puö>
pror 'enirs äal la/ciars,
clie / r / a talnolta le
0/lricüe in cumulo F -rro
s r°5 A°iorni a/pettanäo
clie ^'aprano ; poielie norr
äi raäo aceaäe , clrs al-
cllrrs peräano la loro
ae § ua,/Fua ^lino , e pro-
äueano tali emanazioni,
clre ting -ono äi l-ruto co-
lore le rê lanti.

De Derle piü ^linrake
/ono guelle äell ' Oriente^
e tra Aue/le banno la
pre/erenza le piä grosse,
le pist rotonäe , ter/e,
Liancüe , lueiäe , clie ri-

Fettano § li »AFetti , s
quelle clie ssernbrano trar-
parenti / enza e/ferlo . lVel-
la per/a e nelle IlsAione
Orientale perräonn «
pe/o ä 'oro ; ma in Euro¬
pa fieguono non tanto l«
tarisia äelle '^ iche , cÜL
zuella «iella moäa»







, Die Berg ^ erVe.

Man girbt , diesen Na-
Mkn untvvl 'ĉ tschen
m denen man Erze aus-

chräbt , woraus dre Me¬
iste geschmelzet werden -,
man giebt ihn auch, aber
nur üneigentltcher Wer,
se den Orten , woraus
man L-iamante und Kry-
sialte bekömmt ; die man
alsdann diamanten oder
KryMgruben zu nennen

^L )as Daseyn eines Gr-
res wird gewöhnlicher¬
weise durch äußerliche
Zeichen verrathen : zum
Wey piel durch den Sand
naher ^ lüße. der dergleichen
Erztöeilchen führt , ourch
die Lage des Bodens,
der meistens bergicht und
unfruchtbar ist - der Ab¬
schuß der Erzgebirge ist
größtentheils gefärbt ,
und verliert sich ganz
sanft in einen von dich¬
ten , immergrünen , un¬
ebnen , höckcrichten , und
am Gipfel verhörten Bau¬
men beschatteten Abhang.
Bisweilen ist die Hohe
dieser Berge mit frischen
Kräutern bewachsen , de¬
rer Blätter schwärzliche
auöseben.

. Wenn Irrwische , feu¬
rige Lufterscheinungen,
schweflichte Dünste den
Schnee , der im Winter
da fällt , alsogleich schmel¬
zen ; alsdann muß man
daS Erz in der Mitte des
Berges suchen : wann
das 'Wasser , so im Ge¬
birge entspringt , die
Eigenschaften eines Ba¬
des bat , so ist dieses
ein Anzeigen , daß man
durch die Nachspührung
seiner Quelle Kies r: ,
antreffen werde . Alle
diese Kennzeichen einzeln
genommen , sind zwar
zweideutig ; aber alle
vereiniget geben eine
große Wahrscheinlichkeit
des gegenwärtigen Erzes
an die Hand.

Nur selten trifft man
Ei zarten an , die das Me¬
tall ganz ausgearbeitet
enthielten ; jedoch das
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locirme.

IIoc nomine voniunt>
locL lila ludtcrrLnes . in
chuibns effoäiuntur me«
cLlI.s. ; iMproprie rantum
iroc nomine inligniun-

"rur eriLM . loea e guchns
--töLMLnre ; or ^ !i ?.!Iigue
eruuntur ; Kino fnclin <L
LstLMS-Nturn i ci' '̂llLlli-
gus Lcizrellrrri confueve-
rund.

b'oclinaM Llicubi exi¬
liere lernis inäicanr äi-
verlL ligna : li nempc
LreriL vicinoruM llu-
ininuM MetLilicis lir
Mixca parrieulis ; n b-
tU8 3lxeliri 8 kerragus bk
LriäL . DorluM cju8-
inodi inonriuM forme
cnlorriuM cli ; lcni«
Uec1ivil !Ä8 pecienr ver¬
sus , guW fpilli8 nrbori-

chu8 fcmxer viriclibus
tortuo1r8 , noäobs , gUL-
ruin vcrvsx Lriciu3 cli,
obbäetur . InrercluM
vcrrcx lrorurn naonciurn
oekeLlrur plLnti8 vivL-
cibu3 rräMocluM ; g « L-
lum . folia . lubnigru.
lunL.

tzuLnäo iZnes fLtni ,
rnetsora . ignirL , v -rpo-
ne 8 fulpkurei öc fudri-
Ie8 exb .Ll3.nreL brevi fol-
vunr nivc 8 ir ^ berno
rcMpore deoiciuLS , rum
vero in ineciio colle fo-
cii'naM rexerie 3 : b Linuse
ex monritrus äessuentcb
rlierML >e8 linr inäi-
eiuM eit , li fontcm ver¬
sus Llcen <lL3 re p^ rireb
regercurum . OmniL
w -ec inärcia . IcoriiM
lurnra . sunt clubiL , rrr
liguiäern conveniLnr ,
MLgnLM Läferunr pro-
bLdllidarerw.

Haro xura Metalla
rcgcrivndur guuin fcr-
Me NMniL Hnt 2.1Ü8

?eurulN, ,̂uo-

O N noinmo ainli - Iss
lieux foutcrrLin3 il' vü
1' on circ les Meraux , Lc
auili guoi ^ u ' imgropre-
ment ceux ci'oü , l' on ri-
re Ie8 <Zi3.M3.nr8 öc 1c8
Lrilianx ; c ' eli gourguoi
l ' on Nit b^ rnc cie . Dia-
MLnc8 ou . 6e Lriital.

I,o

s) l/ssto 770»!ö tigll -r'
l-koA'/n' / otteraner tionile
/ <7se'»/i i/ /»Li/ieT-ale , a'a

ma rm^T-opr-rs-
»rente ai sstc tlornle e-
/Ira ^Eon/i r t)ra »rantr , o
s t?'ri/i alii > on.le ,ib o2'
r/irsti ÜSiniera -li 7i)ra-
Tsrarrti, -ii (7, i/lal/o.

I/exilicncs ll ' unc Ivli-
ne cli orciinLiiLMenr
incliguee par llifferenc8
iixne8 exterieur8 ,
p --r 1e tzr^vier Ue8 ri - !
viere8 vuiüne8 , cläns !
legucl on rrouvs 6cs
x>Lirieule8 Minera .Ie8,
ou ^>ur 1L liruLtion du
terrern gui cli Monra .Z-
neux öc rrridc . eu¬
re Ue8 M 0 NrLZN 68 mi-
ner --1e8 eti ordin -tirc-
McnL eo 'Ioree , le rcr-
rnine enuue douee xen-
re Louvcrrc d ' -err>re8
rouffu8 , rou/our8 vercl8,
rortueux , noueux , Ü5
deliecllez ä la ciMc.
l̂ uelguefoi8 1e fourrner
de ces d-lonrLxnes eli
couvcrt de ^ lLnte8 vi-
Aoureu1e8 , , donr 1e8
leuides l'onr noirarrc8.

sduand 1s8 lcux fvl-
Iet8 , les Mereores iLns8,
le8 vLgeurs fulsureules
L luUrile8 dillolvenr
bicnrör en 8' exN3 .I»nr:
lL neiZe gui zr roMvc
en inver , it f3.uc ^ 1or8
<̂ue la. Mine tc rrouve
Lu Milieu de 1-r colüuei
li Ie8 cLux gui deeou-
Icnr dc8 MonüL §ne8 onk
lc8 gULlire8 de8 eaux
de lM .erMc3 , c' elt ügnc
i û ' en reMonr -LNi ä leur
lourec on rrouverL de8
p )srirc8 üce . Dsus ces
inciicc8 pri8 fepLreMenr
lonr eguivogue8 , nmi8
reunis cn 'cmble il8 konr
une Grande x>roba .bilirL.

I,c 8 blLtaux ie rrou-
venr rLrement pur 8 ; il 8
lont pre 8gue cr>u 8 nrine-

-lr uirs
7̂ -Ha or -littgü -imente
r-iene annun ^iaia da p-r'
ft indfti g/leriori , / -er
esem/no d-ri/e ŝabhie der
^iu »!r vicirri , or-e /̂r tro-
vanc > delle /» lebe nn'ne-
^ali , e dalla ^itua îorre
del kerrens , clr'e »ion-
tuoso e arido . Da /-en-
dice delle »ro,rtaAne »u-
nerali d'orchn -n io e eo-
loraka , te »-,ni » -i irr iur
dolce /-endio , ed e o »r-
bre^ iata d-r / olti alberi,

/e» 7/77ü veidi , toi tuo/r,
nodo ^i , e leccati i » ci-
ma . D-rlvolt -r l -r/ommr-
td di Auestle morita ^ -re va
co/rerta di piante vivacr,.
le curch/vAiie / ono neric-
cie.

Yuando / uoclrr / ollek-
ti , nreteore iANite , va»
xorr / ul/ur -er , e stottili,
e/ --rlando di/ciolA -mo x»'e-
/l -rmerrte la neve , clre vr
cade d'inver -no , -rllor»
si dee trovare l -r dtlinie-
ra rrsl rrrê o della colli-
rra. Ke le acIue , clre
/cendorro dalle »rionta ^ ne
/eno terrnali cytedio e un
^/eArro, clre r-etr-o ßradarr-
do il loro cor/o di inve-
niranno delle /ririti i/e.
Dutki Iuedii rrrdfti /-reff

de/raratanrerrte / ono ec/ui-
voci , nia uniti
formano una § raude/ -rv-
l-abilitä.

Dr' r-ado F trovano r
T̂ inerali /rurr , / 'endo
-/ua/r tlltti rninerali ^ ati:lont pre 8gue cr>U8 Mine - Fuadr rurrr Minerar -^ ar-:

LLlissss : b'or , luvigue j l 'Oro äenclre ft doio trn
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Gold , das einzige unter
den Metallen , das von
dieser Beobachtung eine
Ausnahme macht , wird
sehr oft gediegen gefun¬
den.

Es giebt Metalle , die
unter einigen Himmels¬
strichen gemeiner sind,
als andere . Gold und
Silber wird weit häufi¬
ger zwischen den Wen¬
dekreisen ; und die an¬
dern Metalle häufiger ge¬
gen die Pole angetrossen,
dasEisen ist in den heißen
Himmelsstrichen seltsam.

Der größere Theilun-
sers Erzes ist aemeinig«
lich reichhältiger gegen
Aufgang am untern
Theile des Gebirges : die
Erze m den mitternächt¬
lichen Gegenden Asiens,
als in Siberien , finden
sich auf der Oberfläche
der Erde ; da indessen
die Erze des mitternächt¬
lichen Europens , und
benanntlich das Kupfer¬
erz in Schweden in ei¬
ner Tiefe von mehr als

Klaftern kann ge¬
graben werden.

Das Silbererz St .Ma¬
riens , das Steinsalz in
Pohlen , die Steinkohlen
inEritannien , das Lueck-
silbererz in Kram , das
Gold und Silbererz in
Ungarn und Siebenbür¬

gen , die Zinnoberstufen
von Almad , das Zinn¬
erz von Cornwallis,daö
Op erment in der Türkey,
der Kobalt in Sachsen,
und noch unzählige andre
Erze werden aus einer
beträchtlichen Tiefe her-
-usgeholet.

gue , !msb nmcvrn in-
tcr inerLllr gnoL -äb llac
reßulL excipi solear ,
s» pius Llceri rner l̂lo
Lclmissetur.

8nnb h/letLlls . gnrs
coinmnniorL tund in
guibnsL2 .ru clirnstibus,
alia . in aliis . ^ .ururn
L LrZenrurn LbunLkn-
rius iub 'llropicis , 2liL
vero mctallL tcprcnrri-
oncm versus rcpcrire
eit rLrrlnr elt serrurn in
csIiLis rezionibus.

?Ier » gue noür2ruln
foLinLruiu Litiores 5cre
sunv in llorriLonrs in-
bmE pLi tis ruondis , I-'o-
Lin » vero ? rovinciL-
rum seprentrionslium
^li2s ur Le Liberi » )L-
cent in ipsa terrse su-
perbcie ; seprenrrion2les
vero in Lnropa Le pr « -
sertirn cuxri in LveciL
essoLiuntur »6 400 . ire-
xaxcäLrum prosunLita-
tcm.

k'oLrnse Arxenti 8 .7Ll2-
ri » , LLlis in ? oloniL,
L2rbonuru in Lritannia,
Ivlercurii in LsrnioliÄ,
Lnri arxenrigne in dln-
gÄris Le l ' ransylvsni ' a,
cinnabaris in (?2tobricis,
tiAnni in (lornubiL,
snri 'pißmenti in l 'urcia,
(lob2lti in 82x0012 , 2-
likegue guarrichnresiriL-
ßn2rn selmittunr pro-
sunLitatem.

1e beul Met -L qui frsss
exccpeion L cetce rexle,
eit sorv souvent alliö.

Il » fies rnet 2ux,
gur 5ont plus coiuruuns
sons certrins cliiuLts
ĉue sons Louvres . I/or
Le I' LrZcnr se Lrouvent
plus 2bon 6Lmmenr en-
rre les tropigues , Le les
2ntres rnet 2ux vers le
septentrion . I .« scr se
trouve r 2rerucnv Lans
les clirnLts cll2uLs.

s.2 ^lupsre cis nos Fir¬
nes sonr orLinairerncnI:
plus ricllcs vers la par¬
tim iolerieurc Les rnon --
tsZncs : cellcs Les pro-
vinces septenkrionales
Le l^ sis , corurne Le I2
Liberie se krouvenk L
la sursLcs Le I2 rerre,
t 2nLis gne cellrs Lu
dlorL Le l 'Lurope , Le
nowiueruentz celles Les
Ivlincs Le cnivre Le la
8neLe peuventz etre
creusecs susgu L̂ 400 .
toises Le prolonLeur.

ll.es Irlines L'Lrxent
Le 8te lVl2rie , la lblinc
Le sei Le ? »loxne , la
Tvline Le cliLibon Le
kerre en LretaxKe , l2
Ivline Le iVlercure Le I2
Larniolc , 12. TLine L̂ or
öc L' rr ^cnt en Kongrie

en l 'rrnlilvanie , cel-
Ic Le Lin« 2bre L'^ .Ini 2-
Le, celle L' etLin LeLorn-
0N2iI1e , celle L Ôrpi-
rnenr en lurgnie , csl-
1e Le cobLlt en 8LXe,
Sr une inboite L^ nkres
gue l'on crense psreil-
leincnr 2. Les proson-
Lcur « cvnliLcr 2bler.

7>cketal/ ' >, cbe / aaois secs-
^lons a guesia reAoia , e
Lerrechpesso a/iesto.

^ ' üanno Le' Hfötail/,
cbe/ons piü comllN ' sot¬
to asouttr c/rmi , clre / ott*
aitri . L ' oro e i ' ar ^-en-
ko F trol 'ano xn' ü ah - on-
Ler-olnrente / ra r tropi 'cr,
e aitrl metai/r r-e»sio

chl / ett ^ntrone . / / ferr»
e raro uei c/inn catLr.

La ms ^ r'o»- psrte
ke no/lra ^ frnk'sre / ono
comllneniente prn »rec/is
alt ' Orr^onte clet/a psrts
rn/err ore <iei/e montaZ 'ner
Iuei/e Ls/is I ' ror 'chers

/ettentrrona/r Lat/ ' ,
eome Letia / öerra , si
trovano a t/a super/c/e
Le//a terra ; mentre 4-llet-
/e Le/ /VorL Le// ' l8llropir
e / eZmatamente /e 7/ti'nr-
ere <ir »re//a / r>e-

posslrno eF 'ere/ea-
r>ate / n nL o/tra ^ oo.
perkrc/is Lr pro/ont/rta.

Le min/ere t/ ' arZ -enk»
rir § . . /r? m/nrera
Li / ate Lr ^ o/orn 'a , / a
Hür' nr'era t/r <?aröone rn
Lreta § na , / a m/nrera Li
/ ^ ercurio Le//at7orn/o/ !s,
/a mr'nr' era L' oro e L' ar-
^-ento in OrrFt -er/a , s
ssrn,r/ !/^nni « , Alle//a Li
O/naöro L' ŝ/maLen , ^ uet-
/a L' Orprmenko in T'nr»
c/iia , Aue/ta Li Ooöa/tc»
in § asionia , e AnantitL
L'n/tre F / canano parii-
mente a pro/vf -LitL cv ^ --

FLeraäi/i.







Die Metalle.

Die Metalle sind unter
den 'Fossilien , oder Kör¬
pern , die man ausgräbt,
die schweresten; über die¬
ses sind- sie ausdehnbar,'
unter dem Halüer aufal-
lerhand Weise biegsam,
schimmernd , finster, dicht,
hart/und feuerbeständig.

Man zählet gewöhnli¬
cher Weise ' sechs Metalle?
>. Bley . 2. Zinn.
Eisen . 4 . Kupfer . 5.
Silber . 6. Gold . Die
4 . ersten heißen die uned¬
len Metalle ihres gerin¬
gen Weitstes halber.

Die Metalle werden
noch unter verschiedene
Abteilungen gebracht : r.
in die weichen und leicht
zu schmelzenden Metalle:
so ist ., das Bley , und
das Zinn ; die in der
That so w'eich sind , daß
sie sich ganz leicht biegen,
und mit dem Messer
schneiden lassen. 2. In
feste Metalle , die hart
zu schmelzen sind : wie
das Eisen , und das Ku¬
pfer : sie sind sehr dicht,
und klingend ; lassen sich
auch mit dem ' Hammer'
hart bearbeiten ; sie stk s-
sen nicht , als , nachdem
sie lange Zeit der Wir¬
kung 'eines heftigen Feu¬
ers ausgesetzt ' waren ',
uüd lange vorher geglü-
het höben . ' Alsdann a-
ber werden sie ziemlich
geschwind aufgelöst ; sie
können aber auch leicht
wieder zur vorigen F-,..- "
siigkeit kommeii. In '
edle und durchs Feuer
nichts verlierende Metal¬
le : dergleichen sind das
Gold -, und das Silber -,
S,e fangen an zu Mes¬
sen , eben da sie glühend
werden . Unter allen Me¬
tallen sind diese die dehnr
barsten , und die am mei¬
sten der Wirkung der

Feuers , und
des Wassers widerstehn,
mrt emem Worte , die
unzerstörbar , und unver¬
änderlich zu seyn schei-

Alle Metalle , «usqe-
nohmen die , so die Na - 1
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betast «.

lnter corpora , gnse
essoäinntnr , i/lctaila
5unk ponäeri8 maximi ,
Uiäuci , St wallen pof-
siunt guagnaversn8 cx-
tenäi , silenUicant , sinnt
npacL 'tOükia , 6c Uu-
ra corpors . gnae non
combnrnntnr ixni.

stsetalla ' numero ssx
plersigne - oMnc8 achtrn --
unv . r . Illnmbum . 2,
5tannum . z . stcrcnm.
4 . Onxrum . 5. /U'xen-
ruw . 6. Lnrum . Ob
pretinm vile prima gna-
tuor metallr iZnobiliaru 'clinnt .'

OiviUnntnr etism Me¬
tall a ^ n olassc8 ' ' rsrna .8 ,
i » in classem mollium,
öt eorum , quaecolligne-
icunt siacile : nt Plum¬
bum , 6c li ânnum ', gnse
acleo sinnt moilia , uk
moUior vi instetti gne-
ant , 6c sici'nUü c'ultro.
2, in classem cornm,
gns- Uura siünt , 6c' per-
griam Uisscile clisilluunr,
gnemaUmocUnm sierrnm,
öc cuprnm : gn« sokiäi-
tati8 llabenk plurimum,
öt percnssr resionanr;
Uum polinnrnr walleo
etiam restllnnr ; non li-
guestnnt , niii coa «lsi ab
sine vessemenriilnno , Zc
wnlco poitea gnam ern-
bnernnt -, rnm vero ex-
templo Uilüuun « ; 6c
rnrkum .conlillnnt persia-
eisie. g. In classem n 0-
bilitim mcrallornm , Sc
sinem sinliiaenrinm ita
ur niliil oepertiant ; in
llac «.lasse sinnt anrum,
St arxentum ; meca'lla
usec cnm crnbnerunt,
conrinuo Uilllunnt . In¬
ter meralla hsc sinnt,
guae ciicluci possnnr wa-
Xlme , 6c gn « acriz , a-
guae . 6c sint8 simpnlü - .
bu8 oblillnnr ikL , nt
nse vitiari , ne .lnm cor-
rnmpi posse vicieantnr.

l .e8 st-letsnx siond Ie8
pesianrs 6e ton8 les

siossles , üz sinnt änsiilez
öc 011 pcut a I ' aiäe cln
martean Ie8 ercnäre en
tont sien8, Ü8 siont brii-
lLnts , opague8 . , sinlicle8,
änrc8 , 6c incombnliiblcb.

On compte oräinairc.
Menk stx meranx , i . Le
? !omb , 2 . I' erain , 4 . Ix
sier, 4 . Ie cuivrc , L. 1'
LrZ'ent , ä . I' or . I -es gna-
tre prcwiei -8 8' appx -i,E
2 raision cle lenr vil nrix
metaux i ^ noble8.

^ekalla omnia , 6 ste-
MLS Ula , Natur«

I .S8 metaux sii; 6ivisient
encore en .troi8 classc8 . .
r ', en metanx .mol8 6c
siacile8 a lc sonüre , tcl8^
sine le xlomb , 6c l' Lrain
gui en esset tont siwols,
gue l ' on peut siacilewent
Ic8 plier 6c Ie8 aonper
avec Ie contcau . 2 , en
meteanx Uni-8 Sc uissci-
Ie8 ^ clissoncirc , telL siont
Ie sier üc Ie cnivre , Ü8
siont Uur5 6c sionor »8, te
travaillent üisscillement.
memc . an martean ; Ü8
ne sie lonacnr gn ' aprc .8
avoir ete lonx - temp8
exposex e l ' ass:iv,ke ä ' un
tcn violent , 6c. lonx-
remp8 Lpre8 eire Ucvc-
NN8 ^ 0N8e8 . . g . en me-
tanx nobles 6c gni rest-
ttenr an sien, tels siont
l 'or 6c I ' argeNt . ll8 sie
sionüicnt cie8 gn ' ils com-
mencent a fievenir ron-
S,c8. Ocux - ci sionr le .8
p !n8 UnAile8 cle ton8 lcz
metanx , 6c rest/lcntz Ie
mlenx anx imprellion8
cle 1' air , cle I' ean , 6c 6u
sien, en nn mor il « pa-
roissent incnrrnpriblc8 .
öc inr1rerable8»

5 Hleta/ü ' Û >nc> tut-
kr r' corpi i

^antr , o/tre ^ ' eFere / ut-
tlü » ma//esi >r/i per OL'nr
^si , Lril/antiopsefii,

/0/lch , , K ^
/uoco . ^

^ eomvns-
mente/er . r.
p -om - o . 2 . / 0 Fclgno ,
t / erro , 4 . / / Lame ' F

/ar § ento , ss. i ' 0ro . . /
fuaktro prim / <//eonss
r§ noS/N a cas -/one «ie / »-//
? " ^ o.

I ôus Ie8 Meteanxex-
cexte ceux gue Ie8 na-

-si/ ^ et a// / ss «i/stürs -llons
anc/re rn tre «//»-er/ , or «//-

/n ^ eta// / mo// / e
/aer/r a/on «/er ^ ,- fa//o-
«o r/ p/omsto , e/o / 0- -̂
no , i 4u«7// ch / a,f / /ono
F mo//l , cstej/i plll , «70.^-
po/mente p/e ^ r/ / , etax-
/ -- r/ - ec>/co/te//o . 2 , in
/ltlct « // / «Zur/ e «/i ^ ci/r «r
t/r/cror/i . tai / ono i/ / er-

^ : e^ //nc>
chino si/r «// ^ mi e sonor/;
L / «rvdrano <// ^ e//mente
anc -ste co / niarte//o ; non
entr «rno rn/n/one/e non
/llNA-o tempo «iopo «/ ' esse-
^ .̂sio/lr n// ' «ig/one
a un / uoco n/o/ento ' e
mo/to «lopo oste ss/ono .
-nroF -tl . yn/nch s «//.
/rr ^ ono /n eFo qF «,/
prontamente ; ma F «os.
/ono NA'lla/nlente re, '//»
5?^ ' Z- ü-r L5eta// / no-

> ^ ^ « et / uoeo -;
tnr / ono / ' oro , e
Lfnto ; eZ-Z/no en/rano/n
/ll/ione «/ / uoeo ne/stnic «,.
FeM , oste «sir <// ^e,siono

7-rn tu « / /
t «r//r Fne/Il / ono i
Nllttr/r , e Fua// / ,
ma ^ ornrente reFsisno
a//e rmpreFon / «/e// '«ma,
^// «rozua , e -/e/ / /7000.
-n nna pnrs/n , o^ e pa-
/ono /» «/e^ rutt//,///.
a/teraö/// . ' " "

ssllttf / / l-eta// / snor-
cste Alle// / , c^e «/a / «atn-



LTrkündiger von Na 'ur
ausgearbeitet , oder̂ ge¬
diegen nennen , mäßen
mit Hilfe des Feuers
vereiniget werden ; tn
diesem werden sie flr s
send ; aber hört diese
Ursache auf , so bekom¬
men sie wieder ihre Dich-
tigkeit , "indem sie eine
«nmd erhabene Oberfläche
bilden. Vielleicht neh¬
men alle im Umfange
zu , sobald man aufhdrt
sie im Fluße zu erhalten:
wenigstens giebt das Et-
ftn</n Beyspiel davon ah.

Der Härte nach sind
ĥ e Metalle untereinan-
d?,r ziemlich verschieden:
die Ordnung ist folgende
r . das Eisen , 2, das
Kupfer , g. das Silber,
4. das Gold , 5. das
Zinn , 6. das Vley.

D is enenthüml che»er-
bältmßmasjige Gewicht
bst ebenfalls nicht min:
der beständig als die
Härte : zum Beyspiele
ein Äubikfchuh von Zinn
wiegt 5; 2. Pfund , von
Eisen 576 , von Kupfer
648 , von Silber , 744 ,
von Bley 8- 8 , von
Gold igü8.

Man kann noch über-
dieß die Metalle nach den
«Stufen ihrer Festigkeit
im Feuer betrachten: und
alsdann ist zuerst das
Gold ; nachdem folgt daS
Silber , das Eisen , das
Kupfer , das Zinn, <und
zuletzt das Bley . Eini¬
ge Schriftsteller zählen 8
Metalle , indem sie den
vorheröenannten auch das
Quecksilber und die Pla*
tina del Pinro herlsetzea.

gerlri LppeUrMb pri.mi-
ge -riu , i ^nis ope pure¬
re necestc eil , tum
ixai LsimoliL liguefcunr,
Ll> i^ne rcsiuÄL consi-
siunr sienuo , siesinunr-
gue in convexam fu-
persicicm. korkLsie me-
cLUa omnir Lugenrur
volumine , cum ex li-
guisiis sinnt lolisiL , 5er-
rum ccrtc chujus csteLkus
xrrelrev nobis speeimen.

^letLUr äukitzie sii-
fercpLnr plurimum . Fer¬
rum eil siurilstmum , öc
polk laoc cuprum , rum
religuL laoc orsiias : ar-
geneum , Lurumsttannum,
plumbum.

dlec ponsiere specisico
siisieneiunv  minus,
guLin. siuricic . 8ic pes
cubicus lts-nni ponsio
Lppcnsiie Lgr; 5srri §76.
cupri 648 ; Lrgenti 74t;
plumbi 8r8 ; pes sieai-
guc cubicu ; Luri Lp-
pcnsiie mills rerccnta.
üc otdo suprrr f x̂aLinta
ponsio.

8pelst»ri etis .m metUlL
polstunt ex orsiine , guo
ignem susiinenr ; prin-
ceps csi Lurum , rum
sieinsie Lr̂ encum , 5er-
rum . cuprum , sianaum,
öc loco ulsimo plum-
bum . 8une H-uäores,
oLlo gui msralla nume-
renr , nLm 5uum msr-
curio , öc plrrin « inter
weraUr locumrribuune

-uralistes Lppeüent: pri-
mirits , onr besioin si'e-̂-
rre purisies pLr ls mo-
^cn ciu keu .' Ü8 sie-
viennent üuisies , mars

. ccrts cause cestant , ils
reprennenr leur iolisiire
öc formenr une furl^ce
convexe . kcur - etre
Luxmentend il ; rous sie
volume sies gu 'ils xer-
äenr lL siuiäire , le 5er
Lu moins eg cü: vn
exemple.

I.- siurets sicS meLLux
esi fort tlilkercare» en
voici l'orärc. r. lc 5er.
2, le cuivrs . l'Lrxenv
4. l'or, 5. l 'ecmn, 6 . ie
plomb.

l .L pefanteur fpscisi-
ĉue «ics metLux n'elt pas

moins conltLnte gue leur
durste . ? . L . lln xissi
cubigue eî crain pcls 5g2
livrcs , sie lcr 576 , sie
cuivrc 648 , ä 'Lr8enr744
sie plomb 8r§, öL cl'or
rzäs.

On peut ruüa consi-
sierer les mskLUX, felon
les «legres sie resillence
qu'ils oppolend au 5eu,
Sr Llors l 'or eit le Pre¬
mier, Lpres vienncnt , l
a ĝcnt , le 5er, le cuivre,
l'crLin, S lc plcmab le
sicrnier . tzuelgues a.u-
tcurs comprenr 8 me-
raux en Ljyurrnr au*
5us - siirs le Ivlcrcure äc
IL ? lLtiQS.

F appr/is 'iv nüsi-
vr , bsn si'uopo si'rFcrü
purr/cati col m̂ o siet
/uoco - in eFo si-> en§o-
no / uisii ; ma ceFausio
cotesia eaZione , rr> rFiis-
«o /a / sro/oiisiltä,/or-
mansiu una / û er/cie
convsFa . ^or/e cre/co-
no tutti rii :-oi« me tosto.
csie >! c-Fa sii tener/l in
/u/ione » nimeno ii/errs
n'e »n e/empio.

La siurê -r siei tlteia/ki
e «I 'ai siiFerente -' ecco-
rre i'orsiine. ii / err»
2, il rame , Z i 'arKento,
4 i 'oro , 5 io/lsLno , b
lipr'onröo,

li pe/o / xccistco sisi
metaiii aron e mcno co-
/ante si-iis ioro siu4ê a,
per e/empio «n piesii cu-
-ico sii / a§no pe/a 5) 2
irböre; zue/io sie/ Ferro

, guei/o sie/ ranre
648 » zue//o sie/'arFento
744 , suei/o sie/ piombo
82 si , 6 zue//o siei/ ' Or»
rsi68 / ii-Lre. ,

§i pnF'mra pur anene
con/isierare i metai/i / e^
coirsio i ioro § rasii sii// -°
/e ^ a nei/uoco , e a//o°
ra ii primo e /'Oro , S
siopo »nenne / 'arLento,
,'/ / erro , i / ranre , /»
j/lLFno, e l 'llitimo e il
pio/nbo . ^l/cuni autor«
«rnnoveran ottv metai/i,
nFLiun̂ ensio ai / usisietti
i! mercuris , e io piatüru.







ZvLe Metallurgie.

Die ganze Metallurgie
besteht in einer vortheil-
Haften Absonderung der
verschiedenenMetalle von¬
einander , und oft auch
andrer vererzten Stoffe,
die di« Natur in dem
nämlichen Metalle verei¬
niget bat.

Diese Kunst ist sehr alt,
und gleich in den ersten
Zeiten der Welt kannte
man die Art die zwey sonst
sprödesten Metalle zu be¬
arbeiten . Nach der Sünd-
fluth verbreitete flch diese
Kunst unter verschiedene
Völker ; ihr Reichthum,
und die Menge kostbarer
Metalle , die ste in den
entferntesten Jahrhunder¬
ten befassen , zeiget zur
genüge das Alter davon,
das noch über dieß von
der geistlichen und welt¬
lichen Geschichte bestätti-
get wird.

Doch diese Kunst schei¬
net in Europa weit mehr,
als irgendwo anderst , von
mitternächtlichen Völkern
bearbeitet zu ftyn , von
welchen ste die Deutschen
überkommen haben ; diese
brachten die Metallurg !e
durch die Ausübung von
mehkern Jahrhunderten
zu einen sonderbaren Grad
der Vollkommenheit : man
kann diesesalS eine norh-
wendige Folge von der
Menge allerhand Erzes
ansehen , die die Vorsicht
in diese Länder versetzt
bat ; und es war natür¬
lich , daß man sich be¬
strebte aus den Schätzen
Frucht zu ziehen , die die
Erde in ihrer Schoose ver¬
barg.

Die Neigunb zu dieser
Kunst , als die auf die
daraus entspringendeVor-
theile gegründet  ist,
nahm bey den Schweden
und Deutschen nicht ab:
Fa sie nahm imGegenchei-
le immer mehr und mehr
zu . Diese Völker verloh»
ren nicht den Muth , da
ste das Trz immer min»
der fruchtbar und minder-
hältig fanden : ste verdop¬
pelten vielmehr den Fleiß,

N .zr.

1 'otr Lr8 ^lctLllurgi«
conlillib in guLäam gu « -
lluotr . sepLrLtione 6ivcr-
sorum metLllorum , Sc
srepe eriLm serotoruin 1r-
piäum , guns NLtnrL ei-
6cm ipk mstLllo univie,

klsec Lrs ell Lneiguilli-
ML , 6c vel ipll8 mun6i
primor6ii8 innotuit Lrs
binr , LÜL8 pertinLciili-
ML metLÜL , trLÄLnäi:
p oll äiluvium propLgLkL
Irsrc Lr8 per 6ivcrio8 pc>-
pulos ; illorum 6ivirire,6c
copir prctiosorum merrrl-
1orum,gu » rcmotitlimi»
scculis rrLNSmiscrunt , r-
dnnllc nolsis 6e eorum
«rate 66em fLciunt ,
guLm pr « tercL Hill «riL
»Lin sLcrL , gULM pro-
fans , conllrmrr -.

klsec tLmen Lrs vi6etur
inIuropL nuspiLM mnlto
Lmplius,guLM in guivus-
cunc ûe 8cprcnvrionis
plLgrs «xcultL esse , gui-
bus III am l 'eurones in
Lcccpris rckerunt : Illi
^letLlIurgiLm provexcre
rrln multorum seculo-
rum »6 SngulLrem xra.-
6um pcrseÄionis : potell
illlioc tLngULM neceffL-
riL consecnrio seris VL-
rii , Ltguc copinbtlimi
conliäerrri , guo6 prv-
vi6entiL in lris regioni-
bus co »6i6ik ; negue mi-
rum ell , omnem cona-
tum ellerbuiffe , uü ex
rtiesLuris sruillus colli-
LLvur , guem tcrrL in su-
vm llnum recon6r6ir.

?rnpcnllo in IiLNc Lr-
tcm , gu« ZuLpre commo-
6is,gu -e in 6c promLNLnt^
innititur , »pull 8uecos
6t 'l ' eurones aäeo null
remillt , ne porius Lm-
pliores in 6ies proxres-
üones fecerir . Hi pnpuli
minime Lbjecere Lnimos,
cnm «8  minus 6ives , 6c
pcne inürcunärm re 66i
cernereat ; gui » imo Lu-
ötis LNimis 6c inäullriL
«uräor excoßir ^vere »,«rA-

1,1

l 'ourl 'Li-r 6- lL krätLl-
lurxic conlllle L sepirer
Lvec pro 6t Iss 6 iff §i-eors
MstLnx , 6c louvenr Icr
MLtieres rninsi -LlilLotss
gue Ir nrrure L unies
enicmbls 62,15  unmemc
metLl.

ketLrtsll trs8 Lnsicn,
6c il 5e 6e äe )L 6es les
Premiers temp8 6u mon-
6c 6eb ouviLges 6cs 6eux
mstLux Icsplus 6illici !c8
L errvLillcr . ^ pres le
66luxe cct Lre repsu-
6ir cüe ?: 6ifferenrs peu-
p!c8 , öc Icr ristieffc8 öc
la gULntite 6c mstLux
prscieux gu 'ils one pns-
se6ss6Lns les llccles 1e8
plu8 rccules cn prouvcne
evi6emmcnv I'Lnriouitc,
gui ell pLrciücmene con-
llrmsepLr i 'iiillsirc sLiurc
6c protLnc.

li-lLis il tcmvls gu 'cn
Lurope cce sre L ere cul-
rive plus gue pLr- tsue

-Lilleurs sde ^ le8 peuples
seprcstrionLux , r̂ui l 'nnt
communir ;us Lux H.IIc-
M2n6s . I .L ^ kstLllurgic
exerccs cde 2 cux pen-
6Lnk plulieur8 Seeles
pLiviu » L un llnxulicr
6exre 6c perfcÄion . Lcci
peur 5e 6irc unc / uitc
nsceffLire 6e Irr gULnriee
6c toutes foree8 6c mine8
guc lL provi6ence rvoit
plLcce ; 6LN8 ces pL^ 8 ,
CLr il eroid NLturel gue
l'oa cdercliLt L proSter
6e8 ricircsses gue lr tcrrc
reukcrmoir 6LN8 ton sein.

I .e xout pnur ce » Lr»
5o» 6ä sur /er LVLotLgc8
gni en provicnnenr , ne
sc rLllenri » pas ckcr les
8ue6oir 6c 1c8 ^.llemLNS ;
Lu lieu 6e 6iminuer il
r L̂UgmentL conrinuelle-
mcne . Le8 pcuple » ne
furcn « poind äccourL-
xeer 6e voi 'r Ic8 minc8
6cvcnir moins riclrc8 Sc
moins 5ecnn6cr , LN con-
triirc ilr rc6nuvlersnr l»
ällixence , öc circrcüerenr

ll' llttL / 'arte
kattllrZ -i'cr eon/ ?ste nst / >-
parars so » pro/ltto
uni a/eri r 6/uer/r
dteta//r , e speFe / e
materis minerati '^ ankr ,
e/ie /n nstura lnr r'n/iemS'
Nttite r'n un me ^ e/rmo »re-
tatto.

Oue/t ' arte e antrcüi/l ?̂
m? , e
tsmpr mvn6s cono-

/sei -an/i r iai 'orr / oprcr r
meka/tr piir

-sa O 0^ 0 r / Di»
?ui»-o ^ueF '^ ts st ^ rstir/F
xre/sv a tirperst 6
/e 7-iss/ie ^ e e /a
6e 'm ^ta//r ? »-e; rost , 6a Zora

ne '/eco/r ^ r'ü rr-
mot «ne «i/mostr -nno a6 e»»l-
6en ^a Z'anticüita , conster-
mata s^i'an6ro 6a//a § torr»
e/acra epro/ana.

H5a Lllest 'ärtein Di/eo-
pa/ernöra estsre ^lat « eot-
tiVata prü cüe aZenone 6a
/7vpoZZ FettenteZonaZZ , 6a
cru Z'Zranno a/>pretL ^ Zl' 1̂-
Zemannr. presto 6Z sstr Z«
^te «aZZll»-g/a ŝ ercrtatapei'
moZti / ecoZr a66Zek»-c>pe »>-
oenne a6 un ^ ra6o 6Z pen-
/s îoneFn ^ oZare. Oiäpuc»
6r>st uns necestaria «on-
/ -Fuen ^a 6eZZa zuantrt -L
6 'o^ nr / orte 6r minierr
cZre Za k> opi6en â a^ea
^o l̂e in zuei k'aest , e6 ers
naturaZ « , oäe cei-casts
6i ti-ar / rutto 6aZZa^-iec-
üe ^ e , c^e Za te î-a rr-
eeZlia6er'a neZ/ uo / ens.

/Z F'-nia />er-^us/ ' arke-
eomecüe stsn 6ako / o^ea L
»>eora ^ Z, cZie ne 6epina-
nonon ^' in^ ei'oZi pre/Zs
aA-Zi , e a^ Zr /̂Ze
manni - e6  an î , cüe/se-
mare , ^'aumento ben an-
;i conkinuamente . yuest-
/70  poZi non / llrono 6iranir
Tnati ve 6en 6o Ze miniere-
6inenkae meno ricc/ie , s

/eco» 6e ; per Zo contrari»
ra 66 oppiarono Za6iZt̂ en-
V , a intraceiar »,to r



UN- ersannen Mittel , mit
größerer Genauigkeit und
Wlrthschaft damit umzu-
gehen.

Der grössere Theil der
Landesherren begünstigte
jederzeit die Unternehmun¬
gen dieser Art , und be¬
trachtete sie als einen
Haupczweig des Handels
ihrer Staaten . Und diese
Bemühungen waren nicht
eitel oder fruchtlos : jeder-
man wciß die grossen Ein»
künfte des Hauses Oe»
stcrrcich , die es a »s dem
Gollerzce Ungarns , aus
dem Eisencrjce Stcyer»
Markts , au » dem Qucckstl-
bererzeKrains rc . rieht,wie
auch jene , die das Kurhaus
«Sachsen durch viele Jahr¬
hunderte aus denBergwer-
kcn des Erzgebürges , und
das Haus Braunschweig
aus denedesHarzes erkält . ^

Ln Betress der Schwe¬
den weiß man , in welchen
Grade die Metallurgie bey
ihnen blühe ; aufgemun¬
tert von dsr .Regierung ^
durch dis Anschläge einer
Akademie unterstützt , die
mehr auf den Nutzen ihres
Vaterlandes , als auf Ge¬
genstände einer blossen
Vernünfteley,bedacht ist,
gewinnet diese Kunst von
Tag zu Tage in Schweden
einen neuen Glanz ; und
jedem ist es bekannt , daß
die Metalle daS Haupt des
Handels in diesem Reiche
ausmachen.

Aus diesem R -iche ver¬
breiteten sich auch die er - ^
sten Kenntnisse dieser
Kunst , Jörg Agrikola kann
für den Stifter der Me¬
tallurgie angesehen wer»
den : das vollkommneste
unter den neuen Werken
ist Christoph Schlutters
seines . Unter den noch
lebenden Schriftstellern
sind die vornehmsten , Mar»
graf und Lehmann , Glie¬

der der Akademie derWis-
senschaften zn Berlin , so
wie Brand von her schwe¬
dischen Akademie.

jori cum sccurstions 2c
oeconomir iä rrsÄsnäi.

lVsrxims pr.rx ä r̂inei-
pum fsvebst / empsr co-
nrtivux irr lrujuxcc .zene-
rix liuciio , 2c conliclers-
dsr illuä tsngusm cspur
commercii in fuix äirio-
nidux : nec;ue co -nstux
itii vel vsni friere vel
für lpe frultrsri .: omnex
norunt inZsntex xroven-
rnx ^ ullriL , guvx ex
foäinix suri in blunßs-
ris , ex foäinix ferrr in
8r ^ ris , ex foäinix ^ler-
curiiinLsrniolir öcc . rrs-
lrir : sääc ; guivux ele-
üorslix äomux 5sxoni«
per muirs feculs ex fo¬
clinix « rsrüx ., Sc äomux
Lrunxvicenlix ex foclinix
läercini « fruitur.

tzmoll 5uecox sttiueb,
norum ell , cjurnrum s-
puä illox öäersllurßis 60-
rcsd ; irs-c sr-x rnimsts
L Oubernio , conäliix
^.csäemire fussulCs , gu«
in -rxix urilirsrem ln « ? r-
trise , gurm «sptio/rx
fpeculskioncx pr« oculir
llsvcd , inäiex sä ms-
jorem sääucirur fplcs-
äorem : nügue cuigusm
.ixuotum clt , l l̂crsllscr-
?ut commercii in lloc
re ^n» eile.

Lx lroc rexno etirm sä
nox prims funäsments
trujux rrrix lrsnxmisss
funr : 6eor ^ iua ^ Frrcoia
b'unästo -r V̂lctsUurxise
frlursri potelk ; pcrseäbif-
irmum inter nuper eäi-
rs npers elk c '/ir̂ /op/rori
Lclrlüccrii . Lx iix vero
8criproribux , gui sälruc
vivunc , primsx tencnr
äomini Reb¬
mann mcmdrs/z .csäemi»
fcienrisrum Lerolincnlix
guemsämoäum ctism
clominux Lranät mcm-
drum Lcsäemi» 5uecic « .

iex mo ^ enx äe l « -rrs-
vriller rvee plux ä ' ex-
sÄituäe öc ä 'ecvnomie.

lrplupsrt äex ? rinccx
»ov toujourx krvorile lex
entreprifex äc ce xcnrcx
Sr lex ont congäereex
comme une brsncitc ef-
fentiele äe commerce
cisnx leurx ekstx ; öc cex
srrenrionx n 'onL cte ni
vsinex ni infruÄueufer,
clrscun fsir lex xrsnclex
revennx gne Ir lVlsifon
ä ' ^.urriclle tirc äex mi-
nex ä 'or äe ls Uonxrie ,
äe cellex äe fcr cle ls
8r!rie , äe cellexäeTAcr-
cnrc cle !s Lsrniole ücc öc
cerix î ue ls Klsilon Llc-
Äorsle äe 8sxc rire 6e-
puix xlukenrx lieclex äex
minex äe Ir lÄixnic , öc ls
d̂ rifon äekrunxviclc äex
minex äe btsirr öcc,

Qrsces rux 5ricäoix,
l 'nn fait : jnxgn 's guel
äexre 1s LLetsUnrßic,
tlcurir clrer eux ; cncou-
rrAsx prr 1e xcrnverne - .
ment , siäex «lex coufeilx ,
ä 'unc ^.cräcmie gui cll
plus rttentive rnx svrn-
rsger äe fr psrrie «in ' s
äex olrjctx äe pure fgecn-
Istion , cet srr xrcnä cle
jour en jour plux ä 'eclsr
en 8ueäs , >§c dour le
moacle fsir gue lex mc-
rsur fonr le fonäprin-
cipsl än commerce cle ee
ro ^ sumc.

c 'est sulss ce xs ^ x
gui ooux L fourni lex
prcmierex connoissrncex
cle cer rrt . L- eor ^s ^ ri-
co/a xeur eere rcgsräe
comme le fonäsreur äe
ls ^letrUurxic , l . 'ou-
vrsxe lex plux cnmplcr
äex moäcrncx , ell celui
cle L?üri/ !op/re § c/i/lltter.
I .ex plux celebrex äex su-
reurx vivsntx , fonr lex
lieurx öc ll.eb-
mann äe l '^ csäemie clex
lcicncex cle Lerlin , äc
meine gua Ic licur örsnäd
äe 1'/icsä «mie äc 8ueäe.

/

ms^ r är lavok'M'ls «OL
»ra§ H°or , sä eco-
ns/nra.

ma ^ Lrov xarts äe°
l^ rrncipi lranno o^ nvra/a-
vorrte /s impre/s äi gue-
^lo Lenere , e ts üanna
conssc/erat « eome un ra,na
s/jentiaks äst commsrci»
cts' /sro ^latr ; ne Z« e/le
ciiti^ en ê / urono psne o»
rnfruttuo/e -; o^ nuno / a /e
rerrciite ^ ranäl , c/re l«
ca/a cl' ^ u/lrra ritras äal-
te miniere «i ' oro äel/ ' On-
A-lieria , <ii / erro äe/ia § ti-
ria , «ii LLercurio äei/a
Oarniolia Lc<. e Aueiie cäe
cliL ia aa/a L/eAoraie äi
8a/ronia rtce ^e äcr moiti

/ecoii äa//e miniere äetia
Ltirnill ; e ia ca/a <ii
Lrunrwiclc ^ aiie miniere
äe// ' Last ; k/c.

K,/petto aZ-li § u-e^ e/
st/a a zuai ^ racio /a ^ e-
taliur ^ ia/ori/ca tra / oro,
incoraAAiati äa / 6opernv,
a/utati äa con/ ^ Ü rii nn'
.̂ cccrc/emia pin intenta sr
va « ta ^ § i äe/i/ua patria,
c^e a «i vFLctti cti pur«
/pecu/a ^ione , zue/ ' arte
r-a äi ^ ivrno in ^ iorn«
prenciencio un nuo »o in-
/ro in L^e^ia , e«i e not»
a tlltti , cbe i meta/ii / o-
no il capo principaii äst
commercio är zue/o -ke § -
no.

Oa zue/o ? «e/e pari-
menti ci / ono venute ie
prime notiere är zne/ 'arte .»
Oiorxio ^ gricolr puö e/-
/rre riguarciato come il
i ônäatore cie i/alzieta/inr»
^ia . I^a piu compita o-
pera tra ie moäerne e
Auei/a «üLrillotoroLclrlür-
rcr . 2"ra autori »nven-
ti i piü ceieäri / ono r
§i ^ nori d̂ lsrxrsss e Qetr-
msnn «i ei i' ^ ceaäemi«
äei ie / cien ^e <ii Ler/ino »
come pure ü § i§ . Lrsnä»
«iei? ^tccaäemiH <ii Laue«
^i « .
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Der Grstrssjlerrr.

Der GranatsteLn ist ein
Lunkelrother . und ziem¬
lich durchsichtiger Edel -»,
stein : man findet ihn von
verschiedener Art . und
Schönheit vermög der ho¬
hen Farbe . der regelmäs¬
sigen Gestalt und andrer
Eigenschaften.

Es giebt deren von ei¬
ner finstern diefrorhen
Farbe ; andre von gelb¬
lichter , violetblauer , von
tiefbrauner , dem Ochfen-
Llute ähnlicher Farbe:
dieses Kennzeichen , mit
der Härte verbunden , ist
für die Jubelirer sehr
anziehend.

Der Granat bindet sich
an keine bestimmte , re¬
gelmässige Gestalt ; man
findet ihn bald rauten¬
förmig , bald voy acht ,
zwölf , auch vier und
zwanzig Flächen . Die¬
se Beschaffenheit nebst
den Erdarten , die dem
Granate zur Mutter die¬
nen , geben den Natur-
künditzen die Kennzeichen
ab , woran sie sich vor¬
züglich halten . Es giebt
Granaten , die Gold,
andre dis Zinn , und
endlich andere ( derer Zahl
die größte ist ) die Eisen
in kleinen Theilchen ent¬
halten.

Der Granat hat we¬
der die Dur .i sichtigkeit,
noch den schimmernden
Glanz andrer Edelsteine;
er stirbt mit der Zeit,
und dem Gebrauche gar
völlig ab. Seine Härte
stimmt mit seiner Schön»
heit Übereins , und nim-
met , vom Demante zu
zählen , den sechsten oder
achten Matz ein . ,

Im Handel unterschei¬
det man zwo Hauptgat-
lungen der Granaten in
Beziehung auf ihre
Schönheit , Härte , und
ihren Glanz . das ist, in
die morgenländrschen und
abendländischenGranaten.

Der schönste morgen-
ländische Granat ist von
schimmerendrother Farbe:
die ins schwärzlicht pur¬
purne fällt , und viel

^metlaz 'ffuL xemmaelt
perguLM ffiapffLUL , co-
loris rubci , fect fubku«
sei : äiverf « esus funir
fpecies , öc vLrire xul-
clrriruäines , cum « b
coloris intenüonem , tum
ob form « regulLrlrLtem,
aÜLSgue prnprietLter.

8unt gureclLm coloris
rubri liviäi sc profunäi,
Lli « tiavum , violLceum,
Lut dovini fLN^uinis
colorem i-mitLntes - ULnc
ffotem äuriciei sunAam
xcmmLrum vcnüitor in
conüäerLtioncm vocet
oxorret.

^metk ^üus nullLM Lk-
seÜLk äererminLtLM re-
xulLritLtem : rexcriun-
tur rkomboiäLles , oöto-
eclricse, äoäccLeclricse, öc
24 . lacierum - ki fune
caraLteres , guos unL
cum soli nLturr , guoä
MLtricis loco eff Lrnc-
tli ^ ffo , prseprimis con-
ffaerLNt vLturse fcrutL-
rorcs . 8unt öc t^mecff^ -
iti , guse pLrticulLS LU-
reLS in se continent,
sunt guss ItLnacLs Lur
eriam ferreLS coznprc-
Itenclunr , Ltgue ff« po-
tirem « inffmi sunt or-
äiNiS.

^metk ^ ffus non LLN-
ffem Lc Lli « xrseriof«
xemm « äiLgNLneitarem,
nec eunclem fplenfforem
trabet ; xrseteieL tempo¬
re , öc uku obsuicLtur.
Ourities ejus pulcffri-
turlini lespsnüer , öc l'ep-
timo vcl oÄLvo loco eit
Lb Lä-imLnre.

In äuas prsecipue clLf-
se8 ^ metlr ^ iii in com-
merclo äiltribuunturffL-
bitL rLtione pulcffritu-
ciinis , Iuci8 öc ffuririei:
Lli « ncmpc orientLles,
Llirej occiäentLles sunt.

Oricnrrilis rubieunöi-
ore , öc viviäiore Pollet
colore , gui L^ nrgro
purpureum verxit , mul-
rum » x ^ ropo k 'äber

<ave>.nt.

l .e Oreast eit une
pierre precieuse ff' un
rouxe brunfftrs öc fort
trLNSparente ; i ! v en L
6 e differente « efpeces öc
ffe ffifferentcs beLUte « ,
pour IL vivacire ffes cou-
leurs , xourrexulLrite
ffe la forme,öc pour cl' au-
tres proprietcs^

11 en L ff' un xoÜFe
5oncs , ä ' Lurres ivnr pLU - ^
oLtrex , violette «, öcff'un
brun force »ir 3nv (ur la
couleur slu fsng öe boeuf:
certe propriete iointe 3 la.
^urete intercffe tre « fort
le8 jouLilliers,

^ Orenat n ' »ffeöte
rucune rexulLrite cieter-
iniaee r il s ' en trouve äe
rliomboiäLles , Lc cl' üutre«
^ui ont ffuit , öou ^e, öc
memc vingt -guLtre fur-
sLces: ces ^ULliräs join-
tes L ls NLture cle« ter-
res qui teur fervent äe
matrice » ton t te« ffgnex
Lux guel « les NLturLli-
lter» s L̂ttLeffent preterL-
blemenr . Il ^ L öcs xre-
NLts ĉ ui contrcnnent «Ic 3
pLrricules ä ôr , certLin;
Lutre 8 öc 8 pLrlicuIe 8 -i'
etLin , öc ö' Lutre 8 6e fer:
ce« 6ernier 8 sont les plus
oräinLirs 8.

I .e OreNLk n ' L ni IL
trLn 8pLrence ni lL fpIen-
cteur öe« LUtrcs pierre«
precieuse «: cle xlu 8 il 8'
obfcurcit pLr le temp«
öc PLr l 'ufLxe. 8Lclurere
röponö L fL beLure , öc
il rieot le feprieme ou
le ffuicieme iLnx , en
comptÄN» öu «liLMLNt.

On äiffillZue ösn « le
commerce öeux c/pece;
principLles <lu xrenatb,
relLtivement L leur beLU-
te , fplenöeur öc äurere,
frvoir les xrknst « oricn-
tLux öc les xrenLt8 oc-
ci ^entLux.

l . e plus lieLU xrZns«
orientrl elt ä 'un rouxe
drillant , gui Lire für le
noir Violet , öril reffem»
ble beLueoup su rubis:

^ U 6 f 3N3t0.

H OranKko e uns pr' s«
tra pre ; ro/s ffe un ro/fs
öruno , eff trarparen-
te : fe ne ffr/ !rnx «ono ffl
varie / pecr'e , e ffr / «,a »ra¬
te be//e ^ e per I ' rnten/tff
ffe'co/orr , per / a re ^ o-
larrtff ffet/a forma e per
a/tre proprr 'eta.

»'e si' äan .-ro ffr ur: roffs
earrco 0 ,/curo : sü ' rr so,
no ^ ür//a/ ! rr , vroi/ettr,
e ffr un ^runo ' earrco
traente al /anA'lle ffr
Lue r evkeflo caratte-
re conZrunto a/Ia ffure ^-
V r'nterefffa molto rr Oro»
/e//r 'ere.

/ / Oramato rron asiett«
a/eunL ffetermrnata re^ o-
/arrta 7 /e rie trovano ffr
romborffa/r , ffr ottaeffrr,
ffr ffoffeeaeffrr , eff a/trr
coir »-entr ^ uattro /atr;
coteffr caratterr eonA'/un-
tr a//a natura ffe//e terre,
(e zua/r / eruono ar me^
ffefrmr ffr matrrer ffono r
/e ^ nr a cur r natura //ffr
/r appr '̂ /r'ano per pre/e-
rerozs . ^ lnnopr ffer 6ra-
natr , i gua/r eonten § ono
ffe/te partr 'eo/e ff' oro,
cert ' a/tir ffe//e partr ffr
/laAno , e eertunr Fna/-
mente ffel / erro 7 zuefli
ll/trmr / ono r pru orffr-
irar ^ .

H 6ranato non äa /»
trarparen ^a , ne /0 /pen-
ffore ürri/ante ffei/e aitrr
pretre prelzio/e r r'ns/tre
e/fo cot tempo , e eoisi
ll/o ff offeura . La/uaffu-
re ^ a corri/ponffe alla,/u«
I>e/tä e tr'ene r/ / effo 0 si
ottavo po/io contanffo
ffai fframante.

IVe? traAieo fr ffiffrn»
Z ûono r Oranati rn ffue
fpecre prr 'nerpa/r , re rat r-
vamente a//a /oro öe//e ^-

, / p/enffore , e ffure ^ a,
croe rn 6ranatr orrenta-
Ir , e rn Oranatr occr' ffen-
talr.

1/ 6ranato orrenta/L
ffel pru öe//o co/ore e ffr
lln r-offfo rr/p/enffsnte,
cffe trae al nero purpureo.



gleiches mit dem Rubin
Hat : dessen- höhere Farbe
nennet man rosenroth.
Dieser köanmt aus Sy¬
rien , aus den Königrei¬
chen Calicuk , Cambajen,
und aus Etdiopien ; aber
Man kann den Glanz die¬
ses Steines nicht wahr¬
nehmen , außer beym
starkem Lichte : den beym
Kerzenlicht steht er
schwarz aus.

Der abendländische
Granat hat weit weni¬
ger Glanz . <L>e>ne Far¬
be gleicht in etwas dem
Hyacinthe ; man be¬
kömmt ihn ausSpanien,
Ungarn , Böheim , und
von andern Orten . Man
hat Reiche Granatgruben
tn Breisgau : in diesem
Lande zu Freyburg steht
man die Schleifmühlen
und Werkzeige , womit
man fie glatt schleifet,
und die Arbeiter , die sie
Durchbohren , um Hals¬
schnüre daraus zu ma¬
chen.

In Betreff der Gold¬
granaten , so sind sie
schwärzlich , und finden
sich abgesondert auf der
Oberfläche der Erde mit¬
ten im Sande begraben -.
Die Flüße , und Bäche
waschen diese Körner «uS.

Lolor optisLur purpu-
reus dicirnr . Oenuna
iirec assertur ex 8^ria,
Ilegnir Lalecudii , Lam.-
baj« , Sc Lüliiopise ; led
e'jus splendor non ali-
dsr animadverdi poteli,
guam maxaa luce a5-
fulgente ; nam ad can-
del« lumen ferme niZra
adparer.

occiäsn-
talis mulro rninur fplen-
dorir lraber : ejus color
kiac ^ ntbum . fere irni-
tatur : ejnrmodi ess fo-
rrnclilir . Lriam ex His-
fpania , Hunßaria » Lc>-
^emia , aliisgus loSis
adferuncus . 8un » Scdi-
viees kodin « in Lrisgo-
jr : in Irre provincir
viders elk k'ribur ^i mo¬
lar Sc mrclrinas ad S.-
merb ^ ssos pol-ieaclas , Sc
artiiicer , gui csr in
eorguiuM ufurn pcrfo-
raav.

tzu » xrasnla aurea
conrincnb , subni ^rB
s« ak : e« fabulo in rer-
rse fuperbcie involurse
reperiuntur . klumina
Sc rivuli kujusmodi gra-
Lul » detegsrs folenb.

la eouleur plus kaute stz
noinme vermcil .- ilvienb
de IL 8^rie , des ro^au-
rncs de Lalicul , de Lam-
bis , Sc de , l'Ltlrinpie,
mair on n'obierve la
fplendeur de cetke Pierre
gu 'au xrand jonr , crr
eile paroid Loire alalu-
miers d'uue ckaudelle.

l .e Orenab Occidental
a beaucoup rnoins d'e-
clrt , la coulsnr en rirs
für cslle de l'ld^rcintlic .-
vn en ports Ze l'Lfpa-
8L- , Ze Ir Lokeme , Sc
de plulienrs autres ca-
droitr » Il / a rulli de
rielrer mincr de 6reaat
dsae 1e Kiirxau : I'on
voir a. kribsurA Sans
cerre provincs Iss mon-
lias Sc 1er mrcliiner
av'ec lerquels on les Po¬
lin , Sc ler ouvriers gui
lcr psrcsnt pour en fai¬
re des collets.

tznant Lux 6rens .tr
d'ors , ils fontz noirstres:
on les rrouve ifsler für
la furkscs de 1s. rerre.
enfevelir dsns le fable.
l . er rivieres Sc les rujAe-
rux dscouvreü * css
Lrrins,

7-r/örno : r'F Sükors prü a?-
to si nomk'n« permrA-/rrr
esso viene da/la §orr«r,
dar re^nr di Crriiellt„
Oamöchcr, e dsti 'Ltiopia ;
yra »on si puö Âsder«
de/to / p/endore di eote/l«
pietra , non «lia § ra«
iuce ; poicke / emüra nerL
aiia /«ce di ca«deia.

H 6ran «to occi^ entülL
/ia moito nreno di/p/en-
dore .- ii / uo coiore irns
a de^ Oiacinto .- ee
ne l-snZ-ono reenti daikn

, daii ' k/nF?leria
daii « Loenria , e da r/s-
rs sikri t« 0Abi. t̂nnopi
pure deiie »-iec/re minie^
re di Oranati n-dla L rir-
For-in - «r ^ ,-iöurFo in
eotesia pro ^ineia ve^Avn--

i muiini , s / e macki¬
ne , con cui puii/cons
e Z-ii opera/ , cke i i kra-
/oeano per / ormarne cok-
tane.

Li^nardo ai Orarratr
d'oro , eAr/ ans neric ci c
si tro»-Lns i/oiati neiis
/npersicie della terra ar--
volti nella / abiia . / ^ u-
mi , ed r ru/eelli / cuo-.
pro »» cot-ê s § ranelia„







Die Glocke«.

Die Glocke ist ein me¬
tallenes Gefäß , welches
unter die Werkzeige zum
Anschlägen gezählet wird,
und dessen Laut ein öf-
f -mtliches oder häußliches
Zeichen , das die Leute
zusammrufet / geworden
ist-

Der Ursprung der
Glocken ist alt : Kircher
schreibt ihn den Aegyp-
tiern zu : die ein großes
Getöß mit den Glocken
machten zur Zeit , da sie
die ?Feyerlichkeiten ihres
Osiris begiengen . Bey
den Hebräern hatte der
oberste Priester viele
göldne Glöckchen an den
Saume des langen Prie¬
sterrocks -; böy den Athe-
niensern rüsten die Prie¬
ster , ProserpinenS das
Volk mittels einer Glo¬
cke zum Opfer zusam¬
men -. deren sich auch die
Diener der Eybele in
ihren Geheimdiensten be¬
dienten.

Die alten kündigten
durch Glocken die Stun¬
den der Versammlungen
in den Tempeln , Bä¬
dern , und Markten , den
Durchzug der Schuldigen
die man zu Gericht führ¬
te , und so gar den Tod
gemeiner Leute an ; man
läutete die Glocke , auf
daß sich der Schatten des
Verstorbenen vom Hause
entfernte.

Einige schreiben die
Erfindung der Glocken
dem Pabst Sabinian zu,
doch ohne Grund . denn
man kann ihm nichts
anders zuschrerben , als
daß er den Gebrauch de-
reeselben in die Kirchen
eingeführt , um entweder
das Volk zum GotteS-
dienle zusamm zu rufen,
oder die Zeit der geistli¬
chen Bettstunden zu un¬
terscheiden . Dieser Ge»
brauch übergieng auch in
die morgenländische Kir¬
che ; er hörte aber nach
Einnahme Constantino-
pels durch die Türken
beynahe völlig auf , die ^
iön unter den Vorwändej

tt -34.

c 'am ^ Nte.

OampLnr ek vL8^ me-
tsllicum , guoct inter
inlirumentL , Lcl eclen-
clum sonum Lpts nume-
rLtur , gui , leu publi¬
cum seu elomel 'iicum li-
xnuM Lei lrom -nes con-
vocLNeios , inllitutus eil.

OriZ'o csmpLNLrum
sntigur eil : Xirclrerus
eam iaäe Lb Lz ^ ptiis
repetit , gui immsnem
ilrepitum , cum selig.
Otlriclis perLxerent , cLM-
pLnis cicre soliti funk:
Lpuä klebrseos ex limbo
vciiis pksntiiicLlis , guL
summus ? onrisex inäue-
brerur , plurim « Lurese
nolulse öekuebLnt : spuä
^.tlasnienses sLcerciotes
?roscrpin « popul um Lei
lLcrikcium convocLbLnt
cLmpLnis prretercL mi-
niltri L^ beles in suis
Lä^ tis utebLntur.

Vcteres seris cLmpsni
sonn temporL coetum in
tcmplis , bLlneis , 6c so-
ris nunöiilLrum , prre-
teres trLniitum reorum
gui in jus vocsti sunt . ,
imo 6c mortem plebeo-
rum inclixcre , pulsL-
bLnt vcro cLmpLNLs,
guoll creäerent esrum-
äem sono umbram psu-
lo LNte clefunÄi Lb « äi-
bus propulsLri.

8unt gui volunt cLM-
^LNSS L 8sbiniSno ? LPL
inventLS ^ verum falso
iltu « Lsseritur : dluic e-
nim nilaii Lliuä in sccep-
ris reserri poteil , gULm
guoll usum earumelem
in LccleliLM invexerit,
live ut convocetur po-
pulus sa clivinum cul-
tnm dlumini cxkibcn-
äum , live u » temporL
laorLriLrum precum cle-
üaiLntur : ulus cLmpL-
NLrum subinöe in orien-
tslem Lcclelism pene-
trLviv , verum espts
Lontlsntinopoli a Dur-
cis pcns in 6esueturli-
nem sbiit ; b.i cum usum
Lbro ^Lrunt choc obtentu
gULll LLMPLNLrUM sn-
nus suioris , seri iner-

I,s§ Oocöŝ. -'

I.L Oloclie eil un vs .se
6 e metLl , yus l' on met
au nombre öes inliru-
msnts ele perculsion ,
ciont Ic son eti üevenu
psrmi les b.omme .8 ain li-
xnc pub ^ L « u prive gui
Ics Lppelle.

s-'orixine Zes Lloclae;
eli Lncicnnc :I<irciacr 1'Lt-
tribue sux Lx ^prien 8,e;ui
fLiloieat un Zrsnel bruit
6 e claclacs pernlLNt IL ce-
lebrLtion cles fetes U'Oii-
ris . Ober : ies Ilebreux le
ßi-Lnei prerre svoit un
ZrLncl nombre 6 e clociaer-
tes b'or su bL? eie sL tu-
nigue . OlaeLies ^.tbeni-
cns ' Ics prevres cie krnser-
pins Lppelloient le peu-
ple Lux sscrllices svec
uue Llociac , ür ceux 6 e
Lvbele s 'en servoient
äLN8 Isurs masteres.

lbes snciens Lnnon ^oi-
ent svec cles clocches les
lasures äes sstemblces
Lux temples , sux bLins,
6c äLN8 les mLrclaes , le
pLsssxe elcs criminels gu'
on mennir Lu lupplice, 6c
meme IL mort 6 es pLiri-
culiersnls sonnoient une
cloclaette skin gue l'om-
brc clu ciet'unv s'eloiZnet
ele ls mrison-

tzuelguss uns kont
laonneur 6 e l ' invention

eies clockes su ? spe 8rbi-
nien , msis sLns snnele»

ment , csr on ne p - ut lui
Lttribucr , ^ue il'en svoir
introäuit I'usLZe clans l'e-
xlisc , sbit pour sppellcr
ler peuxles Lux osiices 6 i-
vins , soit pour 6 iliinßuer
le 8 lasures csnoniLlcs.

Let usLZe pLssL>6 sn 8 les
exlises «i 'Oricnt , mLis il

ccssL presgu 'enticrc-
menb Lpres ls prilc 6 e
LonKLntinoplel pLr les
Durcs , gui l 'sbolirent
sous le prätexce gue le

I .L

Der t7am Perner e urr va-
so eir metal/o , cäe an¬
no pera trer ^lromsn-
tr eti perei/Aione , e r'/cur
suono e clii ' n̂tato tra ^ lr
uonrini un / eA-no puöb/r-
eo o prirmto , c/re § lr
c/lianrer.

D 'orl'Zane eieiis cerm-
perne e nntiecr : XeVeliers

nZ-li ^ler¬
ne , r ^llerli / acer-erno un
A-rern rurnore rlr canrparrs
rn tempo clie ce/ -ehrerua-
no / s / s/ls el/ O/irr'eis.
I- re/so er̂ /i köre ? r//o/n-
mo / aceieiole sueim nio/-
te canrpansl/e ei'oro ei//'
esiremiter elsl/er / ua tune-
cer. ^ ppre/so A-/i ^lten/e/r
r / ereere/oti ele sVo/erpr-
ner clle'ameruerno r'l popnlo
ere ^ercre/l̂ e eon unei canr-
perna , e ^uel/i ele Oe'Lels

/ / ne / erue'ueino nee loro
en//ler/,

Ole erntrelir ernnlln /̂er-
verno eon eeinrpans le ore!
elelle er/semblee nee teenp '̂
nee leeren/ , e nee mereate '.'
rl pa/saZ -̂ /o »ler rer , e/ie
conelueeuau/e al / upple-
^/o , eel ernelrs ler morte
elee pre'uate : / uonerunno
nna eaenpaneller , a^/nclre
l 'oendrer clel ele/onto lr
allontanaFe ela/ler ca/ «r.

Certune' ertkreleue/eono l'
enven ^rone elelle campei»
ne al Hapa -8al >e'n/ano,
ma / en â /bn »lamento,
mentre a lue altro non st
puö attreburre , ste non
e/ee ch' auerns rntroelotto
l 'u/o nella Clirestr o per
cleeaniare el popolo ae ele-
ur'ne ost ^r , o perelesten-
A-uere le vre canonielee.
^usst 'usso pgsto nel/e c/r/e-

ste ^ ' Oriente , ma eesto
quast astatta elopo la pr e-
ste ele Cinstantr 'nopolr
/atta ela Durclee , e ^ua-
/ / l 'aleolerono col prete-
sto , elee il rumore elelle
campane turöaua il ri«



abkrachtcn , daß düs Ge¬
läut die Seelen , die in
der Lust schweben , ver¬
scheuche-

Der Gebrauch grosser
Glocken ist in den abend¬
ländischen Gegenden so'
weit gestiegen , daß man
derer viele von ungeheu¬
rer Große steht - Die
Glocke in der Erzbischöst.
Kirche zu Wien in Oe¬
sterreich unter Kayser
Joseph I . gegossen wiegt

64 . Zentner - Die gros¬
se Glocke in der Haupt-
kirchs zu Nouen in
Frankreich gegossen unter
K -Ludwigdem Xll .wiegt
über gto . Zentner . Die
zu Paris Einmanuelin
genannt , unter K . Lud¬
wig den XIV . gegossen
im Jahre 1682. ist gio.
Zentner schwer. Die zu
Moskau wiegt 6L0. Zent»
rier ; ste ist die schwere-
ste m den abendländcrn:
jedoch , wenn man ste mit
den Glocken von Nankin
und Peking in Chüna
vergleichet , so scheinet sie
nicht mehr so ungeheuer
groß zu seyn ; indem je¬
ne von Nankin 500 und
die vsir Peking 1200
Zentner im Gewichte hat.

Die Theile einer Glo¬
cke sind i . der untere
Kreis , der sich immer
verdünnet , und die Glo¬
cke schließt . 2 , der
Rand , an der Klöppel
anschläzt . ? . Die Run¬
dung oder daS hole Mit¬
tel der Glocke. 4 . Die
Rüstung , oder der Theil
der sich erweitert . 5
Das obere Gefäß , oder
jene Hälfte , die ober
der Hölung erhebet , s.
Schaale , die den Dekel
der Glocke ausmacht - 7.
Die Wurzel , oder die
metallenen Arme , mit
derer Hilfe sie an dem
Naume befestiget wird ,
der ihr ebenfalls zum
Gleichgewichte dient , da
ste geläutet wird-

ranridris , inguietsm Lä¬
se rrHr.

Usus mrgorum cLMpL-
NLrum iw pLrribu8 occi-
cienris L>.leo invLluic , ur
mnIkL ex -dis portenrolB
m -ixiruciillis olienäLnkur
VlLjor cLmpLNL OLrbe-
ärLlis LcclenB KoriromL-
^cnbs iw OLlÜL snfL rc-
xnLnrc l .uäovico XII Lp-
penäir ponäu8 z6oso . 1i-
brLrum : guB ^ero ? L>ilii8
conä -Ltu. ell,Lä cl ^vum fe-
äenre Imäsvico ĉ uLrto
äecimo , Lnnc> 1682 . 3.-
liL § äiÄL LmLNucllL llL-
bsr zro . ccnruponäiL:
illL , guB IckofcuB olten-
CLtur , livrLrur 660.
ponäeribu8 cenrenärii;
llLL inrer eL8 , gUL8 ok-
ciäen3 Luäir , ponäero-
stllimL eit : guoä il vol
illL in ills -rum veniLL
comparLrionem , gUÄlis
öc d^Lnlcini , ^ guLÜs
Vclcini in LtrinL vilicur
cvLnefcir illico proäizi-
um , illL dlLnlcini 50020
öc IiLL ? el<ini selliniL-
tur ponäeribu8 12000 -0.
lidrarum . 63 -mpLNL
mLximL in ^-rclli - Lpi-
scnpL-Ii LccleliL Viennre
in ^.ultriL ponäeribud
cenrenLriin zäg ^rLvi8
ell imperLnre loiepko l.
cnnstLtL.

?Lrte8 cLinpLNB sunt r
inferior circu/ur, ^ui leni-
rer proüenfu8 B8 eLmpL-
num tcrminLt . 2,m -rrA0
»»et ora , in »zuam pistilu8
Llliäirur . g . rotunäatio,
feu ipsum cavum meäi-
um LLMPLN« . 4 i,lstrll2ll-
ra >»e/ arniaturn , feu pars
gUB exrenäitur .öc äilLtL-
rur . 5. »' ar/u ^ eriur , feu
illL nreäiL pLr8 guB ichgrL
eLvilLtsm cminet . 6.cas-
/i-s ^e/ teAu/uni , gnoä ip-
snm. cLmpLn « recstum cs-,
6cir . 6 manicn , live brL-
cllium merLllicum,cuju8
Läminiculo cLmpLNL ex
rrunco suspenfL Bguili-
dri8 , cum xulsLtz« r,
rcääirur.

druie äes - clorlle ; trnu-
dloir 1e repo8 äe8 Lme8
gui erroiene äans l ' air.

I>' usLZe äs ; § rosse8 clo-
clle8 8'elk tellemsar in-
rroäuie äLN8 1' Occiäenk,
gus l ' on en void ä ' un
poicl8 pi-oäigicux . l .L
xrosse clciclls äs la LLdlrL-
ärals äe Kauen en Krg.n-
ce tonäus 8c>u8 le reZne äe
l -ouix XII . pcle LU-äelL
äe z6ooo .livre8 : celle äe
?ari8 nnmmes l 'Lmmi-
nuelle snnäue sou8 l .nu-
ib XI V. x>ese ; looo : celle
äe Vlo8l<ovv äuooo . 1ivre8
celle- ci ell lr plux xrossc
clockeäs 1'Occiäenr ; ü
ccpenä -3nb on IL cumxare
Lux cloclies äe X -rnIcin öc
äe ? elcin , eile ne pLroic
plu8Ü praäi ^ieule , csr
celle äe dlLnIcin c!!: äe
50000, öe celle äe l 'elcin
äs ^ Iu8 äe 120000 . livre8
l -L grosse cloclle äe Legli-
sc lVlecro^oIirLine äe
Vienne en .̂ ukricllc son-
äuc sour le rcxne äe l'
-klmj-ercur lose ^ir I , xssa
Ẑ oo . Itvrsr.

I .S8 pLriüe8 ä ' uns clu-
cb.c sonr r . te esrete in/e-
T-ieur gui Ir tcrmins pLr
un mince borä 2./a ^ r'nee
gui eli lL pLrtie sur lL-
guells le krittd-ink srLp^ c.
z . la eouräure ou 1-» con-
crvire äu milieu äe Ir
clocKs . 4 . ta / surnrtllre,
ou IL pLrtis gui 8' elLr»
ßir . A. /e »»a/e / u/'eriell »' ,
su IL ^ Lrtie gui s' eleve
sur IL conLLvite . 6. te
cernesu gui sormc le cou-
vercle äe !r clocbe . 7. /er
-̂ n/er ou Ie8 ürL8 äe me-
kLl, x»Lr le mo>en äe8-
guel8 , Ir clocke cll su-
lpcnäue su mo » ron , gui
lui serc Luiss äe contre
poiä8 .gurnä on sonne.

äe//e an, 'ms, cäSr-
ranano ne// 'aria.

!
! O ' u/o äe//s camz)ans

grosse e /̂lato -̂ortats
tant 'o/tre -a Oeeräents,
e/ls re ne ne^ ono ä' un
z,s/o ^ roäl '̂ roso . tl,a ^ ro/-
/a camz»ana äe//a ssatts
ära/e äl Kouen in an-
eia ^ onäukn sotto i/ re-
Ano äi Imi § i XII . Jassir
zö'. mlA/lÄja : ^ue/ia äi
-Kar/ssi eäiumat « Lurann-
e//a Ĥettata ne/ r682 .sot¬
to Im/Zä Ht ' . /issr zr.
mi^ /ickjo- Aue//« äi -Kis¬
sen pe/n 6b mi/a / ibbre,
zue/la e /« , xiü Fro/sL
cnm^nn-r äe// ' Occiäente -
eF'a turtavin /»nrnZ-onL-
tn eot/e eam/iane äi /Vnn-
lein , e ? e/ein ne//n <?/ri-
na non / emärn /nü tan-
to ^ roäiAia/q , ê fe,räo
4tte//n äi Xan/Lin äi L'ö
mi^ /issn , e zue//a äi Ke¬
ltin /)iu äi .120. mi§ /in/n'
ä .n L7a»n/)ana ma§ §io,-e
äs//n -kietro/ )o/itana äi
Kisnna /4 -äu/ri -r § et-
tnta / otto i/ ^ ouerno äe//'
/m/ierntore 6inse ^ e / .
?e/ -r Z04. centinas.

Oe K̂ rti ä ' ll»ra eam-
x>ann / o»o 1 il cerc llig
inseriere , c/re /n termr,
nn assotti § /ianäo/r , 2. ^
orlo , c/i'e /n z»arte
cui z/ereuote i / batta ^ /io
g . 1'incurvLmento , 0 /!
inea ^o äe / meM äe//s
cnmpans , 4 . lL sorairurr
ostia /a jiarke , cäe r 'n/-
/arAN, 5, il vL-lo superiore
0 zne/Zn metä , c/ie r ' in-
ns/ ^s / c>x»ra / ' inca »»s , b.
il cervello , c/ie / ormä
i/ eo >̂erc/rio äe//a cam-
^nna , 7 , i MLniclri o/s «-
zne//e dr«nc^e äi metn//o
co/ me^ o äe//e ^ua/i /«
cnm/,nnL / a/o/pe/r all"
ariete , cke /e ser»-e an-
c/ie äi eontraz7? e/o , zuan-
äo / aonlr-







Der Glockengießer-

Das zur Forme einer
Glocke erforderliche Zeug
ist r . Der Thon , der
desto besser dienet , je
klebrichter er ist man
muß Sorge tragen , daß
keine Ssteinch.cn dazwi¬

schen , die Riesse , und
Ungleichheiten verursa¬
chen konnten , s . Pfer¬
demist , Wolli , Hang,
die mit der Thone ver¬
mischt ' , den Kalk fester
machen , und die Spal¬
tungen verhindern , g.
Wachs und Unschlitt un¬
tereinander vermenget,
und so handbar gemacht,
um die Jnnfchrifcen , die
Wappen , und andere
Bilder daraus zu gestal¬
ten

Die nöthigen Werkzei¬
ge, die angeführten Din¬
ge zu bearbeiten , sind.
r . 4. Tafeln auf zw en
Gestellen vereiniget , und
aufgerichtet , um den
Thon mit den andern zu
gehörigen zu vermischen.
2 . Der Schlegel , mit
drm man den Thon schlägt
und alles zufammenknet-
tet , ? . Der Zirkel ein
Hauptwerkzeig den Durch¬
messer der Glocke anzu-
geben. 4 . Die Tafelchen
des Gießers vom hartem
Holze oder die Holzschnit¬
te der Buchstaben , vor
Wappen , des Gießers
Pcttschafts , der Bildnis¬
se der Heiligen re.

Wenn alles in der
Bereitschaft steht , so
gVabt man eine Grube
von einer hinlänglichen
Tiefe um die Forme der
Glocke fassen zu können.
.Man richtet alsdann in
der Mitte einen Pfahl
auf , und befestiget ihn
stark . Dieser dienet zur
Stütze einem Stücke Ei¬
sens , an dem sich der
Zapfen einer Spille dre¬
het : dann läßt man das
Model mit aller Zugehör
langsam hinein . Sind
einmal alle Theile an
ihrem Orte , so befestiget
man die aussern Theile
mit M rtel , und man
läßt alles so trocken

d>I. Z 5 >

P'mttnnabrckot'um ku/or.

Trlateriae necestarise acl
conilrucnclam iormam
tintinnakuli sunt r . ter¬
ra , guae en cli melioiPguo
tenacinr . ? rode caven-
6um , ne lapüli eitlem
link aclmixti , gni rima-
rurn aut insegualitatum
causa , eile poilcnt . 2 . Lc>-
viuum licrcus , tomen-
tum , 6t cannabi8 , guae
tcrrse iclmixta crlcem e5-
6ciunt tenaciorem , ötri-
ma8 impcäiunt . Lera
sebn commixta , guo rra-
«llabilivr ilat , csgue utcn-
6um all in 5criptione 8 ,
ilemmata geotiljria , a-
liaguc ejusMOclj ilgura-
rum gcnera estormsuäs.

Inilrumentr necestaria
ut llis marcrÜ8 uti posi ?8
funr , r . (̂ uaruvr tabulse
iuntllae , Üt 6uobu8 trapc-
'/.opllari8 impoüta ?, iupra
4UL8 terra cum 2IÜ8 ma-
rerÜ8 cnmmiscctur , 2.
7̂ alleu 8 guo llrec rcpeti-
ti8 percutllonidus cnn-
glutinantur : F . Lircinu8
conllruÄioni3 , gui ne-
cesiariu8 eil all 6iametro5
rintinnabuli etsiorman-
cla8, 4 . Dadellss fuiorix
ex lignn äuro , in guiduz
iniculptae sunt litterse,
llemmatum fragmenra,
fusnri8 iignum , fanclo-
rum imagrne8 6tc.

Hir omn !bu8 parati8
eistollit fusor llumi sto5-

5am guae valeat ca-
pcre lnrmam tintinna-
buli ; erigitur clcin 6t
brmatur in mcciio pa-
Iu8 , Ilic sulcri lo¬

co eil: tere pcrticae
fupra gusm vcrtitur
axiculu8 circini : cle-
incie paullatim immir-
tirur forma cum om-
nil >u8 guas 26 illam
speäkant . lloiiguam
omnia suum obtinent
tirum , iirmantur crl-
ce exteriore8 parte8 ,
öt exllccari permit-

k,s k'üncieut' ^

ÜL8 matierc8 neceilai-
rc8 pour la conliruLlion
clumoule cl' une cloclle,
font i . l ' argi le , guictlcl'
autant meüleure gu ' elle
eil plu8 gluantc . On clnit
prenclre garcle , gu ' il n ' -s
ait point cle petite8 pier-
rette8 entremelee8 , elle8
pourroient causer 6e8
crevaile ? öt cle8 inegalite8
2 . La iiente cle claeval , la.
lsourre , 6t le cllanvre,
gui etant mele8 avec I' ar-
gillc renclcnt le markier
plu8 tenace , <Zt empe-
cllcnt Ie8 cre valle8 . g» I .a
Lire ls lui 5 mele8 cn-
semdle , ärrenciu par la
maniable pour faire ,' Ie8
infcription8 Ie8 armoi-
ric ? 6t ar tre8 ügurc8.

Lc8 inllrument8 scees-
fairen pour mettrc Ie8 iu8
cüte8 matiere8 en ocuvre
fonr r » guattre planc )re8
jointe8 6t placee8 für
6eux tickpie68 , für Ie8-
guelle8 on mele I ' argile
avec Ic8 autre8 ingreäi-
ent8 . 2 . Le hattoir avec
Icgucl on bak 6e Petrik >e
taub elcmdle . z . Le com-
pa8 6e conllrutllion gui
sert ä former Ie8 cliamc-
tre8 6e la clvclls . 4 . Les
taliletre8 6u sonclcur 6 ' un
boi8clure , für le ^ uclleü
font entaillee8 cle8 lcttre .8
eleu piccc8 6 ' armoirie8 , le
cacllec 6u fonäeur , ^ e8
imagc8 clc8 frjnt8 ötc.

'Lout ceci etant pre-
prre , le fonäcur creulc
uns llolle el'une profon-
ticur fulsifante ä conte-
nrr 5ou 8 terrc Ic moule
cle la cloclle , ensuite on
eleve au milieu clc la
fokss un pieu guc l ' on
astermit bien . II seit
Ä' appui a un morceau
cle fer für leguel tour-
ne l ' axe äu compa8 :
ensuite on clescenU lcn-
temen » le moule avec
tnute8 fe8 appartenan-
ce8 . k̂ ,2Lnä rout eil a'
fa place , on fortiüe
lc8 partie8 extericure8
avec clu ciment , 6t
on laijlc sccller le

IH ^oncÜtnrc 6r O21N-
PLNS.

materr 'e nece// 'a re
«i/a co/Iru ^rone
forma <// una ea ?>rpana

/ono , / . lLa terra , /a
Jira/e ^ uaato e p/ü tena¬
ce , tanto e mrA-//ore.
Dene äallarst , cäe non
nr sieno H -ammi/e/nate nn-
nllte pretre c/ie potreääe-
ro eaA-ionare crepatnre e
-///llAuaA/r 'an ^e , 2. .Lo
^leneo </ / eana//o , / r> ho)'»
ra , e r/ eanape , che
mi/e/u 'atr eo//a terra ren-
llono /a ca/erna p/ä te-
naee , e r'mpeä/fcono /e
crepature , Il.a cera 0
/ / Pevo a//ieme me/co/ato
e co §! re/o maneZ 'eno/e
per/ormare /e f/err ^/o » /,

^lemmr A-errti// ^ ' , e
a/tre ^ Zmre.

6/r /̂lromentr neee/far '̂
/-er mettere r' n o/,era /e/n-
</ette mater/e Pono , .r.
yuattro tano/e un/te e L/r-

/po/le/u r/tte tre/p >o/r , / 0-
pra / e c/Ua/r ta terramr-
/e/i/a co§ / / a/tr/rn ^ reären-
ti , ' 2 . .1/ äatt/tojo eon eur

perenote e impa/ia tutto
insteme , ^ . 4/ eompa//o
r/r eo/lru ^/one ^ l,omen-
te prr 'ne/pa/e per forma-
re r ch'ametri r/e//a cam-
pana , 4 . I,e tar >o//ette
sie/ Î Ln ^ /tore un /e-
Ananie / o^ o , in ca ? Po¬
ns /e inta ^ /r'atnre lle//e
/ettere , per ^ i Pemmi,
PZ -///o lle / I -onlli 'tore ,
lmmaA-itt ! sii 6'antr üe.

lsi/fensio in prvnto SLnr
eo/a st Pcara nna foP 'a
6 / una pro/on ^ ita
c/ante a eo »!trnere fot-
terra / a Pornm ^ e//a
eampana , pc/er 'a §' /nna/-
r̂ a ne / centru i/n pa/o
e fernia/r / caamente.
Suesto Perne 6 / Po/le ^ no
ar / nn pe ^ o r/i Pei ' ro,

Pll e„ r Lira r/ perno </e/
eompa/fo poi PnecePi-
^aniente ^ ' intromette i/
mvt/e/io eon tntte /e Pne
appartenen ^e. flnanr/o
tntto e a Pi/o / uoLo P

Porti/reano / e parti ePe-
riori eon c/e//a ma/ta,
e P / aPeia Peeeare ii
tntto in mosio , eüe poP-



werden, daß manes ohne
Verletzung weznehmen

kann.
Jst dte Forme fertig ,

so muß man dem Metal¬
le , waraus die Glocke
entstehen solle , Platz
machen, indem man das
Model zerleget, und die
Rinde der Erde zerbricht;
denn dadurch muß daS
Metall fliesten-

Die vollkommensteZu-
sammsetzung der Glo¬
ckenspeise besteht in ?
Lbeilen rothen Kupfers,
und tn einem feinen
Zinns : dieses setzet man
erst zu, wenn das Ku¬
pfer im. Fluße ist , und
von seinen Unreinigkei¬
ten ehender gesäubert
worden , und nur kurz
vorher, als man das Me¬
tall in die Forme fliesten
läßt.

Das Metall wird durch
einen Kanal von gebrann¬
ter Erde in die an der
Höhe des Models brfe»
str'gte Röhre geleitet, wo¬
von cs sich durch die gan¬
zen leeren Ranm , der
im Model befindlich ist,
ergießet, besten Gestalt
es aufs genaueste an»
nimmt. Man läßt es
abkühlen: wenn es bey»
nahe völlig kalt ist, wird
die Forme ausgegraben,
die Glocke entdecket, und
aus der Grube genshmen.
Man polieret sie in,
und auswendig, weihet,
und verstehet sie mit dem
Schwengel, und befesti¬
get sie an dem Baume.

Das Gewicht des Me»
talls , das man in
den Schmelzenofen leget,
richtet sich nach der Grö¬
ße der Glocke, die ge¬
gossen soll werden: indes¬
sen ist cs besser mehr,
als weniger davon zu
haben , um den zufälli»
gen Verluste vorzukom-
men, der oft Güße von
gröster Wichtigkeit un¬
nütz gemacht hat.

tuntur ita ab line
periculo aulerri in6e
pollint.

k'orrna es. gua .6ixiin .u8
ratione parata , via apcri-
cn6a ell metallo , a6 con-
strucnäuin rintinuallu-
lum jain lato : ruinpenäa
neinpe eit terrea forrnse
crulla ; H ac enim Üuat
merallum neccste cll.

pcrfcÄilliina inetallica
coinpolitio ea ell , ou»
6uabus tertiis cupri , Sc
parrs una ltanni oprimi
conllat . 8tannurn non
injicitur nili cupro jam
lignet 'rclÄo, Sc Scpurato
L fc^ria , paullo ante
guain linatur üuere
in forinain inetalluin.

l l̂etallum 6e6ucitur
per cg.N3.lein latericiuin
in tuduin , gui fupra
forinarn ell collocatus,
un6c 6istun6itur in va-
cuo , guo6 forma occu-
paverat , cujus a6 amuf-
lim üguram exprimit,
l̂ uum frigekaLium ell,
sruitur forma , 6etcgi-
tur tintinnastulum , ex-
trallitur ex isst , , intus
forisgue laevigatur , bc-
ne6icirur , malleus ei¬
fern a6pen6itur , Sc fu-
speuäitur aä arictem.

«-

(̂ uantitas metalli fu-
forin vali imponen6i ra-
tionem fequirur cralli-
rnäinis tintinnabuli ef-
formanäi ; ? ra?llat kamen
majorem guam minorcm
a6llil >ere copiam , ' ut
fuppleantur guse forte
acci6ere postunt jaÄu-
rrs , guaegue non rars mr-
gni prcrii fulisncs va-
NLS re66i6ere.

tout , äe maniere ^u'
on pulste l 'oter fans
Sänger.

Le moule ctant aclre-
ve , il lout gue l ' on
falle place au metal gui
6oit t'ormer la cloclle,
en otant 1e mo6c >e , Sc
en castunr la croute 6'
argilc , oar c' eit psr ce
vuicle gue lloir couler
le inetal.

l-L plus parsaite com-
polition meralligne ell
äe rrois pgrties 6e eni-
vre rouge , >?c cl'une par-
rie Z'evain lin . On ne
inet l'etain gue guancl
le cuivre eli en kulion.
Sc gu ' apres avoir etc
egure äe les crastes,
psu cle temps avant <le
couler le in «ts.l Sans le
moule.

I .e Meta ! ek conäuit
p3.r un C3.N3.1 cle tsrre
recuitc äanr le gcxZet
place auäestus clu rnou-
le , 6' ou il le reprnä
Sans tont Is vuicle gu'
occupoiv le naoclele Sont
il prenS exaLkeinent la
forme . On le laiste re-
froiäir , guanä il cli »-
peu - pres 5rolü , on cle-
tcrrc le inoule , on lle-
couvre la cloclle . Sc on
l' enlcve 6c la loste : cn-
suite on la ncttnie en
üellans Sc en üclrors,
on la bcnit , on at-
taclre le dattant , Sk on
la luspenä au mouton.

lüa guantits 6e rnetal
gue l' on 6oit inettrc au
lourncau , te regle für
la grostcur 6e la cloclre
aj koncire ; mais il fauv
epluröt en avoir plus
gue rnoins , pour pre-
venir les pertcs acciäen-
telcs , Igui ont guelgue
fois frjb manguer 6es
fonrcr coolräerables.

/a eFer tolto r'ia / en^-r
^i/e/iro.

lh'inika ehe sta la for¬
ma , conrien / ar lli«A0
al ttietallo , c/ie 6ee/or-
mar la campana,
ancione il ino-lello , a
rompenllo la cio/la 6r
terra , perclie per guê lo
vacuo / correre rt
metallo.

prü per/etta com-
po/i /̂oire metallr 'ca e
tre parti är rame ro/fo,
e ilr una parke <li ^la^ no
^üro . lVon mette lo
^laZmo ,/e non zuanclo il
rame e in fu/ione , e clo-
po clie e/fo e ^iato clepu-
raks «lalle / ue loraure
poco tempo innan î all
/are scorrere il metallo
nella / orma.

Il metallo »'ien con-
clotto cla un canale lli ter¬
ra rieotta nel tul>o col-
loeato al all / opr ^ clella
forma , <l' on<ie egli
sparte in tutto il racuo
clie oecupara . il 7/roclello
tli eui prenile e/attamerr-
te la ^t^ ura . Sl lafcia
rastrecläare ; zuanä ' ^
pre/fo ! appoco / reääo,
«lifotkerra la / orma , la
eampana / / copre , e st
car»a ^alla / o/fa : po/eia
st puli/ee <li tlentro , e tli
fuori , / öeneiliee , vi /
attaeca il öatta ^ lio , e
/o/penäe alt 'ariete.

La glllantita «li Metall»
sta porst nel / ornello /
re^ ola / ulla Aro/fe^ a 6el-
la campana , clie clepe
§ettarst ; ma stee a »»er/e-
ne piuttosts p>lu , che
meno , astrne «li pre »»eni-
re le . perüite aeerülentali
clie kan / atto talpolta
riufcire in vano § ettr <li
xranrle importan ^a«
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Die Kupfergießer ha¬
ben das Recht aller¬
hand Arten großen und
kleinen Zeuges zu gießen
doch Pflegen sie insge¬
mein nur kleine Gefäße,
als Spciftkelchs , Rauch-
Kefäße , Arvpeln , Kir-
chenkreuze , Leichter rc.
zu gießen . Es gab m-
Hessen doch Kupfergießer
die sich durch die Vor-
trefiichkeit der Werke
hervorgethan haben , dre
aus ihrer Gießerev her-
Vorkamen , denn sie go-
ßen Tabernakeln , Adler.
Bildsäulen von einem
ungewöhnlichen Gewichte
und einem besondern selt¬
samen Entwürfe.

Der Sand , dessen ssch
die Kupfergießer zu ih¬
rem Guße bedienen , ist
ein wenig fett , und an¬
fangs vom einer etwas
gelblichten Farbe , die sich
aber nach der Arbei ganz
ins schwarze verliert aus
Ursache der geflossenen
Kohlen , die man zu den
Modeln braucht . Um
diesen Sand zum Ge¬
brauch geschickt zu ma¬
chen , muss man ihn sehr
oft auf einer Tafel un¬
tereinander mischen , und
mittels eines hölzernen
Walgers zerreiben , und
wie mit Art eines Mes¬
sers rmmerwieder abson¬
dern.

Ist der Sand gut zer¬
flossen , werden die For¬
men bereitet : man stellet
auf den Tisch die hölzer¬
nen oder kupfernen Mo¬
deln , wovon der Sand
den Abdruck annebmen
solle : und die Aöbren
werden an die gehörigen
Stellen angebracht , um
das Metall überall gleich
zu gießen : alsdann ' wer¬
den die Tafeln , und die
Modeln mit Kohlenstau¬
be bedecht.

Die so geordneten For¬
men werden nahe an den
Ofen gestellet , auf daß
sich das Metall destobe-
quemer aus dem irrdenen
Schmelztiegcln in diesel¬
ben ergießen könne.

k'uioridus cupri inte¬
grum eit lui operi 8 öc
gLkVLS öc m.rgn -i.8 eKn-
§cre imaxiueb ; xaisim
t 2irien nainor 2 V 2la, xuta
tcmplorum cruces , crn-
äclallrL , pixi 6 e8 sLcrLs,
kliuridulachainpag ^ äc 16
gcnu 8 plura estorm2nr:
8 eä prseteres . 2äeo llsec
contemnenäa . non tunk,
ut potiu 8 1ioZul2ri,2 spe-
cimluL bac iu Lote , peri-
ti , protulerintz ; eteniin
sunäunr ex cupro 2guil28
tadern2cul2 , ll2tU28 pon-
äeri ; plu 8 guam or 6inarii
gure 1ingul2reni , öccxtra-
oräin2ri2ln operi 8 indo¬
lent exbibent.

52 du 1uin , guo6 26 ku-
iioncin 26bidcnt,pinguc-
gueäine utcunguc tce-
runaeii , Lkgue tut » iniri-
urn colori8 iudÜavi , bcä
czui, perseäto ladore , 2-
trum xlenc inäuir od at-
triro5 c2obv u cs , guibu8
opu8 pro r>spi8 lladcnt.
Ut i2dulnm 26 uius apte-
tur , neceilc eit , ur repcti-
ri8 vicibus inifceatur tu-
pr2 t2dn >2rn , öc Irgneo
volvulo pcrtei2rur , atgue
iterum  injtrninento,
guoäilnitctur cultelum,
äexrre separetur.

Udi rite s2bulum con >-
tritüm eit , 2pp2r2nrur
sormse : calloc2ntur in-
pr2 incngam Ilg Lei , öc
cnprini t ^ pi , <jUldn8
-rpprelluni ?2dnlunr , ec>-
roinäcat refert irgnra.ln:
äein tudi , sui8 locis 2p-
tati , coniiirnnnrnr , ut
rnet2Hurn gU2cjN2versnrn
«gu2liter suncii poilit;
Oeniguc Sc nienka Sctzr-
pi c2rdonuni - pnlver»
odtcguntur^

ll^ pi 1t2 in oräinern
6ispoliti proxime 26 lor-
N2cein L^moveuvur , ut
merUIum t2Nto corn-
wo6iu8 ex rell2cei8 tu*
lnril8 i« rx ? v8 rrLns-
5u» ä1 o-llrk.

L.e5 ^ On6eur3 en cui-
vre ont clroik cie fonäre
tc>ute8 snrte8 6'c>uvr3Zc8
grrnäs §5xetit8 , msl ; 1l8
ne 5onr oräin 2isement
gue 6c8 nuvr 2ßc 8 6e petlr
vc>lume ;comme 6e8 croix
ä 'egllse , äe8 cll2n6c11er5
6e8 ciboirc8 , 6e8 enccn-
soire8 , 6e8 l 2iupc 8 öcc.
Il ^2  eu neLNinoin8 6es
5on6sur8 cuivre , gui 5e
snnr 6 iiiinxue 8 p 2r I2 dc-
2Uts 6 e8 c >uvr2ge8 gui
sost : snrtir 6c Ieur8 5nn-
6erie8 , ür gui cint fnn6u
6e8 2i8 >e8 äe8 t2bern2cle8,
öc6e8itÄtue8 6 'un pni '68
exrr2nr6in2ire , üc cl̂ un
iinLulier öct2re äessein.

I .c Labls 6ont Ie8 5on-
äeurs en cuivre se ser-
vcnr gour Icur sontc eit
2U cnmrnencemcnr ä 'u-
ne couleur ti> 2 nk iur le
)2Une , M 21S ^U2nä il 2
lervi , il äcvienr tout
noir P2r le cb 2rl)vn en
xnu6rc 6 » nd on le iert
pnur 1e8 inoulc8 . ? our
se servir 6e cc srllle , il
s2ut le nneler öc le ^21-
trir 2 glulicurs regrise8
ürr une Hrxe r2ble 2vco
un Lüinäre 6e bni8 , Sr
le rccouper xluiieui -8
soi8 2 VLL uns elxece 6c
cvutL 2 u.

I .e 82dle etz2Nö P2itri
c>n 2ppccte Ie8 moulc8 en
pl2 ^2nr sur « ne tadle
les mn6cllc8 en dni8 ou
en cuivre 6ont le ilsble
6oit recevvir l 'cmgrein-
te ^ 6c on 6iiiiidue les
tu >/2ux 2 leurs placc ^,
pnur veiser le metal
egalerncnr g2r - tont,
cnsuite nn cuuvre lexe-
reiuent I2 tadle , öc les
moule8 6e Lb2rdon xul-
verise .-

lde8 mouls8 etanr 61-
spnleez 6e lL iorte , on 1e8
met pries 6u kourueau 2-
6n gu 'ellc8 xuisient p1c>8
i2cilementz recevoir le
rr>et2 .l au sortirclu creu-
sct srir 6e rerre , 62N8 le-
gucl on 2 ccmrume c!e son-
üi « le oaktäl.

I îi stramm
l!aa,ro airrtto </i
OArri/ brts op ^re gra «-
<ii , e precoie ; ti'or»
-iinai ic) iron s;etts, !o,
opere cir preeoia mo/e;
cvme c> oer 6r (7/ire/d^
Oant/ei/ieri , <7iLors , In-
censieri , Sampans t/e.

/urono tlltta !»ia 6 - '
/o,rtir 'tori i » , r
^ua/r' ^r / ono eli/lrntr per
l>i be//e ^ a 6e/i 'opere,
ebe u/er>ono 6s//e /oro
/oncierie , e c/r'ä-7nno Fet-
tate ^k</ur7e , ^ sbeT-n^eo-
/1 , e / iatue sir uu p e/o
chraorch 'nar/o , e / 1̂ «
Z-oiare ^ e ra, -o

lt.a c?ie r
r/itarr <ir a<ioper <rnv
pei / oro Z-etto , e eisp-
pritteipio un coiore'
tir -rnte ^ iai '/o , e a/-
eun poco § rn//a , n-a
Allantio /in / err-ito , </ !-
uenta tuttn nern a en^ ro-
ne 6e / caröone in poü -e-
re , c/ie ^1 a/iopern pen
/e ^ or/ne » I'er ^erpir/r
6i ^ueFn chböin / n -/ 'uo-
po me/co/nr/n , e
/n a mo/ts 7i pre/e chc>-
7'7-cr 6 'unn tnt 'o/n /nr-̂ Ld
con un c,'/in6ro 6i / e^ nc>
e con llnn specic 61 co/«

>te/io / ouenic rirs ^ /int/n»

c/ie chn /n/n/ >/>in
^'appT-ontuno / e / orme
co//ocnn6o/ 'op7a unn tn-
7>o/a i mociei/i r'n / e^ no 0
/77 7-nme , «ic '^u-i/i /u/n/ >-
bin <iee riccuere/Inipron-
tn ; c /1 7///!, ibui/eono a
,/uo / uo ^o i tu/ >i per r't-r-
/nT-e uZ-u r̂/lnientL i / ,neia/-
io cinppeT-iuttcr . ^ o/ci -r
cop7-077/i / e^ eT-Tnente / !r
tar 'o/n e i //lo -ic/ii con
cnT-öone po/r 'eT'i^ ato.

Oifpchle c//e sieno / d
/orme n §U7̂/lo 77:060 , ^
niettono r'ic/770 77//o7 -nei-
/0 , pS7-c/:e po/snno piu
co7no6n77rents Tsiccr'eT-e i/
7netn//o nei/ 'usciT' 6ni c7°o-
Li'uo/o s -̂ rko 61 terT-n, i77.
cu : / uoi / o» 6e :/r it 77:e-



Der zum Guße erfor¬
derliche Hch !ns -,ofeu glei¬
chet in sielen Theilen ei¬
ner Schlösserschmiede : er
hat gleich dieser eine Feu¬
eresse ; einen Blasebalg
an der Seite um das
Feuer anzvssachen , und
einen Hcerd : In der
Mitte desselben iss ein
koles Viereck , das bis
an den Grund reichet,
und von einem eisernen
Gitter in zwey Theile
getheilet wird , in den
ödern davon legt man die
Kohlen und den Schmelz-
tiegrl , in den untern
fällt die Asche.

Sind die Kohlen ein¬
mal genug entzündet , so
wird der Schmelztiegel
voll mit Metall , und
mit elnem eisernen De¬
ckel versehen , darauf ge¬
setzt. Nach Maaße als
sich das Metall auflölet,
wird der Tiegel mit Kü¬
gelchen von geflossenen
Kupier angefüllet.

Wenn das Metall dei»
gehürigen Grad des Flu¬
sses erreichet hat ; bringt
der Gießer den ganz feu¬
rigen Trezel mittels ei¬
ner eisernen Zange zu
den Modeln ; das Metall
fließet durch die Oefnung
der Röhre in jede Forme
und unterdessen übergebt
sie der Gießer nach und
nach alle , bis der Tiegel
ausgeleeret ist.

Nach vollendeten Guße
wird frisches Wasser auf
die Formen gegossen um
das Kupfer zu läutern -
und gleich darauf wird
der Sand vom Werke
genohmen ; man mischt,
'und reibet ihm aufs neu
zum Gebrauche anderer
Förmen - Die Gießer
haben die gegossenen
Dinge auf den Modell"
und verkaufen sie obne
sie zu polieren , oder völ¬
lig zu recht zu bringen,
den Künstlern , die derer
nöthig haben.

k'ornax kusoria naul-
kum. aKünirarlr lachet:
cum otücina serraria :
llaber öc illa tubum ca-
rnini , 3, lerere tollem,
factum sei animanäum
ignem , 6c focum » in
cu ûs mc6io vi6eas ca-
vum tetragonum , ^uo6
ima kuuäi perir , atgue
in llriLS partes per 5er-
reos clarllros cliviäitur,
aä superiorem carbone«
reponuntur , aä inferio¬
rem cini'z prsecipirar.

§imul ac carlions8 tan-
tum ignis concepere,
guaorum fat ell , calicu-
1u8 tchlor plenu8 metallo
6c terreo cooperculo co-
ronaru8 , iis6sm impo-
nitur - pro mcnsura 6c
rarione foluri mstalli,
criam caliculus tusnr
xlobnli ; , ex contriro
cupro , replccur.

^uan6o merallum jam
in so eil , ut tun6atur;
acssert fulor caliculum
guautum , -zuantum can-
6enrcm ope terrea : forci-
pi § a6 r^pvs ;porro metal-
lumfe per aperra tubo-
rum olliola in lingul -is
formas iulinuatssufor ve-
ro acurare omucs obeun-
60 perlullrar , 6onec cali¬
culus fusor evacuetur.

?eraÄ :a fulione rccan8
agua assun6irur r^ pi8,
^ure cuprum Purger , 6c
mox eriam fabulum ab
opcre libcrarur , guo6
6eouo commifcerur , 6c
perfricatur all ulus a-
liorum rvpvrum : I ûso-
res rs8 , gua8 conklavere
in iplis conlervant t^ pis,
vcnllunt ca8 , guin per-
polianr , aut exaills ip-
sas perüciant , Lrtis pe-
ririz , gui iirllem 0PU8
llabent.

sse fourneau gui sert a 1
ccrre t'ulion ressembls en
plulieur » lle sc8 partirs a
la. sorge lle8 cl8Utiers :r1 L
comme celle -ci une clle-
minee pour la fumee , un
loulller che cüre pour fouf-
ller le leu , 6c le malstf oü
on met le creussr . Il y L
llan8 es matstfune c^vite
guLrrs gui llescenll ju8-
gu 'au 5onä, öc gui ell äi-
vilee en äer xp 'arcie!. P3r
uns grille : la Partie lupe-
rieurs serr a inerrrc !e
creulec iZtle cllarvon , öc
la partis interieurs re-
^oic les cenären.

t̂ uanä Ie cllardo n ell
sussiiammevr ailums , on
mev !e creuber plein üs
metal an milisu , üc on le
couvrecl 'un couvercle 6s
ser. mesure gue le Nie¬
ral se 5n»6 , on rernplit le
crenkec, äe pcrit8 Pouler8
6c cuivre pile 6ans un
rnortier.

Iba kulion etant par-
vcnue au äüZrs c'onven-
nable , le kon6eur prenü
le ereniet tour ar6enr,
L'/ec 6e8 pirccrre8 6e ter,
öc cc pnrts raux naoules.
I.e rnsral coule par l'on-
vcrture 6e8 tu^aux 6e
cllague nioule , le 5on-
6cur enrrccernps leg
parcourr rou8 succestive-
ruent , juxgu'a ce>iue le
creuket toir v i6c.

Iba konrc tinee , on
gettc 6e l'eau sraiclle
6an8 les monle8' , pour
arnelivner Ic cuivre,
öt 6'abou6 apres on ü-
re le säble 6e l 'ouvrage,
<Zr on la rnele öc le pai-
trit 6c nouveau pour
6'autrc8 mouleb . Ibcs
5on6eurr okenr 6er rnnu-
les 1e8 ouvrage8 gu 'il5
onk fait8 , 6c le8 ven6ent
sanz 1e8 polir ni les aju-
ller , Lux ouvriers ^ui
en on» deloin.

1 / ^ orus/io , clis / sc-
r-s a gus/ku sschions i a/-

llomiAlru in mo/te lle/ls
/ue p<rrti a/la ssuciva lle'
e/nbrpchllolrb ha com s ^us-
^/iv ua ca ?uino ps / chumo,
u » manti 'cs / atera/msn-
ts eccitars il / uoco,
eü un ma//iccio

mette il crovi ^o/o . iVsi
me ẑs lli zue/io ma/ssccio
p's una capita zuallrata
che penetra ^ino a / / onllo
ell e llipi/a in llue lla una
in/eriara : / aparte / upe-
riore che»'pe a /nettere i/
cro ^ iuo/o , e i / caröone,
e / 'inchcriore ricepe /e ce-
neri.

( )uaat/o i / carhone e
hachepo/mente acce/o
co//oca ne / mer̂ o i / cro-
Aiuo/o picno lli n>eta//o,
e / c copre con un coper-
chio lli/erro . 4̂ ?,.-i/ 'ura
che i / nieta//o chi pa / i-
Auefecenllo , rie/npis i/
cro ^ iuo/o con pa//oto/e
z/i ra,ne pe^iate in un
nrontccho.

6iunta /a/u/one a zue/
grallo , che F conpiene,
i / / oallitore prenlle i / cro-
Aiuo/o tutto in/ocato , e
/o porta a//e / onnis con
tana ^ /ze 6i/erro . I/ ?ne-
ta//o / corre per / 'apertu-
ra lle 'tuhi lli cia/cuna
forma , e -//onllitore/rat-
tanto / e ^corre tutte lli
niano in mano ch-nattan-
toc/ie i / craFiuo/o re//i
vuoto.

I-inito i / Aetto / lAetta
</e// 'aczua / re/ca ne//e
forme per aFinare i / ra-
me , e zua/i / uhito llopo

/epa 6a// ' opera /achah-
hia , e me/cs/a e pe^Ia
lli nuouo per a/tre/orme.
I chonc/itori to/ ^ ono lla//s
/orme / e vpere ch'hanna
^ettate , e / e venllons
/en â pu/ir/e , e ag§ iu-
/ar/e aF/i arte/ci , che
ne ahhr/o § n«ttv.







DLeklipserneAttchei^
gcratke.

Der tägliche Gebrauch
Los Kupfers in den Ge-
fassen , und bevnaoe >n
allen , übrigen Kuchenge-
rathe fodert eine bejon»
dere und wichtige Be¬
merkung ' sowohl die Ma¬
terie , als die Beschaffen¬
heit dieses Metalls be¬
treffend.

Es ist bekannt , daß
Las Kupfer ein ungemein
schädliches Gift ist ; daß
die Arbeiter , die damit
umgehn , der Engbrüstig¬
keit und Lungensuckr un¬
terworfen sind , aus Ur¬
sache der kleinen in «Krem
Gewölbern , zerstreuten
Kupferrheilchen ; daß es
ein heftiges Brechmittel
ist , das dem Magen ei¬
nen grausammen ' Eckel
und die stärkeften Bewe¬
gungen , nebst den schär-
iesten Schmerzen und
Ziehungen verursachet ,
indem es im höchsten
Grade beißend ist.

Diesem und allen trau¬
rigen Folgen , die sich
täglich ereignen , zum
Trotze fahrt man durch
eine entfchuldigungslose
Verblendung noch immer
fort Speisen in Kupfer-
gefchirren zu kochen , und
zuzubereiten . Man glaubt
sich vor allen diesen ge,
fährlichen Wirkungen
durch die Verzinnung si¬
cher zu stellen , ohne zu
denken , daß es eine gro¬
ße Verwegenheit ist zwi¬
schen den Tod und sich
selbst nichts als eine
höchst dünne Platte von
einer metallischen Zusam-
setzung zu stellen , die
nicht weniger gefährlich
ist , als das Kupfer selbst

Ueberdiescs die Ber,
zinnung bedecket niemals
vollkommen das Kupfer
des Gejchiers : um sich
davon zu überzeiqen , be¬
trachte man nur mit ei¬
nem Vergrösserungsglase
ein Stück , daS erst vor
kurzem verzinnt worden,
und m -n wird immer
daran Theile von Kupfer
entdecken , die nickt mit
Zinn überzogen sind; und
man weiß , daß auch ein '
sehe unbeccä Etlicher Theil j
Kupfers ein ungenein
Ar >ßss Hebel verursachen^
kann . s H

^cr/cr cuswr cogmna '/rcr.

tzuoti6i3NU8 ufu8 cu-
pri in valis öc pene in
ÄlrinlUen. rülgnib cvgui-
NcNÜ8 inllrurr .enti ^pecu-

6c severe , live
kN3- eri3 , live inäoles m -- -
eolli 3ttenll3rur, . in sx3-
men , vocLri polluiat.

?Llgm ell , cuprüm
inulto pernicivlillirnunr
venenum elle ; labnruto-
re8 , gui illo oecup3N-
tur,  ptllili llemuni , öc
3llbrn3te loborare : insli
tanti L3uf3 ln nt , innu-
wersr per « ruriLm cliffu-
üs pLrticnI -L cvpri ; koc
violento3 cxcirav vomi-
tu8 , incolersbilern lio-
Ni3cko naovet N3ufe3rn
LLulär vcb.einenrillim38
eneinbroruna fuccuffio-
ne8 , guibu8 Lch.unZic,
cuin . sit ni3tcri3 fupr3
rnoilurn 3rroc !en8 , 3cu-
eillirnos üolores , öc
fp 3fmo 8,

Ni8 romen Ltgue Lliis
naulto plurinri8 funcliis
LLlidu8, gui guoticlie u-
fuveniunr , inexcuf3bili
errore insult3t 1nc3Ut3
Niort ?.!it38 , 3«kuc üuer
in cvprini8 V3Ü8 cibo8
coguere öc 3pp3r3re:
petliin cre ^itur tlanno,
guo cuprunr illinirur.
oinns periculuzn pro-
pnIÜLri , negue psrpen-
llisur , gu3nt3 rcrncri-
t38 lir , intcr feinst - ip-
fnm öc mortem renuijü-
mrm I3min3m , guse öc
ipfr ex inetoUica . com-
pofttiane conliatL , öc vel
icleo segne , 3c cuprum
iplum periculof » eit ,
inrerponere.

8e6 prsekerea, cuprum
in vale nunguam per-
fette ltanno imbuirur;
iliucl Ut liguicio 3pp3-
rc3t , explorctur mifcro-
lbnpio ranrillÄ pLrs , gn»
Paula ante ltLnno od-
cluÄa elt , St cnntinuo
fpLtisla 3b vrnni Ü3nnci
V3 na lletegentnr ; üt
pln8 , guam fätis eil,
expwieNtir llncec , mi-
nnr N na n er >3 n cnpri
porkionsm llr . s foepe-
nnnrsrc » .tzerffs funeltif-
ÜL» 3S«

Lsr LaLteris L Cur/lne . !

I/nläge janxn3ller gus I
l ' nn foiv llu cuivreponr i
!e3 V3l'c8 Lc pre8gne tone
le8 nltcniilex cle (iniline
rneritenr vrno obferv3ti .vn
p3iticnlieie 6.' lsriensc,
für >3 Q3tnrs öc le8
gn3litös lls ae metal.

On f3rv gne !s cnivrs
eli » n pnübn tri .8 b3u-
gsrenx , gne Ie8 onvrier8
gni le t >3V3iIIenr innt fn-
jet8 3 lAltbme öc 3 l3
plltüi6e,3 cLrrlb bes p3rti-
cule8 cnivreufe8 rep3n-
Znes Ü3ns Isnr8 3tl!Llier3 ',
gn 'ilelt un violent eme-
viguc,gu 'i1 cxcite be ci.u-
ellc8 N3ules8 , öc cionne 3
l 'eltoi » 3c cies feoouffe8 e-
penv3nt3ble8 sccompa-
^nee8 llc 6c>uleur8 rre8 7ri-
tzue8 öc äe fp3fme8,p3rcc-
gn 'il blltre8 eorrolif.

13 kaute «Is crci Zc
lles inLvnvenient 8 53-
cbeux gui en relulrent
jonrnellernent , on oon-
rinus p3r un avcugle-
oaenr ilrip 3rllenn °ble 3
cuire 6c 3 prep 3rcr Ic8
naet8 63N8 6e § vssen
53 it 8 6 e cc naet 3l . On
fe croit en furere p3r
l' stLN-Äge, f3N8 f 3ire
gtkention gu 'il L Äe
I3 lsrnerire 3 ne mettre
entre le nrort öc foi
gu 'une lame tre 8 nrince
ll' une conapolirion nae-
tailigue Lulsi ci3n§ercuke
gue l,c cuivrs Luems.

De piu 8 l ' etLMrxe we
couvre j3M3i8 p3rtLire-
menb le cuivre 6uv3fe:
pour «'en Lffurer il
fullit ll 'cXLkriiner Lvec
1« microlbope uns pieee
nouvelleinent ! er3inee,
on «lccouvrir3 tou-
jours ller P3rtie8 c« i-
vreuses , gui n ' ontpninr
ete couvertes p3r I'ek3-
ma ^e , öc l 'on l3it gu'
une rre ; petire gU3Ntite
cle cuivre peut c3vfer
uu tres Mal,

T Vä6 6 ! RllML <?3
Oll ein 3 .

r/uto, > cKe / aFl tu '»
tb ^i ^e/ eanw nc//e îv '-
viZsir'e , e in </rm/r kutti
^/i uten/r/i , c)ie si aiio-
per ^no neiie cucine , me-
rita una pa/ 'ticv/are , e<i
i ^ipvrtcrnte v/iüri -aziüne
/pettante la natura , e ie
Aua/ita ch Aus/lo mska/is.

§i/a ^ ciie ii ranre e
un per ?ec>/o/isi ' ,??o v,'/eno;
eine A/i opsrch , e/re io
lavoi 'ano , -'arr / «AAStti,
a caAr'one /̂e//e particvie
rammiAino/e / ^a - üs ne/is
/oro o^ icine , a// 'a/,no,
e a//a tiFcüeg â ; c/üe
un vio/ento emetrbo ; c/r'
sccita crur/e/i nau/ee ^ e
^a a//c >^ioniaco ürribrf/

/euotinrenti , secornpa - .
A.nati </a aertti /̂imi bu/ori.
e c/a spasimi , ^ ere ^L e
/omma »re» te esrroFvo.

onka rii ciü , e As'
/une/li ineo ?u'tnienti , e/rü
c/er/vano tutte / sAiorna-

si continua per utt
ineffcu/sbi/e acciecanienko
a cuocere , ell appre/lar
/e r-ivan -ie in vasi/orma-
ti t/i Anesto nreta//o . .?i
cre «/e «ii mettsrsi in Fcu-
ro tia '/uoi cattivi e/fltti
co / meM sie//a FoAna-
tura , ffenga r ?̂ /ettere ,
c/i.'e una Aranrie temer/kti
»on -nettere tra mor-
e / e ^ie//c >, e^e u »a / ot-
ti/isii -na tama ^i una
composi îone nietai/ie a
non meno perico/s/a,
cüe il rame me<iê mo»

Dfpi ?7 /a ^isAnafllrs
non copre mai per/etta-
mente il rame 7/e/ 7'a/b .'
per sccertarfene ia/Ia
Auarr/are co / micro/cvpio
un pe ^zo ^ lato poco pri¬
ma ^ lsAn -kto , e / corAe-
ransi / empre in ê o tiei/L
parti rammkAino ^ e , c/rs
»on fsno ^ late cvperte
riai/a l̂/nAnatura ; e / s
che unapicco/i /̂/ma zua «-
tita </i rame p » ö caAio --
nare un Arantii ^ /ms mfl-
fe»



Seße ma« hinzu , "daß
die Zusammsetzung , die
man zu verzinnen braucht,
aus Zinn und Bley be¬
gehe . Nun die Säuren
des Pflanzenreichs sind
sehr geschickt auf dieses
Metall zu wirken : wel¬
ches , wenn es aufgelöst
worden , das gefährlich¬
ste Gift darbietet . Aber
wenn auch gleich nichts
als das feinste Zinn zur
Werzinnnnz gebraucht
würde , dörfte man sich
deswegen doch noch nicht
frey von aller Gefahr
halten : indem das Zinn
jederzeit etwas von Ar»
senik in sich enthält.
Selbst der Grad des Feu¬
ers , das man anwendet
ein Gerücht zu bereiten,
ist oft mehr alö hinläng¬
lich die Verzinnung zu
schmelzen , und alsdann
muß das Kupfer wenig¬
sten an einigen Orten
unverzinnet - leiben.
^ Daher wäre es zu
wünschen , daß dre . so
das öffentliche Ansehen
in Händen haben , diese
Mißbräuche in Erwägung
zögen , und sie durch kräf¬
tige Mittel abzustellen
suchettn . Wer immer
eine dem menschlichen
Geschlechts sv nützliche
Aenderung glücklich zu
Stande brächte , verdie¬
net , daß man ihin von
hem Metalle , das cc
würde verbannet haben,
eine Säule errichte , an
deren Fuße man läse:
Dem Mensc h eu¬
er r etter.

Man weiß , daß das
Kupfer seinen großen
Theil der schwedischen
Handlung ausrnache -, so
wichtig aber auch immer
dieser Zweig dem rosten
Anblick nach zu seyn
scheinet , ss hat dieß doch
die Regierung nicht ge¬
hindert , den Gebrauch
des Kupfers in allen
Spitälern , und in allen
Orten ihrer Gerichtshar»
keit zu verbieten . Sollte
ein so uneigennütziges
Beyspiel nicht von allen
Nationen mrchgeahmet
werden , die einen weit
geringer « Nutzen , als
Schweden aus dem Ku-
pferbandkl ziehen.

7>orrc prssterea .; csur-
polltionem , gur sä in-
siuüionem cupri VPU8
eit , consiari ex plumbv
A stanno : jam vero a-
cisia vegctabilium Mag¬
re natura agunv in itt-
-oe metallum , guosi
kolutum vencnum ma-
nikellat periculokllsimum,'
verum sietur purillimum
mono llannum , illinen-
sio oupro , asiltiberi , re8
asilruc minim « omni
vacat xericuls propter-
ca , guia Itannum kem-
per ali ^uisi arkenici asi-
millum llaber . .Igle eti-
am grasius igni8 , gui
asi isi genu8 conüansium
v ?-8 prseparatur , ell kos-
ps M 2)or , guam kuKiei-
ar asi perkesikam klanni
kuiionem , sic rum cu --
prum kaltem , in ^ui-
l>u8siam flgrriis nusium
ab omni . stanno ^ eara-
net»

Itagus nilül magrs ex-
optansium elk , guam ut
ii , gui publica pollenr
ausikorivats , asi abuku 8
iro 8 kerio asivertane
mcntcm , ^ o 8gue eküca-
citcr abrogare conllitu-
anc ; gui asieo utilem
llumrno generi annun-
tiaret cvnveriionem , sic
reipka asikerrct etiam,
nrs i 8 commeritu 8 all,
cui ex everko metallo
erigrtur klacua , asi cu - .
)U8 pesiem gransiia dsec
leganrur : . OL cir >e§ / er-
-vator.

dsorum ell , cuprum
magnam ctlicere partem
commercii öuecici : ve¬
rum erii . primo oculo
opcr « lluju3 prctium vi-
siccur mulro maximum,
non impesiivir tamen gu-
bcrnium,guo minu8 uku8
cupri , in nmniisu8 l^ oko-
comÜ8,in omnibu8 siirio-
nibv8 , ku« jurisclickio-
ni kubjesikia , prvllibe-
rerur : pr -cclarum asieo
excmplum siignum kane
ell ., gnoä omne5 imi-
renrur natione8 tanro
lluäioüus '., guanto mi-
norcm lucri jaüuram
lacerentz . in e)U8 xencrib
commercio , §ue-
cica » LÜo.

Zoî ne?. u ce'la , gue
l 'alliaZe äonr on le / er»
gour Ltamer . eil com-
pole cl' etain Lcsie plomb;
orlcb aeic !e8 sic8 vegetau«
iont Lre8 grogrex a agir
kur ce metal , leguel s 'il
ke siiffour » kournir un
treu cangereux goikon;
öc guansi memc il -n 'en-
rreroit sian8 l 'etama ^e
gue sie 1'srain le plu8
xur , on ne kcrair goinr
xour cela a l 'abri sie
rour sianger ; car l 'erain
conticnr rou )our8 une
oertaine guanrits ffarke-
nic kouvenr autli le sie¬
gle sie keu gue l 'on cm-
xloie gour kaire un iL-
gour , etl xlu8 gue kuüi-
kant xour mettrc l 'era-
mage en kulion , sic en
tel ca8 le ouivre sivit
siemcurer sieeouverd au
moin8 en L «rtain8 en-
siroirr.

Ldll pourguoi il ke-
roit a koulraiter gue
eeux ^ui kont siegoüroi-
re8 sie l 'aurorite publi-
gue griffent ee5 abu8 en
consisieration , sic eller-
clraffear a > remesiier
ellieacemenk . (̂ uicon-
^ue gourroit ve ^ir a
bout sie grosiuire un
cllangcment ti utile a^
l 'lnumanite , meriteroit
gu 'on lui erigeat siu me-
tal cju'il auroit kait xro - "
kerirs une llatue , au
piesi sie laguellr on mcr-
rroir : OL cr> e§ /s >r-atoF

On kait <zue Ic cuivre
kait une Partie tre8 oon-
üsinrable sin evmmerec
sie8 Luesioiz , Lr oean-
mui ^z, >ce prosiuit guel-
guimpnrtand gu 'il xa-
roiiie au Premier coup
si oeil , n â point empe-
elre le gouvernemeot
sic prokerire l 'uiage sian8
tous Ic8 lroperaux sic
ctal >1iffement8 gui kont
sic kon reffort : un c-
xempls autli genereux
ne sioit il point etre
kuivi par sie8 nationr
moin8 intsreffee8 <̂uc
la 5̂ucsie au commerce

cujvre.

§a , c/.e
i/isFnare e csmpo ^ a sii

e tii pionrLo - v ».
§/r aci <ir ' veZ-etirLi/i
/ono mo/to arl
a§ -" / u Lue/o
-/ Zua/e / e ckr/cr'o/Z-a/r

/ommrniflra un perl-
co/o ^F?mo ve/eno ; ma
znansi 'ancLe non entraF 'e,
cLe ^laAno purrAmo , « e/°
/s ^ aFnatura , non an-

.LireLLeF p>sr zne^lo e/ente
<kno§ nr perrco/o , po/crsc-
cLs / s Fa ^ no contrene
/smpre unn zua/cLe -por-
r̂ions ^"ar/snr 'cv . § oven-
ts nneLe il

/uoco , c/ie r'mp/eZ-g^ per
/crre nn rnanrensretto , e
p -ü cLe / û crente per
/cn - / on^ere /Lk̂ laFnatll-

.r « , in t ^i co/o i / ra-
^me L/ee rL̂ Äre / coperto

a/meno in aienni invALi.

k'sveio / ärreLLs s ^e/--
ckerarF , eLe zueiii , cL«

/ono t/Lpo/itnr/ ^ei/n puL-
Li/e « antsrita mete/iero
conF ^era îone a Z^e/li
nLnfl , e eeren/ksro eli es-

^rcaesmLnte rimeciiarni-
O/uurlAllL pste/ke venire
a capo <ii pror/nrre un^
camLiamenko tanko uti/s
ai '̂unranita , meritereLL«
ciiL / e Z-ii erZ-eFe „,e-
tai/o , eLs « »»reLLe /̂atto
pro/erinere , una stntua
a pieeii ^eiia Allnie ^ / e^ ,
§c//e - Ob civcs kervatvs

§r / n , el-L ii rame
/ornrn unn ^ rnn pa >te
ciei co,n,)rereio r/ê ii
Lne^ efl , Lppure ^ue/lo
proriotto per ^uanto im-
portants/e, ?kLri a prir >k2
vifla , non /in impe-iito
ai kZor-erno eii pro/cri-
nere i'u/o r?ei rnme in
tnkti § /i ipLliaii , e in
klltti i iuo^iii oli / us
Kiurir -ii îone : un eor!
ÂLnsro/o Lsenrpio non îe-
ne eZ-ii e/kere imitato
na îoni cLe Lnnno
nor intereFe ^eiin
-sin nei commercio «ke/
räme.
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Die Mkmzerr.

Die Münze ist ein
Zeichen , welches den
Werth der Sachen , die
im Handel Vorkommen,
Dorstellen. Als der
Tausch der Sachen selbst
ungelegen und beschwerlich
siel aus llrsach der Ver¬
mehrung der Menschen
der Bedürfnisse ' und der
Beschwerlichkeit die- ge»
tauschten Sachen zu er¬
halten ; so suchte- man
ein? Materie , die zum
Wechsel ' und zur Erhal¬
tung ganz leicht rvdre -,
und diese fand man an
Zdn Metallen : worunter
man den Vorzug dem
Golde und ' Silber gab-

Allein diese edlen -Me¬
talle konnten verfälschet
werden ; es war also
nothwendig , - aß ein je¬
des Stück nut einer
glaubwürdigm Bezeich¬
nung des Gewichtes und
des Werthes versehen-
würde , und diese so ge¬
zeichneten Stückt nannt
man Münze.

Es ist nicht so leicht
zu bestimmen , zu welcher
Zeit die Münze erftmd n
worden . Joseph der Ge¬
schichtschreiber legt die
Erfindung dem Cam bev:
da sie doch andere dem
Tubalcain zuschreiben.
Die Griechen behaupten,
sie sen von Hermodice
dos Königs Midas Ge¬
rn chlinn erfunden worden;
die Lateiner sagen dieses
von Janus . Was man
gewiß sagen kann , iss,
daß sie ums Jahre der
Welt 2lv 8. und 451 .
Jahr nach Ler Sündfluth
im Brauche war ; denn
man ließt in der heiligen
Schrift , daß Abimclech
der Sara ra -w . Silber¬
münzen gegeben habe.

Nach dem heutigen
Münzfüße kann man -die
Münze in die wirkli¬
che und gangbare , und
in die erdichtete oder
Rechnungmünze einthei-
len-

Man giebt den Namen
der wirksichen Münze
allen denen , die wirklich
da sind , als Zschinen,
kremnitzer Dukaten , Lo-
msd 'or , Guineen , Sku-
di . rc. ' -

Voneicr.

^foneka eit stgnum ,
guocl valorcrn rerum,
gciL inb mercimonium
caclunt , repr -esentar .' ubi
permucatio ipsa rerum
incommoüa 6c xcuvis
accicick ob mulkiplicatio-
ntzm lbominum , rernm-
gue cls !i 6orium neoessa-
riarnm , 6c ob üisticul-
tarcm perrnurata ; rc 8
conservansti , ^ lacuir
in <̂nirere in cerram
materiam , gurr 6c per-
mnkari 6c conl 'e vari
nmllo nL^orio posser;

in metallis «iepre-
llenl ?. elt ; inrsr onre
princep 8 üabrr » eit locus
auro ^ - 6 ein argonto,

Verum Inec pretioia
mek -alla oorrumpi Lüänl-
kerari potcranr ; !erat i-
kague mecessarium , ut
guocilibek iruitum stcleli
noka ram ponüeris , guam
valori 8 - conliZnerur : 6c
Free llac rakione inlixni-
ra srutta cliistL- suuc mo-
nera.

7§emo facile pronun-
riaverir , guanclo Mone¬
re stk invenka : Iosez >llu 8
rerum /liliO . icarum
scriptor e'jusüem rnven-
rionenr arrribnir Laino:
guamvi 8 Ab Lliis aurtror
esse 'lubalcaim . purarur:

Orreci -astirmLnr ab
Lrmoüice llexis
uxore invenrarn : l .atini
vero L 7ano . Illusi cer-
rillimum eit , illiu 8 u-
5um circa anoum orbis
cunüiri srog . 6c 451 .
L cliiuvio jLin svisse;
le ^itur enim in sacri 8
Iiteri 8 , tzbimelecli §3r«
looo . .nummo 8 arxen-
rese moü 'etL numerasss.

8i staru8 siarliernse mo-
ncr « Llrenstarur , cL pö¬
kelt cliviüli in . realem,
6c esse t̂ivam , in ima-
xinLriLM , vsl rLriona .-
rism.

Inciitur nomen mla-
netse rc3li8 öc csseötivre
omnibu8 il >i8 msnetl8 .

gNÄe rLips ^ existunr ; La- l
Ic8 sunr Lucs ! veneri,
St cremnicenses , l,oni8'
st'ur,Okince,8cuc2rL . Ae.

MoMbreo.

I .a ^lonnoie cst le 6-
Zne reprelent ^tif . üe is,
VLlenr üvii cbole8 gni
cnticnvclLN8 le commer¬
ce . lior8gne Is8 ccivan
^c8 en nLture clevinient
incommoäe8 äc üisticile8
pLr >LrnulkipÜcLtion <le3
llommes öc üe8 besoins,
öt p3c la. üissicnlre cie
conlervek 1e8 cbols8 e-
cnanZ « e8, oncticrcllLUn
m -niece gui ls er3nspor-
te ö5 ss conservc t'Lcile-
ment , üc on 1s . nouvL
63 N8 le 8 mctLNX : lL
pieference t'ur üonnäe
?. 1'or öc s 1'^rgent.

comine ce8 rno-
trux piecieux pcnvent
crre LlceiL3 , il etoi «.Ne¬
cessaire gue cssügue pie - -
ce tnk accompL ^nee ü'u-
ne rnargne aurentigue öe
son po163 Üc cle 5on ti-
rre,  öc ce8 pieces ain6
marguees suicnr Lppel-1öe8 monavie,

Il n 'slt pa §' sacile rle
äecerminer en guel
temp8 la monnnie a ere
inventee . .̂usepsi l 'Iri-
Itorien en attribue I'in
venrion a Lain 6t
st'aurre8 L sŝ nbalcaim:
1e8 Orec8 pretenbent
gn êlle L ete inventee
par zsirmociice8 femn .e
äU Iloi lV11Ü28 6t li.8
t .arin8 par ^Lnu8 . ( ê
gu 'il . ^ a 6e ccrrain,
e 'eti gu 'ells eroir en
usaxe v« r8 1'an üu mon-
ste 2lv8 . 6c 4FI . an8
Lpr« 8 le äeluge , pni8-
gne lllcricure lainte
rapportt , gn 'Ä.biinelecll
clonna isoo . monnoie8
cl'arLenr a 8Lra«

§ur le picö gvs la
monnoie cli L« innr ^ssni

.̂vn pent la «liviler en
reelle öc esseüive , 6c e»
im <ginrire ou 6e êom
pce„

On nomme monnoie
reelle 6c csscäive a tou-
kS8 le8 M0NN01L8 , gni
existcnv recllemenr , te >8
s»nt Ie8 6uear8 6e Vcni-

le , Ie8 clucAr8 6e ktrem-
nit8 , 1e8 I .oui8 , Ic8
Ouince «, l«8 Lcu8 . 6cs.

Le lüttste,

La n?vnet <? e
ra ^ re/entatib o ciei i aio-
re i/e//e co/e , e?i' eMrano
nei eommercio.
r cam ^ss in natura ri/nkn-
tnrono r'ncomoM ' e riisii -,
ci/lssper In mviti/ )/r'cazio-
ne riê Ii nomirli » e <ie
i-i/vAni e p>er la rii/ '»-
^co/tn sii corsiernare /e
co/c can ?/>inte , / 1 eercö
una mate , iu '/nci/e a trar-
^ortar/i eri a ca//iosi !rst
e e/la / u tronata ns'
mstalli, . ssra Ine/li / u
riata la ^ re/eren ^a a/i ' o-

^ ro , s a// ' MFSnto.

Z4Ä xctsnr/o Inssii
Metalli pre îo/i esiere al¬
te rati , era ri'nopo , c/ie
cia/eun pe ^ o / oFe ae-
com/ 'sZ-nato <ia u» / e^ no
autentieo siel ^i,c> ^ e/o>
e t/e / / uo tito/o ; e gne-
Fi coF / eAnati/u-
rono e/riamati ' moneta.

d/ön e ^ asile sieter-
minare in Anal tem/10
Fa Fata inventata iä ?no-
neta . SioFeFo Fvrieo
/ ' attribui/ce a Oaino
benclie a/tri / 'attrii >lli/ca-
no a ssulalcaim . Il 6 re-
ei xretensiono , c/ie sia
Fata innentsita sia L,-
nrosiice nro^ /ie siel lis
/Fisia , esi i Latin , siir
6 iano. ^de/io, elie nFa
sii certo F e , c/r 'era in
uFo circa / 'anno sie5

' monsio 2108 . e 45/ . an^
no sio^>o i / sii/unio , -̂ni-
c/ie ne//a Frrittnre , F
/e^ e , c/re ^ öime/ec/r siie--
sie a 6 ara monets
si'ar § ento,.

6u/'p>iesie, c '̂oZ-Aisii K-
/a moneta , F puo siivi-
siere in rea/e esi eFettivo
e in immaF, 7taria 0 si5
conto^

§i sia i? nvme sir mS -
neta rca/e csi eFettiva »
tlltte / e nonete , c/,r
rea/m <errte eFFonv ; ta/r
so no i Zeckini , i I/lrem-
nkXeri , i LurFi , / e 6/ >i-
nee ^ /i 6cusir

l



Tie singMdttk öder
Rechnungmünzs nk jene
dre niemals ein wirkli¬
ches Daseyn hakte , dre
man aber ausdachte um
die Rechnungen zu er¬
leichtern , so sind die Li¬
vres , die Franks , die
Sterlings.

Die vorzüglichste Ei¬
genschaft der Münze au¬
ßer der Materie ist jenes
was die Münzerverstan-
dtgen die Forme nennen,
dre im Gewichte des be¬
stimmt n Geldes , «m Zu¬
schnitte , rm Gepräge,
das es trägt , und dem
Werthe , den man ihr
giebt , besteht.

Die minder wichtigen
Eigenscha te sind der Na¬
me , der Rand , die Jnn-
schrift , die Jährzahl , das
Unterscheidungszeichen ,
der Ort der Münzung,
und der Umfang.

Den Namen bekämmt
die Münze bald von dem,
den der Stempel vorstellt;
bald vom Namen des
Fürsten , als die Louis-
d ' or , die Philippi . und
bisweilen von Namen
des Orts , ws die Mün¬
ze gepräget worden , als
die ' Kreinnitzer . Der
Rand ist eme gerollte
Einfassung , die die Inn-
schriften beyder Seiten
einschließet . Durch die
Innschrift versteht man
jene Worte , die auf ei¬
ner Seite um das Bild,
auf der andern Seite um
die Mappen , herum ge-
praget worden « Die
Zahrzabl bezieht sich aus
den Schlag . Das Un¬
terscheidungszeichen ist
ein von den Münzern
nach Belieben gewähltes
Zeichen , als eine Son¬
ne , eine Blume , ein
Stern . rc, Der Um¬
fang einer Münze ist
nichts , als die Größe
und Dicke des Stückes:
die Gestalt ist jene äuße¬
re Forme , die sich dein
Auge darstellet , als rund
in Frankreich , Welsch¬
rand , Deutschland , un¬
regelmäßig und eckigt in
Spanien , viereckigt in
einigen Orten Indiens,
und in andern kugelför¬
mig.

lvscurett? imiAmatta
süu rarionatta elt illa,
guL nunguarn lraüce
suam realem existenttam
fest guse eXcozttara elt
ast rattonss t'ac >.liu8 sub-
stucenäa8 , guales snnv
lstlibrsc , kranclaichterlini.

?ttrnaria sto8 monetss
st stsimis ipsam mareriam
elt io , guost noininanv
monccarii t'orinain , >guss
in ponstece steternttnacis
pecunia : , in steliita ac-
cilione , in gua instgni-
lur , öc in valore , gui
si actriüuicur , csnlilttv.

^linoris Lttenrionrs
propricrare8 sunr : no-
nren , liinbus , inlcrip-
cio , rvra , stilcriinen
inonetarium , Iocu8 mo-
necari « , Lc volumen,

d^omen mutual : mo-
ncra nunc al» en , guem
r^ pm8 rclert , nunc r
nomine ? rincip !8 , licut
Louiest 'or , ? lrilippci,
öc aliguanäo L nomine
loci , nüi moneta cuss
cl!: , uri Lrewnicenses.
lttmlra8est volucu8 mar-
xo , gui inscriptioncm
utriusgue pLrri8_complc-
Lkirur : pcr inttriprio-
nem inreiliAimu8 illa8
lirersr , guac urringue
chinc circa imaginem,
inste circa inli ^ne inlcul-
punrur : ^ ra annum,
guo cula stk monera , sti-
cir : üiscrimen moneta-
rium , eit a monel :arii8
pro iubistine excotzita-
rum stxnum , puta , sol,
rola , ttelia öcc . volu-
rnen inoncusc nitiil aliucl
eil guam maxnitusto , äc
crallitis8 ttultt cu )u8li-
I- er - etl illa ex-
reriur korma , guas pri-
mum ocnÜ8 obsicitur;
rornncla in Oallia , Ita-
lia , Ocrmania ; irriezv-
Iari8 , A rn ^nlara in
Uispania , gaLärara in
gnion8ci3m lndiarnm lo-
ci8 , Lc l'cre jpir -erica in
aUi .8.

k.a monnoih iiNLZinar¬
re ou Urs compre eil
celle hui n'a j?.Miri!>exi-
ttc , Mais gui L Lrs in-
vcnräe pour t'aciiircr le8
monrpccs. lGl !e8 i'onr
1e8 l .ivreL , le8 1G' LNL8 ,
Iss 8cerlin §8.

L.3. gualirä la pln8 es¬
se nrirllc cie !a n-. onnois
outrs la mattere , ellce-
gns 1e8 monnoveur8 »P-
pellenL la t'orine , gui
conliste cian8 le poiÜ8 ste
1' espece , äan8 la raille,
^an § 1' empreinte on ' ells
porce , L clan8 la va-
leur gn ' on lui äonnc.

I_S8 gnalire « moin8 es-
seitticlle8 sonv 1s om,
l ' Onrlet , la IsZenüe , le
l l̂illelime , la Uasisrence,
le lien cie la i'abricarion
öc le volume.

l .e nom lui -vient
tanror 6e celui oue l 'em-
preinüe represenke , ran-
rüc stu nom st u l' rince
comine Ie8 k.oui8 , Ie8
I' tttiipps8 , guelgue soi8
stu licu ou la mon noi s
a sds battue , cornme
lc8 Uucar8 c!c Kcemnir ? .
tt ' ourlcr est un perir
corclsn gui renlerine 1e8
läxen6e8 ste8 steux cürez
On enrenst P^ r lcgenste
l ' inscriprion gui eit xra-
vcs st°un cors autour
6e 1' estiAie , sc sts l ' au-
tre coce a l ' enrour ste
l ' ecu . ll.e ^ liUelime ste-
st^ ne l ' annee en lagueUe
eile a scs srappse . I .a
stisierence est un pcttt
st§ « e gue le8 rnonno ^ emrs
onk ckoist arbitraire-
menr , comme un solei 'l
une rose , une etocle öcc.
8c voluine ste la mon-
noie est la xranileur <?c
l ' eosisievr ste cbague
piecs . l .a sl^ ure eil la
sorine exrericure , gui
eil ronste en Trance scn
Iralie ste en Allcmagne,
irrezuliers Lca x>lulleur8
anzles en ^lspagne , gua-
ree ^cn ccrraing enstroir >>
ste8lnöe8 , pre8gus splas-
rigue en st' autres.

F a monetkr rMKispir-irr
I'ia s str conto « sac '/a^
c)ie no » äa nrai ar-nto
esiî ien <ck, ma cn 'e /ü?r<7
inpentata per o^ e, viere
i conti . lüa/r sicmo /c
L,rl>b>e , i lbrarrttn' ,
^terttnr.

La zmalr'ta piß .e/srn -.
-siaie sta/ia mvrreta oitre
la materia e Hue/io cüei
nionetlürr elnamano la
/orma , ia gua/e con/ssie
net pe/o ste/ia ŝpecre^
nei taAtt'o , mei/ 'i -npresiio-
ne , c/ie porta , e net r?L-
iore , c/ie / s ie sta.

Le Hua/ita e/sen«
zicr/r / ono il nom e, I ' or-
^etto , ia / e^ Z-ettsta , r'i
mii/echmo , / a stlsi 'ereTrga,
rl iuo^ o stel/a ^ adörica
est ri »'o/ll ??7e.

Il l^vme ie vr'ene ora
sta gue//o , cüe rappre-
/ertta l 'impronta , ora
stat nome stet st' i rneipe ,
come r Lui ^ i i pr/ippr,
e tatt 'vita ste/ / uo ^ v stor 'e
/a nioneta e üattuta,
come r tcremni ^er . L ' vr«
/etto e urr eorstonerkio,
c/re racc ?u'uste / e / eÂ ea-
ste st'amLr r / at6 . Le,-
/e ^ Aensta r/iterrste/i / ' /n-
sicT-i /̂one , e/i ' e ./eo/pita
sta nna parke st' /nkortto
a// ' esi7Fre , e sta// ' a/tra
st' /ntorno a//o § cnsto.
1 / mi'l/esimo str'nota / ' an¬
no in er/r / u /mttuta.
La st/sierenza e u r: p/e-
co / sie^-no sice/ko sta mo«
net/er / a capr/ce/o ; coms
r.-n sio/e , inra rosia , una

sie//a ire . / / r-v/ume
ste//a nioneta non e c/re
/a A-ranstezza , e la Lrosi-
siezza st/ c/a/cun pezzo.
La si ^ ura e g rie//a sior-
ma esier/cre . c/ie -sa a,' ' a
n/sia ; rotonsta in Lran-
c/a / n La//a e / n Oer-
man/a ; n rego/are e a
mo/t / anxo/ / in st/paAna,'
Allastrata / n a/cnn / / uo-
^/i / ste// ' stnst/e ; gnasi
^/erica /n a/tr/.
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Die Münze.

Die Münze ist der Ort,
kw die Münzen gepragst
werden . In diesir Werk¬
statt,Wild (-wemsstenS m
Europa ) kein anders Me¬
tall , als Gold Silber,
und Kupfer verarbeitet.

Aus diesen drep Metal¬
len wird nur das Kupfer
allein ohne Zusätze zur
Verfertigung niederer
Münzen gebraucht . Aber
zu den göldnen und silber¬
nen Münzen wird von
eben diesem Metalle der
Zusatz gemacht . Die Mi-
Icbung eines grossen Tbsus
Kupfers mit einem klei¬
nem Thsile Silbers ist,
was man den Zusatz nennt.
Die Hauptsache für einem
Münzmeisier ist , einen
guten Zusatz machen zu
können . .

Das Gold wrrd gewöhn¬
licher Weise in einem ir¬
denen wohl gebrannten
Schmelztiegcl , der zzn>gro¬
ßem Sicherheit noch mit
einem andern gefüttert ist,
geschmelzet : man stellet
ihn in einen Wrndoffen,
d-w mit brennenden Kohlen
wohl versehen ist ; und
laßt ihn da , brs das Gold
den Grad der Ftußigkeit
erreiche , der hinlänglich
ist , es in Platten zu gie¬
ßen.

Das Silber wird gemei¬
niglich in eisernen und
weit großem Tiegeln , als
die irdenen sind , geschmel¬
zet : wenn die Materie
im Tiegel gut zerlassen,
und der Zusatz gehörig ge¬
macht worden , wird das
Silber gerüttelt , und mit
einem durchlöcherten Löffel
gemischt , auf daß sich das
Silber mit dem Kupfer
gut vereinige , und die
Masse durchgängig sowohl
zu unterst , als zu oberst
gleichen Gebalk >bekomme.
Alsdann nimmt man ei¬
nige Tropfen davon , um
einen Versuch zu machen,
und findet Man dir Schmelz-
zung gut genug ; so wer¬
den die Platten gegossen.

Bey Schmelzung dieser
Metalle geht allzeit etwas
verlohren . Deo Verlust
beym Golde ist gemeini¬
glich ein Viertel Mark
»,n Hundert - Zn Betreff

lrionerariA stll : locus,
in «puo moner « custun-
tur . in K2L osticinri nul-
lum Lliust , in Luropa
cerkc , metLllum , c/uam
Aurum , srgenrum , Sr
cuprum elaborArur.

Lx Iris rribu 8 metstlis
cuprum stunrAXAt line
Aststenstrinne pro pArrnsti8
sliis rnckillis Aststiberur:
stst pro Lurest Sr Lrgeoteis
moneris ex illoiplo me-
tLllo Lststenstriö pArarur.
Aliüio cujuspiAM majorst
portionst cupri cum mi-
nura «̂ UAnrirars Argenri
elt ist , guost Aststeusstis
sticirur : in eo prL-cipu/
Al8 versttur A-IoncrArii , >
ur rite 2b co sääenstrio
prsepLierur.

Horum more constero
in restriceo , Vene ullo su-
lorio vsst , quvst pro ma¬
jori stcuritare aiiv intu-
per vale incinitur , elic/ua-
rur .- imponitnr cav « str-
n »ci , canstenribu8 intiru-
<stre cArbonibu8 ; lric ran-
risper omirrirur , U8gue
stum aurum illum grsstum
ligu3tioai8 arringAk , gui
suKciLr Ast lsminLS sun-
stcnstL8,

HrgeNtum pastim in
ferrci8 mulrogue majori-
bu8 , gULM reltacer link,
V3Ü8 liguArur : ubi Vene
cliguar » fuerir msteria,
Sr aststenfAkio rite prse-
parara , Argentum xersti-
csrur , Srperforsro coctr-
lcari commisterur , ut Ar¬
gentum cupro Vene uniz-
rur , Sr MLstü per omnia
tAM luperne gusm instr-
nc » guam obrinear pro-
portionem » lLxin sumun-
tur xurrre aliguot periculi
caust , Sr li tLÜr eit li-
gr -Ltio , guAli8 steüstera-
tur , tum sunstunrur la-
minse.

In li ^uarione lrorum
merallorum stmper LÜ-
guist steperstirurz jAlstura
in »uro stlt orstinario
gusrtL 'P3r8 ponstcrr8 ste
rcrrtum . Huost Ltrinst

Üa ?v5onnors.

I L̂ l Îonnoie est ls lieu
oU ^vn frsppe !<.'« mon-
noie8 . On n 'cmploie
pour lA fLvricAtiRN cle5
monnviez äu msin8 en
Lurope , Lncun Autre
mctLl , gue l 'or l 'Argent
Sr le cuivre.

ll n ' z^ L äe c- 8 troi5
m ^tAux gue ls cuivre
len 1 qui 8'emploie pur
pour sture Ie8 mvnnsie8
vAste8 . L ' ett pArcillement
l s mctAl gu i 52ir stsl lstgs
stc8 monnois8 6 'or Sr ä 'Ar-
genr . ste Melange cl'une
grLnäe quäntirL cle cui¬
vre Sc ä 'unc pctire <jUAN-
tite ä 'Lr^cnt forme ce gu'
on Appelle AlliLge . stA
cliosc l » plu8 Necessaire A.
un MAitre mono )' eur eü:
6e bien stevoir stAirc ic8
AlÜAgeb.

st ' or ie 5onä oräinAirc-
msnd äsn8 un creustr äe
rerre bien recuit , rlvublö
ä 'un AUtre pour piu8
grancle lurste ; on le met
3an8 un lourneLU crcux,
bien pourvu cle cliArbon8
A>InmS8 , Sr on l' )? lLiüe
ju8gu ' A^ce ĉ u 'il parvien-
nc au csigre cle üuiclirö
gu ' il tAut pour xouvoir
le jetter en lLme8.

?our l 'Lrgent on fe fert
oräinrirement <le crcuiets
äe fcr beaucoup plu8
xrLncl8 gue ceux äe terrc.
I .or8 gue la MAtierc csn
tcnue clAN8 le creustr eil:
bien foncluc , Sr gue l ' sl-
liAgc eii bien stit , on
remue Sr on rgite l ' Lr-
gent avec un Luiller tro-
vec L6n guc le cuivre Sr
l ' grgcnt puistcnt mieux
8'unir enlcmble , Sr gue
toure la mLiss- stir LgAle
rsnt le sonst gue le stestu8
On en rire eniuitc guel-
gue8 ^ourre8 pour en stti'
re l ' estsi , Sr gULnst la ma-
riere st trouve bien 5on-
stue , on la ^crrc en lLwer.

On perä tousour8 une
cerrLine ĉ uAnrite stan8 l»
sulion ste cc8 meraux.
I .' or pcrst orstinairemenr
un sv »rreron ^
l ' Lrgent stsas certAioer

onS conia/r str Nivuekn .'
in Zue/la non
.r'nstopern nitro /nctniio
ninieno in Hn̂ropn , / nor-
ciie i'oro , i'arAento , eils
na,n e,

Di Hne/ii tre metniii
non n'e, ciie ii rn,ne/uio,
eire puro

^snre is mo,nte O '̂e-
/lo e pnrünente ii nretni-
io , c/ :e / ornin st stvn
,stist monete «i 'oro , ' o
«i'nr̂ ento . / i mc/en ^/io
«ii llnu § rnn ^nnntitn «ii
rame , e pstcost - nMtitri
«i'ur^rnto sornst cioec/ :-:
^iee/i Da co/a
pru nece//aria per un
mae/iro monedstre c/ !,-
psie / ar i-cne st /us
stF ^c.

D 'oro ^r/on «ie per i 'o -̂
«iinario in un cro r̂stoio
«ii terra i>en r/cotro,
^o «ierato «i'un aitro per
maMror /̂icllre ^r/anret-
te/i in un / orne/io ,/ca ^a-
to , ien prvi -e«stto «ii
cari >onr aece/r , e«i ivi
st/cia/i , Gneist ^ stn ^a
a </luei Ara«io «ii / st ir/i st
ciie ricerca per poter
Aetstri « in stme.

k>er i'arAenlo '̂a«iope-
ran «i'or«iinario croAiuoii
«ii / erro a/sti p in Aransti
«ii «̂ueiii «ii terra . Den
/on «illta , c/ie st ma-
teria po/ia nei crvAillvio
e Len / atta ciie / a st st .̂
Fa , / rinrena , e / aFr't«i
i'arFento con un euccin-
o) o tra/orato , «rFrncist ii
rame e i 'arFento po/anv
meFiio llnir/ ? in/erne , e
tutta ia ma/a/ 'a «ii UFaai
titoio , Santo ii / oncio,
come ii «ii / oprä.

ne car -«rn ai-
^uante Foccie per / arne
/aFFio , e tror -ata st ma-
terra Len iig>ue/atst Fet-
ta/i in stme.

Pstist/a/oni «ii cost-
/i n/etaiii / e,npre / »-st-
ne a per «/ere ^uaicLe por-
^ione . D 'oro «istr «iina-
rro ,/noi avere «ii ca/o
unzu - rto per cento ri-



Kes Sil - rrsI bciLuft ffch
d-r Abgang Un einizen
Gattungen auf di; Hälfte
von Hundert , und in ei»
w §cn auf »rep Fünftel von
Hundert . Das reine Ku¬
pfer verliert 5. oder 6. von
Hunderr , nachdem es mit
mebr oder weniger Schla¬
cken oder Unreim'zkciten
vermischt iss.

Die Münzen werden
entweder mir dem Hammer
vier mit der Presse gestem¬
pelt . Die erste Art ist in
Europa und besonders in
Frankreich , Engelland,
Deutschland nicht mehr im
Brauche . Witt man Mün-
ien prägen , so muß man
zuerst die metallenen Plat¬
ten glatt und eben so dick
machen , als die Münze,
die inan schlagen will,
!cpn muß.. Die göldncn
Platten muffen in einem
§ffen heiß gemacht und im
Maffei wieder abgclöscht
wetten , ehe, als sie zur
Prel 'e kommen.

, Sind ttie Platten mit
einem Schneidwerkzeugein
rrmde Stücke zerschnitten,
gesellet , uns genau ad.ge-
wogcn worden, ' bringt man
sie an dem Dir , wo man
^en goidncn die Zeörige
narbe , und der! silbernen
die Weiße gicbt , welches
man dadurch erhalt , daß
man sie in kupfernen Ge¬
schirren mir Wasser , Ge-
meinsalz, und Weinstein
sieden, hernach mit San¬
dt reiben , mit Wasser
wabern , und am Feuer in
einem kupfernen Siebe
trocknen läßt.

Ehe als die Stücke un¬
ter die Presse gelegct wer-
den , um das Gevrag zu
überkommen, werden sie an
Zen Rande mit Duchsta-
ben , gezeichnet , um den
Mlsbraucüe -es Beschnei-
dens oorzubeugen. Die zu
diesem Ende bestimmte
Rollmaschlne ist so leicht,
daß ein einziger: Mensch
im Stande ist in einem

-TMe -ocoo . Stücke zu
zeichnen. Die so gerändr-
ren Stucke werden auf eine
Art Presse , ldie gegen das
Ende »cs xvi . Jahrhun¬
derts erfunden werden, ge-
ltßtt , und mit diesen»
Werkzeuge wird ihnen der
Stempel «ufgedruckt.

srx - ntum knZnr rmitsto
in cznibunäLm fpecicbn 8
Lttingir pene äimiäinm
öt in onikusttLM l tres
guiri »ss ponä - ris : cuprnm
purum ä - p- räik Z5. rnr
6. Knju 8moäi pzri -,- 8 , jst-
cnnäum proportionem
MLeeri ?- , czu-e plnribu8
rur pLnc »oribu8 msculiz
iivc lscikU 8.commixrL eit.

Llonera . v - I mLlleo
vcl pr - !o premimr pri-
r>r mossu8 in jLuropk Lb-
czns pr ^ c-pu - in « zlliL,
^nglik , 6crni7tniL , jrm
non okrinct, ' ti enä - ncl»
clt monctL , tum impri-
rnis metsIlL in 1sm »N38
pal >r28 6t pl .-»n»8 cjn8
crrliilici luncirintur , i»e-
ceste elt , guslis man - ts
gu3 .ni. enäcrc plLceat,
eite cl- kct -- i LursW iLinin«
in iornace c2näcnt - 8 reä-
äi clckcnt , A aqnr jr- -
rurn sxrinzni , 2ntcguz,m
prelo fubjiciLntur.

DK » lAminse s- Äorio
inlt »ninento in rorun-
cî 8 ciilcjsste 5u- rint por-
rion - 8 , limst '.- , 6t Lccn-
rLte Lppenste , LÄl'eiuntur
in locum . ubi 3uici8 re-
cznikcn8 6t Lrgentci8 co-
lor c2näiän 8 inttitur,
gnoä rum obtinerui , li
i1I?s in cuprei8 vrlir cum
LgNL . f^Ie oräinAiin , 6t
fale rart -ui bullire , luk-
intte LrcnL perlriczri , r-
czNL äiku , 6t 2<i ignem
in cnprco crivro exkccLri
xermittsnrur.

^ntegnsM xortiooes
prelo fubmittLntnr , ur
lignn muniantur , m ^ rgi-
nes Iittcri8 notrntur , ast
cvitznckuin circumscillis-
nis sbuftlm ; cieltinLknr
Irnnc in 6nem L ^ linäer
Lcleo 1cvi8 elt , ur vir
unicN8 crirm clie nn»
prr lir tt§nLntti8 2OOOv.
x0lrionit »N8 tu« portio-
ne8 k3,c rrrtionc in MLr-
xinüau8 nvtLrse certr gc-
ncri8 prclo , gnoä ci »cL
keculum fsxtum clecimum
invcntum elt - rmponitur
6e hvc inltiumenro Ü8
6gnum imx>rimirvr.

ef ?ecs8 porä z»re8 ä 'une
cicmi -livie pZr Cent , är,N8
guel ^n <?8 narre » il perä
eroiz cin ^uicmcb cenü'
De cnivre pur ^erä cing
on lix 1ivre 8 xrr cenr,
felon gne Ir» MLCiere elt
plur vu rnoin 8 r - wxte
cl'ecnme nu 6 'ortture 8.

I . -» mcranoie kc stril: on
sn on r»u mon-
lin . L 3 xremiere f^con
a 'clt xlu 8 en nkuge en Ln-
ro ^c , pLiricuIierernent en
I?rrrnce , en H,nglet »ere 6t
en ^ UcniLgne . I . 'or8-
gu 'nn vcnr krapper 1»
mc'nnoie , il strnt gne 1- 8
1rme8 ä - mekLl koientH ^x»
pl r̂ie ? , 6t icstnit - 8 ü lL
jnlte epaistcur gne stoi-
venr Lvvir 1- 8 x>iecc8 äe
lr monnoie gnc l'ou venr
bLttre . I . es l3me8 6 'or
äciivcnt erre ckLnstec8
6r»N8 un fonl 'ncLU, 6t en-
fnire retroiclie8 ässb l 'cLN
LVL» i ttc lc mcrrre fön;
le monlin.

YurlNiZ1- 8 1LML8 ssont
iecluir - 8 prr 1- mo ^ cn
ä'nn conpoir en xi - c-8
roncl- 8, enfuite liir .- es , 6t
gn 'ellez nnr 1c ftilt - poiä;
on 1- 8 xorks 2N licu ä - lti-
n - pour clonncr ü ceiles
ä'or fr conlenr , 6t xonr
1>!»nc 1rlr c- 11-8 ä ' .ngenr;
cc gnc 1'on obtienk en 1er
fsiksnt ! bonillir äLN8 <tcr
vas -8  äe cuivre Lvec äe
l 'crrn, äu s- l commnn , 6t
cln LLrlnc, 6r pn »8 en 1- 8
krottrnr Lvec U- ssble , en
1- 8 lLV 3nt Lvec cic l ' - nn
commune 6t en 1- 8 f- cktlnt
ünn fcn sie boi 8 ä »n 8 un
crible Z- cnivrc'

^VLnl : äe 1- 8 psrtsr ü 1s
xrest - ,on cn msrgne 1- 8
ourl - t8 cle I- ttr - 8 , ponr
obvi - r 2.1'rbu8 äe 1- 8 rog-
ncr . I .L mLclrinc äestince
ü c- r nsiige - st ü ris - s ,
on 'nns - ul komme - st cn
-tat 6 - margncr 20000 . ÜL-
on8 cn un jour . Des ÜLon8
ctsn » Link MLrgn - 8 für
1'onrlct , 0» 1- 8 mct ft)N8
nae elpec - 6 - monlia,vn
äe prcste inventee v - r« IL
stn än f- irnrmc liecle , 6t
rrvcc c« »- mrrckine on
leur äoLne l '- m ^reiute.

/petto a// '«rrFe» ko rn ak-
euns tro »'L/l c/i cs-
ko poco meno ssi u,r
/ue ^ o per cenko , e in
nicuns attre
rt- nto . / / rsme /7n ĉ>
persse ssa einsue 0 / ei

c-ento , / econsso c/rs
/« mnkeria e pin 0 nr- no
rip/ena ckr/ c/n'llma 0 ckr

Da morrekn / ? / a 0 <r
»rrartetto , 0 a mrckino.
Da .-nanrera z,rst
rron / i n/a in Lnrop -r,
pattico/armente i,»
cia , in DrF/u'tterra , e in
Sermania . ^ oien ^o/r - c>-
niare ia moneta/a
?c> , c/re ie pia/tte
7?rekak/o/ ieno ne/L / -iatte
e ritioke ai/a §ia/ta F»o/-
/e ?̂ a , c/re sseLLono
i pez^ i </e//a moneka,
c^e ^ »-uv / coniare.
^,ra/1re cl'oro ckeLLono »i^
/ca/tkar/r in llna/cwnace,
s ciinch' c/tinFne »/i ne/i 'a - -
§ua » priac/re T'ackano ^st-
to a/ mll/inck/o.

siuan ^o ie pia/krs / rens
-on llnv/kromento ka^ iien-
te ri ^otde in , oto,r-
7/i , po/cia / nnati , eck
aböinno ren pe/c >aecurato
/i porkano ai / ll0Fv ckL'-
^linalo per ckare a zuei/s
ck'oro ii / no co/ore , s
per iniLiancare z,ue/ie ck'ar-
Z-ento il ottiene/i
coi / ar/s öoi/ire in na/r
cki rame con aczua , / ai
conmne , e tarkaro , e psi
^/re^ ar/s coiia / ai>i>ia , ia-
parke - ok/'a- zua - omune
e a/ciuFLr/e a / uoco cki
ieFno in un cripek/o cki
rame.

^panki cki portarie ai
iorc/n 'o perri eepere k'im-
pronka pengono marcate
/ll ^ /i or/i - on /ettere . per
vppiare aii 'ak>u/o cki ton-
ckarie» Da mace/rina a
Zllest 'll/c> cke/linata e - o/i
/acike , - /ie un uomo/o/o
e - spaee cki rnar- are 20000.
kam ins in un § iorno.
L//encks co/i marcate ne^ ki
orki , metton/i in una/pe-
cie cki mukinekko 0 torc/iio
inpentata akka / ine ckek
/ecoko e - on / !
/äkta macckiina '̂imprime
koro k'impronta.
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Der Stern.

Aus allen Materialien,
derer sich die Maurer ;n

'ihren Baue bedienen , , ist
der Stein das gewöhnlich¬
ste und nothwenugsse.
Dieser wübuberhauvt in zwo
Gattungen , in die Harte,
und weiche , emgetherlt.

Oie erste ist ohne Zwei¬
fel besser ; ob schon die
zweyte bisweilen dem Erle
besser Wiederstand leiste:
doch dieses geschieht seiten
denn da die Theile des
Härten Steines dichter sind,
als jene des weichen , so
Müssen sie auch mehr dem
Anfalle der Wit -erung,
und dem Strom des Was¬
ser in den Wassergcbauden
widerstehn. Nichtsdesto-
weniger um die Beschaffen¬
heit des Steines gut zu
kennen , muß man diesel¬
ben genau untersuchen:
indem diese zwo Gattun¬
gen des Steines dem irre¬
ren unterworfen sind , das
ihn fvaltet , und stark
beschädiget.

Wn der Verbindung der
T 'hekle, aus denen der
Stein bestehet , g-ebt es
Unmerkbare Oeknungen,
Nie voll Wassers , und
Feuchtigkeiten sind ; die
sich zur Frostzert ausdeh-
Nen , und Gewalt anthun,
tinen größern Raum em-
zunehmcn , als jener «st,
inner dem sie emgeschlossen
waren : und der Stein,
S» er dieser Gewalt nicht
widerstehen kann , fvaltet
sich, und zerfallt rn Stu¬
cke. Daher je leim.chter
und fetter die Theste sind,
die den Stein zusammfetzen,
desto feichter und .desto aus,
gesetzter muß er dem Fro-

^ ^Einige glauben , daß der
Stein nicht allem durchs
«efrieren verderbe, sondern

rertrnmmtre ; welkes nul.
in einer gewissen Gattung
des Sttines geschehen kann,
dessen lTheile so schwach
verbunden sind , daß sie von
den Mondes ^ rahlen kön¬
nen aufgelöfet werden.
Aber 'daraus folgete , daß
diese Strahlen feucht sth»
möchten.

N . 4S.

lotcr matcrias , chi/iS
<7?emenrarii pr « keäistcüs
aäliibent , maxims com¬
munis maximegve neces-
saria eil Petra . Hu )U8
generatim äuse lunt spe-
cies : liLc soliäior , mo-
lior ess altST.

Prior absgue äudio pri-
mum obtinev lncum,
^iranguam posseriür in-
teräum glaciei magis re-
Mat , Lik koc oonuissraic,
cvenit : cum enim äUrio-
ri 3 petrse partes invicem
colix- reant magis , guani
molliüris , consentaneum
ess , eas etiam magis su-
ssiiiete tempessatum iu-
j « rias , G aguarum im-
pcrum in keäistciis eifern
aäsacenribus , üä äigno-
scenäam kamen petrae na-
ruram , inouirenäa ess
ratio , cur glacies utrius-
cp.rs speciei Petras lreäst,
cur eas äessruar,^ 2c äis.
rumpar.

partivus ^ ^ uibus Petra
cvnssat interjeissi sunt
pori guiäam insenssliilcs
agua kumoregue pleni.
Hi >iu8moär partes cum
Nvberno tempors se äi-
latant , porSs sudintrarc
conantur , nt amplius
gueanr occupare kpatium
ac illuä lir , guv prius
äetinebantur ; tum Petra
incapax liuic restsseoäo
conatui , ssnäitur , 6c in
sragmenta äissolvirur.
s^uapropter . gi >o pluri-
lms argrllosts , crLsti8gne
pLrtivn8 Petra constat ^
eo pln8 Vumori8 in sc
cnntincrc , ^ conseguen-
ter etiLin gl ^cier injurri8
sndesse äevet.

YuiäLin LNtnmant ndn
tLnrum L glacie äestrni,
venirn etiam a 1nnLrion8
ra6, ' i8 in pnl -Mrem recligr
passe ; gnoä forte gni-
dn8äLM petrarvirr specie-
chi8 evenire potess , gua-
rnrn Nenipe parte8 rninns
colisercntc8 lunarcb raclir
solvere gneant . /^ss rncle
qch8 exissimet lnnLrc8 ra-
Uios hvariäus esse.

Iss'ei're . i

Lntre t0ri8 les M2t ?ri-
2NX , 6 ont sc servent le 8
IN2Z0N8 ponr 1cnr 8 onvia-
^c8, on ne trouvera rien cle
p1v 8 en nssge , ni 6 e plus
Necessaire , gue la Pierre.
p ! le se äivise ^( ncralenrent
en äeux especesl 'une öure
Lrl 'Lutre tenärc . 1.2 Pre¬
miere ess ssns üoutc la
meilieurc -, guoiguc >2 äer-
niere relisse puclgue toiz
mieux 2 l2 ig>?.ce , gue lr>.
prernicre : mais celaarrive
rarcment : lcs parties cie la
Pierre 6ure etant plus
conäenlces gue ne tont
celles äc la Pierre tenclre ,
sunt plus en etat äs rälitler
LUX injures äe l 'air öc au
courant äe l 'cau äans les
barirnens 2 eau .^ eaniru ns
pour bienlconnoirre la nu-
rure äe la Pierre . i ! taut
1' exLwiner ; puisgue ces
äeux cspcccs äe pierrcs
sont sujcrres 2 se - glaccr,
c ' ess cergui lcs ruinc 6c
tait crever.

Il z' a ä?.ns la cvmpv-
sstion äes Parties ä ' une
Pierre äes porys impcr-
cextrbles , pleins ä ' eau
ä ' lrumiäite . Ils !c äilatent
äans le tcms gu il gele ,
ör s' essorcent a occuper
un cspace plus aiuplc
gus n ' ess celui , äans lc
guel ils sont ä 'ailleurs
ensermks ainss la Pierre
ns pouvant rElisser a .cct
estort , se creve G tomde
en pieces '. ssess xourguoi
plus gue la pierre ess 2»
^illeuse 6c graste <, ä au-
tant plus ä 'üumiäirc con-
tient - elles 6c ess psr l^
cxpolce a se xlacer.

Il en 2 » gur croient,
^ue la Pierre ne se sracasse
Pas seulcmcnt a la glac ,
Mais Erstelle se met wcme
en pieces a la lune , c 'ess
ce gui ne peut arriver gue
äans une certaine sspece
äe Pierre , äonr les parties
moins conäenlces pcuvcnt
Ltre ässourcs par les ra ^ ons
äe la lune ; Mais äela on
pourrvit cvnclure , guc
les meines r ^ vns sont
Kumistc.

I .L lUelrs.

Dr knttr r tt-atcrnrss'
csie r'»rpss^ no i riillr -r/o ."/
nesse/a ^^rrc/ie , ?a/ner rrr
e in piü n/ua/e , e piss
nece//nrrn . ( »uestn ^1 rss-
^linAue Aenera/niente irr
äue,/pecie , unn n'nr -r ,
e / ' ussra teneru.

prirnü e / cnrn chrs-
k>io / urnr ^ ssors , l/ttarrtnn-
^ne du/nossn / ' ll.ssinrn rs-

meZ/io al ^ iiiuccio,
c/ie ssassr-n r nni ciö nnnie-
ne rss 1-nssd, perc/ch nk-en-
sso ie p-rrti äessa pierrcr
ssurn / e /oro parki piss
conssen/csse , c^e non / on
yuesse äessu ten - rn , sse/>-
/?ono ne/i/lere r/i nnnka ^--
^io usse inFrurie sse' teni-
pr , non m^no c/:e nsse
c-o, ->er -ci nesse nc ^ne negss

nc ^llntici . .Vussu-
ssin eno per sserr cono/csre
/u natnr -n ssessu pie/rn,
/ss/c^ nn e/nrninuf -e, percie
^ne/ie nrre /pecie ^ i pie-
tre sono / osFette ni ^ /n'ne-
cia , c/ie ie
L /e ch crepnre.

7̂ 'k/ comp/e//o ssesse
pnrki - c^e conipon ^-ono
/u piekr-2 , »' i /ono sse'po-
ri imperce ^ ssii/r pieni ssi
ne ^nn , e ssi nmrUn , ie
Hirn/i ^ on/lunäost in "!/ern -^
po ni A-i-iuecio , / nnno
Lfo,'^0 äentr -o ni pöri pen
vccupure uno /pn ^io rncrF-
Aiore ssi onesso , ssentro
ai gua/e / ono rin/l - rruke;
e ?a pietrn non potenno
r-e/istere n ^ne/o 2/or -7,o.
ss / en ^e e ca,/e a ' /c/ieL '-
Fie . ( >ninss » ^ l/crnso piss/s
pietra e cvrnpo/iri ssipnr-
ri nr-Aisso/c , e § ra//e,
/nn/o mn^ ror llrni -issri
r/ene nnere , e per con/e-
Aire»r,n ê//er / o^ ettn ai
A?inrccio.

^/euni cressono , c/ie ssr
piefrn non ss ^ i/ ?ru,7EN
so/nnrende cc>/ K-Ziinecio,
ma c/,e st post -eri ^ r n „ »
corn nssn /unn , / oec/ie
pllö aecnssere in cerie
/pecie ssi pieire , stessc
^uuss i rrr^ i stessn iunn
pvstono / c/o ^ ssere /c pnr-
ti nren compn/ke.
ciö /esnirei / e , c/,e r rn ^--
Fr stessn /nnc/osterv ccmissi.



Man muß sich r.n DE
L» einer Regel machen,
die Steine auf ihr Lager
da^ ist , in eben öerf i . en
Lage zu stellen, in der man
sie im Sternbruche fand:
den in dieser Stellung sind
sie im Stande , der größten
Last zu widerstehn ; da sie
Hingegen anderst gestellet
diese l̂ caft nicht staben,
uns sich leicht sp-stten. Die
guten Arbeiter kennen bepm
ersten Anblick das Lager
des Steines ; aber wenn
man nicht flüssig Achtstat.
jo werden sie doch nicht
gehörig geleget.

Da der statte Stein wett
bester, als was immer für
ein r sowohl einer großen
Schwere , als auch der
schadhaften Zeit , der Feüch- 1,
ti'gkeit , dem froste :c. Wi¬
derstand leistet , so muß
man die Vorsicht brauchen
ihn vor allen übrigen an
ftepe Orte. zu stellen, und
den schwachem für den
Grund und andere bedeckte-
Arte aufzubehalten . Ueber- ,
Haupt wendet man den er¬
sten in allen großen Ge¬
bäuden , besonders bis auf
eine gewisse Höhe an°

Indem ein jedes Land in
seinen Brüchen verschiede¬
ne Gattungen .des Steines
hak , Io ist es nsthig , vorm
Gebrauche ihre guten uns
schleckten Eigenschaften
sorgfältig zu untersuchen;
man setzet eine gewisse Men¬
ge davon aufs Eis , oder
auf einen feuchten Boden,
oder man prüfet sie auf
was immer für eine andre
Art , von welcher Darm
sie iepü kennen.

la caastruüuäis redifl-
cii ; prnprirni8 sdverten-
äum eck, us psrrre eLa-
ciein ÜLiinr servcnt , ftu
eodsm ponLntur sttu,
czusin in lLtornÜ8 ÜLvus-
re ; Hoe caiin ütu locat -L
fsciliuz sucksntLnt rnLxi-
kNL qu -- que ponderL ; 1i
Lliun » contrL ovtinsLnt
litum , kacile ruw -puntur
nee LLNtLNi relickendi vinr
ÜLbsnt . Perini urkisicos
norunS piiin .i iatnitu,
quem fstrL litum prius
ÜLvuerrtz. Verum nick
summa sdkilssLtur Ltten-
tio , t'-rcile eck in errorem
induci.

Lum duriore 8 psdr«
prre reliqui 8 meliu 8 re-
lickLnt MLgni 8 ponderibu 8
prout etiLm injurii « tem-
pelkstum , üuirriditLtü,
glLciei , Lliisqne ckuju 8mo-
di , pr -e rsliquis etiam
Ldckivendw tune in loei 8
MÄZi; livero Lori expock - .
tiz ; pejore 8 Lutem 5un - '
cirinsncis , Lliisqus locis
cooperti 8 LllignLntur.
Lommuniter meliore 8 ML-
gni 8 ?säilicii 8 interviunt,
prsesertim U8qne Ld de-
tsrminLtLM quamdrm
Ltitudinom.

Dum qu -evi8 regio ftr!l8
ÜLveLt lLpieidinus , in ii - -
que divers petrLrum spe-
cic8,tL8 elftpriusquLM Ld-
ckiveLntur , prove esrum
vonL8 MälLSve quLliLLte8
cXLminLrs . quod lies po-
nendo portionem quLM-
dan «liquo dempo 8 in-
tcrvLllo iuprL glzLism,LUk
ckumidiu8 sasnm,Luv quo-
cunque dsmum Mio modo
ejus sisnititsm explorLndo

!l tLucLulliso proposes
pour .regle de mettre Is8
xiäee 8 snr 1eur8 coucl >e8 ,
o'cck rr di re,' dang IL meme
cktULtion oü yn 1s8 Lrouve
ÜLN8 lu ULrriere. Lur c'elb
cl-rn8 eecre urus.rion gu'el-
1e 8 onrlL io ree sie reliiier
LUX plu8 grLnsts tHx , tLN-
äi8^ue coucsiess ä'uns Lu-
dre ssL̂on elle8 tonr plus
lochles, 6c te roinpenS kL-
eileaienS . I ê8 Von 8 ou-
vrrcr8.eonnoillens ä'Lborek
8L coueks de l » Pierre»
mui8 li l'on n'^ fair PL8
Ldtensioa , on ri5gus <je
1c8 coucüer rebour 8.

Lorne l» Pierre dure re-
lilie de sieuueoup niieux
cjue touts Lutre Lux grsnds
5Lix,6 Vien c;n 'Lu inLuv3i8
tsM8 L l'Nuiniäite , L jL
geles , il 5aut Lvoir IL pre-
cLution de IL mettre prelö-
rLblenient Ld 'Lutre8 dLN8
de8 end7oit8expose8 ä l'Lft
6c de relä ' - '1  plu8 soivle
pour 1 ^̂ ndsnrcn8 , 6c
d'LutreS lieux couvert8.
L 'eib de lL Premiers «jn 'on
le Ziert L l'ordinLire pour
touz I-L8 grLndr edilicc ; ,
principLlenrenl .' ju8 <̂n 'L
une certoins IiLureur.

Lonru eÜLcjue PL /8  ren-
iernre dan8 se 8 carriere!
disterentss espeoe5 de Pier¬
re;, il eli neeelfLire,LVLnr--
cjus d'en iiirc ussge, cXL-
rninersorgnLuseinent lcur§
Vonne8 6cnrLUvrise8 guL-
litS8; en rnettLnt une eer-
taine HULntite iur lL glLce
ou für un terrein Humide,
ou en eprouvLNt de guel-
gue f^ on gue ce t'oid,
de quelle durss ettsr psu-
'<SLL stre.

Lr/oAttcr üosrs psr »iq/k.
Fma nette r/c/ie di
oottocare /e piedre / öorE
r / 010 tekdr , tMa nett <r
medennrn / -knu^rons , r«
cnr ss dropLno netts cao -r
pere/ie rn tat / tus ^rons:
/ono enpuei di r^ lere <r
^rundr/sttnr pe/r , tnddone
eottoeade nn nitro
ner/o / uno mo/to / oMette:
a ronrpe ^ /k , e non /-nnns
tantn / or ^cr. / öuoni O-
^erch cono/cono 2 prrmL
n//ln il letto d ' llnn piekrs ^
ma / e non oi / ? »nette at-
tenHone , non/i oo/locL
sempre eome br/kAnn.

Da p/ekrn dura regnen-
do nieAl/o , e/ie ^nn/lln -.
^ue att - n ad nn .Fran p>e-
/0 , eome pure ni eattioi
te/npi , ntt 'nmiditn , nt
A/nneero i/e . Lsto^ nn n»'e ->
re la precan ^ione 'di eol-
locar/n per pre/er ^n^L
nettno ^ /ii esspo/li all 'nrin ^
r//erl »nndp da peMr 'ori
per ie / ondamenta ed jal-
tri ss/ti coperti . d>er l' or --
dinario // advpera la pri¬
ma in tntti i Arandi edi-

« particolarmente ^ ino
ad cma ekrta altera.

asoarrdo VANi pae/enst --
de / ue caoe d/ ^erenti ^ s-.
eie di pietre ./a d'nopo
innask î di adoperarle,
esaminare attentamente ie
st,e iacone , e catti ^e ^ua-^
i -td , e/ponendone nna per-
ta znantita per zuaieke
kempo «ri A^iaecio , 0 st>-
^>ra » n« terra nmida , 0
in Hllsi/lsta « itro modo
/perimentando di ^ua/
dicrata erster PvFano.



^ -

»





Der LMemeisteiti

Der Marmel »ff ein
harter , dichter , glättefa-
higer , weißer , oder ver¬
schiedenfarbiger, fein, oder
grobkörniger, meistens halb-
durchsichtiger Stein . , Ger¬
ne Härte ist Verschißen;
koch bringen alle Arten
im Feuer , in , der Luft,
und in den Sauren eben-
dieselben Wirkungen her-
vor , die man sonst an dem
Kalksteine bemerket.

Je feiner die Marmeln
sind , desto geschickter sind
sie von Bildhauern , Stern-
mezen , Polierern gut be¬
arbeitet zu werden : und
eben dieß macht auch durch
dje Zeit ihre Farben schöner
und glanzender.

Der schwarze Marmel,
wenn er bearbeitet wird,
giebt einen harzigten , un-
angenehmen Geruch von
sich-, der Marmel läßt sich
gleichfalls durch Kunst so¬
wohl kalt als warmer
Weise färben . Heut zu
Tage macht man im Baue
starken Gebrauch von fal¬
schen oder nachgeahmten
Marmel.

Kenner der Steine ma¬
chen ein Verzeichnis un¬
endlich vieler Marmelarten
die voneinander nur durch
dir Härte , den Glanz,
die Farbe , und Große der
Flecke. unterschieden sind:
aber überhaupt zu reden,
tonn man sie auf z Arten
bringen.

». Oer eigentlich soge¬
nannte Marmel ist durch¬
aus von einer Farbe , cs
giebt weißen , als der aus
Istrien , Carrora , von Gr-
nua , Dajonne , und jener
aus Paros , und Antipa-
ros , oder Griechenland ist,
der in der Feinheit gewis¬
sen Gattungen von Alae
bastcr gleich kömmt , aber
viel zu weich ist , als daß
er eine gute Politur an¬
nehmen könnte.

Der weiße Marmor von
dieser Art ist nach dem äch¬
ten der ringste , und über¬
dies der tauglichste zur
Bildhauerey ; in der Thal
sind die schönsten Statuen
des Alterthums von diesen
Marmel verfertiget.

Afarmor«

KIrrmor Zurioris laxü-
Zis genun cokrerek n»
mircr, poliri poteli , jam
album. eli , jarn VLriis
inkeöium cnloribur . kriise
bauZ lempcr prselisntiLea-
Zem; ur plurimum tcmi-
pellucen8 . Ouritieg mar-
mori8 varia; leZ Zum igni,
LUV Lviöis imponirur , aur
jovr libero exponirur Mar¬
mor smae eosZem proZu-
cid esteÄus , c;uv8 lapiZer
illj , <iui exulti . igni calx
stunO-

yuo prrelianrius eli
mrirmor, co eli etiam scal-
pro L rorno sptius,öc Kino
melius elsborari poieli , öl
poIiri,«iuoZ ubi lit,colore8
ipli micanr lretius.

I îxrum cum perpoli-
tur marmor , bitumen
ulet . krs, inkciv colore
marmora opc jxais , Sr
Lbsque ignc , Levi nvstri
^rckireüis kiLli msrms
ris ukus eli p-Iurimu8.

velcriptorer trpiZum
ia spccies inoumeras äi-
fpelcuere marmora , ^uss
noooitr Zuririe , splcnZo-
re , macularum magni-
tuäine Zilcrepanr , öc
colore , seZ aZ rres spe-
cies xvstunr rcäuci om¬
ni ».

r . lVlarmor proprie 6i-
Lium , 6ve unius colo-
ris . ^ liuä e!i canäiZum
guoä in IliriL , Lararre,
6 enure , Rovianti rcperi-
rur plurimum , item lioc
eenus m ^rmor grreeum ex
paro , Lariparo , r;uoZ
praetiaorirm alabastri Le-
mulatur , at moNiu 8 eli,
r;ULM ur reilie xerpoliri
<̂ueL».

(lrucliclo marmore 6
äemLs nigrum , non eli
aliuä Ieviu8 , lcslpri eli
perĉuam parien8 vetulias
inker liaruab guse tunt
pulolrerrimre, ex kac sunt
marmore.

t .s Mri -ü^s.

l,e ^lsrbre eli uae Pierre
ckure,compL (ie,susccprible
cls poli , blLuctie ou äe ciis-
förenres couleur8 , cl'ua
gkLill plu8 OU MVM8 llu.
ür6insii ement äemi - rrLU8-
pLreute . Doute8 ccs etpe-
ce8 äe L̂ larbre ue soai!
poirrc egrlementk äurc8 ,
MLis eile « proäuilcur tou-
tes le ; meme8 estctt clrn8
I? teu,äLkis l'sir öc ciLN8 le8
Lciäe8 , ^us lL Pierre r
ckLux.

I?lu8 le8 lVlsrbre8 sout!
6u8, plus ils toar propre8
a etre bien »rLVLiI1e8,lcul-
pte8, rourueb ör poÜ8, Sr
cecirenZ Lustr 1eur8 cou-
leurs plus bellcs öc plu8
brillLnre8.

yusoä ou rravrille !e
marbre nvir , il s'en ex-
Nsle uns ocieur Ze bitu-
me tre8 ZegoutLnre. L.e8
lVlLkbres peuvcnr le co-
lorer »rriliciellemenr ,
tnnr L frsiä , gu 'a clrLuä
I/on lsir LujourZkui
xrLuä ulLgc ZäN8 l '^ rcbl-
reLiure Zu marbre srri-
kiciel.

I>e8 Litologilies rap-
pürrenr uns inilairL
Ze ZistLrenres clpeces Ze
AZarbre, ĉui ne Zisterenv
gue prr lL Zurete, 1'äelLtz
la couleur , ^c la xraa-
Zeur Zc8 trcbe8 , MLis
^öaerLlement psrlLNt oa
peur lc8 r^Zuire ü krois
clpccex.

r. I.e lVlarbre propre-
mevt Zit ou chune teule
couleur . Il en L Ze
blsnc , tel8 loar ceux Ze
l'tlirie , Ze (ürrrsre , Ze
6kne8 , öc Ze L rönne,
Oeux Ze ksros , öc Z'̂ n-
tiparo; ou Z- la 6rec,
czui sdak Lutst lin8 <;ue
certaiaes clpcccs Z'̂ l-
b?-kre, MLI8 trop CenZrc8
pour prenZre un besä
poli.

I .er ö?Lrbre8 dlrncr Ze
cctte espece iont lss plus
legers Z- rou8 spr^8 le
le noir, öc llour Z'riUeurs
tre8propre8 r lLseuIpbure:
ea estei les plus be1le8
liLLuegZ« l'suriquiee s«nv
fLiter Ze ce marbre.

I!

/ / Ll -rrmo e ll,ra pretrs
^ura , compatka , / û eekr-
Lk/e Zi po/imenko , Lianen
o '^varrHokorr,
^ranr'tllra ^iu o msno ^in-r,
Ä'or ^ürarro / emkfrcirpa.
»-ente . § e ne aekrov-rno
Z-Jörentr «ture ^^e ; ML
tutte te / pecre pro ^ucono
a/ ^uoeo , a/i 'aria , e nsAki
acn/r i meZsstmr
ckre Promoter venAono
ei«// « piekrs ca/ee.

?iü c^e r marnu ^ono
Fnr , v/ll / ono sZ-i/no attr

eFers Len tul-oraei,
/eohnkr ', tornrkk, e po/ikr,
r/ c/re ren ^e net remps
/le//o r / oro co/or / p/ .i
Le/// , e p/ü Lr/Z/ant/.

^llnncko /epvr r̂ / /
marmo nero n'e/a/ « un
o </ore «/ / Li/um e s/sar
Husteuo/e . / marm / F
po ^ ono co/or/ >e art// ?-.
^ra/nrenke a / re^ o eo-
me a eu/ ^o . 0 ^ -,'</ / ne/-
/a nuovn areL/kettura
str § rantt 'u/o e/e/ marmo

/ Dl//ofoA// ?/ äsnns
«te/cr/rea un ^ n/n/ka Z/
Z/ver/e/pee/e </ / marmo
/e zua/r non uar/sno ^ rs
e//e , cLe per /a Zureẑ a,
per to ^p/en <tor , co/ore,
e per /« ^ran ^e^ â ^e//e
maeeL/e ; ma § ensra/nien-
te par/an /̂o poFon r/»
^urre a t re / pe /̂e.

I . / / LLarmo propr/a-
nren/e </e/to O Z'un / 0/
co/ore . Î e ne La
L/anco , ka// / vno ^ue//s
,/e// ' ŝtr/a , </ / <?arrara , ^/
6enova , e «/ / La/snna 7
^»e/ ^/ paror e «// ^lnt/-
paror , 0 ck 6re /̂a , cLe
/ond / in/ a/ pari </ / cer/e
/pec/e «/ 'a/aLastr / , nra
troppo tener / per pren-
chere un po//mento.

^4armr L/ancsi/ tak
/orta , ^opo // „ero , Lanns
MSAA/or /eAgere ^ a ^/ tut-
t/ , e ^ 'a/tron ^e/ono a /̂at-
tat/stkNi/a//a / co/taraül/

/a/tr /e p/ü Lel/eStatue ^e//'
antic/u 'tä / ono ^iate / atts
A jslle/to marmcr.



Unser die einfarbigen
Marmeln wird auch der
graue von Lesbus , der
himmelblaue von Scpthien
der gelbe Mmidiens , der
röche vom Berge Golzim,
der grüne von Italien/
der schwarze von Assopan
gezählt . Die schwarzen
Marmeln von Dinent,
Ramur - Borbancon , La-
val / Pons werden auch
sehr geschätzt.

2. Der bunte Marmel:
man bemerket an ihm alle
vorherbenannten Farben,
sie aber so vertheilt sind,
baß sie eine angenehme Ber-
schiedenheit hervorbringen:
und so ist der Unterschied,
den man an den Marmeln
bemerket/ die man den al-
ten gelbenMarmel,rothen,
und grünen Marmel , den
Porphir , Granit , Afri¬
kaner nennet.

z . Der gemahlte Mar¬
mel : dergleichen sind die
aus Hessen und von Flo¬
renz ; auf denen man ge-
wisse Vorstellungen von
Baumen , Städten , Schlö¬
ssern, Fernen .' c. bemerket.
Unter diese Art der geMah!--
ten Marmeln zählet man
auch jene , an denen man
Andrücke vvn Muscheln
Oht>

Inter ünius color !«
marmora vcnsv , öc I ên-
biurn colori8 cinerei , öc
I^uMiäicuM colorw navi
öc MLilnor coloris rubri
ex Monte LolLÜm örilluä
Italicum guoä vcräello
äleicur , öc äenigue Mar¬
mor nigrum ^ llovancnle
Dinaurium , ^ amurcuM
Larbaaconium , I .ava 1-
lum , ör kanöli poniii
oppiäuM L marMsre ce-
lebraniur.

2, in Marmore varÜ8
tinLto coloridu8 , guo-
ruM MSMinimu8 , colo-
re8 reperiuntur ornne8
äiliributi ita , ü » grstsm
torment vgrietateM , <̂use
luculente conlpicitur in
Marmore llavo , xurxu-
reo , vrrräi vevere , x>vr-
xd ^ rite ^ iricano öcc.

z . Marmor varias 6-
gurab re5eren8 . Hailovi-
cum , -A kllorentiuuM ar-
bulta , llrbes , tüaltel-
1a öc loca fugientia cx-
tribet . llä troc Marmo-
ris §cnu8 öl illuci spsc-
iat , in guo nonnulli vi-
äeni conck/Iir.

On moi xareikleMent
au nombre ä«8 1Vlarbre8
ä 'une coulcur 1e IVlarbre
6rib äe I. e8bos , 1c IVlarbre
bleu äe1a8c ^ rbie,is saune
äcUumiäie , I« rouge äe
mont Lal ^im , 1e IVlarbre
ä 'ltalie nomme verclello
öc le noir ä 'lVllovan . I .e8
1Vlarbrc8 noirs äe Dinant,
cle I >lLMur . äeRarbanxon
äs Lsval öc äe1 'oQ8kontz
aulli tre8 eitime8.

2 . I .e Alarbre bigsrre.
On äiltingue äan8 celui-
ri routes les couleurb
preccäen »e8 , Mar8 äiltri-
bu6c8 äe faxoa , ^u 'ellc8
sorment äe ,beI1e8 varie-
te8 -- teile cli la äilkeenxo
gui 8'obkcrve äan8 le8
1>larbre8 nomme8 le sau¬
ne 1e rouge , le verä anti-
gue , le ^ nrpk/re , le
Lranit , I'lVfricain öcc.

z . I .e IVlarbre ssgure.
1?cl8 tont Ie8 IVlarbrer
6gur §8 äe Helle öc äe k'Io-
rence , für 1e8ouel8 oa
rsMargue äe8 rcssemblan-
ce5 ä'lVrbulie8 , äevillc8,
äs cbateaux , ä 'eloigne-
mentd öcc . Onmeiaullr
ärn5 la elaste äe cerre
espece äe IVlarbre , ceux
äani 1e8guels on rccoa - >
Lori äes coguillagcs . j

k ' mui?nr / ok
co/ore ,5'arrnovcra anc/re ik
marmo öi^ro ,
U nitirmo a^ urrrno llr
FerXra , rk^ ra/io llr Ä'u-
nriäia , 1/ ro//o clei mvnks
60/ r̂m , zuel/o c/r'e c/,ia-
mato il ver ^eiio ä'/la/ia,
e il nero ll'^ Z/or'an . I mar¬
ini ne ri lli Oinant , <li lVa-
mur , äi LarLaneon , <lr
L.ar/al , e cli l ônr ^dno
anc/ie molto rinomati.

2, / l lVlarmo»>arie§ ato.
§i ili/linFnono in eFo
tutti i colori z?rece <ientr
ma tli/lril >lliti in manie-
ra , clre/ormans cli l>ells
»'arieta 7 tal e la «li ^ e-
ren -̂ a , clie o//err -a/i ner
Marm i nominati il ^ iallo,
il ro^/o , il r-er<le antico,
il xor/i <io , il Lranito,
l '^ /ricano.

Z. Il lVtarmo / Fllralo.
7alr / ono i marm i^ nrati

, e ^i l îren ê,
/ 0/), a i ^nali o/ler »-ano
^elle ax>̂ aren ?e ä 'arLuFi,
tli , (?a/rella , lon-
tanan ê Lte. tra / i/fatta
/s >ecie marmo /-̂ uratcr
^z70NFono zuelli , ne'aua-
li / riconv ^cono aelle
conc/nAlr'^







Die ZieLelfter .ie.

Der Ziegel ist eine Art
künstlichen Steines , dessen
Gebrauch, ün Baue höchst
nothwendig ist. M a n
wendet ihn nicht allein nur
grossen Bortheil , anstatt
res Steines an -, sondern es
oiebt gewisse Gebäude , m
denen man ihn vorzüglich
vor allen andern Gattun¬
gen der Materialien brau¬
chen muß , als in den
leichten Gewölben, die nur
dünne Mauern fodern, zu
den Zwischenwänden der
Schorsteine , der Feuerstät¬
te w-

Oie zu Ziegeln geschick¬
teste Erde wirs gemeinig¬
lich Kreide , oder Thoner¬
de genennet ; die beste ist
von einer grauen oder wers-
lichten Farbe , fett , ohne
Kies , und Steinchcn ; denn
dieser wird weit leichter
terriben. . . .

Uebrigens , ohne auf dre
Farbe Acht zu haben,„wird
man die beschick lichtest der
Erde zu Ziegeln aizs dem
leicht abnehmen , wenn sie
an die Sohle der darüber
gehenden anklcbet , und sich
rn Menge so anhaufet ,
daß man derselben nicht so
leicht los werden kann,
oder wenn man sie im Knet»
ten nickt so leicht zerther-
len kann.

Nachdem man einen gu¬
ten Boden ausgesucht und
die Erde dmch und durch
für gut befunden , muß
man sie in Haufen summ¬
ten , und dem Froste zu
verschiedenen Malen aus-
fetzen-, sie alsdann abknet-
ten und mit einem Karste
«der einer Schaufel gut
mischen ; man läßt sie als¬
dann ruben ; und diese
wechselweisevier oder fünf-
mal . Der Winter ist de¬
sto geschickter zu dieser Zu¬
bereitung . je mehr der
Frost zur Dmchknettung
btptragt.

Man Mischet manches¬
mal Scheerwolle oder Ku-
tzehaare darunter , um sie
besser zu verbinden , so wre
auch seinen Sand , um sie
fester und fähiger zu ma¬
chen der Schwere zu wi¬
derstehn, wenn sie gebacken
A. Wenn der Te »g em-

N . 42.

Laterss.

I ^Lter ess qn -esam
fpccies artistciali8 lapi-
clis , cu )N8 nim8 in ceäist-
cÜ8 fnrnrns -iecessarin8
ess. ^ .äliibctnr is non
tantnm ma ^na cnrn nt^
lirate commnni8 lapiäis
loco , vernm eriam funt
gnseäam -eäistcia , aä gn -s
Lnre gnoävis alinä genN8
matcriäe nobi8 eo opn8
css , cpnemaämoänm aä
fornici8 rninori8 crassitiei,
czni mnro8 potins tenne8
exigant , aä paricte8 in-
terzzerinos caminorum ,
locorum . ütc.

kro lateribu8 xrre aliiz
terra passim ex cretavel
Lrgilla optima cenletnr:
probatissima css cani , fnb-
canäiäivc colorib, , pin-
gnig , vacna sb stlice öc
LrcnL , cnm tali8 nnrlto
facilins perteratnr.

dlorternm , gnin aäco-
lorem aävertas , tiabilir38
rerr -L pro IZteribn8 inäe
frcile cognoicitnr , st Ula
plantiz fnpergraäientinm
aäli « refcit , öc cnmnla-
rim aäkgitnr ira , nt non
nist äisticnlt - r excnriarur,
3 Nt vero gnanäo illa fub-
3 <ssa non stne negotio fe-
parrri putess.

lpossguam iäoneng lo-
cn8 aäess , 2c terra cxasse
bons rcperta ess, aäänci-
tnr in cnmnlnm , frixsri-
c;ne äiverst8 temporibn8
exponitnr ; tun ; fnba2ta
ligone , ant pala rite mi-
scctur , stnirnr tantisper
ynielceri - , atgnc issnä al-
ternis cznater ant guin-
qnie8 ; Is ^ emu t3Nto
Lptior , eil aä lranc prx-
parrtivncm , gnanto pln8
geln sä fnbrsstionem con-
fert.

Immistetnr Uli Llign3n-
sto rnmenrnm 3ot pUi bo-
vini , nt Linplin8 Ulixe-
tnr , itein 3rcn3 snbtilis-
stm3 , nr strinor 6t , Lp-
tioignc rcssatnr Ast rest-
Itenänm poncieri , gnansto
UlL co<stL est -, nbi MLUL
xLirt » tuerit , äemirri-

Le8 Lrique ?.

I .L Lri ^ue cst uns - 8-
pLce üe .pserre LrtikcieUe,
üont 1' utÄge est tres Ne¬
cessaire ponr la conltru-
Üion , non ienlement on l'
cinplo ^ e avcc graml avan-
tage au licn 6e la Pierre ;
niais il ^ a encuc äe cer-
t - in ; , bätiivcn8 , ou l ' on
s' cn sert prekerablement a
tour lcr antrer iNLterian
comine ponr 6e8 vonlc8
leger » , gni ne clemanclent
î u 'nnc ina ^onnerie inince
ponr le8 .niur8 rniro >zen8
cie8 ctieinlnees öc se8
so )rer8.

I .L terre la sslns pro¬
pre a faire ä - 8 brigne8 se
nomine commnnement
cra ve , ou glaüe . 1.ä merl-
leure est celle , gni eil äs
conlercr grike , on blanclra-
tre grai ?e8 ian8 Melange
äe gravier on äs petiter
pierrer , puirgnc c ' est eile,
Hni st: bro/e sacUemerit.

Ln resse , lan8 faire at-
rcntion a "1a conlenrs , on
verra ä ' abnrä , gnc c'ess la
terre , äont on faw la Itrr-
gne , gnanä en mrrcbant
par äessur apri .8nne peti-
te pln ^ e. on tronve , gn
eile r 'attaclie aux picä8 , «
z' ^ accnmnle 6 sort,gn ' on
a !äe la^peine a l 'en störe
partir , on czuanä en 13 pc-
rriss3Ntäe8 M3M8 on ne,
sauroit gne äiürcilement
la äepctrer.

Lpre8 gn ' on est tvmbe
sur nn tcrroir äe cctte
tremxe , 2c gn ' «n ^ a tron¬
ve nn e terre par tont ban¬
ne , il sant lL rncttre en
monce3nx , ör l' exposer a.
13 gelöc par äissercnte8 re-
pri5s8 , pnr8 la petrir ls
bien meler mv f̂ennant la
boni onla pele , öc la re-
mner Alrcrnarivemenr .jns-
c;n ' a gnstrc on cinqfoib.
I^'b )rvcrsss ä ' rntanr pln8
propre a cet appr §8, gne
la gclce aiäe a la bien xe-
trir.

8onvcnt on ^ fair en-
tier äe la bonrre on äu
poil äe bocnf , ponr en
mieux lier ler partrcs on

mcb Lnssri än ssdloa
ponr la renäre plus äure
2c plu8 capable äe retisser

i Lce gnixefe äeüus apre8

I Rattan : .

Il e ' nnrr
cre är p -etra ürti/r ' cia/e,
il cur -u/b e 7rece//ariA ?»
nro riel/e/us/n -ieLe . lVon
/o/cimente /? «Köpers con!
Franrie nci/ssst in vece cir
pietrn , ma vr ^ ono pneo-
rvr cerie/ui >l>ric/ !s , nei/s

e n 'uopo impie ^ ur-
lo per a î o^ nr
aitra / orte cü nirrteriu/i,
come nel/e voiie /eFArere,
c?ie ricercano muri äi
Minor ZroFe ^ a , per r
/run -e^' r rie ' cnmmini , sse'
^ocv/ari Lie.

terra ?a piss aecon-
cia per / ar rnattonie co-
nrllneniLnte e/n'amata cre/a
ori ar ^ ii/az la mi^ /iore e
«ii color § riA,'o . o ö/an-
cststro , AraFa , ^ rr̂ a F/n'a-
'̂ a , ?re / -7//bii,n ' , ê /enclo
zue/la piss/aer/e aci e//cre
i,npa/iata.

I >er a/tro / enrfa öassur«
al co/ore cono/cei ä,
c/ie una terra e acconc/L
a / ar önoni Mattoni , al-
lora Jiran ^ o ssopo nna
/e^Ziera p/o ^ ia camms
7ia»r^ or>i ^ bpr -a , ve ^s
cöe attaeeia ai pierii , e
»>i arnmueeöia <ii / ottc»
in ^nan ^uarrtita , / er.'^a
pokercv ^i/aei/mente, ^lac-
car/a , ouvero al/ora , cöe
inipa/lcrnssola co/ie man/,
non / i puö ch'r-icieria / en-
^a ^ i^ rcolta.

Lcelto , cöe F />a uns
/pa ^ io ch terra eonneni-
ente , e ricono/ciuta la ter¬
ra önona riapperttrtto , öi-
/o ^ na raeeo ^ iier/a in mi/e-
clij , ess e^porla al ^ öiae-
cio per msite rrpre p̂i incii
impa/larla , ' e rinie/eo/ar-
/a coi/a ^ appa , v eo / öa-
chle , e la/ciar/a ripo/are
a/rernat/namente /ino a
^uattro O cin ^ ue r-ö/te . II.'
innerno e tanto pin aceon-
cio per ^ue/la prepara ^io-
ne , in ^uanto il E?iiacc?io
eontril >ui/ce mo/to a öen
impa/Iar/a.

1 7̂t 7ne/eoka ta/i -o/ta
^el/a öorra o ^el peio r/i

^ Lue per mê /io unir/a , e
l /e^aria .- come anc/ie <iei/a
j / aLLia per rensser/a piu riu-

ra , epiü capace rii reWere



mal fettig ist , so wirft
maii ihn Stückweise in ge¬
wisse aus hölzernen Tafeln
dazu bereitete Fächer von
eben der Größe , als man
-le Ziegel selbst haben will,
und »st er halb getrocknet,
so grebt man ihm mit dem
Messer die Gestalt , die
man ihm geben will.

Die bequemste Zeit , die
Zregel ru trocknen, ist nach
«ein V i t r uv der Frü-
heling und der Herbst ;
benn im Winter ist keine
Zeit dazu; und die zu star-
ke Hitze im Sommer trok-
net sre allzugähe auswen¬
dig , welches verursacht,
daß sre sich spalten , indem
ste inwendig feucht blei¬
ben

Ebenderselbe Cchriftsiel-
ker will , daß man sie zwep
sichre trocknen lasse; denn
Mnn man sie frisch braucht,
so zreben lie sich zusammen
und sondern sich ab , nach
Maaße , wie sie troknen.
Er führet zur Bestatti-
gung dessen an , daß cs zu
seiner Zeit in der Stadt
rucht erlaubt war , Ziegel
zum Baue zu brauchen,
bis sie nicht die Obrigkeit
Hesichti'gtr , und man sonst
Sre Versicherung hatte, daß
öe 5 Jahre getrocknet mur¬
ren.

.Die besten Ziege! sind
die von einer rörhlichgel-
hm Farbe , und die, wenn
man an sie schlagt , einen
Kellen und reinen Ton von
sich geben. Die Verschie¬
denheit der Farbe hangt
ruchr wenig von der Lage
aa, worinn sie in den Backen
standen, und wo das Feuer
mcbr oder weniger Kraft
liatte, „eausrukochen-ttebri-
-aens der beste Versuch ih¬
rer Gute ist, daß man lie der
Feuchtigkeit oder dem Froste
uusschet ; denn diejenigen,
die es ohne Veränderung
uberstehn, kann man mit al¬
ler Sicherheit brauchen.

.Die Dachziegel die Ge-
Lande zu decken, die Ta¬
feln für den Fußboden der
Zimmer , die Rinnen , und
Rohre zur Ableitung des
Wassers und andere Ge¬
schirre werden auf die nam-
irche Art als die Ziegel zu-
Sereitet und gebacken.

»ur irustatim in loeulr.
mcnta , ex ligneiz rakulis
ack Kos uius prceparata,
gri 'L lins ejus magniru-
ciinis , gualis oxxureet ei¬
se ixioz lateres : uvi äi-
miciiam partcm liccata
suerib , imprimitur illi
stguca , gualem ouis op-
tat , ^

Opportunum im prim is
Luni tempus pro liccan-
cliz lateridus , utz opina-
rur Vitruvius , vcr ett,öc
antumnus ; k/ems enim
2c! koc minime iclonea
elf , calor irsm nimius
rrstste pr ^ cipiti nimium
gradu partem externam
üecat , puoc! tacit , ut ri-
M28 agant , guoc ! pars in¬
ferior kumiöa rcmanet»

Hic iclcm scripeor csn-
teudir,necestc ene .ur öuos
inrcgros annos lateres 6c-
oentur . Li enim recentes
aclkiventur contraÄi ab
lemetiplis receöunt ea
Proportion - , gua stccita-
tem inttuere cceperunt:
in Kujulcc conllrmario-
nem aäöucir lua cetate in
civitate lttticcnii Kaucl-
guaguam integrum t'uis-
te laceridus uri pro aecst-
6cii §, zntcguam cos K5a-
gittratus non perv 1dilss<7t,
6c nitt minime duvium 5o-
rct , eos ipsts guingue
rnnis stccatos fuisse-

Optimi lateres ttavoru-
bci coloris 5unt , L illi,
gui dum tcriuntur , da¬
rum öc purum edunt
lonum , öiverttbrs cnlo-
rum multum clcpenäeb ad
litu , udi in sornace ina-
nedrnb , öc udi ignis jam
plus jam minus virium
excrcdat in üs cxcoguen-
di8 : coetcrum oprinic pe-
riculum 6b , num doni I
nnt , ll liumido loco , tri /
gorivc exponantur -, kis
enim , gui illis nik -1 im-
mutanrur , uri 6ue omni
pcriculo licer,

Imvrices , gui sedi6circ
tegunt , triliul -k pro pavi-
meuri8 cukiculorum , ca-
nale8 äc buvi pro derivati-
nns uguarum , aliague va-
lr cadem merliodo pr .ep 2-
raudur , öc co ^uuntur.

! qu 'elle est cuils . iAuand lr .
pärceti stute, ou Ir jerre
prr Moltes en de certrineS
lr ^ ettes tHrer der radier¬
tes de bois , de la meme
dimenüon , gu 'on veub
donuer rux drigues '.gurnd
Ir pake eli ä demi seckec,
le coureru lui donne Ir
torme gue l 'on veut.

I ê mcillkur tcms vour
seclier Ics drigues est selon
Virruve , Ic prinrems öc l'
Luromne , pLrcegu 'cn Ii '̂-
ver il ur prs - moven
de l es lecli - r, 6c la frop
grande cdrlcur de I'Lrs
les lecke rrop vite par dc-
kors , c 'ett ce g »i les 5rir
crever , enranr gue l 'iarc-
rieur rette kumide.

I ĉ meme rutcur exige,
gi-t'on les laitse tecker Pen¬
dant deux rns , car gurnd
on les mct en oeuvre tou-
tes traickcs , ellcs t'e retre-
citss nr öc se disjoiguenr , ^
mesnre gu 'ellcs seckenr , 1^
preuve gu 'il en rttezue ctt,
gne de Ion tems il n 'etoir
p- s permis dans lr vllle
d'vrigue de 5c servil - der
brigncs pour la consti -u-
dtiorr, Lvsnr ^ue le lVla-
gittrar ne les aur cxa-
minces , äc gu on ne snt
iur de ce gu 'on cub mir
cinc^ ans pour les lecker.

^es meilleures krigues
lontd 'une couleur rouge
tirant lur le jaune , ce
"Mt Littst cellcs , ĉ ui
ebanr srLppccs , reudent
un 5ou clair öc oer.
diveriire de la couleur
cköpeniZen- t)eLucoi2 ^8 de
la ttruarion , oü elles
ctoiend plaeees dans le
Gur , ev oü le 5eu a-
volt plus NU moins de
korce pour les cuirs , au
rette l'eprcuvc la plus 5u-
re de leür donte se taib ',
guandnn les cxpote a 1'
kumidite öc a la gelee , car
celles c;ui l 'ont snureuu
laus s 'sltercr , peuvent
etre mises en oeuvre laus
diistculte.

I-cs tuiles pour couvrir
les ediücies , les carrcaux
pour le plrncker des
ckambres , les tu/aux öc
crnons pour deriver l 'cau,
öc d'autres vales scmkla-
dlcs se preparcnt , öc sank
cuites de la meme ss ^on
gue les drioues . .

pe/o e eokks.
c/l 'e Ftte/ta ps/ls ^

^ektss ^o//e , o cte«-
tro -rsslampl /klke ^5
di ie§ »o dettaFsFa ttimen-

ssion^, c-i-e F »-uoi dare ak
mMttone,- e ^usndo d ssecc«
/ »er metd,/e /e da eot cot-
tet/o - aet/a/orma , c6e ni^
ssi r-uotc.

/ / te/npopiii opportun»
per / eccare i Mattoni , ^
/econds Vitruvio ta F>rr-
mancra , e t '^ ntunno, - poi-
c6e net »-erno nvn pod/ 'ons

sseeear/i , e rt § ran catore
det/a ^ ate ^ti a/lin ^a
troppo presto üe/terior-
mente , tocc ^e/a , c^e ^

/endano , mentre / 'intern,
re/ta umido.

ckt medeFmo Autors
norreLSe , cäeF ta/ciastero

sseccare per das ünni
perc/ie adoperandost / att«
di/re/co F ristrin ^ ono , e

/i dinidono s mi/nra oste
F / eccano, - e per prnvna
addnce , e^e a / no tempo
netta . <7stta di t/tica non
era permesto / ernirst di
Mattoni perttd6örieare,/e
prima nsn erano ^lati / ec-
catr per erneue anni.

6 /i ottimi mattoni/o-
aro ^ne/ti di un cotor ro/
/0 tirante at ^itttts , e esie
zuando/percnotono Man¬
dant) nn / nona c/n'aro e
netto .- ta dinerstta det co-
tors dipende non poco dat

/to . dons/ono / «ti cotto-
eati netta/ornace , e doi -s
it / noco /,a anllto piü
0 meno di/or - a per cuo-
cerAti . >>er attro taprno-
na Pl u / cnra per cvno-

/cere ta Zora Lonta , / S
^/por ^ti at/ 'nmidita e af
Lstuaccio percne ^net/r ^
c/le anranno re/stito / en-
§a estere a/terati , p0trän-
no e/er po/li in opera
con tutta / cure ^ a.

/e per te^ ote coprrreA -lr
^distcs , i ^lladre/ti pet
/uoto de/te/anre , te doc-
cie , 0 i tn6i per to ssco-
/0 det/ 'ac ^ne e / mi/i a/tri

ssipreparans e / c«o-
cono a/to stesto modo , cä-a
i mattonil







Der Gypa.

D -r Gpps ist eine,Iu-
Kthor von gröster Wlch-

.tigkeit im Baue : ftme
Haupteigenschaft w r r d
durch das Brennen bewir¬
ket ; denn nur durchs
Feuer erhalt er die Kraft,
Sie er bat,nicht nur allein
selbst fest anzukleben, son¬
dern auch andere dichte
Körper untereinander zu
verbinden, und zu verei¬
nigen. ,

Gleichwie des Gvvses
Wesentliche Eigenschaft ist
dft Geschwindigkeit seiner
Wirkung , und wie er
schon für sich fähig »ft
einen dichten Körper aus-
zumachen, wenn er alle
nöt h i g e Zubereitungen
überkommen bat , so ist
Sein Zeug, von dem man
im Baue mit größerem
Äutzen und Vortbeü Ge¬
brauch machen konnte,
als von diesem

Oen,Stein zum Gyys-
machen findet man Io.,
wie die übrigen Steine tm
Schooße der Erde : man
Hat zwo Gattungen davon:
die eine ist hart , die andere
weich: die erste ist weiß,
und voll glanzender Korn-
chcn: die andere ist grau,
und dienet zur Verferti¬
gung kleiner Häuser, und
Ser Einfaiftrnqmauer aufm
Lände. Sowohl eine als
die andere Gattung wird
zu Kalk gebrennt , bekamt
«ine weiße Farbe , und
wird nach der Verkalkung
zu Pulver gemacht. Die
Arbeiter ziehen dir letztere
Art vor , weil sie sie min¬
der hart zu brennen finden.

Oie Art den Gvps zu
Lrennen besteht in dem,
daß Man einen Gratz des
Feuers gebe, der fähig ist,
die Feuchte, die er in sich.
«ntbält , nach und nach zu
jrocknen, die Theilchen,
die ihn verbinden , in
Dünste zu verkehren, und
das Feuer so zu richten,
baß es immer eine gleicht
Wirkung auf ihn mache.

-Man muß auch die
Steine selbst in Ofen so
anordnen, daß sie durchaus
tzleich vom Feuer können
durchdrungen werden; und
endlich Acht haben , daß

6 ^ /rM.

6vpsum est HUväärm
regurlirum prwcrpui mo-
wenti 2ä extruenär wäi-
gcir : illiu8 prrecipu 2 äc 8
u st inne  mLnilcstrrur;
rrrm ^ ignig LLNCuw ope,
conlervrr türm virurem,
^urm stüdek ; lr^L 6r . u L
von moäo stbi ipü oäbre-
rescrr , verum eriam , ur
rrlir soliäL corporL inrer
fe unrLi : , Sr conneLIrr.

yvemrämoäum 6vpli
estenrwlis proprierr8 con-
ststir in prompriruäine vi-
rium . gus5 exerir , St licur
iäem >rm surpre Lprum est
^ä estormLnäum corpus
soliäum,äe >momurbu8 äc-
bieis prwpLrrt :ionihu8 in-
struÄum est , irLNullLML-
rerirLptior , ex cjur mrsor
utrlikLS St commoäir 28 in
strue .acii8 reäillcÜ8 äesumi
pollir , gUrm fiwc ipsr.

Petra , ex gur Ovplum e5-
formerur .invenü :ur,prout
öc rlri Irpräe8,in gremro
tsrrw : ex ftl -r äuo generr
tirbentur : Llterum äurum
eü . moIIiu8Llrerum : Pri^
mum est csnäiäum Sr re-
serrum luciäis grsnulis.
rlterum sub>Llvet 'cen8 , Sc
Lälrrbetur struenäi8 mino-
ril )U8 Eclrstcii8 , Sc inciti-
genclin murr8 in pLFLar8
sudurbiis . Lt : primum Sr
Lliull genu8 in cLlcem U8-
ĉ ue peruritui,inäuit cvlo-
remLlbum,Lr <̂ue inpulve-
rem reäigirur perrLtL cLft
cinarione -, Lrtib buju8 gnr-
ris posterior specie8 prw-
p1rcet,guippe non itL usti-
onis imp3tien8.

Ivletboäu8 6zrpsum u -.
rsnäi coaststit in boc,
ur certu8 grräu « crloris
äetermrnetur , gui xolstt
fiumorem , gui intu8 la-
rer , seastm exficcare,
pLrriculLS , yuse inncxie
sonr , in VLpope8 convei '-
rere , Sc cLlorem itL Lci-
LpdLre , uv conrinuo in
illuä regULbiliter LgLr.

lüeceste est xrsetcreL
ipso8 lLpilles in fornsce
stc äisponere , ur ownes
reguLÜ rLtione 2b ignc
PerurgeLntrur : 6enic ;ue
csvenäUM sü , ne uürri-

Ls k/kikt'e.

I .e klAtre est äe lu 6er-
niere iwpoltsnce pLrmi
1e8 MLteriLux gui servent
L lL cvnliruÄion 6e8 eäi-
stce b. II lloir sir - veriu
prinripLle L IL cLlcin ?.rion;
cLi e' cst pLr l '?.<stion lluftu
pn ' il Leouierr >2 ĉ unlike ,
hu ' il L, äe 1e lier L 6e8
corp8 so1ille8 S: äe Ie8
coUer Sr lier ensemble.

I?ui8gue IL proprieie,
estenrieUe äu Iftürre con-
stiie äLn8 I'äÄivire äe ion
operLiion !S< gu ' il est
xn Ivi meme cspLble äe
former un corp8 soliäe.
Lpre8 Lvoir Lke pröpsre
com me il ex igc , il n ' /
L poinr äe MLLiere , ävnr
vn purste le servir xlu8
LVLNlLgeutemenrr , gue
ceile ci äLN8 Ir constru-
örion äe8 eäifice8.

I .L Vierre äestiaec r 5rr-
re äu VIrl :re,se troU ve äe
meme epue >e8LUr , e8 pier-
re8 ä 2N8 lesein äe lr rerre.
N ^ en L äe äeux sorte8 ,
äonr 1'une est äure , l 'Lurre
renäre . I .L Premiers est
blrnctie , Sr pleine äe
grrin8 luisrnrs : I2 scconäe
est grisärre Sr sert r IL
rvnstruistion äeg xetirz
eärstee8 , Sr äe8 mur8,
gur konr I' enceinre äe8
mrrsä -n8 äe vLmxwgne.
I '̂ une Scl'LUtre errnr mi-
sc8 ru sour , äeviennenr
blLncfie8 Sc se reäuiftnr en
pGuäre Lpre8 lr criciNLki-
on . d»lLi8 le « ouvrier ; äon-
nenr Ir preference r lr äer -̂
niere puisgu ' ilb Ir rrou-
vent moiu8 äisticile rr re-
cevoir lr crlciuLtion.

I r̂ MLniere äe crlciner
le Istätre conlistc L lui
äonner nn äeg ^e äe cfiN leu r
cLprhle äe äeilecirer peu ir
peu l"numiäike ĉ n^ I cäkr-
rierst , äc frire evLporer 1e8
pLrrier rux ĉ uHIe8 il ri-
enr .S< äe äispoker le 5eu äe
msnrere , rjn ' il sgille rou-
^our8 egrlemenr sur lui.

II iLur outre cel » 6
bien rrngcr Lu four Ie8
pie , re8 r crlcinner , gu ' el-
Ie8 puistenr etre route8
egrlemenr penerree8 äu
fcu : enkn ^u ' ou rit soin,

A Netto.

I ? 6e//c > e nn
rm/ >orran-

neste ^ a/,z>ric/kL / a / ucr
cuocitnra f 'ornicr ia Prcr
^r' rtü prinerpu/e
non e/ieper »,^ -
^0 /uoco /u r-irtki,
c?,,  non / 0/0  ch'
nktaern /̂i e§ ?r ^ieLo . ?nn
nne/w är Kktäccnre e,t nni-
ne -ii/ienie Z/i n/tri corpr

§ieeome kn p iu e/7en^in-
ke proprret-i riek OeFo fi
e in prvr !te : ^n äekk-.k / ua
n '-pone , eä e k-n/Iunte än
/e u fornrure un corpo

'ftift 'cio . ^pnn ./v k-n rice-
Pute euere ke prepnrn ^ oni-
rrcce/k-r^re , eori non r>/'w
rnnterin rii eur /1 ph//n
/nr lfto con mntA -or uti-
st'eü , e pro ^ ttv " 7wk / nb-
Lr/enre c/ie gue/ln.

^,n pietrN propren a
/nre ik 6 e/so nitro na/ -' nek

/eno 7/ek/n terin , eonre ^e
rlue ^ >ec ?evnn  tiurn , e
k' n/trn tenern . Ü.N ^ rrnru
e üinnen 1 e pienn,/i ^ rN-
ne/ir iuci ^ i 7 /n /̂econikn s
n/ ^unnto k>,Pin , e ferne
nfia costru ^ione r/e/ie cn-
/upoie , e äe ' niuri äi ri --
ct'nto neiie cnnipnANe . § r
?unn co/ne k' nkrrn enk-
einnno nk fuoco , F' rniöi-
nnenno . e äopo kn cuo-
eikurn riäuconv in pok-
nere . 6 /i opernf nntepon-
^ono i' uktiina , tronnnäo-
jn nieno äurn n cuoeere.

2 .N mnniern äi /nr euo-
ccre il 6e//o vn/ftte nek
«knre un ^ rnäo äi cn/o,e
enpnee är / nn äi//eecnre
nppoeo a^ poeo /" umiäitä
ekie in / e contiene , äi/nre
ft -npornre ke / >nrti , ekie
kn keZnno , e ,ü äi/pO ' ne
nneor 'n ik fuoco in .aur /̂n,
ekie ik eakore operi / eniprs
UFUnkmnte / oprn äi kur.

L ä ' uopo e^innäio ch»
/porre nekkn ^ drnnee ke
pietre ^ ekie äek-kono enk-
cinnrF , in eur/n ck-e Ze¬
no tutre u^ unkmeut » pene^
/ »-ate äni / uopo , eä nn--



ste nicht zu stark gebrennt
werden -, denn alsdann wird
der Gpps zu trocken , und
zur Verbindung minder
tauglich.

Der gut gebrennte Ghvs
verratb sich durch ein sich¬
res oder fettes Wesen , das
vcp Bearbeitung desselben
an die Fingern klebet: eben
dadurch langet er sich im
Gebrauche fest an , trock¬
net alsogleich , und macht
erne gute Äutte : welches
alles nicht geschieht , wo-
fe>n er mchr gm gebremst
rst.

Soba/d der Gops ausm
Dien kommt , muß man
sobald , als möglich ist,

- die Arbeit mit ihm vor¬
nehmen , denn sonst wird
eme GattungKalkcs daraus--
oder wenigstens , wenn
man ihn nicht alsbald
brauchen kann , halt man
ihn verdecket an trocknen,
und von der Sonne ent¬
fernten Orten ; denn die
Feuchte verringert seine
Rraft ., die Luft zerstreuet
fein geist-ges Weesen, und
die Sonne erhitzet ihn zu
stark und bringt ihn in
Gahrung . In Ländern,
wo der Gpps seltsam ist,
wird in gut geschlossenen
Zoomen an Orten , wo ihn
d'.e Feuchte nicht verderben
kann , aufbewahret.

Man muß ebenfalls ver¬
melden , im Winter oder
am Ende des Herbstes in
Ghps zu arbeiten ; denn
durch die Kalte friert die
Feuchte des Wassers , wo¬
mit er^ angemacht wird ,
und verliert feine Kraft,
wodurch er keine Festigkeit
mehr bekommen kann-, die
Arbeit , die damil unternoh-
mcn worden , zerfällt in
Stucke , und kann unmö¬
glich lang daurrn.

umgusntum psror ?.n>ur;
NLM hoc moäo reckckstur
Ozrplnm nimium rrricknm,
öc ack perKcienckLM jnn.
üionem minime ickonenm.

O ^ psum rite ustnm ma-
nifcstLLfpecie8 gn -eckam o-
leijfen pingneckini8 , gu -s
cum ick coniicitur , ckigiriz
LcklnerefciechoL iptum est,
yuock fLcit,ue,cnm ack opuz
»ckNiveturchrmitsr lrrereLt,
iliico ex6ccernr ; esticiLtgne
m -llrkiLM vonLM : verum
stseo omniL minime con¬
ti nguud , 6 O ^ plum non
rite pernstum eil.

lkrimnm acOvpkum 5or-
uace eximitnr/line morL,
ti postivilc elt , MLNU8 obe¬
rst ackmoveLtur , rrliogui 6-
ed incke gsnu8 ynockck-rm

> ezstrzirrnt certech usu8 e^ns
iliico non est,prove conte-
gi cksber in iicci8 , 6c fsli
minime cxpoliti8 loci ; t
ULM linmickit38 elevst e-
jus virtutem , Ler ckilst-
pur ipliu8 fpiritnofam
MLteriLM , fuv 5ole vero
niminm gusntum con-
cLlesciü , 6c in . fermentL-
tionem ackckncitnr . tn
steginnivu8 , . in <̂uivn8
O ^ plum peregrinum est,
in ckoIÜ8 Vene clLuÜ8 in
!oci8 , guivu8 NumickikL8
omcers non potest . con-
tervLtur.

LrrvsnckumprZetereu est,
ne vv-me -mr Wo llnem
-üutnmni O '/pknm vrse-
PLrcrmr , frigore enim
congelLtz trumor Lc;NL:
gUL illpck coniicitur , Sr
tic rnnittit fnsm vircu.
tem vi Luzn8 nnÜLM jLm
ooiuners potest strmltL-

' opN8 Hac rrrtiuns
perlechmm frustLtim con-
crckil! , negue multox ckie8
promirtit.

gus Is lpiLtrs ns te cal.
eine rrop , puisgn 'Lloi-8
il ckevienb trop fec , 6c
moin8 propre L- coller.

käs klZtrs visn calcinS te
iLiL coQtioidre pZ.!? uns e-
fpäcs ck' stuile on cke grriste,
INI 8' LttLLllS LNX ckoigts,
gULnck on ls mrrnie.
weme mutiere faid , gn 'e-
tLnv mis en oenvre il 8' rrt-
tuctie 6c's' enckurcit promp-
dement,6c kait pur lu uns
vonne colle . Le c;ui
n ' Li-rive pas , ^ uLncj il
est mul culcine.

I . s Istntre etunt retirs
cku lonr , stoir etre m,§
en oenvre le pIutor c;n ' il
eit pollivile , LNtrement il
te cliangs en uns elpecs
ckê chanx . ÜI 218 en cu8
gu on ne suuroit ä ' uvorck
!> en servir , il fLUv ckn
nroinz tuclier cke le gurcker
hr .m convert , 6cckun8cke8
onckroitz IeL8 L8 eloigne8
cks8 ru ^ onz ckn koleil ; cur
l 'lrnmickite ckiminue ku
korce ; l 'uir ckillipe ke8 es-
prit8 volutils , 6c IL c .'iL-
teur cku toleil le tust trop
termenter . Dun8 les pu ^ 8
on le IstZtre est rure , on
1s conkerve ckuns cke8 kön¬
nen ux Vien 5erme8 , 6c
ckun8 cke8 enckroit ; oii l'
Iinmickite ne peut PL8 le
giieer.

H tund cncor fe gsrcker
cke trLvuiller en llsturre
psnckunt I' livver , on kur Irr
6n cke l 'unkomns ; purce-
<;ne I'cLn , ckun8 lu qu 'ells
on l 'u cketrempe venrrnt
rr 5e glLcer pur le kroick,
lni luit psrckre f̂g, force
6c la conlistLnce. fhe8 ou-
vrLge ; ,ou l 'on fe fsrt ck' un
PLreil klutre tomvent pur
morceunx , 6c ne penvent
PU8 cknrer ?. la longne.

verttrs , es-e ?/ 6 ^ 0 non
Fn troppo coktopoic/,-
astora chventa or/ ^ o , s
non e prn co §k aceoncro
nt cot/eFanrenfo.

H 6eFo Lt?n cotto st
cono/öe at/orn ^ llnn ^o nick-
»eZxrnncko/o F / enre nnn
/pecre <st untnosttn , 0
§rn/fo , c/ie F nttaeea aste.
»rtQ/ / occ/i ^ ^ 17,
cko F arivpera , F nttaccs,
^ rnstlira prontnmenke , s

/2 un Lnon /eFnnrento :
koec/ie non nin/ene , / e s

Fnto mn / cotto.

r//esto cl,6 st« st
/0  ckcst/n / ornace , stens
e//6, -e ^ o/?o /n ovel -a v/r )/
?ne/?o , c/r' -i poMste,
rri/nentr st-n-ents una /ne-
crs ch per ko
n?eno / e non F puö nsto^
pernsto 5oFo F lenLn cr
coperdo in /nov/n ' nststrttr
k. ^ ch0? > nt/o/e . / erek-e
t lnnrnr/n «e r/in!,',,..

rr/cn/cka, s /0 str Hernien-
ttn -e, lVei pneF , o --e s
nnro st 6esto , F eon/erna
rn Lotst Len c/stn/e in
tuo ^ zst , one i 'llmich 'tst
non P0//L KNnstnsto.

L st'llvpo nneLe/e/n 'vn^
re str' nckoperare st 6eFc>
in tenrpv st' rnnerno , 0
asta ŝtne st'nutr/nno - per-
eLe it/reststo eonve/nnc/o
/ 'llnnait « stest'äe ^nn , eon
erst e / nto me/eo/nto,
eck estencko /0  Spirit 0 cket
Oesto inckeLo/ito ', non puo
pin strr corpo , e ?e opere,
cLe con estost f̂nnno ^ ncko-
no a pe ^ i , e non postono
ckur-rr^ a tun§o.
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Das Mosaik. L.a Als/crr ^ e. 31 Hlolsico.

Unter Musaik versteht
man nicht allein die Kunst
viele kostbare Marmeln von
verschiedener Farbe  zu
schneiden und zu Werfen,
sondern auch kue Kunst sie
in kleinen Stückchen von
verschiedener Gestalt und
Größe auf einem dazuWrt
Fleiß zubereiteten Kutte¬
grunde zusammzusttzen, um
daraus Vorstellungen von
Ebenbildern , Threren , Ge¬
schachten , Landschaften,
Blumen , Fruchten und al-
lerhand Zeichnungen , dre
die wahre Mahlcrep nach¬
ahmen zu verfertigen.

OerGebrauch dreierKunst
ist vielen Schriftstellern ge¬
mäß sehr alt , Einige be-
hauvttn , daß sie von den
Persern , als den beiondern
Liebhabern dieser Drr, Ge-
mahlde herkomme: und in
der That berichtet uns die
heil . Schrift , daß ihr Kö¬
nig Assuems ein Pflaster
von Marmor verfertigen
ließ, welches so gut gear-
beitet war , daß' es einem
Gcmahlde ähnlich sah. An¬
dre geben Constantinopel
für den Geburtsort dieser
Kunst : als welche Stadt
in jenen Zeiten die einzige
war,' worinncn alle Kirchen
und andre Gebäude damit
ausgezkeret waren ; und von
rannen solle sie sich in and¬
re Länder Eurovens , und
benanntlich in Italien ver¬
breitet haben, wo die fchsn-
stenGebäude mit musaischen
Kunststücken veredelt wur-
ben. . ,

Das Musark wird in drep
Hauvttheil « emgctheilet:
der erste davon hat zum Ge¬
genstände die Kenntnisse
verschiedener zu dieser Ar¬
beit auserlesenen Marmeln;
der zweite enthält die Weist
die Kutte, worinn sie sollen
befestiget werden, zu zube-
reiten , sie an die Wände , an
die Decke, und andre Orte
fest zu machender dritte sch¬
rei dlrst Marmornsstucke
selbst zusammzusttzen und sie
zu schleifen, auf daß sie ein
der Mahierev ähnliches
Werk hervorbringen-

Die Zsged 'or, die vepna-
tzt von allen Künstlern

44.

8 nd muflvo comprc-
henZimus non »rntum rr-
rem mulra pretiola M2r-
rnoru , guae linr vurii colo-
ris , flnflenäi öL polienZi,
verum etiam ÜI2 in exilia
frustuls Ziverfte flgurE öc
magnituZinis , in csmeori
tsdulL 2Z kos usu8 Zesti-
nat2 componcnZi 2tgue ex
kis 6mul2cra , animLÜs,
poeticam , territory , Ka¬
res , väri28gus Zeflgn2tio-
ne8 , c;use germanam pin-
genZi artem imitentur ,
elaborLnfli.

I7fus kujus urtis ex
multvrum tcriprorum
fentsarm perantWus eli.
YuiäLm volnnr , ill2m in-
äe L I>er6s , knjusce ge-
neris 2rtis peculi2rircr
tiuZiofls , 26 no8 Zeriv2-
tam : A re ipla Zsscimus
ex fscris lireris , Hegem
onrumäem ^ flaerum , llra-
tum ex marmore .poni juf-
6sse,guoZ afleo cleganrer
essorinarum erar, ur aZ 6-
milituäinem p i Ä u rse
guam proxime accesserir:
2IÜ nat2le snlum kujus
arr>8 äicunt esse Lossanti-
nopvlim ; yuse gnonciam
una erst , in gua omnia
templa aliague seZiflcia
mniivo conZecor2t ->erant;
Ltgue kinc put2nr in slia
Hegna Luropse , öe ny-
minAtim iu lralirm tra-
cluilbam esse , uvi pul-
ckcrrimL aeZiflcir muüvus
lavor uobilit2t.

klulivum in tres xrin-
cip2ies partes dispescirur,
prima prae oculis Kader
notiriam Ziverforum , in
Nunc utnm Zeleüorum,
marmotum , altera conti
nee merkocium malrlraw,
cui illa inügnentur , aä-
parrnäi , esm ia parietes,
pavimenra , aliague loco
Krmiter inäucenäi , tcrtia
traäit moclum , trvstailla
marmorea asssdrs nniencli
öc polienäi , ut piÄnr -e
conlimilt vpus exurga ».

^vlpLrsrus , guipeneab
oumrdus ' ALtäx periN8 üo-

?sr la IVloiaigue nvv 8
enr - näo «8  non senlement
l 'art fletailler A- cie polir
xlulieurs marbres p re-
cicux Ze ZiKrenres cou-
leurs Mais encor celni Z'cn
faire Ze petitcs piecLs Ze
raport Ze Zissercnte flgure
ör granZeur , snr un fonä
Ze iiice prepare a Zes-
tein Z'en composcr Zes ra-
bleaux , gui represeotont
Zes kortrairs , Zes sgures;
Zes animanx,Zc 8 ki 1iüire 8,
Zes pa ^sgges , Zes ilcurs,
Zes ftuits , öc route inrrs
Ze Zcsscins a 1'imitarinn
Ze la peinrure.

I>'ulags Ze cet art , li
nou 8 en crovons bien
Zes auteurs , est tres Ln-
cisn . I .es uns pretcnZent,
gu 'il rire ton origine Zes
pcrlcs , vu qu 'ils tont
fort Portes pour Ze pr-
reils ouvrsges , öc en esset
la Lainte Lcriture nous
aprenchgue leur R.o ^ tVssu-
erus 6t ^vfer un xare Ze
marvre 6  Vien travsille,
gu 'il avoit route la re-
lemblance Z'uri tableau.
D 'autrcs soutienuent,gu'
il comencg a eclorre ä
Lonttanrinople pui ĝux
c'etoit la fenls vjlle,
prergue toures les egli«
5es , sans conter les Untres
varimens , en furönr Ze-
cores , ör gue Ze la. il fe
repanäid en ZissLrentes
krovinces Ze l'Lurope, 8 ur
tout en Italic , c>n les
ouvrages a la ^lolaiguc
furent l'orncment Zes plus
beaux ecliüces,

I. a lVlosaigue se Zivi ft
en z . Parties principales:
I .a Premiere a pour ovict
la connoissancc Zes Zissö-
rents lVIarbres Zettincs a
ce travail . I â feconZe
conflste Zans la manicre
Ze preparer le ciment , gui
asscrmisse la jomturc , Ze
ls plaguer für les mnra-
illes , für les planckers,
ö< für Z'autres enZroirs.
I>a troiflcme enseigve I2
metkoZe Ze r2porter ces
M2ri )res en fcmdle , ör Ze
les polir Ze kâ on , gu 'ils
contrefassent la pelnture.

I . r M2tiere , Zonr pres-
<zu« »vus les LNiiLUL 5e

L ô/areo ^ r'nkcnsse
non / o/amente i'nrte
taA/rnre , e plltr're motri
marmi p>re r̂o/i «tr ctn-er/r
cotor/ , ma ttneor znei/cr
<tr unrrA/r rn/ienre n preco-
ts por ; ionr Zl Zs»,er/Ir ^i-
Allra , e Lran <te^ 2 / opra:
nn / onZo ctr^llleco a
estetto prepür<7to , per
/nrne ^ e//e pr'kture rc/p-
pre/entatr ritrntts,/eure
anima/r , i/lorre , poe/i ^ o-
rr, / rntto , o^nr' ^orra
«i äi/e ^ ni imitanti in pik¬
tu r« .

I/ll/b tii West 'nrke s
/econalo mo/tr ^tukori an-
tre/u ŝturo. I r̂ekent/ono
aieuni , e/se /a / un c>ri§ ine
pen^u <t,r fer/iuni u„,sn-
listimr <tr ^lWrkke opere.
^eMtrmo snstrkkr nei/ .r

Wsra/e »ik/uia ?, c/,e ^ stue-
ro ioro tie/ese str- Lriea-
re un / e/cinkü ch' nrar/no
eorr Len /n»'0ruko , e/ie
rmikul'a pikkurn.
»'0F/rono , eLe Fuest '^tr-
ke natu in <7o- ŝt^nki-
rropoii , ^enclo in ^uei
kempi in / 'o/a , in cui
Aua// kukke ie L'Lic/e e^
a/kri eZist /̂ne/ostero aL-
Le//iki , e cLe </i/ä sta//ist-
/u/ä ne//e a/kre pronincie
^e// 'Lurvpa , e / pecias-
menke ne / La ^ro , ove
xon opere ms/aicLe / u-
rono / ecorake /e piu Le/-
/e / aLLricLe.

1/ Il̂ ostrico / ? chVic/e7'»
kie parti prineipa/i ; /a
prnna La per o^ ekko /-r
eo^ni ^'one ^e ch'»-e>/r mar-
nr7 aeconci a ^uesto/ai -o-
ro ; /a / econ ^a e /a ma-
niera </i pT-eparare i / ma-

/lice , cLe ^el -e rice ^e»'-
g/i , a i app/icar/o / u//e ?nu-
i-a^/ie , / opra i pa, -imenk»
efl a/kri /uo^Li ; /a ker^
^7 e ^7 «7,7ire insten7e ^ue-
/ !r / lest? marn7i , e pu-
/r>A/i per / arne c/e//e ope-
re , c Le inri/ino /a pikkurs«

Da makeria , cLe s!
<i'oF^ i s/opers/r ; uast «i«



-eutzuTagezur Verftoti.
gung der Kutte erfordert
wird , besteht in einem
Theile gelöschten Kalkes,
und in srep Theilen des
trburtinischen Marmorstau¬
bes , die nicht mit Wasser,
sondern mit Leinöl zusam-
gemischt werden.

Indem das Musrik eine
Vereinigung kleiner Mar-
morstucke von verschiedener
Gestalt und Farbe ist, so
behaupten die geschickten
Künstler , daß ein jedes
dieser Stücke nur Voneiner
Farbe sepn solle, so daß die
Veränderungen und die
Grade der Farben und des
Lichts durch verschiedene
untereinander vereinigte
Steine ausgedrücket wer¬
den , wie es beplauffg in
den , Stickerepen mit den
Knopfchen geschieht , wovon
ein jeder eine besondere Far¬
be hat . Daher ist es noth-
wendig , daß sie mit vieler
Kunst ausgearbeitet , und
vereiniget werden , und daß
der Künstler einen frucht¬
baren Kopf besitze, um die
gefällige Manigfaltigkeit
pervorz,ubringen , die dabep
die gröste Schönheit und
Annehmlichkeit ausmacht.

Zu Rom und in vielen
andern Orten Italiens steht
man Stücke von alten Mu-
faik wovon der gröste
TheiFvon Peter St . Ber-
tolds m Kupfer gestochen
wurde,der ste seinen verschie¬
denen Sammlungen bepge-
letzet hat.

Die Musaik in der St.
Sophienskirche zu Conftan-
tinopel bestehn gröstentheiis
aus Glasstücken , derer Far¬
be ^unveränderlich ist : .die
Türken verstümmelten die
Nase und die Augen der
Figuren an den Bildern ,
sie da vorgestellet wurden.

Die Mexiker und Peru¬
vier besitzen die Kunst aus
Vogilfedrrn eine Art von
Musaik zu verfertigen.

stie aä conkeÄiollem irr̂ l-
tlr-e Lstlrivetur , conlistit in
pgrte uns cxtinÄ « cLlcr8,
ütintribus p3rtibu8 pul-
veris rnLrmorer livurti-
ni , guss oirrnia. non a-
<̂UL, fest oleo link inter
fe commiicentur.

Lx eo , quost mulivum
üv naiv irrinutsrum . MLr-
nrciria portionruu varie
6gur ?e gsaeris Lc colorib,
rreuunt Lrtis xeriti , ne-
celle esse , ut ssn^ul -e ex
bis portionibu8 linguli^
gaustesnt colorivub , it3
ut varirctioneb , L auLlio-
ne8 colorunr , 1umini8-
c;ne per cliverirrs lapillo.
rurn inter ls junÄurrz
cxprimsntur , guelurrstms-
stum fers in pdr/gÜ8 no-
stuli8 ufuvenir , ex yui-
bu8 guilivet libi propri¬
um colorem lrrrbek, proia-
ste necellrrrium cll:,ur MLg-
nr înäustrirr , elrrliorentur,
öc unirrntur , Ltgue u r
3rti8 lVlrrgister fertili inge-
nio polle r̂, ĉ uo Lrristea-
rern illLM VArietLtem ex-
liivcrrt , ^ure limul ast ve-
nultLtem öc elegLntisur
stngnlLrem operi8 pluri-
irrum conlert.

R-oirrss Lc in multig s-
1Ü8 It ^lise parribu8 viste-
re licet mulivurn pcr-
LNvî ni operi8 ; Kuju8 pgr8
MLxiinL 3 l?ctro tanNn
Rrrtolstiin « 8 incifg . ett,
gurrrn vLrÜ8 fui8 collsLli-
unibus inleruir,

lVIustvuminl 'cMpIo 8.
8oplriW constanrinopoli
conikLtz rnLgnanr parkenr
ex fruste virri , Quorum
color inv3riabili8 maner:
lurcre steforrnarunb na-
rö8 öc oculoz imrrxinuM,
^u -e lric exlribebantur.

Dllexicsni Le keruvig-
o ! pollcnt arte con6ci-
ensti ĉ uoststgiu genu8 mu-
stvi ex plnmis »vium.

^ fervenr Lujourö Kur pour
la compoliriorr ciu cimenb
e'Onlist'e en une Portion
cis cliaux steinte , et e»
g Lutres PvrtivN 8 c!e MLr-
lsre broz 'ä cle l 'ivoli , te
tout pecri rrvee cle 1'lrui-
lc cie lin , 5an8 ^ arsttre
cle l 'erru.

dcl̂ i8 comrne la lVlo-
f^igue est un compose
cle plustsurb petite 8 pie-
ce 8 cle rricrrbre ste stgure
St ste couleur stivertikce,
1e 8 Msitre 8 en cet >̂rt les
plu 3 entenstug cxigsnb,
>̂ue clrLĉus piece fort ste
la. rrreme couleur . ste
maniere , gue IL Varia¬
tion ste8 ooulsurb , la sti-
verlite st«8 QULncre 8 8'ex-
priment pgr l'^rrsagemenr
ste8 stisserente 8 picrre 8 ,
conurre il le prLtigue
clLN8 le 8 ouvrLges ste 'I'L-
pisterie mo ^ ennant la lsti-
vcrlite ste8 points , stonr
clircua est st'une autre
couleur . Oela . il refulte,
gu 'il 1e8 frutz trLvailler
öcraporter enscmvle uvec
grrnst Lrtistce , ör ciue par
conscguent l '^rtistra stoitz
ätre un genie leconst n
trouver ü ^ fairst na -̂
tre eette v -rriets risnte ,̂
ĉ ui 5Liv toute la veaure , S5
Hgrenren » ste 1'ouvrLge.

L eib ü R.oa »e Lr stLN8
plulicurs enstroit 8 ste l'ltir-
lie , c;ue l'on trouve ste tre 8
3ncienne 8 piecc 5 a . I» iris-
fLic;ue stonv la plüpart
ont ete gravce 8 prr I?icr-
re 8 , kartolsti il lea r
inieree 8 parrni fc8 stitc-
rsnt 8 recueilz.

I >LIl-Iofaigue sts 1'Lgli-
fe sts 8 . 8 opNie ü Lon-
llrntinople eid cnmpofee
en grauste pLitie ste« pie-
cc 8 ste ver , stoot la cou¬
leur eil: inesta ^alile . I .e8
l 'urcZ ont Vien stefigure
ls n'L <5c 168^ eux stc8 6Zu-
re8 gui etoienr expo-
fee 8.

I .L K3bitan8 stn Illexi-
queLcstukerou postestenr
l 'Lrt ste f îrc une e/pece
st'ouvrage L Irr LIo5Lic;ue
rrvec stcz xlumer st'oi-
feaux.

tllkti g/r urte/rer ps »»
ri ms/lcee , con/ ?/?e r'n nna
por îone cli ea/erna e ^lr'n-

in tre por r̂onr pot-
ncre c/r marrno §lr l/V r o/r
me/coiatcr r'n/renrs non
co 'n ae^ua , ma cvn o/r'o
cir /ins.

LFencko rt LLoPrreo u n
composto rli prccotr
</i nnik'/no ch ctrr'er/e/iA u-
re rn/ieme compo/lr , r ps-
ientr ^rtesser t-o^/iono , e/re
e/a/c ?llno ch' e//r un
/0 / eo/ore , in Flli/a e^e r
ecrm/,ianrenti , e /e ciimi-
nu îoni cii eo/sri , s tii /u-
rni^i/acer 'Mrs con ctiÂe-
rerrti piefre unife te uns
contro ui/e nitre , conte / r

/cr neiie opere <ii tape »̂
^eria ec>n .t,>ee/r purrti,
ci ^/cuno cie FUcr/ie ci u»r

/0 / eoiore . ( vn'ncii e ne-
ce/sario , e^e /reno /crno»
nati , eci uniti in/ienre con
moit 'arte , e e/ie i 'nrtess -.
ce Fa ci'inFe§ no / eeoncic» /
per proc/urne /̂ a picreeno /e
ciiner/itci , c/re ne / ornrn
tutta icr Lei/e ^ a , e kcr
/e^ iuciris.

. in Ko -?rs, e
in ' nro/ti illvA ^i «i 'Itakicr

pe ^ i cir nroFrieo an-
tico , / a nrâ ior parke
cie' g-ua/i / urono intaZiia-
ti cia Pietro Fanti Äa , toi --
-ii , e?!e ^ ii ^a in/eriti nei --
ie Fce cirFeienti r-aceoite.

/ Arosaiei cieiia (??,ieFr
cii L'. FoFa a (7on/ianti-
nopoii Fono Fatti r/r^ ran
pcr̂ te cF pe ^ uoii cii i-e-
kro , cui eoioee A
inaiteraLiie . / I 'llre/ii ^an¬
no ciFrutto i i na/o e § ir
oeeiri «ie/ie FFure , eile F
ceciepano ipr rappre/enta«
te.

6ii aintanti «iei V̂teFeo
e ciei Hanno ? arts
cii / are llne / pecie cii mo-
Frico eoiie prunre ciê iruceeiii.







Der Mörtel. Qemenrrtm. L,e 1 -3 AkältA.

Der Mörtel ist em
Gemisch von Kalk , Sand,
Schütt - oder anderm

'Staude ; und von dieser
Lütte hangt die ganze
Gütte des Baues ab»

Es ist nicht genug , gu¬
ten Katt zu machen , ihn
gut zu loschen , und mit
Sande zu vermischen; lon-
dcm man muß üderdieß em
gewisses Ver halmiß des
Maaßes des einen und des
andern zu ihrer Beschaffen¬
heit beobachten, sre unter - ,
einander gut abkneten,
rmd wenn's möglich »ft,
kein frisches Wa „er dar¬
auf schütten ; denn es
mindert oder loscht du
Kraft des Kalkes gar au?.

Das gewöhnlichste Maaß
zur Mischung ist halb
Sand ha b Kalk ; doch
wenn der Kalk gut >st , so
kann man zu zwep hunf-
re'.n Kalkes dreh Fünftel
Sands nehmen : je nach-
deni er mehr oder weniger
fett ist : denn wenn der
Kalk sehr fett und aus
guten Steinen gemacht ist,
Sann man sogar -mer-
»heile Sandes nur zu ei¬
nem Theile Kalkes , neh¬
men -, dock ist dies em be¬
sonderer Zufall : denn man
findet nur ich? selten so
guten Kalk , daß .er so viel
Sandes leiden konnte.

Vier  u v behauptet,
der beste Mörtel se» jener,
»er aus dre? Thcilen Gru-
bensandes , oder aus zwep
Thcilen Fluß oder Meer¬
sandes uns einem Theile
Kalkes besteht: der , fugt
er hinzu , noch besser fern
wird , wenn man zu die¬
sen letztern noch einem
Theil von alten Gemäuer
oder zerflossenen Schütte
hlnzuthutt ,

Oer Mörtel aus Kalk,
und Schütts wird auf eben
die Art,  wir der vorige
bereitet : und das Maaß
ist beinahe ebendasselbe:
nach Verschiedenheit der
Gütte des Kalkes- Man
macht auch bisweilen einen
Mörtel vom geflossenen
Schütte und Sande um
ihn bcv Gebäuden von ei¬
ner Wichtigkeit zu brau¬
chen. >

di.

Lrementum compsni-
tur ex cslce , LrenL , gla-
reL , Lut Lilo pulvere;
Ltgue ex kao m -iltchL
smnis 6.epen 6srconttruLbio
« 6 iiicii.

klon sttis est , vonLM
calcem pr « PLiLre , Main
rite remperare , 6c aren«
immistere , verum neoeft
ke est pr « tereL 6etcrminL-
«Lnr xroportioncm Men¬
sur « , cum Kusus tum
Llterius pro eLiumäem
ĉULlitLte observLre , illas
promilcue , reSbe subigcre,
St , st steri potelt , recenrem
Lguam non Lstunäere ;NLM
k « c non tantum minuit,
seä 6c exrinzuir omnem
virtutcm caleis.

Lommnnitftms mcnlu-
rL pro wixrurL eil äimi-
dst pars Lren « ,6imi 6 iL cal-
eis ; st tunen bonL eil rcci6u-
LS guintLS crrlcis trcs guin-
ras ex LrenLLstsumr pestunt
prnut plus -mtnusve ineil
prnguestttüs i NLM st cslx
pjnxuis i>6 mo 6uin eil , 6c
arena 6 r von « Petr « , pol-
sunv etstm tres guint«
ex Arena 26  unLin mo 6o
crilcisparrem lumistic tL-
nren liLbctur iingulnris ce-
sus -.nsm raro Lümoäum
Zeo bonL calx invcnitur,
c;u « t -intum aren « iuili-
nere poilrt.

Lirstunillr cvnten 6 it np-
timum coementum illu 6
est'e , guoä extribusp .tr-
rivuS Ären « fostürs , LUt
cx äuädus Üuvinlis , inrr-
rinreve -rrense , 6c ex uNL
pLrte c»lcis componirnr;
guoä , prostguicur is , xer-
t'eLlius erit räliue , st
kuie posteriori pLrs com¬
munis , conrut -egue glL-
rc « LüftriAtur.

Lcemenruin ex cLlce
Sc gstres . bLc erstem rL-
tione , guL superius,
constcirur , 6c menlur^
est pene eaclem pro 6 i-
versttAts perseäbionis ,
gusm cLlx obriner : 6 r
LliguAiiäo c« ,nenrum ex
oonrust gl -rreL Lc »rcnL,
in utus « stilrciorum
joris monrenti»

Le lVIortier est un com-
pvle äe ckrux , äe rLvls ,
cie grLvas , 6c 6^ stine-
renre porustere: c'cst cie
ce cimentz gue üepenä l»
bunte üe 12 construüwn.

N ne tust:t pas äe st-
voir ssire öe lrr bonne
ckaux äe ls bien ereinäre
6c äe lii meler 2vec cku st-
stle; il kau; cncor gLräer
unc ccrtLine Proportion
enrre l'un 6c Untre ste ces
mnteri-irix selon leurs gUL-
lites , les bien petrir cn-
stmble , 6c st girräer, Lu-
tLnt gr-Vl ierL postble,
ci'v mcrtrc cie tst»u ttsi-
csse puisgu eile sstoibiit
ou eteincl taut - -r iart la
vertu ste l-r cluux»

Il eatre paur l'oräins»-
re ä»ns st composttion
moitie stble 6c morne
cn2ux . 8i cepenäLNt ccllc-
ci eil bonne , il lustir oe
prenclre; cingui - wes psr.
ries äe stblc Lvec 2 6e
cbLUXü melure gvstllc eit
plus ou moins grölst. <̂ r
uunnä elle est trop grölst,
Sc compolee cles pierres ac
bonne el'peoe, on peut
mettre ; cpnu'ts 6s lebIe
sur un guert 6e ckaux .'
Mais ce stroit un crs stogu-
lier; puisgu 'on trouve lort
rsrement le cbavx st bon-
ne,gu elle puistc st a? m-
porrer avec eur-int 6e stble

ri' struve xrstenä , grm
le meilleur mortier st
seit , oü il ^ 2, ? pertres
6u sAble 6e mine , ou 2
äu stble 6e riviere ou är
mer Lvec une p>3rrie 6e
cbLUX, il Lguiert , ielon
!e meme rruteur , encore
un stcgie 6e bonte , ssl on
^ Lsoute une pLrtis uc
grLiLS Pile.

Le klortieb cvmpost
6c cstAux 6c 6c gr^vss pist
st prep'-ire 6e l -r meine st-
^on gue lstutrc ; st 6ost en
est presgue st m§me ü Pro¬
portion 6c st bonte 6e la
ctiLUX. vn stiv LU ist guel-
yue sois 6u mortier en
metLNt 6u stble Lvec 6u
grLVLS Pile , pour lL stire
strvir ü st cvnstruÄion 6es
b2timens 6e guelgue im-
portLnce.

La KSa/ta e / 'nmoue
st calestrcr cu/st ,
co / cemento , vst a/c,e
postest, - est ^ue/st /kFa
Äi'pen^e tnkka' st Lont .r
«jetst co/stll ^'one.

kton s -7/lrr
>̂uonn custsttl , / p -Anerst

öene , e me/eost,st coa
^llon -t ,„ cr e st'uo-
po ancorn xu-opor r̂'onarL

«stftst/krn u/st/oro quakst ,
Len rmpn/inr/e rn/cnre,

nretterer
nuo ^a ac^u-r , 'percLe r'n-
/evo/ftee , e
/p/irtr cie/st csstrnn . ^

Ls r/o/e ^ LLrst
co/st cnst/nn e /7t-,- / o >--
^stusto „ le/ .? /7-?̂ mec -r-
nia znant/o /n castin ^ ^
Lunn -7,F /7770 niette/v cre
gustte /7.7rc/ t/ / / nLLst
/ 0/7 r-7 tste t/r ca/c/na,
/econt/o cLe p/u o nreno
e L ' o//a / i'niperoccLs
^uant/o e nio/c -7 ,
e ^ 7//t7 ^ 7 Lll0n//n// ? , ^
puö mec/eT-eFno ti-e Führ¬
te parti t/i / nLLst / dprn
una t/i <7t?stitt -7, „ 7̂

^/st e co/ü oit/in a r st ,
percLe e r .rri ^ ^ ro ,-ikeo-
r-are cnstiria , cLe poFu
porstre / an/a ^ stLLst.

Vitruvio / 7rctent/ ^, cLe
/ -7 ma/st ni î /i o i-e /ia
^ueist , t/o»,e r-7/ono / rs
pnr/i t/i / liLLst t/i cnn»
o t/ne t/i stLLst t/1 /inine
o st' ninre cvn u,in t/i
cn/c-rnn , st ./vnst rî iun-

e^ /i , stst ttnco, - ,ni-
§/iore , st a ^ue// 'ustinit7
/? tIL'Fstns -2- llN 77 /7,77st t/i
eoceio pe^ ato , cLe non
e nsti -o , cLe cenien/o.

La nnr/st str ' kn t/i ca/-
cinn e t/i ceinenst ^/i st
ne/st f̂le/st niunstrn , cLe
st / x-ecest -nst . e st t/ost
/bno st rnet/estne /7in o
nieno stcont/o st Lon/n
tie/st ctistinn . § i / t7 nrr-
cort7 /ti/no/da nnt7 ma/st
eonipofla t/i cenrento , e
t/i stLLst />67- t7t/o/7e7-t7̂ st
ne/st / aLLric/ie t/i t/«a/-
c/ie impor/an -in.



Au Gebäuden , die sm
Waütt aufgefuhrt werdcn,
bereitet man den Mörtel
Es einem Theile guien
Kalres , vermischt mit 'Kob-
ttnstaude , ^der mii Ersen,
fe -ie,die man mdenSchmie-
ven sammlet -, weiche Mi¬
schung eine unvergleichli¬
che Kutte ausmacht.

Zn einigen Gegenden,
wo guter Kalk seltsam ist,
"st zu gleicher Zeit eine
ooppelte Art im Brauche;
die eine wird aus harren,
guten Steinen bereitet,

daher die beste ist : und
L» wichtigem Gebausen
drentt : die zwepte wird nur
aus gemeinen Steinen Ver¬
fertiger , und zu Grundle-
Lungen , und grobem Wer¬
ken gebrauchet.

Der Mörtel sagt Vitruv
kann weder an sich selbst fest
srpn , noch die Steine un¬
tereinander gut verbinden,
wenn er nicht eine langeZeit
feucht bleibet ; denn , wenn
er zu geschwind trocknet,
zerstreuet sie Luft , die em-
dringet , das geistige We¬
sen des Sandes uns Stei¬
nes nach Maaße als der
Kalk es anuehi ; und sie
verhindert dieselbe sich mit
dem Mörtel zu vereinigen
um ihm die gehörige Fe¬
stigkeit zu verschalen ; wel¬
ches nicht geschieht , wenn
der Mörtel langer feucht
bleibt.
.Deswegen wird in den
Gebäuden , die im trocknen
geführt werden , weniger
Kalk zum Mörtel geneh¬
men ; da die Erbe für sich
Zeucht ist , ft wird nicht
so viel Kalk erfordert , um
diese Feuchte zu verlängern;
und daher macht ein grö¬
ßeres Maaß vom Kalke
keine größere Wirkung für
erne kleine Zeit , als ein
kleineres für erne längere
Zelt . Aus der Ursache
machten dre Alten ihre
Mauer erstaunlich dick,
mdein sie dafür hielten,
daß zwar eine längere Zeit
erfordert winde zum trock¬
nen , aber daß sie daher
auch weit stärker und fe¬
ster würden.

Isto secliücüs , gun uguis
ins °äistcLnrur,componitur
cĉ msntum ex un » pLrbe
bo .iL cslcis , cum pulvere
LLrbonum Sc limrturL ker-
ri , gUL in serrLrÜ8 colli-
girur , commr 'xt .e ; urus
compotidio prrellLNtlsti-

' msm msltkLm etiicie.

In gui 'ousäLM rcgioni-
Ku8, in guivu8 rsrL sämo-
äum crlx invenitur , äup-
plex enäem tempore in u-
su elt specie8 , Lltcrr ex Ko¬
ns Sc äurs petra tormsrur,
guresscile oprims etk,Lc sä
ul 'us msjorum Eäium -rä-
nikctur , slters ex oräinL-
rÜ8 moäo I3piäiku8 con-
tlstur , 6c sä sunäunents,
operLgue äuriorL säkike-
rur.

Loementum , sib V' itru-
viu8 , nec tikimeb Läkxe-
rerc , nee 1spiäs8 promi-
scue illigsre poteti :, , List
longiore tempore kumo-
rsm servek : st enim su¬
bito inäuret , nsr äitli-
PLt , gni 5e inünust , vi-
rslem suktksntim sskuli,
Sc pedrse , es mensurs,
gus cslx illsm rrttrakir,
Ltgue impeäit unionem

^ cum ccemento , ne illi
äekits tirmits8 Procure-
tur , guoä non scciäit,
gusnäo cnsmentum per
longius tempus kumcscir>

klgpropLer in sräikicii 8 ,
gu -e in continenci erigun-
tmr , minu 8 cslci 8 sä c -e-
msnrum Lcjjicirur ; cuos
luLpte Lerrs kumiäs lib,
non tLntum cslci 8 exi ^i-
Lur sä Kunc kumorem
prnmovenäum , stgue
kinc msjor mensurs csl-
ciz non exerit msjorem
vim minori tempore,
gULm exersb minor men,
fürs msjor « temporees
cle csufs veSere 8 restiücg-
Krrn» mur08 ersllitnäinir
gusm msximrs , yuoä
exitlimsrcnb , longiur gui-
äem tempus exigi , u,,
Kccentur » ab vero vel
iüeo lortiores strmiorez-
gue reclcii.

?sur les Zstistces gu 'on
vsur msttre ämiz 1' esu,
al ikub c!u morkier iormc
ü ' rme Partie äs cksux Vien
melee Lvec äe IL pouclre 6e
ckLrt >on8,ou svec äs 1s 1i-
MLilleäe ier , czuel 'ontire
äez lsrged ;cc melsn ^e ksit
uns eipece äs ciment in-
compsräbls.

l) LN5 Iss ps ^ s , vu la
könne ckaux ett rsre,on sc
Isrt guelgue täis äs äeux
especex äe mortier , äonr 1'
uns eit composes äs8 bon-
ne8 pierre8 äurse8 ; c ' est ls
rncilleure , eile serb susti
Lux eäikce8 ä ' imporbLncs.
1 -rutre ne sc sait gue äe
pierre8 oräinsireg , eile eik
emplo ^ee äsn8 is contkru-
<stion äe8 sonäemenL 6c äe8
ouvrsges pMz grostier8.

I ^e mortier,äit encorVi-
truve , ne peu » ni Lvoir äs
la conüikLnce äsas ss8 psr-
tie8 , ni bien lier cnsemble
1e8 pierrcs , z' il ne rette
long remz kumiäe ;cLr , 8' il
secke trop vrbe,l ' Lir , gui ^
penetre , äistipe lez esprit8
volLtil8 äu ssvle Sc äe la
Pierre , ü mesure gue la

! cksux 1e8Lttire , Sc empe-
cke en meure tem8 >p.i ' il8
ne puifft -nt s 'introäuire
äsns le mortier , pour lui
äonncr la ccmIi' ÜLnce ne-
cstlLirc / c 'elt ce gui n ' Lrri-
xe pL8 .puLnä l e mortier
reste long - rems kuml-
äs.

L eit pourguoi on fLit
entrer moin8 äe cksux
äan8 la Lonrpotirion äu
rnorrrer , gusnä on srib äe8
ouvrage8 äsn8 ls terrs nsr-
cegne ĉomme celle ci ett .äc
tc>r meme kumiäe , on n ' a
pa8 besoin ä 'une grsnäe
uoie äs cksux ponr v con-
tervcr l ' kumiäite , äs ls il
tuit , gue l 'estet ä 'une plu8

guLntite äe cksux
elr L l egsrä äe ls brievete
äu bsm8 le meme , ĝue ce-
lur ä une moinäre gusnti-
ts pour un tem8 äe plu8
tongue äuree . Le sud
pour la msme rsison , aus
c ; Lncien8 coatiruilireot,

äe8 murz ä 'une grosteur c-
norme , LtLnr pertuLäs8
guc bien gu 'on zr metts
plu8 long temr a l«8 secker
rl8 n'cn äevieoncnd gue
plu8 scrmes Sc plu8soliäe8

ZN c//e/önc>
xest ncFlln , /u »ca,'da / kok
/ar/i ä 'llrm parte är Luo-
na ea/cma me/eo/ata eorr

po/ver ^ pro ^enients
chrt caröone o / e/nnma

Ferro , cke F ear -a äe//,r
/nerna , /a Fnat mrMr -r
Forma un sc-ee/kente cot»
teAa/nento.

In aZeunr pae/r , rZou-
Zu Zuouu caZcrna " e rara,

/e ne a ^ operu tutuoZtu a Z
^Zue / peers neZ me ^ eFmo
tempo .- llnu Fudtu stkZ>uo-
na pZetra r/ura , cZr'e per-
eZö Zu nnFZtors , e F -rr-e
per Ze opers cZ'Z,nportan-
^u , e Z'a/tru / uttu ch pte-
tra eo, ?iun - , cKe F uäo -,
pera ne/Ze Fouäu/ueutu,
e ne/Ze opere AroFoZane.

nraZta, ch'ee lchtru --
r̂ Zo , non puö Zê aiF co ?e
Fe FeFa , ns Fure un Lrrvkr
eo/ZeFameuto eoZZe prekrs
/e non rsstu umrrZa Zun̂ a
tempornrperoeoke ^uän-
c/o F / ecea troppo preFo,
Z'urru , eke ur r'/utro -Zu-.
ee , ärFpa F-/Z / p/r/tr uv-
Zut/Zr äe, 'Zu Fut/itu , e r/e/ ..
Zu pietru a un'/uru , c/>e
Zu äaZeruu § ZZ attrue u se
er/ r'mpeu 'iFee Zora ch' pe-
neti -are rn eFu per äui -Zs
Zu neeeFurr 'u c/ure ^ u, - Zoc-
e/ie - non uuuZenne , ^uun-
äo Zu nraZtu Fa Zuû o
tempo unn 'stu. ^

s 'er ^ueFo neZZe opere,
c/re F Fanno Zn terra , F
nrette nrcn -ZZcaZeZnu neZZu
ma/ta , perske eFen ^ o Za
terra natura//, -eute u,nZ-
/Za, non uLLFo ^ na tunto
rZZ ea/e , na per eon/er ^are
Zu Fua u,nZ<ZZtä ; auZn/Zr
una maMor ^ uantZtu / Z
ea/ernu non / u pZu eFetto
per poeo tempo , oLe un«
nnnor ^uantZta per uu tenr-
?o pZÜ Zun^-o . Z-er auesta
ruZ-Zone ^ ZZ sntZc/iZ Fase-
puno Z Zora murr ^ Z un«
enorme ZroFe ^ a / eFen-
äo per/uuF,ekeF rZesreuF-
/e rnoZto tempo per Fee«
curF , mu cke <Z/».entaF.

Fero aneora aFai p Zu F,-
"u, , e FermZ.







Der Psrzettarr»

Der Porzellan ist eine
Art wn'ßor , halbdurchsich-
tiger Gefäße , die haupt-
sächlich in China gearbei¬
tet , und dcßwegen Chine¬
sisches Geschirr genrnnet
wird : , es wirs aber auch
von andern östlichen Or¬
tin , besonders von Jav-
pan , Siam , und Persien,
yach Europa gebracht.

Die Europäer sannen
lange Zeit den indischen
Porzellan n.rchzumachen:
aber anfangs brachten sie
nichts , als Gefäße hervor,
die nur das Aussehen des
Porzellans hatten . Nur
beiläufig vor einem Jahr-
Hunderte erfand man in
einigen Orlen Curopens
und denanmlich m Sach¬
sen , die Kunst schonen
guten , und dem chinesi¬
schen ähnlichen Porzellan
zu verftttlgen . Auch die
Fabrik zu Wien hat
seit mebrern Jahren Per-
Man gelieferr , der mit
dem Sächsischen tn vrelen
Stücken wetteifert.

Die Eigenschaften , die
«in guter Porzellan haben
muß , kann man aus zween
Gesichtspunkten betrachten:
r . seine innerlichen , 2,
feine äußerlichen Eigen¬
schaften.

itm dir innern Eigen¬
schaften des Porzellans zu
bemerken, muß man ihn,
h, zu sagen , vyn allen
äußerlichen Zierrathe ent¬
blößen , und in den Bruch¬
stücken wohl untersuchen.

Der schäzbarste und mit
Grunde allen vorruziehen-
de Porzellan ist ' jener,
dessen inneres uns ein höchst
seines , festes , und dichtes
Korn darbietet. Der gu¬
te Porzellan muß eine rei¬
ne Halbdurchsichtigkeit ha¬
ben , ohne jedoch überaus
hell , und den Glase sehr
ähnlich zu . sepn , er muß
eine llebertunchung , oder
ein Helles reines Cristall
haben , ohne Gemisch ei¬
nes andern Zusatzes , wie
bepm Ueberzugedes Halh-
porzellans. Dieses Cristall
mrB pollkommen flußig,

korcellanae surrt: guae-
clam species valorumaldL,
A? semipeliuciä ^ , guae
prwprimisinSinis conit -u
unrur, . gusegus stac etiam
cle causa Sincnsia vala
compellari solcnt ; verum
ex aliis Orientis partidus
ac praecipue exJaponia,
?erlia , öc 8iamo regno in
Luropam tranzserunrur.

lklrroprei Uiururno tem¬
pore in iä incuduerunr,
ur inclicaskorcellanas imi-
tarenrur ; alt inirio non
aliricl prokerre poruerunt,
guam val 'a, ^use speciem
ĉ uamäam vulgo öiüae
vorcellanae tantum prre-
teseredant . I7no adsiinc
saeculo inguidusäam Lu-
ropae locis , A prsrterrim
in Saxonia invenra eit ar8
contlruencii l?orceUan »s
pulcstrirucline ac praellan-
tia Sinensidus nisiilo inss-
riorc8 . Vienncnsis guo -̂ ue
int ^ulkria civira8 aliguor
adsiinc anni8 sua ex osisi-
cina protulit korcellanas,
gu -e yuoacl mulras clores
8axonicas semulavur.

Yusliratcs , guas stoc
vriorum genus stadere

-Zedet suas clasies re-
äuci postunv : nimirum
act internas ör exrerna8.

clignoscenclas <iuali-
tatss internas fr« eil vas a-
lic ûot stujusmocli suo,ur i-
ta clicam , exterlore oraa-
Menro spo !iarc,öt sragmen-
ra examinare in limiridus
partium a se inviccm äi-
vulsarum.

rorcellanss , guLpluri-
mi siunt , guseguemeriro
aliis prseponi üedent eae
sunr,gnarum ruptre p- rtes
extimae exstidenb gkanum
perguam tcres , costaerens,
ac clensum . Lleganteskor-
cellanae sestecara semipcl-
luciclatate xrseäitae sint o ->
porter , ^uin tamen nimi-
am claritatem stadesnk,aut
Vitri speciem praeseferant:
exrerior earvin crulia , seu
cr^iiallina vesiis muncla
xurrac pellucisa esse clever
sine aämixtione cujusclam
sudliantiae , yua teÄa suntz
vaste ex «zuaüsaa terra sor-

I .L korcelaine cK uue
sorte äe pvterie blsnclie
äelni - tr3Q8parenre , guite
savriczue principalernent a
laLkine,öcqui xour celase
nomine »Ulli porerie 6e la
Lkrne : rnais on l 'apporte
cnLurope cle plulicurs au-
tre8 psv8 orisntaux , su >--
rvur än sapon cle Liarn öc
cle la ? crse.

I .e8 üuropcen8 se sont
etusie8 long - teinp8 a irni-
ter la t?vrcelaine cies In-
ä - 8 , mais il8 n 'onr fair
ä 'aborci gue 6e la vsiselle
guiavoir seulcment I'ap-
parence 6e korcelaine . Il
n '): a <̂ue clepuis envi-
ron un ticcle , <̂u'on a
trouve clan8 une parrie cle
l L̂urope öc particulierc-
menr en 8»xe l 'arr cle
faire cle la 1' orcelaine aus-
ü delle öc aulli vonne
que celle cle la Ltliuc.
Üa sabri ^ue cle Vienne,
a fourni aulst clepui8
^uelgue temp8 cle la l?vr-
celainc , gui par veau-
coup cle les ^ualitc « ciispu-
ts 1e prix a celle cle Saxe.

I.e8 ^ualite8 guc clvit
avoir la bonnc porcelai-
nc , peuvenr errc conli-
äerees t'ous cleux pvints
clc vue . r . 8es gualire8
internes . L. 8c8 ^ualitbs
externe8.

kour connnitre leg ^ua-
1i»c8 interneg cle la I ôr-
cclaine , il faur pour aioli
clire la üöpouiller äe rout
ornement cxterieur , öc
en examiner leg morce-
aux surr leur casture.

I,a Vorcelaine la xlu8
eliimee , öc yui merite
avec raison la prct 'örence,
elb celle clont la casture
presente Un grain fort sin
fort ctroit cl< fort 6cnle;
la delle l?orcclaine cloit
avoir une clemi - trangpa-
rence pure , lang erre nc>
anmoins extremcment
claire , Sr sang avoir
l 'apxaicnce clu verret ei¬
le cloit avoir un encluit
ne » , pur A transparent
sans Melange cl'aucune
sudüance clont on enciuit
la iaiancs . <7- t cncluir
üoi» errs xarstriremenr

I .L koreellüns.

La/ 'orcel/onci e t/rrs/ «?--
te ctrr-a/cri'cr önnico, e
^0 frarparenle c?:e prrner-
pa/ »nente nel-s
t?/ ins , e csir />erö c^isma-
F snrors r a/eria «ic//s c?sii-
n« nrs /7pcrks in lcr/r-op .r
«is s/li e p7srti ctsi/' Orienke,
/oprsturro c/si Oisppone,
cts öisn ! , e cls/is l -e,/s,

6l/' ^llrvper / onv per
illNAS tenipo ß̂n^isri ct'i-
Niitsre is / 'orcei/sns ctei?
/n <iie ; ms «sppr/nc/pio
non/ianno^ 07-n?sro,clie cie l
!'a/eiis »ne, clie s »', r>s s io
cte/t 'sppsren ŝ silsorce 'is"
ns . 80/smenre îs circs rcn

^eco/o r'e tror »ca in s/es-
ns psrke tiett ' t̂NT-ops , e
psrttco/srmenre in § s/to-
nia i 'sr-re -ii / ormsre ^ei/s
/ 'oreei/sns ^ei/s e i-uons
cie/pari , c/rezuel/s ciei/s
(?siins . ^knc/ie is ^ si>5rics
c/i Vienna </s znaiciie snno
in ^ss ??s pros 'otio ctelis
î oiee/isna , cüe in rnoi-
te ^se susiils ^ sre ^ is
con Alle/ia «ii ScFonis.

Le ^lls/its e^e «iepL
snere ls önona p'orceiisna!
po/sono cvn/rciersr/k / otto
^ue pnnli ^i nissa . i . Ls
/se ^i/siits interne . 2,

guaiits e/lcrne.

?cr rspr -i/sre ie ^ns/i-
t « interne ctei/a l ôree/-
lsna/s ^'uopo /pvA/iar-
ia , per cori ctire , cicr
o§ ni ornanrento e/leriore,
ect e/sminsrne i/rsmmentr
nei/a /oro rotturs.

La Lorcei/sna pst/ ^)i-
msts , e csie merits s rs -°
gione /a pre/eren ŝ , n
^se/ia , la ci/i rottnrs
pre/ents nn Arano s »n'/st-
nro , / lretti// ?mo , e sen-

^i/st/no ; la Lella l ôrcel '.r--
na /tene snere nns / enri-
trarpsren ŝ netts ^
Pero e//ere
^e' cLiars , e/en ŝ sr-ere
l 'sppsren ŝ jelel ne/ro
e//s ^ene apere un i'nto -.
naco o/sta un cristallo
netto , pllro , e trsrpsren-
te , / en^a me/euplio perö
cli slcnna / o/lan â , eoms
e la coperta rieste mcho-



und über den ganzen Teig
ganz gleich verbreitet / und
von einer Feinheit sezm,
die dem .fttmstm Firnisse
gleich kommt , und die
nichts , als das Weiße
des Teigs sehen läßt.

Die äußern Eigenschaf¬
ten des Porzellans bestehn
m einer schimmerndenunt
dem Auge angenehmen
Werse , in ernem reinen
durchaus gleichen und
glanzenden Ueberzug, in
frischen , lebhaften , gut
zerlassenen Farben , in rich¬
tigen und schönen Schil-
dcrungen , in edlen und
verhaltnißmaßiggestalteten,
wrd zierlich veränderten
Formen , endlich in schö¬
nen Vergoldungen , Bild-
Nl!,en , Zeichnungen , und

Verzierungen von
dreier Art.

Der gute Porzellan must
wechselweise ohne zu spr>n-
M , oder zu schricken, die
Kalte des dem Frieren na-
ncn Wassers,  und die
Hitze des stedenden Was-
strs Caffee,  der Brühe,
W l Ich aushEcn ; wenn
man es auch auf einmal
darein gießt -, er muß,
v'E Mün an ein ganzes
gefast schlagt , ernen Hel¬
len und den: -Metalle ahn-
lichen Thon von sich ge¬
ben : dessen Stücke mit
Stahle geschlagen geben
wie die Feuersteine Helle
und häufige Funken von
sich.

mrtL .Vulgn mrjoiicr ärÄa.
Hou cr/ttLllinum instu-

mentum xerfeSbe li ^uetL-
Sdum sc unitormirer ex»
tenium st» per tzotam exke-
riorern nrastLM . est: necelle;
tzenuitLtis guogue esse sts-
betz non Lbstmilr 5 tenucisti-
M2e83 näLrLcst -e,Li, 8qne ul >-
lL ststurr , LL guin Lliust ex-
teriu 8 LnimLstvertzLrur,
guam dbeäo ipliU 8 fub»
krrndr-e»

yuLlitzLtzS8extzsrnLSpor»
csllLNLrum contbituunt
r̂ fplensten ; Llbesto , ocu-
lisgne plLcens : instu men-
kum munstum uniforme
sc emiöLnzr cvlorr8 vivi-
sti, recen «e8, iigue bene
stlfpostti : piSburse elegan¬
te , Sk LocurLka:, iinagi»
ne8 nobils8 , stebira pro-
portions constsnres , LL
venulia varietLke stistin-
Sbie;stemum elegantem Luri
instuSbioae8 , sculptur«
iacistone8 , Llî ue Ku'̂u8
generi8 ornanrentL.

Vorcellsnse , 6  priestan-
»ez lintz, fuliiners stebentz
guin crepentz , Lutz iin-
stantur , friglstltLtem agure
gclui proxirnse , calorem-
gus L^ uE , fabre turcicse,
jusculi Sr IaÄi 8 bullien-
ris , etziLmst bsec mnmen-
to tempnri 8 iukunstLNtur:
stebend itzem , 6  MLM -L
frustL pullentur , fonum
eclcrs minime obtusum,
non Lbstmilem iUi , c; uem
metzLNL eclun ». Ilujuzmo-
sto vaforum ÜLgmentzL st
igniario tunstLNtzur , emit-
tuot vivrces , copiofLS <; ue
fcintzillL 8, non Lliter , sc
optzimi stlices.

fonstus , Sr unikorMe-
mentz Ltcnstue für le pa¬
rs , Sr st' uns lubrilite
femblabls Lu plu 8 6 n
verni 8 , san 8 Lucuns cre-
VLste , Sc i ! ns stoitz laif-
fsr vnir gus !e blaac ste
IL pÄte.

Le ; ^ULlitzes e« Iisrne8
ste la porcelarns conlr-
tbentz en u ne blLNcksur
refpIenstrstLntze StagrsLbls
x l'oeil , en uns couver-
te nerrs , uniforme Sr
brillante , en ste8 couleu , 8
viver , fraicbe8 , Ä bien
lonstuez , en peintzure8
slegLntzss Sc exaÄss , en
ste8 formst nobl es bien
propgrtioneS8 , Sr vague-
msn » vrrikes , en6n eir
bcI1c8 storures , feulptzu-
re8 , grLvurss , Sc Lutzre8
ornementL ste ce genra.

I .L lronns korcelsine
stoitz foutzenir Lltzernarive-
mentz iLn 8 crever Sr f;,n 8
fe fenstre le ftoist ste l ' eru
prete L 5e geler , S: !e
stLgre ste cstLleur ste 1'eLu !
stu c? 6 e , stu bou il lo n !
Sc ste iLi' tz bouillantzs , !
quLnst mcms on verfe
tzoutz st' un eoup ; die
stoitz rcnstre gusnä on en
frappe stes morcerux en-
tier 8 un fon olzir fem - -
blLble L celui stn metLl:
>08 trLgment 8 stonnentz
für I« cvup 8 stu briguetz
ste vive 8 Sr ste nombreu-
les etzincellcs eomme lc 8
pierre 8 ». 5eu.

stse e//ers ^ er/etta/nt -nee
, e uni/o, -me»

mente stifte/o / opra /2
p Hl -r , e sti »na / dftiF/ie^
^ Fmite ast una / ottr '//M-
ma nernice , / en ^a neFu-
nn / enstitll>u , s »on stes
/Heinr festere , e/î 5/
Lianco steiiu pHls.

Ls §r/niiru Herne ste/-
/a st>orce//sncr co »k/r/! ono
in una - iune ^e^ n »i/p/en-
stente , S Aratn n/i 'oee/iio,
in uns coperin nettn,
llni/orme , e Lri//nnie.
in coiori rn'ru' , / re/eüi,
e öen /onstntiin  pittie»
re eieZ-anti , s corretts
in / orme noöiii , Le«
propor ^ionnre , e x-NFs-
mente wärmte ; peHne
in ieiie instorcttllre , / co/-
ture,  rntaK/i , est n/tri
ornamenti sti s «Hy Le¬
nere.

Ln fuonn / 'oree/inTr-r
ster-e / o/enere s »,ieenst/r
/en n̂ erspare , ne/enster-
/? in / rH -̂ e^^n steii 'nezlln
meina n §e/nH , e ik
Frnsto sti en/ors stei/ 'ne»
Fun ste/ <7cHe , st̂ / Lro-
sto , e ste/ / ntte Lo/Zenie
/e ane/ie ni F »-er/n tntto
in nn trntto ster-e ren»
stere , zunnsto / e ne per-
cnotono stepe ^ i intieri,
mr / üono netto , e Fmi/r
a §ue//o ste/ metn//o i

/noi / rnmmenti mnnstnno
/btto i eo/pi ste// 'neeinri-
rro nü 'S e nun êro/e / ein-
ti//e , eome /e pietre ch»
ca/e.
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Der Dreher.

Oie Drehkunst bat all¬
leit mehrere Liebhaber ge-

- sunden , als alle andere
Künste . Und nock, heute
zu Taste hat sie nicht sel¬
ten die Ehre eine Beschäf¬
tigung der fürstlichen Per¬
sonen zu werden.

Dir völlige Rundung
kugtiger Werkzeuge , ohne
welche die Alten keine voll¬
kommene Maschinen haben
konncen , die Geschicklich¬
keit der Phönizier bep dem
Tempelbaue , die Erfin¬
dung des Runddrehens,
welche man dem geschick¬
ten Baumeister Da dal in
Griechenland zulchreibt,
diese und mehrere Gründe
reden für das Alter dieser
Kunst.

Nach der Hand legte man
sich in Rom mir Fleiß
darauf , Holz , Steine,
Md Metalle abzudrehrn.
Die Römer drehten sich
Wagenräder für die Raths¬
personen , Better , Orgeln,
Flöten , Wasserorgcln , von
Elfenbein , und dergleichen
Materien : indessen grenzen
alle diese Erweiterungen,
dir sie der Drehkunft ga¬
ben , mit ihrer republika¬
nischen Haushaltung zu
Grunde»

Die heutigen Maschinen
von Holze , Elfenbein,
Geld , Silber , von Me¬
tallen u . ,s . f. welche die
besten Künstler in Eng¬
land , Frankreich , Italien,
Md Deutschland alle Ta¬
ge ans Licht bringen , find
die besten Jeugen von dein
innern Werthe diestrKunst
weiche so gar bep den Thro¬
nen der Höfe in Ansehen
steht.

Dw Dreher Lorenund
drehen die Röhren zu den
Tabackspseifen , ge,vunsne
Säulen , sie machen die
Docken zu den Treopenge-
landem , Stockknövfe,
Svinnrader , uns tausend
andere drehbare Maaren,
von Horn , Elfenbein,
Gold , Silber , Meßkng,
Eisen.

Die geme-nen Dreher
bedienen sich zu allen ge-
wuni -nen Sachen vbne lln-
tirlchied des Augenmaßes,

^ 47»

^nator.

Hr § tornanZi LkLte sm-
ni cultorcs plure8 rexsiit,
gvLnr srkes cererre , imo
lioc noihro tempore non
rsro Nie illi ovringit llo-
no8 , ut eure cvacl-cL vi-
rorum L̂rincipum.

TcienriL perssÜL rotun-
clLncti glovof » intircimcn-
r» , llne guorum opem -c-
cllinLs numeri8 omn -lvuS
compler -cs lwbere non
pokuistent veteres : kntbi-
litLS ktiLniciorum jn
Lcinplr struÄura : Lr8tur-
v '̂ näl . c;ure Ucäalo grelli-
keÄo solei trstimg In Or« -
ciL referrur inventa , öc
rirgUmenra. lloc ge » cr8
?lurL Nuju8 arri8 vekultL-
rem loc ûnrur.

BIü poü slioz Romce
in läLNL rem incukuervnb
ttulliollus , ur lixna , 12-
pilles , met -ckia lornsrenr:
Ourrules ror-rc» pro fenL-
korils virib , IcÄos , or-
ganL pseumstic » , ribrLS,
H ^ ärs - orgLna ex ebore öc
M2terii 8 lloc ^cnu8 LIÜ8
rornsrunt . komsni : 5eä
Lccellioncz llre omncs,
gr>L8 llcec sr8 2li illib sc-
ceperrt , cum omni rei-
publicse cultu rvie vei-
sum.

Rorurn temporum ML-
cllin « lignese , eburne, « ,
Lnrcse , Lrgentere , » neoe,
6cc . griLs fummo inge-
nio opillce8 6Zstli,
Italj , 6ermLni pene in-
llies profcrunt , lucvlcn-
rs fonr Arguments guoä
stt llrkic arti pretium,
gu ?e plrrNe corsm kkegum
toljiz constüir Mnorabi-
iir.

IvroLtores rerebrLNk,
rornsnlczue cslsmog Ze-1tinLw8 tumo dcrbre ni-

^tiLnre , cn1rlrnii28 tnr-
rile § , conllciunr xupLS,
gnse fcLlärurn irnponnn-
rnr 1orici8 , no !tv8 iciplo-
nnm , lkklloaiboz öc sex-
cenrs c'irwmoäi . toren-
matL , ex coinu , eborc,
Lnco , urgento , LuricliLl-
cc, , ferro.

Ve vulgo 1ornLtore8
2 ä vmne opU5 torrile
uuUo üilerinriQe utuutur

I .eT 'our'neuf '.

I '̂ark äe tourner Ltrvv-
ve tour remp8 plv8 ä 'L-
rnsteur ? gue rou8 les Lv»
tres «rtz8, öc il s enoorr
LUj'ourcklini fort souvenk
l 'nvnneur ae ssire l'oc-
cuxLtioQ äes Driuces.

' I .L x ^rsaite ronllcor
ä 'instrnrncot8 fxhrerl-
gue8 , stcns l2gn,clle lc8
ccnciens n '^nroient xn
Lvoir ucs n-!2clline8 x -̂ r-
kailic8 , l 'Lnbilire cles
?lrenic :ien8 ü bärlr lc
ternxle , l 'invenrion Zu
tour Hue l 'nn Rttrlkue LU
farneux »rclrireüe grec
OöllLl , 6c plulleur8 preu-
ve5 fernl >l2ble 8 »rtetienr
l 'Lnricjuirc cle cer art.

l. cs Kon, 2>in8 xrcreiüe-
menr , / e fonr Spplic ;ue8
rvec soin rc tvurner Zu
boi8 llc8 pic !rc8 öc cle8
rueknux . Il8 kUltolenr
LU tour Ze ? rvue8 cle
voirure pour le8 5cnL-
teurs , clcs tirs , 6cs oi-
gues i Ze« üures , «les
orguc8 frvZrLUligue8 , Z'
ivoire A lle ferublsbles
ll !Ltr'cre8 : mai8 tnu8 ec8
propr §8 cle 1'rcrt Ze kour-
ner peiircut svec lL re-
xublicjue.

I .e5 rua.ch .ine8 rnoZcr-
ne8 Ze bvis . Z'ivvire,
Z'or , Z'^rgenr . öc Z'- u-
tre8 iner -cux öcc . oue lcb
rucilleurs Lrtlstes xro-

. Zuistent rous Ie8 jouis
en ^.nglcrrere . en krsn-
ce , en ItLÜe , 6c en / !̂-
lemagnc » xrouvenr evi-
Zcmnrcnr , cornvien cst
precicux ccr Lrt,c;ur cli e-
stiine rnciue clreL Ie8l^oi8.

lllc8 tvurneui8 xcrcend
üc rourncnr le8 ru ),2ux
Zs8 xipe8 u furner , lc8
colvnnes korfe .8, fe8 h>2lu-
strc8 Ze8 ksscLlier8 , lc8
xomn ?.eLUx Ze bLron8,les
rnuct ; ü lller, <5c rnille rcu-
tres ckrofe8 semblLble8 , Ze
corne , Z'ivoiie , Z'or,
Z'Lrxeor , Ze lairoL , öc
Ze 5er.

II.e8 lourneurs orZinu !^
res sie fervenr inZistintte-

II lokNitoke.

r'n c-Anr etn lrv ^alc » / -/»
-amakorr . c/ie euere /e u/-
ere ^ rtr , e uneor o^ /^ /

non Zi run 'o t ' oucue
Zr e//isre u »u Zei/e oeer -
x ^ ionr Ze' Lru
ker/vnnuA ^ r.

^er/eek « roeonZ/e,,
Ze' ^ romen/r r/erre/ , / eu»

-LUl A/r ane/c ^r non:
/ »oteauo ar -ere ^ er/i ?eee ts
/oro macc ^/ue ; i' aL/tiH
Ze' Denier ne//a / ?rueett >.i
Zek 7t -,n/ )ro i ' /nr -ene^
<Zek eorno c/,e F ueen ^ur-
fee u l) eZ-!,/o/amo/c » «
c -u'eeeeo Zo t/a 6reeür ,-
Flle/ )a e niv/r ' u/ere /->ruo-

/ono un cc>uera//eo, .o
rneonkraFaLr/e Ze/t 'tine/c/u-
ku Zr Hue/t ' «rte.

ss Komaur u mono a
urauo vceu ^ ut-ano ür-
Zu/irr v/üm «nte net eor«
nrure te^ Zr, ^ /efre , e,, ?e-
e-rt/, '. êornrur -ou/r
te rotes Ze ' carr , Ze ' ü'e-
notorr , tele , , orFanr
comunr e rZrau/rcr , / /uu-
e, e ^ue/r Zr upor/o , o

/mssr maecr/e ma euer,
eoee^ r / rrosre/ ^ , Zr' eur
toro eru Zet -rBree ^ue/i'
aree , xerr 'rorro o// ?eme
eottrr ro »-r'rra Ze/trr /oro
re/ruöökrea.

Le moZerne macc ^r'ne
Zr /e^ no , rrvorr 'o , vro
ur-Aeuto , e Zr rr/err meta/I
tr , c^e ^ /r oeer'mr ^ rke-

^/icr in In ^ /ir'/eerrrr , ^ rsrr-
kia , sska/rrr , e Oermoriru
Zunno kueeo Zr rrt/a tuce,
/ouo M-Lonrener eurZen/r
Zet merrto Zr zue/I ' sr -ee,
csie Fno nette c vrer e r,r
n/ >utL ; rone.

ss 7o ?nieorr krrr̂ rrnnno
e eornr 'uno conne Z^
mar - trrLacco , cotonne
rFtremLe , Latou/ ?rt ctis
rneetonfi atte / bäte , t>»e-
eonr ne ' La/tonr , roect -e
Zrr / tare e mitte uttre / t-
mrKtrrrner co/e , e q„ e/?e Z/
tsrno , ouorro , oro , H,-»
Zeneo , ottorre , e/erro.

/ 7-or-nr/orr orZ/nar/
/ >er tueee te co/e
/en -z« Zr/lrn̂ oue / er> e,r/r'



de? Oickzirlels , de? Ra-
svsl , Feile , de? grauen
Fischhaut de? Seehundes,
und mit dieser Fischhaut
löschet mau die groben Zü¬
ge der Raspel aus.

Die Lehrlinge stehen 4.
Jahre in der Lehre. Das
Meisterstücke besteht in
einem Schachspiele , besten
Puvprn bald von Eben¬
holz , und halb von El¬
fenbein gedreht find,

In Wien ist das Mei¬
sterstück der Dreher ein
Duzend hölzerner Teller,
durchschfrz , und wie ein
Span so dünne gedreht.
Das ganze Duzend muß
ineinander gesetzt, in allen
nur einen Zoll hoch sepn.
Zu dieser Abfrchte setzen sie
die Fütterung in ein ro-
ühes Tuch ein , und so¬
bald der Teller roth zu
scheinen anfangs , so ist es
Zeit ihn aus dem Spann¬
stocke»u nehmen.

scie o ^ulorum ch me Inrnt s
omui .i , spscis circiui,
rrciul -r , lims , Lllislcsu-
te c^uiz msriui pelle,
gua rsäulss rrsÄus Nor»
rescsutsr Läimuutur.

Diroues in srce küe
sunos ĉustuar snut cch-
scipuli . / lrtis o?us 5um-
m IM iLtruuculi tunt
psrtim sx Llinuo , ör par¬
tim tzorusti ex Lvore;
nec aou pzrrolipcho tri-
plicis stÜ:ul?s.

Vieuu -e prsecipuum sr-
tis opu ? orbes sunt üuo-
üeu ! Ii'gusi , pellucsutez
sä Lstulre teuuitLtsm ror-
uqti . DukL üuoäsuL uou-
uili pollicsm Lili!» - est.
Huuc od stuem msterin.
rutrro impouitur pnuuo,
öc cum primum subru¬
ber comp r̂et orbis , cou-
tiuuo eximitur ex ror»
uibLccillo elsltico.

ment pourroukesles ccho-
fes torsss,cle lz r ?.pe , cle la.
lim - , 6e Ur la. pesu üu
ciaisu marin , c 'eli avec
cette psriu gus I' ou elstsce
!es traits grolliers cle la.
rLpe.

1, ' Lppreutistrge cle s
tourueurs ciure gusttre
LUS. I .e cches - cl̂ oeuvre
couiists eu u u )eu 6 ' e-
cchscs,6out les pieces sbud
touruess moitiä cl' ivoire
üc moiris cle bois 6 'ebeue;
Sr uus sLriuge L 5cu L
trois tu ^ Lux.

^ Vieu .us le cche5 - d'
oeuvre clu rourneur sli
uus cloursiue d ' ^ lchetes
üe bois » trLnspLrentes , 6^
sulch miuccs c; u 'uu cope-
Lu . t"oucs lr cloULLINS
üoiL erre miss l 'uus 5ur
l ' sutre , öcl US psut Lvoir

^ eu tour ^ u ' uu poucc cle
- chsursur . ? nur tsirs ceci

ou met l ' slchete d -sus uu
drsp rouxe , öc ^ uLud
eile comeuce ^ 3, deveuir
rou ^earre , voilslstemz
cle la rirer du tour.

^ici/cr ti »ra , s Ltet/«
Ar/ ^ icr c,?nx

,uarr, :0 , cou cui koo ^/I
/e ^ r//e/e § ro//d/ans
ta ra/rers,

I '̂s ?u.'n>7e/?r-7meuko r'u

crttur. / / capv ' ct' opers
eo r̂/i/te rn uno / caccti/ei 'e
r' cur / c^ cc ^ i ^ran kornia-
kr p .rres ^ 'ei >cruo , e parei
^ ' avorio , e in uns / iriu-

^ /llvco a kre cauue.

/,r ^ ie »na I' oprl ? , säe
ricHiec/e/r per» a ^ ivsuin
Mc7t-̂ ro T'ornieors . e uu

c/i ton ^ i cti ie^ us
pei/llcit/i , e eorniaei cou
/beei ^ iie ^^u pcrri ui?
p//iceiic7 . I 'uees icr
postcr cT̂/ieme nou -i-
vere piü , c/is u,r po/i, ' cs
(i, c/es ^ a . ifue/io ^in-
/o ^ /iouo r I 'ornreori

! vo/A-ere ii kouL/o iu u,r
psnno ro//o , e / uö/eocüs
co,n, 'ncia a ch'vsuear 7°a/^

Fccr 'o , e / eAno c/,e
tempo tii cspsr/o ua?
t0MV.







Der Sand . -

Der Gand ist eine Gat¬
tung Kieles verschiedener

, Dicke , raub , ekigt . , klin¬
gend ; sie ist überdies
durchsichtig , oder undurch¬
sichtig nach ihren verschie¬
denen Eigenschaften , nach
dem Salze , aus dem sie
besteht , und nach den ver¬
schiedenen Gegenden , wo
sie zu finden ist.

Es siebt davon vier
Gattungen ; als den Gru¬
bensand , den Flußsand,
den Bachsand , und den
Meersand.

Den Grubensand nennet
man so , weil man ihn
aus der Erde i' ausgräbt,
da man den Grund zu
Gebäuden leget . Seine
Farbe ist bräunlichschwarz,'
dieser Sand ist der beste.
Wenn man ihn eine Zeit
an der fiepen Luft getrock¬
net har.

Der Flußsand ist gelb,
roth , oder weiß , und wird
ausm Grunde großer , oder
kleiner Flüße mittels einer
dazu gemachten Schaufel
gegraben . Den , so naher
am Gestade ist , erhält
man leichter , aber er ist
nicht der beste ; indem er
gemischt , und mit Koth
bedeckt zu sepn pflegt - Die¬
ser Sand wird zur Verfer¬
tigung guten Mörtels für
den besten gehalten , indem
«r vom Wasser beweget,
und durchgerüttelt , und
eben daher von den irrde-
nen Theilchen , woher er
seinen Ursprung hat , ge¬
lautert und gesäubert wor¬
den . Der Mörtel , jesan-
dichter er ist , nur nicht
im , Uebermaaße , desto ge¬
schickter ist er iy die Stei¬
ne einzudringen , zu derer
Verbindung er gebraucht
wird.

Der Bachsand ist eine
Art Kieses , davon nur
die Oberfläche gut ist , in¬
dem das innere ans klei¬
nen Steinchen besteht , die
nicht geschickt sind sich mit

Kalke zu vereinigen , und
e»ne gute Kutte hervorzu-

bnngen . Nichtsdestoweni¬
ger braucht man ihn zum
Baue des Grundes , und
dicken Mauer , nachdem
man ihn mit dem Siebe
geläutert hat.

dl . 48 »

LabrMm.

Sabulum eit guoststam
gcnun glarese stivcrise crss-
sttustinin , aiperum , sea-
vroiurn , öcionorurn . Hst
prseterca stiaxstanunr aut
opacurn pro varietate
proprietatum , xuta , sa¬
li « , ex guo sormatur,
öc stiverlarunn regionurn,
in guibun reperilur.

Huju8 gencrin invcni-
untur guatuor specien,
nernpe 8sisulunr fvistle,
ssuviale , iabulurn torren-
rin , Sc 8abuluin rnaris.

8abuluni fossile isteo
sticirnun , guost e terra
eruarur , curn sunstamen-
turn cxtrucnsti » stistcü
ponitur . Oolvr illi eit
tuscvn . Hoc Optimum «it,
ubi livero aeri cxxosttum
aliguanto rcwpore ücca-
tu « sucrit.

8sbulum ssuviale eit
ssavum , rubrum , aut
caostistum , Sc ex sunsto
ssuminum , aut rivorum
ope palse in Kunc ulum
astparatse eruitur . Yuost
ripis propriun astjrcet
faciliur essostitur , ar ne-
guaguam illust Optimum
elt , cum Sc terra per-
mixtum , Sc luto tettum
esse folear . Locsabulum
sä bonum cemenrum
cvnstcienstum valet plu-
rimum , st xriun agua c^-
agitatum , stcgue tcrrern
particulin , guibun suam
stcbet originem purxatum
Sc stcso-cstum suerir . Hoc
gcnu8 sabuli , guanto ms-
xin srenosum eit , mvclo
abstt excessun , tanto sta-
biliun elt , nt in lapistc8
iastnuetur . ast guon illi-
xanston illust aststiberi so-
le ».

8abulum,guost torrentin
austirs, eti guvststam gcr >U8
glarcre , cvjun supcrstcien
stuntaxat bona eit , cum
csurstem nucleun exixnft
lapilli8 cvnltet , gui m̂s-
nime apri sunt , nt stbi
calcem nnianr , Sc bonam
malrstam eistciant ; niliilo-
minun astdibervr sunsta-
rnenriz « stissciorum Sc
crassivrilsun muris extru-
enrlir , nbi cribro stnerit
eju8 ^eoa iaSka Uifcretio,

Le § ab ?e.

I .e 8able especeflegra¬
vier 6e Sifterente grollenr
eit axrc .scabrenx , Sc sono¬
re . L 'ckt no corx>8 tantüt
tran8parent , tanröt npa-
gne cvnsvrniöiDent a sc8
oivcrse8 gnaIirL8 , a Pro¬
portion 6ex sel8 , <ivnt il
eit coroxvie , Sr st-lon la
sissercoce <iu terrein on
il se trvnve.

vn en cvnte 4 . eixe-
ces , scavoir le 8sble cle
niine ou cje cavc la 8a-
blc 6e rivierc , le8able 6e
tvrrent , Sc lestable clc rncr.

I .e 8able <je cave on cie
rnine ste nonnine ainst , par-
ccgn 'on le clLrcrrc, ^nan6
on poic le8 svnclenncnt8 cle8
eclistce8 . Il eit cie coulenr
nvir tirant iur le brnn:
c êit lemeilleur S'entre les
8svle8 , gnsncl ila eteftclie
guelgue tcnis a l 'sir.

De 8at >le 6e riviöre eit
jannc , rouge , ou Vlavc.
On le tirc stors ciu sonst
ste8 riviere8 Sc ste8 ruis-
seaux rno ^ennanr ste8pc-
lc8 steiiin 5c8 a cct usape.
Oelui î ni eit 41IU8 prc8
stu rivggc , se stetcrrc plus
aisörneot . iVlsi8 ce n 'cit
pas le ineillcur , Ltsnt su-
iet au inclanxe , Sc mc-
me a crre cvuvcrt ste
sänge . Il passe cexcnstant
pour le xlu8 propre a
entrcr stan8 la cvinpost-
lion stu rnorticr . puizgu 'e-
tant Vien agile Sc rcpssse
par l 'eau , il 8'cn xuristc , Sc
le st̂ xage ste la rnatierc tcr-
reuse , stonr il tire ion ori-
xine .Dc rnortier xlu8 ou ' il
eit ssblonneux , xourvu ^ u'
il ait suite rnesure , st'su-
tant rnieux xeut - il 5'intrv-
stuire st'cntre lc8 pi'erres
gu 'il stoit lier l 'une a
l 'au.tre.

De 8rble ste tvrrent eit
uns espkceste gravier , il
n '>c a guc la iursace , stonr
vn puissc se iervir , puis
gue ce gni eii su stessou8 ,
ne cvnstiie gue stgo5 ste
Petiten picrren . ĉ ui ne innt
rien nioinn gue propren a
n'allier a la cstaux . Oela
von vkilant il eotrc stsog
la conitinStion stcx fvnste-
rnenrn Sc stcn xror rnurn
aprengu 'il a passL par 1«
cribl,.

^3 § sbbl 's.

AaLLr'a e r/nir
ar F/ir's/a » arra

, o/pra , ,
e / vnora . D oncvro c//o-
sana , v «/ o^accr / eco ^^o
te / ne c/i/erenti
/eesnc/o r / 7/7, ch «l
/vrmoka , e r
terrenr , sto/e / r-itro »«.

k n'öa st?^no/tro / pe-
cie ^ zne//a -sr eoi -o , 0
terri ? , </, / nme.

str torrente , s
AUe//a more.

Da / a5Lra str ccn a e
co/ c-ircimoto , perc ?re /
tro »'2 , / cor-cmc/o / e terre
Ai/ansto / / ai>i>rrcono /e

ch un ech/crv.
/i / no cotore e nn />,nno
nerv . yne/a e
ottimn , Fa / ota
/ecco/a zualc ^e tem-
zvo n/ssarro.

Do / ot't'ia «ft / nrne ^
^/a/la ro/o , v Lronco , e
/ cor-a stal / onflo
mr , e c/e rn/ce/st ' cvn po-
/e / olle per §ne/l 'nso.
yue//a e^'e prü r>/c/no o//s
rr> e , e prü / ocr/e 0 /eo-
ror/ , 7770 77077e / a 7777-
F/iore , e/e7rc/o / o^ ell 7r
0 t/ e/e ?- 77ie/co/ola , e co-
pei -lo sti / a77§ o . Yi/e/la
/ 0LL70 L /a PIN / 77770ln
per/ore t/e//a -770770 7770/-
lo e/ >77c/o stolo ^ allulo
e^ oL7lola t/ol/ 'oe ^va , e,/
e/i ?77t/o percio 7?ellolo , e
pll7-§ ata «la lulle /e pnr-
l / lerree , ,/a cui lroe / <r
/770 07-7̂ 77e. D/t ? F77077-
lo P777 e 7-e770/o , pi/T-e- e
77077 /0 /0 /7 /onperc - so,
l077lo e P7 77 occc77e7o ach
ü/lrochur/ 77e//o p/elT-o
0  0U7 /0  777o/l « / e,ie chr
/eFoluro . ^

Do i§o- - 70 t r̂ lcrrenle
e U770 ^-/o '̂o c- e 7,077 -0
c- e /0 / upe/ic -ie Lr/ono,
e/e77sto ?/ chz/ollo rvTnpo-
/0 chr' prccio/e prelre,
77077 olle och 777cv 7p 0 r07/l
co//o co/eroa , e 0 / oroe
U77 - UV77 V0//ept7777 77rl0
IVo7ro/o7ile r'ochvpei-a neL.
/a co/iT-u r̂'vTre cheche ^o„-
ch07NF77l0, e che*,7,777-7 ^ 0/.

F , chopo c/ 'e / ola po/-
/at « xer



Der Mttrfand ist eine
seine Art , die man vom
Ilfer oder der Rhede her-
nimmt , die aber nicht so
gut ist , als die übrigen
Gattungen , dieser Sand
mit Kalk vermischt braucht
viele Zeit zum trocknen,
die damit aufgefuhrlen
Mauer tragen kein großes
Geivicht , ausgenohmcn
man habe im Baue aus-
gesetzet : man kann ihn
eben auch nicht zum Uber-
rüncheii brauchen , indem
er beständig durchschwitzet
aus Ursache des Salzes,
das sich auflöset.

Einige behaupten , daß
Lin Bezirke um Salerno
der Sans des Meerufers
«ben so gut sep , als der,
den man ausgrabt , wenn
man ihn nur nicht um die
Mittagszeit nimmt , Man
findet auch einen unver¬
gleichlichen Sand in den
Sümpfen , den man erken¬
net , wenn man im Gehen
bemerket , daß Wasser da¬
von ausgedrückt werde.

Ueberhaupt der beste
Sand ist der gereinigte
und erdefreve : welches man
auf verschiedene Weise er¬
kennen kann : r . wenn
man ihn mit Händen zer¬
reibet , merket inan eine
Rauhe , die ein (̂ zische
verursachet : und es bleibt
nichts von der Erde zwi¬
schen den Fingern . 2,
wenn man etwas davon
in ein Gefäß klaren Mas¬
ters wirft , und dieses,
nachdem man es auch stark
beweget , nur wenig trübe
wird . g. Wenn man et¬
was davon auf ein weißes
Tuch gestreuet , und ans¬
gebreitet hat , auf diesem
doch nach dessen Ausfchüt-
telung keine irrdenen Thekl-
chen kiel' M Whkn.

8abulum mrrinum sst
subtile genus, ^uoä e licro-
re,aut vaäola ora mariz ku-
mirunkLC kpecies non kam
bona est, ^uam religu » . 8a-
bulum koc calce permix-
tum longo eget tempore,ut
exssccetur . lVluri koc krbu-
!o perkeäri , magno ponäeri
ksrenäo nec^ua ^ uam tat
valiäi 5nnr , niss korke in
seäisscrnäo labori cessario
äntzerponatur . I^ e^ue vero
etiam istuä intinsssso-
nibus aäkibsri potest,.
cum kemper ltrrnkuäet
promter kalem , ĉ ui kol-
vieur.

Oontsnäuad Lli ^ ui in
solo 8aIermiLano kabu-
lum littoreum Äeĉue bo-
num esse , »c fossile,
moäo non meriäiem ver¬
sus eruatur . Inventur
etiam in paluäibus prL-
liantilssmum kabulum,
cujus bonitas äignokcitur
ss iupsrgraäiens aävertatz
aguam inäs exprimi.

tleneratim Optimum 5s-
bulum illuck est , puoä
äekoecarum est , Alterreis
partibus Minimum con-
starrguoä äiverssmoäc ex-
periri licet . r .8i cum äigi-
tis perkricatur , yurepiam
kenritur asperitas , quse
ssbilum caukad , neczus
huiäpiam terrei intra äi-
gitos aäbrerens maneat.
2. 81 ali ^ uiä inäs in vas
munäae aqu « immittatur,
Al kcec etiam agitara , non-
nkss ali ^ uantillum rurbi-
äa reääatur . 8i puiä-
pirm 8rbuli per pannum
canäiäum kprrgarur , äi-
stenäaturque , Nuic ka¬
men , ubi excussus ille
kueritz , nikil tcrrearum
particularum aäkserekcat.

Le 3able äe Mer ess:
Is kablon ssn , gue l 'on
trouve kur les rräes L
kur les boräs äe la msr . Il
est ä ' uns clpsce kork inks-
rieureaux autzrss . Os kable
ou kablon mele avsc äs la
ckaux ns ke kecke pas kaci-
lemenk . Los murs <; ulen
konv construits , ne pour-
roientz kouüenir äe granäs
poiäs , a moins gu ' on n ' /
kravaills qu ' a äikkerentes
reprikes . Lncor ns vauk - ll
rien pour le barbouillage
vü ^u 'ekanv compoke äe kel
gui t'e äissouä , il kue con-
kinuellemend au travers.

Il ^ en a <̂ui kaukien-
nenk ' , qu ' aux environs äs
8alerne le kable äu rivagc
äe la mer est aussi bon c; ue
celui äe cavs ou äe mine,
pourvücju ' on ne le prenne
au poinv äu miäi . II ke
krouve encor un excellenk
8able äans les marais . On
le äecouvre , lors ^u ' en
marckrnk par äessus on
remargue , qus 1'eau en
kork.

Ln general le meilleur
kable ess: celui , hui est
le plus pur öc Is plus äega-
ge äe la marisre terreuks.

I II ke manikeste par plu-
sseurs voies . r . 8i en !e
kroissan « snkre les mains
on keut äs l' spreke ;c' est ce«
<lvi kaik naikre uns ekpece
äe ssssementz St c; u ' il ne
reste rien äs kerreux enkre
les äoigks . 2. 8i l ' on en
jerke äans un vaks ä ' eau
cla ire , 2t ĉ ue cell sei yuoi-
clu ' agitss ne ke trouble gu-
eres . g . Ou ss l 'on en mek,öc
etenä un peu kur äu lin-
ge blanc , A yu 'apres
l ' avoir kecoue , l 'on ns
voit aucun grain äe tsrrs
gui attacke.

Ls § aLörs ssi mare
una / pse/e <kr / aLLrons

/uo , eile F prenäe ar ir'ssi
äei mare , e nsr contornr,
ma c/ie non e ^uon «,
coms/e nktrs / ä^Lre. yus»

^la / aLöm nnitu skia esk-
cinal tlln ^ o tsmpo «
/eeesr/i . I murr / nttr
con eAlr non po ^ ono

/enLr - nn ps/o Lrant/e
/e non , / aLörrc/nno i«
ssrver/e rrpre/s . A/on puÄ
nemmeno / ervire / is »- ke
inkonnoature , percki ^ trn-

/u ^s / empre a cngione
ssek/ nke , c/ie F ssr/cro-
Zkie.

L ' e cin' pretettlke , e^s
neikn terrn ssr' l § n/erno kck

ssek k/sso ssek mare
buona , czuanto zue/kL
cuvn , >pllrci,e non

pre/n ssa/ka pnrte ssek
me ^ o ssr. Lroz -a/r nnco-
rn uns / äLk-r'n ecce/iente
ne/ie pn/llssi , ka gmake / c
cono/ee n/ior -r , z^ ancko
cnmmrnanssor ' i / opra ,
vesse c/ie n ' e/öe sseii 'ac-
FllL.

/n ^ sne >n/e i ' ottinrL
/aöi >/2 e cil ' e net-
ta , e non terro/cl ; koce ^e
^/i cono/cs in mo/te ms-
nrens . i . § e ^/le ^ nnssok«
co/ke manr ssente un 's-

e^e / n ssek romo-
ne , s non ne/?n ne/suns
parke terro/a nekke ssrtn.
2 . , ^ uansso Fettansso-
ns un poeo in nn na/o
ss'nesllcr c/n'nra . ess NAr-
tansso/a , k'nc ^lla rs/l«
poco rntoröissata.
ssopo Lt-erne ^par/a , e
ssi/ls/n .rk^ llanto / ovrn vn
pannoss 'no Linnco , ^ »,^sse
ssopo ansrko Hco/ko , cirs
»on v i rsssia / opra nttsc-
cata neFuna parke ter-
ro ^a.

t
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